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Das schaffende Deutschland
1933 , das Jahr zielklaren , wirtschaftlichen Aufbaus .

Verstärkung der britischen Luftflotte .

Um vier Geschwader . — Der Mindestbedars .

Loudon , 2 . Man . 3m englischen Luftfahrtetat ist für
das Jahr 1934 eine Summe von 17 561000 Pfund Sterling

vorgesehen , das bedeutet im Vergleich zum Haushalt für

das Jahr 1933 eine E rh öh u n g v o n 135 M i l l i o ne n .

3m Etat sind vier neue Geschwader vorgesehen und - war

find zwei davou -kür die Verwendung im Binnenlande , eines
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Viel wesentlicher aber ist in diesem Zusammenhangs

bie östIiche Frage . Nicht nur das Problem Ö st e r -

r e i ch , sondern die Gegensätzlichkeit zwischen Stäben

und Südslawien , die Einmischung Rußlands in die

Anaeleaenheiten des Balkans , der Kampf , der sich

hinter
^
den Kulissen um die Seele Polens und bei

Baltikumstaaten abspielt , sowie manches andere
^

Es

ist übrigens dabei sehr interessant , zu beobachten , rote

wenia gradlinig die französische Politik verlaufen ist .

Urivrünglich wollte man die Selbständigkeit Österreichs

nack allen Seiten hin vertreten . Das entsprach ya auch

öem Diktat von St . Germain wie dem Genfer Proto¬

koll vom 4 . Oktober 1922 , das Seipel notgedrungen

unterzeichnen muhte , um seine Anleihe A ^ ommem

Davon ist man inzwischen abgowichen . Man yar an

i der Seine mindestens offiziös , wenn nicht ow ^
ell ein

gewisses Wohlwollen für die italienischen Absichten zur

Sckiau gestellt . Österreich und Ungarn unter römischen

Protektorat . Das ist ungefähr die Formel gewesen , mit

der S u v i ch nach Wien und Budapest reiste . Darauf¬

hin gröhter Entrüstungssturm in Belgrad und Prag .

Verstärkt noch durch gewisse Gerüchte von der W ^
der -

einsetzung der Habsbürger , deren W ^ pen die Heim -

wehr allzu rasch an den Gebäuden anbrachte . Zweifel¬

los wäre Mussolini mit der Thronbesteigung des Lrz -

berzoas Otto einverstanden gewesen . Der Gedanke hat

aber in Ungarn heftigen Widerstand gefunden , weil

man keine Vereinigung mit Österreich durch Personal¬

union haben will . Man brauch nut die einzelnen

Kommuniques und die Kommentare der, ^ alienischen

Blätter zu lesen , um sofort das Zuruckwerchen Schritt

für Schritt festzusiellen . Dazu kam der Widerstand

Südslawiens und der Tschechoslowakei , die ihren Pauset

Gönnern geradezu drohend erklärten , dann wäre ihne

schon der Anschluh Österreichs an Deutschland liebeu

Fn Belgrad raffelte man bereits mit dem nabel und

Erklärte jede Aktivität Muffolinis ent prechend zu oe -

antwotten Das Problem bleibt ungelöst stehen . Neu -

Zur Eröffnung der Leipziger Messe .

Berlin , 3 . März . Vor einem 3ahr stand der 4 . März

als „ Tag der erwachenden Nation " im Zeichen des großen

Schluhappells der NSDAP , zur Wahl des 5 . März . Tausende

von Fackelzügen zogen am Abend dieses 4 . März durch die

deutschen Straften und Millionen deutsche Menschen standen
int Banne der Worte , die Adolf Hitler von Königsberg aus

an die deutsche Nation richtete .
Ein 3ahr ist vergangen seit jenem Tag , an dem die ge¬

waltige innere Umwälzung des 3ahres 1933 ihren ersten

großen Ausdruck fand . . v
Der 4 . März dieses 3ahres bringt ein Ereignis , das in

ganz anderer Hinsicht 3ntereffe in Anspruch nimmt : die

Schau deutscher Arbeit , deutschen Aufbaus , wie sie

sich in der Leipziger Frühjahrsmesse dartut . Reichsminister
Dr . Goebbels wird sie eröffnen und damit kennzeichnen ,
was ein solches Ereignis , über bas früher nur die Handels¬
teile der Groftstadtzeltunqen berichteten , und das als reine

Wirtschafts - und Handelsfrage nur die unmittelbar geschäft¬

lich damit Verbundenen interessierte , für das ganze Volk Be¬

deutung haben kann .
(Eine gigantische Übersicht über alles , was deutscher

Erfindergeist und deutsche Wertarbeit in

diesem 3ahre geschaffen hat , zeigt sich in Leipzig vor der

beuttoen Wirtschaft und vor der Welt . Sie legt Zeugnis
davon ab , daft das 3ahr 1933 nicht nur das 3ahr einer

geschichtlichen politischen Revolution , sondern auch das

3ahr zielklaren wirtschaftlichen Aufb aus

W a
7500 Unternehmungen werden in Leipzig ihre Arbeit

zeigen , das sind 12 0 0 m e h r a l s i m v o r i g e n 3 a h r e !

Eine nüchterne Zahl - aber sie spricht eine eindringliche

Sprache von Fabriken , deren Schlote wieder rauchen , von

Maschinen , deren Räderwerk wieder in Gang gesetzt ist , von

Arbeitern , die morgens wieder eine Arbeitsstätte finden und

abends im Bewußtsein geleisteten Werkes zu Frau und Kin¬

dern heimkehren , die wieder zu effen haben .
Und wer die endlosen Hallen der Messe durchwandern

wird der wird daran denken , daft sich in den tausendfältigen

Früchten deutschen Schaffens im vergangenen 3ahr in Wirk¬

lichkeit nicht nur die Tatsache offenbart , daft Deutschland den

Tiefpunkt der wirtschaftlichen Krise überwunden und auch

hier den Weg nach oben gesunden hat , sondern daft sich in all

dem mit eindringlicher Deutlichkeit noch mehr zeigt : daft der

Nationalsozialismus recht hat , wenn er sagt , daft m t rt =

beläuft sich die britische Luftflotte auf 81 reguläre unb 13

nidjtrequiäre Geschwader . Lord L o n d o n d e r r y hat dem

Wunsche der Regierung besonderen Nachdruck verliehen , dag

man um jeden Preis in Anbetracht des zu erwartenden Er -

aebnisies der Abrüstungskonferenz l.
eden Jtujtungs «

io e 111 a u t auf dem Gebiete der Luftfahrt vermeiden

wolle Die neuen britischen Einheiten entfprachen dem

Mindestbedars . Das Sicherheitsintereffe Grogbritanniens

qeftatte es der Regierung nicht , sich weiterhin mit einer

Unterlegenheit der britischen Luftflotte abzufinden .

VmiWMg W Spanne Men Brutto» uni MW .

Alle Einkommen bis 200 Mark ab 1 . April frei von der Arbeitslosenhilfe .

Fortfall der Freiwilligen Spende .

schastlicher Erfolg wirtschaftlicher Ausbau in ur¬

sächlichem Zusammenhang stehen mit dem p o li¬

tis chen Schicksal eines Volkes .
Nur durch die politische Neugestaltung J |t aus cinem

darniederliegenden Staat , aus einem verzweifelten Volk aus

einer in der Auflösung begrrff enen WirSchaft das geworden ,

was heute bereits als fester Begriff vor der Welt steht , das

schassende Deutschland . . . .
Und dieser Begriff des schassenden Deutfchlands ist kein

Begriff von rein wirtschaftlicher Prägung , nein , in ihm ver¬

einigt sich das , was aus der deutschen Natron in . diesem

Saftre durch die grafte politische Revolution geworden ist - ein

politisch freies , unter verantwortungsbewußter

Führung stark und hofsnungsfroh in die Zu¬

kunft sch re i te n d e s Vo lk . . . . .
Der wirtschaftliche Erfolg des letzten Sahres , wie er sich

in der Leipziger Frühjahrsmesse barftellt , ist letzten Endes

nichts anderes als das Ergebnis des „ Gesetzes bcr

Kraftgewinnung durch Konzen tratt o n

wie es D
'
r . Dietrich kürzlich nannte — das das Grundprinzip

ist , mit dem der Nationalsozialismus die politische Entwicl -

lung in Deutschland geleitet hat .

Alle die inneren Kräfte des Volkes , die früher im innen¬

politischen Kampf , in der Austragung von parteipolitischen ,

kleinstaatlichen, klassenmäßigen und sonstigen „ Interessen

absorbiert wurden und damit der Nation verloren gingen ,

hat der Na t i o na lso zi a l i s m us z usa mm en ge¬

fügt und konzentriert auf .
die Frage gelenkt , die unsals

Erbe des vergangenen Systems übrigblieb : die wirtschaft¬

liche Not . Und durch die gemeinsame Kraft der einigen

Nation ist es gelungen , in diese Festung gewaltig Bresche

3U ^ ll « s
"

das , was in Leipzig vor der Welt sich im Detail

zeigt , die neuen wirtschaftlichen Kräfte , die sich hier offen¬

baren , sind ein neuer le be nd i ge r B e w e i s für den

Erfolg und die Richtigkeit jener national «

sozialistischen Grundgesetze . .
Aus der Richtigkeit der Gesetze nationalsozialistischer

Staatsauffassung und Staatsführung ergibt sich auch der

Weg in die Zukunft . Das schaffende Deutschland

wird sich deshalb den Weg nach oben bahnen , weil es seine

Kräfte nicht mehr im Kampf gegeneinander vergeudet , son¬

dern weil es starker und geeinter Bannerträger einer großen

staatspolitischen 3bee , weil es freiwilliges Instrument einer

groften ebenso zielbewußten wie entschlossenen Führung ge¬

worden ist .

„ . .y . ™. ,— a - Lordsiegelbewahreis Eden

durften nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Schwierig¬

keiten nicht durch Höflichkeit zu überwinden sind . Zn

Berlin und Rom fand das Mitglred des englischen

Kabinetts die herzlichste Aufnahme . Das verstand sich

von selbst , denn in beiden Hauptstädten war man von

vornherein zu weitestgehenden Zugeständnissen in der

Abrüstungsfrage bereit und entschlossen , bis an die

Grenzen der eigenen Sicherheit heranzugehen . Daß

man in Paris bei dem ersten Besuch Edens eine

freundliche Miene zur Schau trug , entsprach ttanzosi -

scher Taktik , die , man kann sagen , seit dem das Problem

überhaupt zur Erörterung gestellt worden ist , auf

Ausweichen beruht . Auch das ist erklärlich . Man hat

Verpflichtungen übernommen und mcht eingehakten ,

I und verhält sich nun wie . jeder böswillige Schuldner ,

in dem man vertröstet , hinzieht und seine Bereitwillig¬

keit um so lauter betont , je weniger sie vorhanden ist .

Das wahre Gesicht des Kabinetts Doumergue wußte

sich unter diesen Umständen erst zeigen , als der Lord -

iegelbewahrer nach seinem Besuchs am Tiber zum

zweiten Male in Paris erschien . Ware er bei der

I Reichsregierung oder bei Mussolini mit seinen Bor -

schlägen auf Widerstand gestoßen , so hatten die Dinge

für den Quai d '
Orsay sehr einfach gelegen . Der

Außenminister Barthou hätte mit e ^nem Achselzucken

den Bericht zur Kenntnis genommen und empfohlen ,

I erst eine Übereinstimmung mit den beiden anders
Großmächten herbeizuführen . Das ist setzt unmöglich .

Wenn auch Meinungsverschiedenheiten genug vorhan¬

den sind , der Optimismus , den man ist London aus

Grund der Edenschen Meldungen gar nicht verhehlte ,

bewies , daß mindestens ein Weg gangbar war Die

Franzosen brauchten ihn nur zu beschreiten Das aber

lehnen sie ab , obwohl sie sonst immer ängstlich
^
bemüht

sind , die Schuldfrage am Scheitern internationaler

l Verhandlungen zu verwirren . , _
I Die Einzelheiten sind verhältnismäßig unwichtig . Es

kommt nicht darauf an , weshalb eine Konvention mcht

zustande kommt . Entscheidend für die europäische Politik

ist lediglich die Tatsache , daß sich jetzt zum so - und so -

vielsten Male die Unmöglichkeit herausgestellt hat , den

Erfordernissen der Präambel zu Teil
.
5 des Derfaftler

I Vertrages Genüge zu tun . .
Wobei immer der Ton

I darauf zu liegen hat , daß die Unterzeichnung durch die

Ententestaaten freiwillig erfolgt ist , von uns aber er =

preßt wurde . Offenbar spekuliert man tn Paris auf

einen Konflikt innerhalb des englischen Kabmetts .

Macdonalds Stellung ist ohnedies nicht mehr sehr fest ,

die von Sir Zahn Simon gilt seit längerer Zeit als er -

| schüttelt Ob freilich die Pariser Rechnung richtig ist ,

daß eine reine Rechtsregierung an der Themse wie

früher die Vonar - Laws oder Baldwins der sranzost -

schen Freundschaft jedes Opfer bringen wird , bleibt ab -

Staatssekretär Reinhardt für

Kaufkraftsteigerung .

Hamburg , 2 . März . Das „ Hamburger Fremdenblatt
"

veröffentlicht eine Unterredung des Staatssekretärs tm

Reichsfinanzministerium , Reinhardt . Es kam dabei die

Notwendigkeit zum Ausdruck , die Wirtschaft durch
Steigerung der Kaufkraft der Bevölkerung wei¬

terhin zu beleben . Besonders beschäftigt den Staats¬

sekretär die Hebung der Kaufkraft der ärmeren Bevol¬

le run gs f ch ichten . Die Spanne zwischen

Brutto - und Nettolohn erscheint ihm gegenwärtig

aus verschiedenen Gründen zu hoch . Dazu trügen nicht

nur die staatlichen Abgaben bei , sondern vielfach auch die

hohen Pflichtbeiträge für Organisationen usw ., für deren

Verringerung er sich bereits mit Nachdruck eingesetzt habe .

Das Reich werde mit gutem Beispiel vorangehen .

Die Abgaben für Arbeitslosenhilfe erbringen

im laufenden Rechnungsjahr rund 525 Millionen M . Er

beabsichtige nun , die Abgabe nut Wirkung ab 1 . April 1934

um rurkd 285 Millionen M . zu fenten .

Vom 1. April ab wolle er alle Einkommen von nicht

mehr als 200 M . monatlich völlig frei von der Abgabe

zur Arbeitslosenhilfe gestalten .

Für die in Betracht kommenden Schichten ergibt bas

eine Ersparnis und dementsprechende Kaufkraftsteige -

rung von insgesamt 225 Millionen M . 1ßjrnlomnten

von 200 bis 300 M . monatlich sollen um 3s Millionen

Mark weniger und die Einkommenstusen vo « mehr als

300 M . monatlich um 25 Millionen weniger als bisher

an Abgabe zur Arbeitslosenhilfe aufbringen . 3m

übrige « komme die freiwillige Spende zur Forderung

der nationalen Arbeit , die ihre große Wirkung tn den

Wintermonaten getan habe am 1. April ebenfalls tn

Fortfall .

Uber die bevorstehende Frühjahrsoffensive in

der Arbeitsschlacht äußerte sich der Staatssekretär durchaus

optimistisch . Auch die H a u s ft a 11 s I a g e des Reiches sei

günstig zu Beurteilen . Die Besprechungen für ben neuen

Haushaltsplan seien noch nicht abgeschloffen . Starke Ab¬

strich e in den Anforderungen der Refforts seien noch not¬

wendig . da diese durchweg über den Ziffern des vergangenen

Jahres liegen . Andererseits sei , ein Zeichen der wachsenden

Wiederkehr des wirtschaftlichen Ver¬

trauens , eine anhaltende Erhöhung bet . Gjintunfte aus

fast sämtlichen Steuerarten festzustellen . Dafür machen sich

freilich im neuen Haushaltsjahr erstmalig die großen

Vorbelastungen aus den verschiedenen Arbeits -

bescbaffungsprogrammen fühlbar .
3um Schluß der Unterredung machte Staatssekretär

Reinhardt energisch Front gegen alle ® eIuJte
nach einem inflationistischen oder b e d al «

vationistischen Kurs , der ein Verbrechen an de

Wirtschaft Larstellen wurde . Regierung und Reichsbank

seien entschloffen , nicht das Vertrauen der Sparer zu ent¬

täuschen . 3n dieser Beziehung sei die Reichsregierung nur

einer Meinung .
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Das neue Sozialversicherungsrecht

s -

lang und Hoffnungslosigkeit im Volke ; es gab keine Initia¬
tive auf politischem oder wirtschaftlichem Gebiet . Das Volk
hatte in Len vergangenen 15 Jahren seines Zerfalls jede

. Als wir die Macht antraten , befand sich das Reich in
einer verzweifelten Situation . Unter dem republikanisch -ni' tYTnrrrt +T7<4iam ^ «*74-a — cir1 . L

tüt den kommendenWinter JÄTttte » äS
nt £ Mlassen daß em paar hergelaufene Intellektuelle

Volke durch eme boshafte Kritik den Mut und das
Selbstvertrauen zu stehlen versuchen . Wir haben 15 Jahre
Miir gearteitet , daß das deutsche Volk wieder an sich selbstglaubt , und dafür ist Liese Arbeit zu schwer gewesen , als daßwir sie durch die verantwortungslose Skrupellosia -

Dr . Goebbels in Hamburg .

Hamburg , 3 . März . Reichsminister Dr . Goebbels
sprach am Freitagabend in den Zoohallen in Hamburg und
führte dabei u . a . folgendes aus :

Der Nationalsozialismus ist jetzt 13 Monate an der
Macht . , Im Verlaufe dieser Zeit hat sich in Deutschland eine
grandiofe Umwälzung vollzogen , von der alle Gebiete Les
öffentlichen Lebens erfaßt und Las Denken und Fühlen eines
ganzen Volkes grundlegend umgestaltet wurde . Wir können
uns heute kaum noch vorstellen , wie Deutschland einmal aus¬
gesehen hat , als wir die Macht übernahmen . Es ist darum
gut , daß wir Las , was war , dem gegenüber -
steil e n , w a s i st . Denn nur aus dieser Gegenüberstellung
können wir die Kraft ziehen zu den großen Aufgaben , die
ihrer Losung noch harren . Unsere Gegner wollen den Ein¬
druck erwecken , als hätte die nationalsozialistische Revolution
erst mit dem 30 . Januar 1933 begonnen . Diese Ansicht ist
grundfalsch . Was sich seit dem 3 0. Januar er¬
eigne t e , war nur das Hereinbringen einer
E

.
rnte , die wir gesät hatten , denn auch in der Geschichte

gilt das Wort , daß nur der ernten solle , der auch gesät habe
Uns ist die Frucht nicht reif in Len Schoß gefallen . Denn
der Weg zum 30 . Januar 1933 war opfervoll und beschwer¬
lich und der Bewegung sind auch in den letzten Monaten
Opfer nicht erspart geblieben . Jetzt ist die Bewegung die
Herrin des Landes , es gibt keine nennenswerten Widerstände
mehr .

Japan gibt keine Antwort .

Chinesischer Protest gegen Manschukuo .
Tokio , 2 . März . Die chinesische Regierung hat an das

impanr ĉhe Auswärtige Amt eine Note gerichtet in der Lie
Regierung gegen die Ausrufung d « s

mandschurischen Kaiserreiches protestiertund Japan dafür verantwortlich macht . Das japanische
Augenmlnisterlum hat beschlossen , keine Antwort auf biete
□ . zu geben , da der mandschurische Fragenkomplex im
Zusammenhang mit der Ausrufung des mandschurischen

5w ” ? n - * af0Ämen ^ « 1 sei und irgend ^

wer ^ r Annem fPI “ * e nW 3eItenb S - machff

Haltung und jedes Selbstbewußtsein verloren . Das deutsche

SS ” Ä B - .

Augenblick in dem die Revolution ausbrach ,handelte es sich nur noch darum , das , was wir in der Be
'

^ f« ung vorbereitet hatten nun auf den Staat zu übertragen .Die nationalsozialistische Bewegung hat ihreProbe glanzend bestanden und braucht sich heule
Tatei ? zu schämen . Man hat uns manchmal vor¬

geworfen , Lag wir in unteren Methoden zu hart gewesen
seren . Diese Harte aber war notwendig . Ein Bott kann

Dev ^ I^ n ’ s.̂
in ^ ater es ber Regierung nie ver¬

zeihen . daß sie die Macht besitzt , aber zu schwach ist sie an -
zuwenden . Unter tosendem Beifall Ler Menge sagte der

inil ^ ei Überzeugung , Laß wir in
- 0 Jahren noch genau , o regieren werden wiewir fetzt regieren . Wenn am 31 . März , so fuhr Ler Minister

soziale Hilfswerk gegen Hunger undKalte abgeschlossen ist . dann können wir mit Stolz sMellen
Lag d a s L e u t , ch e V o I k in dem vergangenen halben Jahraus eigener Kraft 320 Millionen M . an Geld

77 = » I m e 11 en aufgebracht hat , um vier Millionen

i
” ö ° r bei Verzweiflung zurückzureißen . (Brausender

| UH .J

sm - ® ir ? a $ en sük ben Winter Notmaßnahmen getroffenWir werLen am 21 . März wieder mit einer großen
Offensive gegen die Arbeitslosigkeit be -

^ 7 ?,ben ® Wi3 > >n diesem Sommer wieder®
er . RkAlionen Volksgenossen in den Produktionsprozeß ein -

vielfach auch Überschneidungen erfolgten . Die Zahl
Angestellten der Sozialversicherung be -

z ' Üert der Staatsfekretar mit 45 000 bis 50 000 Eine Zu -

handen
" " ^ " ^ 'bct elnzelnen Zweige nach oben sei kaum vor -

Einfach und volkstümlich .
Berlin , 2 . März . Demnächst werLen die maßgebenden

Instanzen sich mit der Reform der Sozialversiche -
rung in Deuttchland befassen . Als eine wesentliche
Materialunterlage für biete Arbeiten sind sehr ausführliche
Darlegungen zu betrachten , die der Staatssekretär im Reichs -
arbettsminifterium Krohn als Unterlage für den Umbau

Gojialversicherung in der Zeitschrift „ Dis Reichsversiche -
rung veröffentlicht . Der Staatssekretär bemerkt Eingangs
Lag die Reichsregierung zunächst Lie E e f a h r e n f ü r L e n
Bestand der Sozialversicherung beseitigen
mußte , und Lag eine Veröffentlichung der geltenden
^ eifiungsvortchriften der Renten in neuer übe sichtlicher
8 ° rm demnächst folgen werde . Zurückgestellt war der

« «
'

« ?«
’teS V«

LLS7 - .7 "
- ff AE « -

-^ und daß wir abgesehen von der Arbeitslosenversicherung
f£ ,v ° 2° ^ ^ lverticherungstrager hätten . Auch das Recht

tsn -atH, ?.CJ Derircherungsträger sei unüber -
Iichtlich bezw . uneinheitlich . Die Träger der Krankenkassen -
verticherung zum Beispiel betreuten 1932 18,7 Mil -
lioneit , Lie der Unfallversicherung 24 Millionen
Per,onen während in der Invalid enversicheruna
MEartig rund 18 Millionen Personen versichert sind und

1
• ernUllich " U " g rund 3Millionen .S )et Ausbau der Sozialversicherung sei so unübersichtlich , daß

Bei einer Würdigung der Lage erklärt der Staatssekre -
" Ä " ? .? berem, - dag e5 nötig sei , wenn die L e i st u n g e n

nonriiH lU £ n « n 9 « P n & t werden , und daß daher

ÄLRÄ ’ S '
& S

bevolkerungspolititchen Programm der Reichsregierung ei
”

Tugen muffen . Weiter hält der Staatssekretär eine Drke?e
<

^ eIa !tun
.« im Interesse wirtschaftlich

m ? ^ ^ Skr -|l ^ lrunS5traset sür erwünscht , sowie einem o glichst einheitliche und prakt ische Bei -
119 . klseinziehuna . Da Vorbeugung und ^ 61)61661 :«

H -Jer '^ CtUT3roei9ert immcr stärke ? inöen 5ßorber9iunb ruckten übernehme auch die deutsche Ärzte -
schaft einen immer wichtigeren Anteil an den Aufgaben der

^ rr o
$ C- U" 9 ’ ^ .V^ Eichtigt werden müsse .

' ^
Es gelte, .

H <6es Tn x «
" uberiichtlchss , einfaches und volkstüm -

.-
'
7 ^ . -Recht in der Sozialverticherung zu schaffen . Die Er -

tparinsse konnten zu einer Lastensenkung oder Leistungsver -
19^ ” ’ . Das neue System werde sich in dem ein¬

heitlichen Aufbau des neuen Reiches einfügen . i
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träte Zeitungen namentlich die schweizerischen , äußer,i
5enmtiudUtnDerWn ihre Besorgnisse , daß es darüber
8 “ Verwicklungen kommen könnte . Der Gegensatz Wi¬
schen Belgrad und Rom ist oft gefährlich zugespitzt roor =

^ runbe genommen ist es der Kampf um die
Vorherrschaft aus dem östlichen Adria - Ufer , der seit der
Festtetzung Italiens in Triest und Uume Dauer ae -
wonnen hat . Auch die Abkehr Polens hat zur Ver¬
schärfung beigetragen , denn seither ist Rußland be¬
müht , nun wieder

^ diesen Nachbarn einzukreisen ,
^/irnrnows Politik ist nicht großzügig , sondern kann
als Kleinarbeit gelten . Der Dalkanpakt , an den
Griechenland und die Türkei angeschlossen sind , mag

Werk des Volkskommissars fein — eher das

St Z : ° ber es paßt recht gut in die Mos¬
kauer Wuntche . Die neue Betätigung ist an der Ostsee
zu vermerken . . Ursprünglich ging der Weg über
Warschau . , Auf das widerstrebende Litauen wurde
der äußerste Druck ausgeübt , um es zum endgültigen
Verzicht auf Wilna zu bewegen . Nachdem Pilsudski
eine Annäherung an Berlin vollzogen hat , die den
Sowjets genau so unsympathisch ist wie dem Quai
d Orsay , versucht man nun die Randstaaten ohne
Polen zusammenzufassen . Auch das immerhin ein Be -
" suH £ li . dessen Sinn gar nicht verborgen ist . Die Akti -
vrtat Rußlands wäre vermutlich noch größer , wenn
nicht der Ferne Osten etwas lähmen - wirkte Es
macht aber den Eindruck , als ob auch Japan jede Mög¬
lichkeit benutzen wird , und die bietet sich in Washington
Um

'tvltOTrrrI 3U ej .ner Verständigung zu gelangen .
Die Mission Edens ist gescheitert , aber nicht beendet .

Den Franzosen wäre es vermutlich recht erwünscht
wenn die ganze Abrüstungsfrage durch Aufrüstung ihre
Erledigung fände . Daß dann trotzdem keine Ruhe ein -
trate , kann man als sicher ansehen . Dafür sorgen schon
die Bundesgenossen .

Eine wissenschaftliche Darstellung .
Berlin , 2 . März . Es entspricht dem Wesen der Erneue¬

rung unseres Volkes - und Eeisteslebens , daß Volk und Land
LuKlegend zum Ausgangspunkt und Gegenstand wissen -
fchaftncher Betrachtuim gemacht werden . Um die Verwurze -

deutschen Menschens in Blut und Boden , seine
Deutschheit in der Verbindung mit dem Lande zu zeigen ,jefft wissenschaftliche Methoden ausge -
arbeitet wordem die uns vor allem mit Hilfe der Karte in
eindringlicher Weise Landschaft und Volksräume
e TJe nnen lassen . Wo wären solche Erkennungsmittel

? n e ! nem Raum , wo der Kampf um das
deutsche Volkstum m vorderster Linie geführt wird und der
zugleich in den Brennpunkt des Völkerinteresses gerückt ist .
iLLt ^ onders zu begrüßen , daß die von der Notgemein¬
schaft der deutschen Wissenschaft ins Leben gerufene Saar --
' ch ^ *! >« sgem « inschuft soeben einen vom Staats -
archlvrat Dr . Da n t e und Dr . Hermann Overbeck her¬
ausgegebenen „ Saaratlas "

vorlegt , der in 40 Karten
und eingehenden Erläuterungen das Leben an der mitt¬
leren Saar darsiellt und in feine natürlichen deutschen Zu¬
sammenhänge einordnet . Der „ Saaratlas "

ist int Verlag
Zuftus Perthes - Gotha erschienen . Geschichte, Geographie ,Kultur , Wissenschaft , Geologie und Bevölkerungsverteilung
T ®

<? Cr politischen Abgrenzungen , Kirchen - und
Kunstgeschichte , Haus - und Siedlunasform , Sprachgeschichte
TS -

^ i ^ unde , die verschiedenen Wirtschaftszweige , Ver¬
kehrs - und Berufsverteilung der Einwohnerschaft — alles
dies wird eingehend und vielseitig dargestellt . Die Lande
an der Saar gehören seit 1000 Jahren sprachlich ,turell , und — mit geringen Unterbrechungen , die
durch Vorstoye französischer Ausdehnungspolitik begründet
waren — auch politisch dem deutschen Rhein -
lande und dem deutschen Volks - und Staats -
korper an . Gerade die wissenschaftlichen Untersuchungen ,
wn » iLnbeT -̂ aAr9tIas ihren Niederschlag gefunden Haven ,bt £ i®5 „ Saargebiet " keinem geographischen ,geichlchtllchen oder kulturellen Begriff entspricht . Es ist sehr
reizvoll , an den Karten des Atlas und seinen ausführlichen
Erläuterungen die einzelnen Probleme dieses Landes tu
^ - rem Eine Folge von Bildern gibt den Darstellungeneine Anschaulichkeit , die es iedem möglich macht , sich klare
Vorstellungen von den Landschaften , den Städten und Dör¬
fern zu bilden . Daß auch die wirtschaftliche Orien¬
tierung der Saarlande , soweit sie nicht unmittelbar durchdie gegenwärtigen erzwungenen Zollgrenzen eingeschränkt

SMgebiet
'

lem seoMWel , _ ; .
7

.
ota fultolk Begriff ,

Ein Stück deutschen Landes .

ist , nach Deutschland weist , wird eingehend in weiteren
und Darlegungen gezeigt . Vor allem aber gehört

die Kultur dieser Gebiete ohne alle Ausnahme der deutschen
an . Die kartegraphische Methode , die bisher noch kaum auf
einen , entsprechenden Landstrich angewandt worden ist , zeigt
sich hier als ein Erkenntnismittel von tiefer und durch -
tchlagender Wirkung . — In dem Kampf um die Saar , der
durchgefochten werden muß , bietet der Saaratlas eine
wissenschaftliche Grundlage , die auch für die internatio -
nale BpHandlung der Saarfrage von entscheidender
Bedeutung sein muß . Der Atlas bietet wertvollstes Mate¬
rial sowohl für Aufklärungsvorträge über das Saargebiet ,wie auch für die Unterrichtung der deutschen
Jugend er ist aber auch von größtem Interesse für den poli -
tifch und völkisch interessierten deutschen Menschen .

Deutschland der stärkste Abnehmer der
Saarbrücker Eisenindustrie .

Saarbrücken , 2 . März . In der Saarbrücker Handels -
lammet gab der Präsident Karcher einen Rückblick über
das abgelaufene Wirtschaftsjahr , aus dem hervorzuheben ist ,
daß em bleibender Einfluß auf die Saarwirt -
fchaft in einem gesteigerten Maße von dem Arbeits -
betchaffungsprogramm der Reichsregie -
rung ausgegangen sei . So sei im Lause des letzten Jahres
Deutschland wieder zum stärksten Abnehmer der saarländi -
15611 Eisenindustrie geworden . Nach dem durch die Wirt -
tchaftskrise hervorgerufenen Absinken des Absatzes sei im
AKre 1933 eine in steiler Kurve verlaufene wesentliche Er -
hohung des gesamten Warenverkehrs in der Richtung nach
dem Reich festzustellen . Die Regierungskommitsion
habe von einer wirksamen Anstrengung zur Be¬
lebung der Saarwirtschaft durch Aufstellung eines Arbeits¬
programms bis heute noch nichts merken lassen .

Die Saarbrücker Stadtverordneten
an den Führer .

Saarbrückeu , 2 . März . Die Stadtverordneten -
ber Deutschen Front hat Reichskanzler

Adolf Hitler am Donnerstagnachmittag folgendes Tele¬
gramm übersandt :

a

„ Erweiterung und Neubelebung der Deutschen Front
m ? -s.

s in der Stadt Saarbrücken begeisterten
Widerhall gcsuirden Die Parole für Saarbrücken lautet
wie bisyer : Alles für Deutschland !"

„ .
Wlr haben harte Maßnahmen treffen müssen , wir

interna7 °
.n « le Judentum ' aus dem

Kulturleben ausgemerzt ; mir haben die Theater - und die
KMopalaste gefaubert ; wir haben dem deutschen Volk wieder
TT . TTTT ” 36

T̂ rene gegeben , und mir haben das
1“ ?/ ® ^ ? 6s - und Kulturleben auf eine neue Basis ge -■ffceltt . Wir haben die Kunst wieder zum Volke und das
^ " wieder zur Kunst zurückgeführt . Wir haben die Jugendwieder zu Autorität und Disziplin erzogen . Wir haben uns
selbst wieder zu Herren im eigenen Hause gemacht unS
können heute sagen , daß man heute hier in Deutschland von

inr
f f nsm® eVV5 ' und Kulturleben

Iprechen kann . Wir haben auch nicht zugesehen , daß
einige wildgewordene Landerminister die Einheit des Reiches
oeorohten . 1

Die nationalsozialistische Partei , so erklärte der
Reichsminister weiter , soll eine Minderheit sein

eine Minderheit bleiben . Wer bei uns indie Partei neu elngetreten ist , bet muß sich das Recht zur
Führung erst erwerben , nicht durch Redensarten , sondern
durch Le -iftungen .

' 1

Diese Partei muß bestehen bleiben und sie
wird auch bestehen bleiben . Diese Partei ist unsere Kraft
LI* Ä9 ^ t6 Macht , sie ist die Quelle unseres Mutes und unseresSelbftvertrauens . Sie hat das Reich erobert und wird es
auch behaupten . Wir werden die nationalsozialiftische
Partei so in das Volk einbauen , daß Partei und Staat ein -

em und dasselbe geworden sind . Mit unseren
NaMarn haben wir Frieden geschlossen , fuhr Dr .Goebbels fort , und wir sind im Begriff , mit der übri -
sme- n 11

s?
“ eJn,em Modus vivendi zu kommen .Wir haben ,

das Volk im ersten Jahre seit der Machtüber -
nahme zweimal an die Wahlurne gerufen . Welche Demo -
frahe kann etwas ähnliches von sich behaupten ? Jedes Jabr
werden wir vor das deutsche Volk hintreten und jedes

sm Vrfann toder in Deutschland in geheimer
/ bah l zu unfer en Leistungen ja ober nein
sagen , em Laufe dieses Jahres noch werden mir das
MEte schaffende Arbeitertum Deutschlands in einer stän -
ditcheil Gliederung zusammenfassen und mehr und mehr wird
m diesem Iahte die nationalsozialistische Bewegung M mit
dem Staat und der Staat sich mit ihr vermählen .

sn r -% evn glaubt , sagte Dr . Goebbels weiter , unsere
durch einen irgendwie aufgezogenen mon ar ch isti -

schon Rummel stören zu können , bann irrt man sich Auchrnenn man heute in bieten ober jenen Kreisen der Kirche
glaubt , dem nationalsozialistischen Regime Schwierigkeiten
bereiten zu können , irrt man sich. Die Kirchen wissen gar
nicht , wie schwer sie sich damit selbst schädigen . Die Eottes -
hau,er werden leer , weil das Volk für theologische Streitia -

A ^ ftr *
ein § btstaA>nis Hatz Wären die Kirchen vom wahren

$ 77 ® e ' lt ^ feeltz dann hätten sie es niemals demStaat uberlassen , in btetem Winter die Armen übet HungerKalte Hinwegzubringen . ( Tosender Beifall . ) Diese
Widerstande aber find nicht ernst zu nehmen . Ernster sind
schon die Hemmungen , die in der eigenen Partei entstehenkonnten , nicht von den alten Parteigenossen , sondern von den
neu hineingeschneiten , die uns nun beibringen wollen was
eigentlich Nationliozialismus ist . Wenn es nach denen gingewurde unsere Idee herabgewürdigt zu einem Surrogat von-Ruser tum und Spießertum . Mit diesen Dingenwollen wir in ber Bewegung aufräumen .

„ „
Unter dem nicht endenwollenden Jubel ber begeisterten

Volksgenossen verließ Dr . Goebbels die Versammlung unter -
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Aus Runst und Leben

eg zum Theater , wo er
Seit 1918 , als ihn der

spielt . Ich sehe die Ritter und die Frauen , die Taglöhner
in dem schwedischen Bergwerk und die ganze nordische

gediegenen , kultivierten Ton . Sorgfältige Aostim
Hofmanns farbenreich registriertes harmonisches F
sicherte eine klanglich günstige Gesamtwirkung . Die Schluß -

nummer war für beide Künstler eine keineswegs anspruchs¬
losere Aufgabe . Besonders vom Pianisten verlangt Beet¬

hoven hier eine präzise Technik , die an die Anforderungen
etwa der „ Appasfionata

"
heranreicht . Hofmann Netz den

temperamentvoll musizierten Ecksätzen die rhythmische Klar¬

heit und Genauigkeit seines Spiels angedeihen , um die sich
auf seinem Gebiet auch der Geiger bemühte . Leider Süßte
der schöne Mittelsatz in dem zu langsam genommenen Zeit¬
maß die tänzerische Beschwingtheit des vorgeschriebenen

„ Tempo di minuetto “ ein . Die verhältnismäßig zahlreichen
Hörer dankten mit herzlichem Applaus . W . St .

Entwicklung stehen .
Uber dem anregenden Gespräch hätte ich beinahe ver¬

gessen , Sebrechts Werdegang zu schildern . Er ist in Leipzig
geboren und wurde Schuler Kösters , des Schülers des großen

dessen Füßen einst der Ver -
:. Als Journalist und als

minderwertiger das Objekt seiner Experimente war .

„ Ich verkenne nicht den Wert einer solchen selbstherr¬
lichen Regie . Aber für uns Deutsche vermag sie niemals
Vorbild zu sein . Wir begnügen uns damit "

, und er sagt das
mit einem gewinnend bescheidenen Lächeln , „ Werkarbeit

zu leisten .
'

Übrigens besteht ein großer Unterschied zwischen
der Inszenierung klassischer und moderner Werke . In den

ersten muß der „ Raum "
geschaffen werden , worin sich die

Heldengestalten bewegen können , in den letzten die

„ Atmoiphäre
"

. Bei beiden Gattungen aber soll die Kultur
des Wortes gepflegt werden . Kein äußeres Pathos , kein

„ Arienfingen
"

, aber auch kein saloppes Sprechen , kein falsch
verstandener Naturalismus ."

Dr . Sebrecht äußert sich über die Literatur Sei Zukunft
sehr zuversichtlich . Mit großer Wärme spricht er von Hanns
Jochst . Es gibt zahlreiche Dichter , die zu entdecken sich lohnt ,
wenn auch die meisten erst in einer nicht zu übersehenden

* Souaten - Abend im Kasino . Am Freitag stellte sich

in einem Kammermusikabend im Kasino der junge ein¬

heimische Geiger Günther Fette vor . Zum Partner hatte

er sich keinen Geringeren als Albert Hofmann , den ost

gerühmten Pianisten , ausersehen . Das gehaltvolle Sonaten¬

programm machte dem Leistungswillen der Komertgeber
alle Ehre . Als Mittelstück enthielt es die letzte Violinsonate

Max Regers , op . 139 , C - Moll ; den Rahmen bildeten

Brahms ebenfalls letzte Sonate in D - Moll und Beet¬

hovens op . 30,3 in G -Dur . Die Brahmssonate konnte noch
keinen Maßstab für die Tonqualität des Geigers abgeben ,
denn der Klavierpait wirkt hier , wie in den meisten roman¬

tischen Duo - Sonaten , übergewichtig . Reger hat es dagegen

verstanden , die Aufgaben der mit so ungleichen Mitteln be¬

dachten Instrumente reinlich zu scheiden und der Violine fast

durchweg die melodische Führung anzuvertrauen . Günther

Sette zeigte an diesem geigerisch nicht undankbaren Stoff als

nicht seiner eleganten und akkuraten Bogenführung einen

gediegenen , kultivierten Ton . Sorgfältige Abstimmung auf
Hofmanns farbenreich registriertes harmonisches Fundament

* Der neue Intendant des Südwejtfunks . Uber .die

Persönlichkeit und den Werdegang des neuen von Minister
Dr . Goebbels zum kommisiariichen Leiter des Südwestfunks
ernannten Intendanten Hans Otto Fricke erfahren wir
folgendes : Hans Otto Fricke ist Niedersachse und steht im
38 . Lebensjahr . Im Weltkrieg stand er über drei Jahre in
vorderster Front im Westen und in Italien . Nach dem
Kriege nahm er an den Kämpfen in Oberschlesien teil .
Dann widmete er sich dem Theattzrberuf , war u . a . Leiter
des Hannoverschen Städtebund -Theaters , das neben stän¬
digen Vorstellungen in Hannover die gesamte Provinz
Hannover bespielte , und übernahm dann die Vereinigten
Städtischen Bühnen Vorderwestfalens und leitete Auf¬
führungen in Herford , Minden , Detmold , im Lippeschen
Landestheater und im preußischeiBKurtheater in Bad Oeyn »

geboren und wurde Schuler Kosters , des Schulers des großen
Germanisten Erich Schmidt , zu dessen Füßen einst der Ver¬
fasser dieser Zeilen gesessen hat . Als Journalist und als
Theaterkritiker fand er schnell den Weg zum Theater , wo er
zunächst als Schauspieler tätig war . Seit 1918 , als ihn der

Fürst von Gera an sein Landestheater berief , erkannte er
leine Berufung zum Spielleiter . Düsseldorf , Weimar , Essen ,
Saarbrücken sind die Etappen feiner Laufbahn . Mit beson¬
derer Liebe gedenkt er der thüringischen Goethestadt , wo
unser jetziger Intendant , Freiherr Karl von Schirach , ihm
die Gelegenheit bot , eigene dramatische Arbeiten wie „ Sau¬
lus " und ine „ Sünderin " als Regisseur zu gestalten .

Nun schafft er für uns , und man freut sich , von ihm zu
hören , wie innig er sich mit unserer Stadt und vor allem mit
ihrer herrlichen Umgebung verbunden fühlt . W . W .

Szenerie .
Da steht Ihnen ja eine prachtvolle Ausgabe vor , fast wie

bei den Klassikern . Ich denke mir das szenische Massenauf¬
gebot ähnlich wie bei Ihrem „Fiesko

"
.

„ Fiesco
" ist auch ein sehr zeitgemäßes Schauspiel , ein

Fiihrerdrama , dessen Spannung auf dem Gegensatz zwischen
dem politischen Genie und dem politischen Spieler beruht .

"

Wir sprechen von den Klassikern im allgemeinen . M

hat sich oft an ihnen versündigt . Es gab einen Snobismus ,
der ein „ Theater an sich

"
konstruierte und das Wort des

Dichters zum reinen Rohmaterial herabwürdigte . Ich
erinnere an Russen wie Tairoff , der sich mit seiner Rhythmik
und seinen Märchenschimmer um so glänzender bewährt , je

wir stellen vor :

HL

3r . Friedrich Sebrecht .

„ Zur Schauspielregie ? Rechts um die Ecke , zwei Trep¬
pen hoch nochmals rechts , Durchgang links , fünfte Türe rechts ,
bitte schön !"

Gewissenhaft befolge ich diese Vorschrift und lande nach
längerem Umhertappen in dem dunklen Labyrinth des

„ Großen Hauses
" vor einer Türe , hinter der eine Tenor¬

stimme schmettert . Hier kann es wohl nicht sein . Also die
nächste Türe .

Ich öffne , und im gleichen Augenblick springt mich das

gurioso
eines großen Konzertflügels an . „ Entschuldigen

je bitte !"

Hinter der dritten Türe ist es mäuschenstill . Hier wird
offenbar völlig geräuschlose Gedankenarbeit geleistet . „ Her¬
ein !" antwortet eine freundliche Stimme auf mein Klopfen .

Vor dem Schreibtisch sitzt ein jüngerer Herr , ganz in ein
Buch vertieft . In der Rechten hält er einen dicken Blaustift ,
der neben einem Papierkorb die Ausstattung des Zimmers
abrundet . Zwei Gegenstände übrigens , die jedem , der sich
von der Literatur ernährt , eine unwiderstehliche Abneigung
einflößen . Man könnte sich hier unbehaglich fühlen , wenn
nicht die Aussicht auf die gewaltigen Bäume der Anlagen
wäre .

Dr . Friedrich Sebrecht hebt den Kopf von seinem
Buche auf und steht mich durch die Intelligenzbrille prüfend
an . Es ist ein feiner Kopf . Klares Denken , harter Wille ,
reine Geistigkeit .

„ Ich habe da "
, sagt er mir , „ etwas Wundervolles

zwischen den Fingern , das Drama nämlich , das unsere Zeit
braucht . Gerade war ich damit beschäftigt , die Stellungen
einzuzeichnen und die Darsteller aufzureihen wie die Elsen -
beinfiguren auf einem Schachbrett . Auch Striche mußte ich
machen , natürlich nicht im Sinne einer überlebten Regie¬
kunst , die sich eigenmächtig in den Vordergrund schob und
einem lebendigen Körper Arme und Beine amputierte .“

Ich lese den Titel : Friedrich Forster : „ Alle gegen einen ,
einer gegen alle "

.
„ Wir führen >das nächstens auf . Zwar ist es ein

historisches Drama mit Gustav Wasa als Helden . Aber es
ist trotzdem unerhört zeitgemäß . Es zeigt den Kampf gegen
die Fremdherrschaft und verficht den Fuhrergedanken .

"

Bei den Worten Sebrechts wird der kahle Raum leben¬
dig . Er bevölkert sich mit den Gestalten der Vorzeit . Ich
sehe den Bischof vor mir , diesen Feind des Führers , der die
Nolle eines Zwingherrn , eines (Segler im Sinne Schillers

Tagung des Bezirksverwaltungsgerichts .

Unter dem Vorsitz von Verwaltungsdirektor von Sybel

tagte erstmals das Bezirksverwaltungsgericht ( früher Be¬

zirksausschuß ) . Zu Beginn der Sitzung vereidigte der Vor¬

sitzende die als Beisitzer bestimmten Herren : Bankdirektor

Fuchs , Kreisdeputierter und Kreisleiter der NSDAP ., Bad

Soden ; Ingenieur und gerichtlich vereidigter Sachverstän¬
diger Bernhard Boehm , Frankfurt a . M . ; Friseurobermeister
Fritz Müller , Wiesbaden , und Landwirt und Kreisdeputier¬
ter Sauerbier . Zur Verhandlung , für diese Tagessitzung
waren 34 Streitsachen angesetzt , außerdem 20 Beschlußsachen .

Zur Wertzuwachssteuer war der Maurer Karl S . in

Wiesbaden -Dotzheim herangezogen worden . Hiergegen wehrte
er sich mit der Begründung , daß sein Vorgänger , dem er

- das Hausgrundstück abgekauft , den Wertzuwachs gehabt

habe , nicht er . Der Oberbürgermeister könne , wenn er von

dem Vorgänger die Steuern nicht erhalte , nicht auf ihn zu -

rückgreifen . Das Bezirksverwaltungsgericht teilte die An¬

sicht des Klägers und hob die Verfügung des Oberbürger¬

meisters auf . _
Von dem früheren Hotel „ Regina in der Sonnenberger

Straße war die „ Villa Helene
" als Dependenze benutzt

worden . Die auf das Hotel gegebene Konzession wurde , da

es einem Besitzer gehörte , auch auf die Villa übertragen

ohne besondere Genehmigung . Nunmehr hat der Besitzer ge¬
wechselt , das Hotel ist ganz geschlossen und die Pension wird

allein betrieben . Für sie beantragte nunmehr der Besitzer
Kurt O . die Erlaubnis zum Betriebe einer Gastwirtschaft .
Der Stadtausschuß hat die Vedürfnisfrage verneint . Die

erteilte Konzession ruht allein auf dem Grundstück Sonnen »

berget Straße 26 , und kann nicht auf das Hausgrundstuck
Nr 24 dortselbst übergeleitet werden , weil der Konzessions¬

inhaber des Hotel „Äegina "
zufällig derselbe Besitzer war

und die Villa als Dependenze benutzte . Im Grundbuch sind

auch beide Grundstücke getrennt geführt und nur das,Hotel
mit der Konzession eingetragen . Die Klage bes Verufungs -

klägers wurde zurückgewiesen . Es liegt kein Bedürfnis zur

Erteilung einer Konzession vor . In der Sonneberger Straße

sind durch den Kurrückgang der letzten Jahre fast alle Hotels

geschlossen , und die noch offenen Gaststätten sind nur mit

20 Prozent Gäste belegt . , ,
Um die Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtichaft

mit Ausschank von Wein und Branntwein in einem Hause

der Webergasse kämpfte der Gastwirt Guido M . Der Stadt¬

ausschuß hatte die Bedürsnissrage verneint , da das Lokal

seinen Besitzer gewechselt , der in demselben nicht habe be¬

stehen können . Aus seine Berufung hin erteilte der Regie¬

rungspräsident die ausnahmsweise Genehmigung zum Be¬

triebe der Schankwirtschaft . Damit war der Kommissar zur

Wahrung des öffentlichen Interesses nicht einverstanden , mit

der Begründung , daß dem Vorgänger des jetzigen Gast¬

stättenbesitzers die Konzession erteilt sei . Das Bezirksver¬

waltungsgericht erteilte M . die Konzession , die der Regie¬

rungspräsident bereits für das Lokal gegeben hatte .

Wiesbadener Nachrichten .

Auch kirchliche Feiertage stehen weiter

unter Polizeischutz .

Die amtliche Begründung zum Feiertagsgesetz .

In der amtlichen Begründung zum Feiertagsgesetz , die

jetzt veröffentlicht wird , weist die Neichsregierung vor allem -

darauf hin , daß die bisherige Ungleichheit der Feiertage
der Pflege Äer Reichseinheit und Volksgemeinschaft in hohem
Maße abträglich gewesen sei . Das neue Gesetz will im

_3uge
der Reichsreform diesem Zustand ein Ende bereiten . Seine

Regelung umfaßt sowohl die nationalen wie die kirchlichen
Feiertage mit der Maßgabe , daß nur die in dem Gesetz ge¬
nannten Feiertage staatlich anerkannt sind .

Das bedeutet aber nicht , daß die in dem Gesetz nicht

genannten kirchlichen Feiertage künftig jeden Schutzes ent¬

behren . Die Begründung zu dem Gesetz hebt ausdrücklich

hervor , daß der polizeiliche Schutz den rein kirchlichen

Feiertagen auch weiterhin erhalten bleiben soll , während
sich die bürgerlich - rechtlichen Vorschriften für Fest - utüi

Feiertagen nur auf die in diesem Gesetz genannten Feier¬

tage , nicht auch auf die rein kirchlichen Feiertage beziehen .

Heerschau der Deutschen Arbeitsfront .

Vervielfachung der Mitgliederzahlen .

Berlin , 1 . März . Die statistische Abteilung des Gesamt¬
verbandes der Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht einen
Überblick über die Entwicklung der Arbeiter - unU
Ange st eilten verbände im Jahre 1933 . Dieser
Überblick zeigt ein überaus starkes Anwachsen der Arbeiter¬
und Angestelltenverbände . Bei einigen Organisationen ist ein
Vielfaches der früheren Zahlen vom März bis Dezember 1933
festzustellen .

Es wurden vorläufig insgesamt 23 Verbände durch Um¬
gestaltung der früheren großen Gewerkschaften und durch die

„ Schutz dem kommenden Geschlecht .
"

Eingliederung der zu dieser Berufsart gehörenden sonstigen
kleinen Gruppen gebildet . Rach der Umorganisation wurde
die Zahl der in diesen Verbänden überhaupt erfaßten Mit¬

glieder festgestellt .
Bei dieser Erhebung sind die rund 3 'A Millionen

Einzelmitglieder der Deutschen Arbeits¬

front sowie die Angehörigen der Handels - und Eewerbe -

gruppe nicht berücksichtigt .
Nach dieser Zählung vom 31 . Dezember 1933 sind als

Mitglieder der Arbeiterverbände gezählt worden 7199 439

gegen rund 3 364 000 am 1 . Mai , dazu kommen 1933 453 Mit¬

glieder der Angestelltenverbände gegen 1268 578 .
Über das Wachstum einzelner Verbände unterrichten

folgende Zahlen : Deutscher Arbeiterverband des Bauge¬
werbes 793 233 ( 455 000 am 1. 5 . 1933 ) , Deutscher Arbeiter¬
verband des Bergbaues 352 576 ( 136 200 ) , Deutscher Fabrik¬
arbeiter - Verband 674 594 ( 250 500 ) , Deutscher Landarbeiter -

Verband 627 084 ( 27 000 ) , Deutscher Metallarbeiter - Verband
1028 791 ( 773 000 ) , Deutscher Ärbeiterverband der öffent¬
lichen Betriebe 1339 987 ( 824 000 ) , Deutscher Arbeiterverband
des Nahrungsmittelgewerbes 456 590 ( 189 230 ) , Deutscher
Heimarbeiter - und Hausgehilfen -Verband 222 349 ( 2815 ) ,
Deutscher Handlungsgehilfenverband 740 450 ( 627 019 ) , Ver¬
band der weiblichen Angestellten 573133 ( 291281 ) .

Ministerialrat Dr . Eritzbach

ist zum Pressechef des preußischen Staats¬

ministeriums ernannt worden . Oberregierungsrat
Dr . Sommerfeldt wurde mit einem Sonder¬

auftrag betraut .

Der Hochschullehrer und die neue Zeit .

Kultusminister Schemm verkündet die Fachgruppe der
bayerischen Dozentenschaft .

München , 2 . März . Zum Neuaufbau der deut¬
schen Hochschulen mit dem Ziele der Erneuerung der
Hochschullehrerschaft im nationalsozialistischen Geiste , hat sich
im Oktober v . I . in Preußen die Gruppe der Dozentenschaft
in der Fachschaft 1 des Nationalsozialistischen Lehreibundes
gebildet . Sie will bewußt die Brücke bilden von der
nationalsozialistischen Studentenschaft zum
Hochschullehrer und dem Übergang von der alten zur
nationalsozialistischen Hochschule .

Am Freitagabend verkündete in der Technischen Hoch¬
schule Kultusminister Schemm als Führer des NSLB . die
Gründung der bayerischen Dozentenschaft . Zu diesem Akte
hatte sich eine vielhundertköpsige Versammlung von Pro¬
fessoren , Studenten und höheren Ministerialbeamten einge¬
funden . — Den Einführungsvortrag hielt der Reichsleiter
der Fachschaft 1 des NSLB . und Leiter der Hochschulabtei¬
lung im preußischen Kultusministerium , Ministerialrat Dr .
Haupt . Er wies die These zurück , als bestünde zwischen
Nationalsozialismus und Wissenschaft ein Gegensatz .

Kultusminister Schemm forderte die organisatorische
Zusammenfassung des Stoßtrupp -s , der das
geistige Leben an unseren Hochschulen im nationalsozia -

listischen Geiste beeinflussen müsse . Es müsse an den deutschen
Hochschulen nunmehr endlich ans Werk gegangen werden .
Diese zusammenfassende Organisation müsse das geistige deut¬

sche Leben genau so erobern , wie die SA . die politilche Macht
im Staate erobert hat . Diese Eroberung der Hochschulen
könne nur ausgehen von Kräften , die sich eingliedern in das
Volksganze . 3m NSLB . seien bereits 95 Prozent aller deut¬
scher Ehester zusammengefaßt . Der Minister verkündete
dann die Fachgruppe der bayerischen Dozentenschaft als Zu¬
sammenschluß von Menschen , welche die Verbindung mit der
Jugend absolut besitzen . Er bat alle beteiligten Kreise , am
Ausbau dieser Gründung mitzuwirken . Das Horst -Wessel -
Lied beschloß die eindrucksvolle Kundgebung .

verringern lasse . „ Mütter "
, so schließt dieser Abschnitt ,

.Killt eure Kinde r selbst ! Es ist der beste Schutz !

Geht rechtzeitig zum Arzt oder in die Säuglingsfürsorge¬
stelle !“ Der letzte Punkt , 12 , trägt den Titel „ Schutz dem
kommenden Geschlecht

"
. In ihm wird ausgeführt , daß jeder

bedenken müsse , daß er Enkel ist und Ahnherr fein solle . „ Be¬
denke "

, so heißt es dann weiter „ daß du deinem Geschlecht
und deinem Volk gegenüber die Verpflichtung hast , das Erb¬

gut so rein weiterzugeben , als du es von deinen Eltern er¬
halten hast ! Bewahre deine Erbmasse vorSchä -
d i g u n g e n ( Alkohol , Nikotin ) ! Bedenke , daß das Schicksal
deiner Kinder in allererster Linie von der Reinheit des Erb¬

gutes abhängig ist ! . . . Denke vor der Verlobung daran , daß
die Ehe nur dann eine sittliche Grundlage hat , wenn der ehr¬
liche Wille zur Aufzucht einer hinreichenden ( drei bis vier
Kinder ) erbgesunden Nachkommenschaft besteht . Heirate
nicht ohne Gesundheitszeugnis . . . Das Schicksal des deutschen
Volkes wird bestimmt durch die Anzahl seiner gesunden und

vollwertigen Staatsbürger . Rassenhygienische Erziehung
schon der Kinder , insbesondere der Jugendlichen , ist dringend
erforderlich .

"

Gesundheitsregeln im neuen Staat .

Berlin , 2 . März . Die neuen Grundsätze aus dem Gebiete
der Gesundheitspflege in denen das nationalsozialistische Ge¬
dankengut Einzug gehalten hat , sind jetzt in einer allgemein
verständlichen volkstümlichen Form als „ M e r k b l a t i “

zu¬
sammengestellt worden . Als Herausgeber des Merkblattes
zeichnet

"
das Deutsche Rote Kreuz , während als Mitarbeiter

fast alle im neuen Staat für das Gesundheitswesen maß¬
gebenden Stellen aufgeführt werden .

An der Spitze des Merkblattes steht der Satz : „ Gesund¬
heit an Körper und Geist ist das höchste Gut , für das du auch
deinem Volk verantwortlich bist .

"
Besonders interessant ist

unter den 12 Einzelpunkten des Merkblattes der Punkt 11 .

„ Schutz dem Heranwachsenden Geschlecht !" Darin heißt es ,
daß Kinderschütz | chon vor der Geburt ein¬
setzen müs | e . Es wird dann auf die „ Schwangeren -

Beratungsstellen
"

hingewiesen und erklärt , daß die Sterb¬

lichkeit der Säuglinge sich durch richtige und pünktliche
Pflege , Sauberkeit und zweckmäßige Ernährung beträchtlich
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litte » . Eine sachgemäße
Funde , ein weitverbreitete

Zeigt @ kd ) am 4 . März ms wahrhafte
Deutsche ! Etzt nur das Eintopfgericht !

Nach den Anordnungen des Präsidenten der
Äeichspressskammer kann die Werbung für den
Bezug von Ssitungen und Zeitschriften vom
1. März ab wieder durch Werber ausgefühet
werden . Die Reichspressekammer hat den Derufs -
werbern grüne Auswsiskarton ausgestellt , zu
deren Vorzeigung die Werber auf Verlangen
verpflichtet sind . Die Rückseite der grünen Aus -
weiskarte enthält die Richtlinien für die künftige
Dozieherwerbung ; sie lauten wie folgt :

1 . Dis Werbung soll in höflicher , taktvoller

Form dem zu werbenden Dszishsr die

Leistungen und Vorzüge der angsbo -

tenen Druckschrift darlegsn . Der Wer -

bsr hat genauen Aufschluß über -Preis
Derpflichtungsdauer und Kündigungs¬
fristen zu geben .

2 . Der Werber muß alle an ihn gerich¬
teten fragen , dis mit der Dszugs -

bestsllung Zusammenhängen , gewissen¬
haft und erschöpfend beantworten . Er

darf keinerlei unwahre Behauptungen
aufstellen oder den an ihn gestellten
Fragen auswsichsn .

3 . Der Werber hat den vorgeschrisbenen
Ausweis stets bei sich zu führen und

auf Verlangen vorzuzsigen .

4 . Dem Werber ist untersagt , bei der

Werbung anders Leitungen und Asit -

schriften oder im Wettbewerb stehende

Llnternehmungen im Ansehen herab -

zujshsn . Ls ist ihm ferner untersagt ,
zur Abbestellung eines anderen Blattes

aufzufordsrn oder Abbestellungen zu
sammeln .

5 . Dem Werber ist untersagt , in irgend¬
einer Hinsicht auf den zu werbenden

Bezieher einen Swang oder Druck

auszuüben , insbesondere dürfen nicht
irgendwelche Nachteils z . D . psrjön -

lichsr , wirtschaftlicher , beruflicher oder

sonstiger Art für den Nichtbsziehsr
einer (Zeitung oder Zeitschrift angs -

droht werden .

S . Der Werber ist verpflichtet , dem De -

. steiler eins Durchschrift des Bestell¬
scheins auszuhändigen .

Wiesbadener Tagblatt -

Wiesbadener Tagblatt
I ine Kundgebung , an der auch vier Ortsgruppen der NSDAP-Wiesbaden mit ihren Fahnen und eine Abteilung SL -

hatten , durch das Deutschland - und
Horst - Lessel -Lied . Eine wirkungsvolle Einleitung des
Abends waren die flotten Weisen der NSVO .-Kapelle .

Die Zuständigkeit der Behördenchefs .

- Erlatz des preußischen Justizministers .
Minister K e r r I hat , wie der Amtliche

iaficrr
^ re ^ etnen,t witteilt , folgende Anordnung er -

Justizverwaltung sind die Reinigungs -
xLrA1,

1,16 auT ® runö des Berufsbeamtengesetzesöur $ 3ufuJjren waren , im wesentlichen beendet . Die
'

Justizist damit in Preugen überall Vehördenchefs zur Führung
anvertraut die die volle Gewähr dafür toten , daß die

lhrer gesamten Arbeit von n a t i o n a l s o z i a -

ar
'X ' l “ ’ durchdrungen wird . Es ist nunmehr

Aufgabe dieser oustiz |eI6 |t , in nie endender Selbsterziehungdem Idealbild nationalsozialistischer Rechtspflege so nahewie möglich zu kommen .
Von nun ab wird deshalb die Beurteilung der mir

anvertrauten richterlichen und nichtrichterlichen Beamten
? ?? . ^ rrstiz grundsätzlich durch die Chefs der Provinzialbe -
yorden , und zwar durch diese ausschließlich , erfolgen . Die
Beurteilung der Persönlichkeit und der Leistungen der rich¬
terlichen und nichtrichterlichen Beamten durch die Dhefs der
Provinzialbehorden soll auch ausschließlich auf diejenigen
Beobachtungen gestutzt werden , die diese Behördencheis selbst
oder die ihnen Nachgeordneten amtlichen Stellen machen .

Einholung und Entgegennahme von Stellungnahmen
irgendwelcher anderer Stellen und Verwertung solcher
Stellungnahmen bei der Beurteilung von Beamten behalte

mir ausschließlich selbst vor . Falls ich im Einzelfalle
solche Beurteilung von anderen Stellen einhole , werde ich
ste vor Verwertung den zuständigen Behördenchefs zur
Stellungnahme zusenden .

Alle Beamten sollten die feste Überzeugung haben
können , dag die Beurteilung ihrer Persönlichkeit wie ihrer
L. elstungen durch die von meinem Vertrauen getragenen
Behordenchefs und letzten Endes durch mich als ihren natio¬
nalsozialistischen Minister erfolgt .

— Dank des Landesbischofs von Nassau -Hessen . Landes¬
bischof Lic . Dr . Dietrich gibt folgendes bekannt : „ Zu
meiner Berufung zum Landesbischof der Evangelischen
Landeskirche Nassau -Hessen sind mir freundliche Glückwünsche
aller Art in großer Zahl zugegangen . Es ist mir unmöglich ,
jedem einzelnen persönlich zu antworten . Ich darf daher auf
diesem Wege meinen herzlichen Dank sagen . Lic . Dr . Diet¬
rich , Landesbischof .

"

— Der Männerbund der Lutherkirchengemeinde hielt
Freitagabend im Luthersaal bei gleichzeitiger Teilnahme
der Frauenhilfe und sonstiger Gemeindemitglieder seine
Jahresversammlung unter Vorsitz von Baupolizei¬
sekretär Schatte ab . Herr Schatte erstattete nach kurzem
freudigem Bekenntnis zur Wandlung in Deutschland den
Jahresbericht . In brüderlicher Liebe einander zu dienen
und in der Gemeindearbeit zu halten ist Aufgabe des Bun¬
des . Acht Vortragsabende mit kurzen Aussprachen fanden
statt , zu denen noch weitere Ausspracheabende traten , sodaß
man in den letzten Monaten zweiwöchentlich zusammenkam .
Die Mitgliederzahl von 94 hat sich im Laufe eines Jahres
auf 109 erhöht , sie leisteten 1421,05 M . Beiträge , von denen
616,80 M . verausgabt wurden , sodaß ein Überschuß von
804,25 M . verblieb . Dem Kassenwart Herrn Weiß wurde
auf Vorschlag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt .
Dekan M u l o t beglückwünschte den Bund zu seiner erfolg¬
reichen Arbeit . Sodann sprach Pfarrer Fries als Bevoll¬
mächtigter für die evangelische Jugendarbeit in längeren
Ausführungen über die zukünftige evangelische
Jugendarbeit . Der Redner führte u . a . aus , daß es
in der Schaffung des deutschen Menschen um die Bildung
einer einheitlichen Volksjugend gehe , in die sich die organi¬
sierte evangelische Jugend rückhaltlos einzuordnen habe .
Der Totalitätsanspruch des nationalsozialistischen Staates
auf die Volksjugend werde auch für die kirchliche Erziehung
Raum lassen . Die Einheit der evangelischen Jugend müsse
sich hier einordnen , lassen , vielleicht in 2 Säulen ( männlich
und weiblich ) . Es sei notwendig , mit Optimismus die große
Zukunft verheißende Arbeit durchzufühlen . Nachdem Herr
Schatt « dem Redner sowie dem Chor gedankt hatte , sprach
Pfarrer Dr . Michel namens der Lutherkirchengemeinde
und der Pfarrerschaft dem Männerbund sowie nicht zuletzt
Herrn Schatte als seinem unermüdlichen Vorsitzenden herz¬
lichen Dank aus .

— Der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche
über See hielt am Freitagabend im Weinsalon des Kur¬
hauses eine Mitgliederversammlung ab . Die Führerin des
Vereins , Frau L o e b e l I , richtete mit herzlichen und ein¬
dringlichen Worten an alle Mitglieder die Bitte , im Zeit¬
alter des Opferns ebenfalls tatkräftig für Werbung und
Unterstützung des Frauenvereins vom Roten Kreuz für
Deutsche über See einzutreten . Von Frau General W e i z
hörte man darauf einen packenden Vorspruch betitelt „ Der
deutsche Gruß — Heil Hitler

"
. Nunmehr hielt Frau von

O i d tm a nn - Darmstadt einen überaus fesselnden Vor¬
trag über die Arbeit des Vereins . Dabei kam die Rednerin
auf die Einrichtungen des Vereins in den ehemaligen deut¬
schen Kolonien zu sprechen . Diese Mütterheime , Kranken¬
häuser , Wöchnerinnen - und Kinderheime sind von unbe¬
dingter Notwendigkeit für die Erhaltung des Deutschtums .
Hier finden die armen Farmersfrauen , die den deutschen
Nachwuchs sichern , Aufnahme . Welchen Segen in der Sied¬
lung eine deutsche Krankenschwester bedeutet , davon kann
sich hier niemand einen Begriff machen . Darum ist die
Unterstützung des Vereins von größter Wichtigkeit , dient er
doch zur Erhaltung des Deutschtums . Wer das Hinaus¬
schicken und Ausrüsten der Schwestern erfordert viel Geld ,
deshalb ist es eine edle Pflicht , den Verein zu unterstützen .

'

Der ausgezeichnete Vortrag wurde von trefflichen Licht¬
bildern illustriert . Frau Schirg - Staadt verlas als -
tonn den Jahresbericht . Auch der Frauenverein vom Roten
Kreuz für Deutsche über See hat sich unter dem segensreichen
Wirken ihrer Hoheit der Herzogin Adolf Friedrich zu Meck¬
lenburg der Führung Adolf Hitlers unterstellt und arbeitet
mit am Neubau des Reiches . Die Abteilung Wiesdaden hat
im vergangenen Jahr ihre Arbeit nicht ganz so eifrig be¬
treiben können , wie es notwendig wäre , doch lag dies an
verschiedenen äußeren Schwierigkeiten , die jetzt behoben sind .
Am 21 . Januar 1933 veranstalteten wir anläßlich der Mit¬
gliederversammlung einen Tee - Nachmittag , bei dem Admiral
a . D . Lützow einen Vortrag hielt , der sehr lehrreich und
interessant war . Am 10 . Juni beteiligten wir uns am
Roten - Kreuztag und konnten einen Gewinn nach Berlin
schicken . Am 9 ., 10 . und 11 . Juni fand in Frankfurt a . M .
eine sehr bedeutungsvolle Tagung statt , zu der aus allen
Teilen des Landes Männer und Frauen herbeigeeilt waren .
Sehr eindrucksvoll verlief besonders der 10 . Juni unter dem
Vorsitz der Herzogin Wolf Friedrich . — Auf Grund der
Gleichschaltung legte der alte Vorstand hier sein Amt nieder .
Die Führung als 1 . Vorsitzende übernahm Frau Loebell .
Wir , die wir ihr helfen dürfen , so betonte Frau Staadt ,
wünschen ihr vollen Erfolg für ihre Arbeit und geloben
treue Gefolgschaft . Auch an die Mitglieder richtete die Red¬
nerin die Bitte um Hilfe für die deutschen Kämpfer drüben ,
denen das harte Leben etwas erleichtert werden soll . Diese
Helden des Alltags , sie müssen an Deutschlands Zukunft
durch uns glauben . — Fräulein Stein gab dann den
Kassenbericht , worauf dem Vorstand Entlastung erteilt
wurde . Die Führung des Vereins und die Berichte darüber
zeigten mit welchem Eifer und welcher großen Liebe hier
gearbeitet wird . — Im zweiten Teil des Abends sang Frl .

Das deutsche Volk soll sich selbst seine
besten Rundfunksprecher aussuchen .
Ein Preisausschreiben der Reichssendeleitung .

Die Reichs 'sendeleitung hat unter Mitarbeit des Reichs¬
verbandes deutscher Rundfunkteilnehmer , eingetragener
Verein ein großes Preisausschreiben erlassen , das unter
dem Motto steht „ Das deutsche Volk sucht sich seine besten
Rundzunkiprecher aus "

. Der Wettbewerb soll , wie das VdZ .-
S .

uro am 15 . März beginnen und steht allen deut¬
schen Mannern und Frauen offen mit dem Ziele , die besten
Rundfuirksprecher zu finden und durch Preise auszuzeichnen .
Der Relchsverband wird im Laufe des Frühjahrs und
Sommers in 1000 Kreisgruppen bunte Rundfunkabende
Veranstaltern , bei denen die anwesenden Volksgenossen die
besten Rundfunksprecher und - sprecherinnen aus ihrem
Kreis aussuchen sollen . Es sind für die besten Sprecher
Preise bis zu 2000 Mark vorgesehen . Die näheren Be¬
dingungen gibt der Reichsverband bekannt . Der Wettbe¬
werb in den einzelnen Senbegebieten muß bis zum 1 . Juli
1934 abgeschlossen sein . Am ersten Sonntag nach Eröffnung
der großen deutschen Funkausstellung im August 1934 erfolgt
in einer umfassenden Reichssendung die Auswahl und
Prämiierung der besten Funkspvecher

'
des Reiches durch das

Preisgericht der Reichssendeleitung . Dem Rundfunksprecher
werden dabei drei Aufgaben gestellt , von denen sie eine
wählen und vollendet lösen müssen . Die erste Aufgabe um¬
faßt einen Funkbericht von einem politischen Ereignis , einer
Kundgebung der SA . und SS ., der Partei oder Arbeits¬
front , die zweite einen Funkbericht von einem Volksfest ,
Bericht vom Leben des Bauern , dem alten Brauchtum und
der deutschen Landwirtschaft , die dritte einen Funkbericht
von sportlichen Kämpfen , einem technischen Ereignis oder
modernen technischen Bauten .

Archäologische Schulungskurse für Reichsarbeitsleiter .Bereits in den letzten Jahren hat sich in der deutschen
Archäologie ein Wandel vollzogen . Anstelle der Ausqrabun -

F8rI,Plen ' Griechenland traten solche in
" eutschland selbst obgleich die ausländischen Arbeiten

» rrrrten-l $ lIfe Notgemeinschaft für die deutsche
Wissenschaft , wenn auch nn Hinblick auf die zur Verfügung
stehenden geringeren Mittel , mit gewissen Einschränkungen
zortgezuhrt wurden und auch wichtige wissenschaftliche Re -
sultate , |o ’. m Vrak , tn Mesopotamien und Griechenland
zeitigten Die nationave Revolution haiMin allem diese Ein -
strUung der deutschen Archäologie zur germanischen Vor -
Seschlchte und überhaupt zur Frühgeschichte auf deutschemBoden den entscheidenden Anston gegeben . Hinzu kommt , daßmit Hilze des Freiwilligen Arbeitsdienstes sowohl vlan -
magige exakte Grabungen und Wiederherstellungen betrie -
öen _ werden können , als auch wichtige Funde wie beispiels -
rvene derienlge des burgundlichen Eoldfikndes bei Kottbus
zufällig Bei Erdarbeiten gemacht werden können . Da der
deutsche Boden reich an Schätzen nicht nur der Frühzeit und
der Eermanenzeit , sondern auch der römischen Periode ist ,
besteht die Aussicht , daß in nächster Zeit eben durch den Ar -
beitsdienst wichtige Entdeckungen und Funde zu erwarten
sind . Auf der anderen Seite besteht die Gefahr daß durch
unsachgemäße Behandlung und durch Unkenntnis der
archäologischen Gegebenheiten manches wertvolle Stück zu -
schaden kommen kann . Im Hinblick darauf , daß manches un¬
widerbringliche Wertstück verloren gehen könnte , regt darum
Profegor Unverzagt , der Direktor des Museums für Früh -
und Vorgeschichte , an , archäologische Schulungskurse für die
Reichsarbeitsleiter einzurichten , in denen die Grundbegriffe
und die Voraussetzungen klar gelegt werben können . In
dieses Gebiet gehört nicht nur die sachgemäße Behandlung
der Funde bei den Ausgrabungen selbst , sondern auch eine
ebenw sachgemäße Behandlung beim Transport , denn es ist
bereits öfters vorgekommen , daß Gegenstände , die ohne
ŝchaden aus dem Erdboden ans Tageslicht befördert wur¬
den , auf dem Transportwege schwere Beschädigungen er¬
litte » . Eine sachgemäße und pflegliche Behandlung der
Funde , ein weitverbreitetes Wissen um diefe Dinge im deut¬
schen Volk können erheblich viel zur Bergung und zur Er¬
haltung alten deutschen Volks - und Kulturgutes beitragen .

Theater und Literatur . Der Dramaturg Friedrich
Veth ge , Frankfurt a . M ., der Autor von „ Reims "

, ist vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , in den Dich ter kreis des Reichsbundes
für Freilicht - und Volkssthaufpiele berufen worden .
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. An der Neusiedlung Freudenberg am Wege von Sckier -
^ ^ -^ ? ? srchtlgt der Wilhelm V . in seinem Hause eine East -

. Ausschank von Wein , Flaschenbier und alko «

* Franken zu errichten . Er stellte beim Stadtaus -
^ ntrS,3Ju - 6e

.n beabsichtigten Betrieb . Da der
Zusichutz eine Bedurfnisfrage nicht bejahen konnte , wurdeB . abgewlesen . Im Umkreis von 300 - 400 Metern sei für

3 ) HrFt
° ln9ii ; iuebu®

nl - ' e g ^ ugend Gelegenheit geboten , den
Durst zu stillen . ,B . sammelte aber , da er die weitere Jn -
stanz zur Durchführung seines Anspruchs anrief , Unter «
CT * ’ “ en nnn Anwohnern welche die Errichtung einer Gast -
tatte dortselbst als ein Bedürfnis bezeichneten . Das Be -

- erwaltungsgericht gab der Klage statt und wird beim
Regierungspräsidenten um die ausnahmsweise Genehmigungder Konzession nachsuchen . .

» ^ - ui . gung

Kundgebung der Deutsch - Oesterreicher
int Reich .

Wer trägt die wahre Schuld am Bruderkrieg in Österreich ?
Die Antwort auf diese Frage gab in einem packenden

Wejerat in einer eindrucksvollen Kundgebung der Ortsgruppe
Wiesbaden des Kampfringes der Deutsch -Österreicher im
-Reid ) im überfüllten Saale , des „ Saalbaues "

Landesführer
7" vvn Drasenovich . Mit treffender Schärfe geißelteder Referent das Verhalten der Regierung Dollfuß , die
lügenhafte Meldungen über die traurigen Vorkommnisse in
aer ganzen Welt verbreitet , aber dann wahrscheinlich aus
AM vor den eigenen Lügen für Österreich die gesamte
reichsdeutsche Presse verbietet . Die eingeführte Pressevor -
5pn *u

.
r rst wirklich kein Zeichen für ein gutes Gewissen . Mit

Recht konnte der Redner auf den Unterschied zwischen den
oluttgen Vorgängen in Wien und der nationalen Revolution
in Deutschland Hinweisen . Das Schwerste für die Deutsch -
Österreicher im Reich sei es gewesen , den Vorkommnissen in
Wien tatenlos ziehen zu müssen . Um die innere starke Ver -

beu Brüdern in der österreichischen Heimat
auch äusserlich zum Ausdruck zu bringen , sei er , der Landes -
fuljrer , sofort nach München gefahren , um den Ereignissen
nayei zu sein , ^ n einem aufschlußreichen geschichtlichen Rück -

£ ei Nedner die logische Entwickelung der
politischen Verhältnisse in Österreich sei 1920 mit der blutigen
Etappe des wahres 1927 bis zur heutigen Stunde . Die 100
Blutopfer des Jahres 1927 entfielen auf das Konto der
marxistischen Juden , die keine Sozialdemokraten der zweiteninternationale geroe | en seien , sondern Austro - Volschewiken
Gegen die Machenschaften dieser Leute sei die Kriminal -
polizei stets machtlos gewesen , selbst der aufrechte Schoberhabe nichts ausrichten können . Die Früchte dieser Republikseien die 1^ 0 Toten der vergangenen Wochen . Wenn auchdie österreichische Sozialdemokratie stets durch die Vruder -
parteien tn Frankreich und der Tschechoslowakei gestützt wor -

! e,1’ *0 batte die Regierung sich doch durchsetzen können

vottsÄindV ^ " Ministerpräsident Göring es getan habe , dievol ^ feindlichen Elemente aus unblutige Art unwirksam
inadjen können . Die 1500 Gefallenen , hätten Krieg geführtals Fremdenlegionare fremder Mächte . Im meiteren Ver¬
lauf seines oftmals durch starken Beifall unterbrochenen
^.Erags verwahrte der Redner sich ganz entschieden gegen
esu

- ugenmeldungen über den Kampfring der Deutsch -
Österreicher tm Reich . Er appellierte weiter an den Ge -
nretrtj ^ aftsgeijt aller Volksgenossen ; jeder Deutsch -Öster -
reicher , der sich nicht um das Leid der Brüder in der Heimat I

Jet kem Deutscher und kein Österreicher . Heute
N « .

d - ° Frage im Vordergrund , soll das ersehnte Eroß -D
^utschland geschaffen werden oder nicht . Die Disziplin der

werde Herrn Dollfuß keine Handhabesur Eewaltrnaßnahrnen geben ; die Jugend in Österreich stehe
nationalsozialistischen Weltanschauung . Sie

^ hntinit heißem Herzen den Tag , an dem sie mit fliegen «Ben Fahnen ins Reich Helmmarschieren kann .
Nachdem , der starke Beifall verklungen war , dankt « I

TA
U^ Ier 0 H e g g dem Redner für seine treff «

Itdje Sd )tli >erung . Machtvoll klang das auf unseren Führer I
ausgebrachte Sieg -Heil durch den Raum . Geschlossen wurde

Hausen . Fricke ist seit Jahren Mitglied der NSDAP warSA .^ turmführer im Gau Groß -Berlin , Plopag
'
aWa -letter des Bezirks West und endlich stellvertretender Kreis -

leiter des Kreises 2 . Im Frühjahr 1933 wurde ihm die

SerHn8ü6ert
®

gen .
d,en ^ E - theaters am Hermann -Platz in



Sonntag , 4 . März 1934 .

$ gugenbllhl einige Lieder von Schubert mit ihrer präch¬
tigen Altstimme . Frl . Lampe brachte dann verschiedene
Liolinvorträge künstlerisch zu Gehör . Am Flügel begleitete
Frl . Reuter .

— Berufswahl der Abiturienten . Wer dieses Thema ,
- das alle Abiturienten , die Schüler der oberen Klaffen der

^ höheren Lehranstalten , deren Eltern und die Wirtschafts¬
leiter interessieren wird , sprechen am Mittwoch , 7 . März , um

120 Uhr , in der Aula des Oberlyzeums am Voseplatz der Lei¬
ter der Berufsberatungsstelle des Arbeitsamts , Herr Dr .
K u tz n e r , und verschiedene Vertreter unserer Wirtschaft .

— Ausführungsbestimmungen zum preußischen Jagd¬
gesetz . In der preußischen Gesetzsammlung sind die Ausfüh -

i ^ rungsbestimmungen zum preußischen Jagdgesetz vom 18 . Jan .
1934 veröffentlicht worden , die eine amtliche Begründung

: des Gesetzes sowie die zur Durchführung des Gesetzes not¬
wendigen Anordnungen enthalten . Insbesondere werden die
Aufgaben der Jägermeister näher umschrieben und
Anweisungen für den Aufbau des Landesverbandes der

fc , preußischen Jäger gegeben . Das Verfahren bei der Ver -
I Pachtung von Jagden ist erläutert und ein Musterjagdpacht -

Wvertraa als Anlage beigefügt . Form und Inhalt der neuen
^ Jagdscheine sind festgelegt worden ; auch ist der Weg zur Er -

Fftangung des Jagdscheines vorgezeichnet . Ferner böschäftig -
' ten sich die Ausführungsbestimmungen mit dem Verfahren

für die Festsetzung des Abschußplanes . Die sachlichen Jagd -
- verböte sind ourch Anführung von Beispielen erläutert .

Schließlich sind ausführliche Vorschriften über den Handel

, mit Wild in der Schonzeit getroffen .
— Einheitlicher Binder zum Festanzug der Deutschen

, Arbeitsfront . Von der Reichszeugmeisterei der NSDAP , ist
zum Festanzug der Deutschen Arbeitsfront neben der Fest¬
mütze auch die Mstkrawatte festgelegt worden . Es soll ein

i einheitlicher Binder hergestellt werden , ein „ Original -
binder "

, der eine besonders glatte Webart des Stoffes auf «
. weist . Die Festkrawatte wird in fünf Ausführungen her -

s- ausgegeben . Die für die Zulaffung zum Vertrieb der Stoffe
und Krawatten vorgesehenen Zulassungsoerträge werden
von der Reichszeugmeisterei fertiggestellt . Die Verträge ent¬
halten alle Einzelheiten . Die Reichszeugmeisterei will den

„ Originalbinder
" mit einer Siegelmarke zeichnen und die

Krawatten durch die zugelaffenen 10 000 Uniformverkaufs¬
stellen vertreiben lassen . Döe Binder dürfen nur in den er -

. wähnten Geschäften vertrieben werden . Zugleich wird in
» W informierten Kreisen erklärt , daß das Gerücht jeder tatsäch -

lichen Unterlage entbehre , das davon wissen wollte , es sei
’
j angeordnet , ein Festanzug der Deutschen Arbeitsfront bis

zum 1 . Mai 1934 für jedes Mitglied zwangsmäßig einzu -

führen .
— Verwendet deutsches Holz ! Aus Berichten der

' Landforstmeister ist zu ersehen , daß im Januar die Nachfrage
für Nadel - Langnutzholz angehalten hat . in letzter Zeit aber

- schwächer wurde . Der Bedarf der deutschen Sägewerke konnte
befriedigt werden . Bisher ist etwa ein Drittel des plan¬
mäßigen Holzeinschlags 1934 verkauft worden , so daß noch
Vorrat vorhanden ist . Der Ministerpräsident wiederholt
noch einmal , daß Anträgen aus freie Abgabe von Holz nicht
entsprochen werden kann . Das Bestreben der Staatsforst -

verwaltnng ist auf die Wiederherstellung einer möglichst
gerechten freien Marktwirtschaft gerichtet . Der Nutzholz¬
verkauf auf mündliche oder schriftliche Gebote hat die Regel
zu bilden . Trotzdem bestehen keine Bedenken , jetzt auch Vor -
und freihändige Verkäufe zu ermöglichen . Letztere müssen
aber von den Landforstmeistern genehmigt sein . In den
Zeitungen des Holzfaches wird in Zukunft angegeben , welche
Mengen an Holz in jedem Bezirk noch zum Verkauf kommen .
Anträge auf Zuteilung von Devisen für die Einfuhr von
fremdem Holz werden der Devisenstelle zugeführt . Die
Werbung für den Absatz deutschen Holzes darf nicht außer
acht gelassen werden .

— Pakete nach Übersee . Postpakete nach den Vereinigten
Staaten von Amerika werden im März befördert von
Bremerhaven am 9 ., 15 . , 22 . , 23 . , 30 . , Cuxhaven 8 . ; Kanada
Hamburg 13 . , 14 . , Bremerhaven 29 . , Liverpool oder
Southampton zweimal wöchentlich ; Argentinien Hamburg
10 . , 16 . , 30 . , Bremerhaven 25 . ; Brasilien Hamburg 5 . , 7 . ,
10 . , 16 . , 20 . , 21 ., 30 . , Bremerhaven 25 ; Britisch - und Portu¬
giesisch - Indien Hamburg 6 . , 10 . , 16 ., 22 . , 24 . , 26 . , 30 . ,
Marseille und London Freitags ; China und Japan Ham¬
burg 3 . , 10 . , 17 . , 24 . , 31 . , Marseille Freitags ; Niederländisch -
Jndien Hamburg 3 . , 17 . , 20 . , Bremen 10 . , 31 . ; Australischer
Bund Hamburg 3 . , Bremen 12 . , 26 . ; Ägypten Hamburg 3 . ,
6 . , 10 . , 14 . , 17 . , 20 . , 24 . , 31 . ; Südafrikanische Union mit Süd -

i west Hamburg 3 . , 10 . , 21 ., 24 .

— Briefe nach Amerika im März . Briefe und eilige
Drucksachen nach den Vereinigten Staaten von Amerika
meiden im März mit 10 Dampfern befördert , am 7 . von Le
Havre , 9 . Bremerhaven , 14 . Hamburg und Cherbourg , 15 .
Bremerhaven , 20 . Le Havre , 21 . Cherbourg , 23 . Bremer¬
haven , 28 . Cherbourg , 30 . Bremerhaven . Die Dampfer aus
Bremerhaven erhalten 1 Tag später Nachversande in Cher¬
bourg , der aus Hamburg 1 Tag später in Le Havre . Schluß¬
zeit ist für Bremerhaven am Tage selbst in Bremen 5 Uhr ,
Hamburg tags zuvor 19 Uhr , für den Dampfer am 15 . in
Hamburg am selben Tag 6 Uhr , Bremen 4 Uhr ; für Ham¬
burg tags zuvor daselbst 17 , Bremen 12,30 Uhr ; für Cher¬
bourg und Le Havre 2 Tage vorher in Hamburg 19 , Bremen
23 , Köln 21 , tags zuvor in Frankfurt a . M . 17 Uhr ; für die
Nachvevsande tags zuvor in Köln und Frankfurt 17 Uhr .
Die Überfahrt nach New Pork dauert von Bremerhaven
sechs , am 15 . acht , von Hamburg acht , Le Havre und Cher¬
bourg 6 — 7 Tage .

— Aus der Straße zusammengebrochen . Ecke Stift - und
Röderstraße stürzte am Freitagnachmittag der 50 Jahre alte
Eduard Sch . auf das Straßenpflaster und erlitt dadurch
blutende Kopfwunden . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
letzten ins Städtische Krankenhaus .

— Hohes Alter . Frau Ernestine La über , Vlücher -
straße 46 , feiert am 4 . März ihren 75 . Geburtstag . — Am
5 . März begeht Frau L . Kiesewetter , Herderstraße 10 ,
ihren 75 . Geburtstag . — Ihren 80 . Geburtstag feiert am
4 . März 1934 Frau Susanne Quabeck , Wellritzstraße 35 .
Sie ist schon 30 Jahr « Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Dienstjubiläum . Fräulein Mathilde Haas feierte
am 1 . März bei der Firma Friedrich Blum , Konditorei ,
Wilhelmstraße 46 , ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Außer
Blumenspenüen und Glückwünschen , die der Jubilarin zu¬
teil wurden , erschienen die Vertreter der Handwerkskammer ,
der Konditorei - Innung und des Nabrungsmittel -Eewerbe -
verbandes und überbrachten ein Diplom .

— Nassauischer Kunstoerein . Die Photo - Ausstellung , sie
bisher von 4000 Personen besucht wurde , ist noch einige Tage
verlängert . Näheres wird noch bekanntgegeben .

; — „ Was ist die Welt ? ,
" der von der Landesfilmstelle

der NSDAP , herausgebrachte und am Sonntagvormittag ,
11,30 Uhr , im Walhalla - Theater zur Auffichrung kommende
KulrurfUm , ist in langjähriger , mühevoller Arbeit von
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Was bietet Wiesbaden seinen Gästen im ersten Teil der kommenden Kurzeit ?

Die Maifestspiele im Landestheater .

Von großer Anziehungskraft werden wiederum die
traditionellen Mai - Festspiele vom 6 . bis 13 . Mai
sein , in denen „ Lohengrin

"
, „ Die Walküre "

, „ Der arme
Heinrich

"
, „ Der Vogelhändler

"
, „ Arabella "

, „ Abu Hassan
"

,
„ Don - Juan -Ballett " von Gluck , „ Die Opernprobe

"
, „ Götz von

Berlichingen " und „ Der Widerspenstigen Zähmung "
zur

Aufführung kommen .
Die Tage vom 5 . bis 10 . Mai sind den weit über Deutsch¬

lands Eenzen bekannten Wiesbadener

Automobilveranstaltungen
der NSKK . und DDAC . Vorbehalten .

Eine besondere Attraktion , die weite Beachtung finden
dürfte , ist die römische Festveranstaltung :

„ Bilder aus Wiesbadens Römerzeit "

in Form eines römischen Triumphzuges mit Legions¬
aufmarsch vor dem Kurhaus und einem Lustspiel von
Plautus im Kurgarten .

Eröffnung des Opelbades .

Ein Markstein in der Kur - und Vädergeschichte Wies¬
badens wird für alle Zeiten der 13 . Mai sein ; an diesem
Tage wird das Opel bad auf dem Neroberg er¬
öffnet und seiner Bestimmung als wesentliches Hilfsmittel
der Wiesbadener Kur übergeben . Zu Ehren der erschienenen
Gäste veranstaltet die Kurverwaltung am Vorabend des
Festtages , am 12 . Mai , ihr erstes diesjähriges Garten¬
fest mit Feuerwerk .

Ein Frühjahrs - Sonderkonzert Carl
S ch u r i ch t s findet am 16 . Mai statt ; als Solist hierfür ist
G . H ü s ch, der Bariton der Berliner Staatsoper , gewonnen .

Reit - und Springturnier .

Das größte sportliche Ereignis der kommenden Wochen
wird unstreitig das in der Zeit vom 17 . bis 21 . Mai auf dem
idealen und landschaftlich ganz prachtvoll gelegenen Turnier¬
platz Unter den Eichen abgehaltene VII . Wiesbadener
Reit - und Springturnier mit internationaler Beteiligung
fein . Alles was einen Namen von Rang und Klang auf
dem grünen Rasen hat , wird sich in diesen Maitagen in
Wiesbaden ein Stelldichein geben ; außerdem werden
prominente Persönlichkeiten aus dem Dritten Reich zu die¬
ser hervorragenden Veranstaltung erwartet .

Die Sch ach freunde der ganze » Welt werden auf «

horchen , wenn sie hören , daß vom 20 . bis 30 . Mai hier im
Kurhaus die 17 . bis 20 . Partie des

Schachweltmeisterschaftskampfes
ausgetragen werden .

Eine sinnige Huldigung an den Sonnengott ist das

Frühlingssest mit Feuerwerk am 26 . Mai .

Tonkünstlerfest .

Wie wir schon berichtet haben , werden in der Zeit vom
3 . bis 7 . Juni die Augen der ganzen musikalischen Welt auf
Wiesbaden gerichtet sein , weil dann hier das Tonkünst -

lerfest des Allgemeinen Deutschen Mufikvereins abgehal¬
ten wird . Näher « Mitteilungen über das ausführliche
Programm erfolgen demnächst .

Unter der Leitung der Deutschen Lebensret -

tungs - Gefellfchaft finden am 17 . Juni auf dem

Rhein wassersportliche Veranstaltungen statt , durch die die

Beziehungen der Bäderstadt zum deutschen Strom unter¬

strichen werden sollen .
Nachdem in vergangenen Jahren in besonders glänzen¬

den Festen die Rose , die Nelke , die Gladiole und die

Chrysantheme geehrt worden sind , gilt ein Sommerfest
am 23 . und 24 . Juni der Würdigung der Feldblume .

Die Weltkurstadt wirkt niemals wie eine schüchterne
Spenderin , einer reichen Fürstin gleich bietet sie immer

Prachtgeschenke mannigfacher Art dar . Neben dem großen
gesundheitlichen Nutzen ihrer Bade - und Trink¬
kuren , der , das muß zum Tröste der leidenden Menschheit
besonders betont werden , Ewigkeitswert hat , war
die Kurverwaltung immer bestrebt , die günstige
Wirkung der Heilquellen durch ein sorgfältig zusammenge¬
stelltes Unterhaltungsprogramm zu steigern . Ins¬

besondere für die F r ll h j a h r s s a i s o n , die zum Auftakt
für einen Aufschwung des Fremdenverkehrs gestaltet wer¬
den soll , sind Veranstaltungen vorgesehen , Höhepunkte auf
allen Gebieten , sei es gesellschaftlicher , sportlicher oder

musikalischer Art , die kaum übertroffen werden dürften .

Festkonzerte zur Eröffnung der Frühjnhrsfnison .

Eröffnet wird der festlich - feierliche Reigen am 30 . März
durch ein großes Festkonzert mit Beethovens „ Missa
solemnis " unter Carl Schurichts Leitung ; auch das
Oster - Sinfonie - Konzert am 1. April wird der von
seiner erfolgreichen auswärtigen Tournee zurückgekehrte
Generalmusikdirektor des Städtischen Kurorchesters leiten .

Der 7 . April ist ein

Tag der Frau ;
er bringt einen M o d e t e e mit der Vorführung der neuesten
Frühiahrsmo delle .

Tagungen der deutschen Mediziner .

Vom 8 .— 13 . April werden in der Kurstadt hauptsächlich
die führenden Männer der ärztlichen Wissenschaft dominieren ,
vom 8 .— 12 . April tagt wie alljährlich auch diesmal wieder
der Kongreß der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin und anschließend bis einschließlich
13 . April der Kongreß der Gesellschaft für Ver -

dauungs - und Stoffwechsel - Er krank ungen .
Den Ärzten zu Ehren veranstaltet die Kurverwaltung am
9 . April ein Festkonzert mit Generalmusikdirektor Carl
Schuricht als Dirigenten und Professor A . Höhn
( Klavier ) als Solisten .

In einem Sinfonie - Konzert am 10 . April , ebenfalls
unter Schurichts Stabführung , stellt sich der Wiener Violinist
Wolfgang Schneider Hahn dem Wiesbadener Fremden «
Publikum als Solist vor .

Allgemeinen Wünschen entsprechend wird am 14 . April
ein Bunter Abend veranstaltet .

Am 19 . April dirigiert Prinz Albrecht von
Preußen ein großes Konzert .

Bei dem
Internationalen Tanzturnier

am 21 . April werden wieder die ersten Meister des Tanz¬
parketts um Meisterehren starten .

Eine angenehme Abwechslung bringt am 25 . April der
Tanz -Abend Niddy Impekovens .

Ein besonderes musikalisches Ereignis wird das für den
ß . Mai in Vorbereitung besiMiche unter Leitung von
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler vorgesehene

Gastkonzert des Berliner Philharmonischen Orchesters

sein .
Als Auftakt der deutschen Tennissaison wird in der

Zeit vom 3 . bis 6 . Mai auf der Musteranlage im Nerotal
das

Wiesbadener Internationale Tennisturnier

abgehalten , zu dem eine große Reihe erster Spitzenspieler
erwartet werden . Zum 25 . Male werden sich internationale
Spieler in Wiesbaden treffen .

Noldau hergestellt worden und zeigt in beredter Sprache

allgemeinverständlich das Weltbild . Gleichzeitig gelangt noch
der Film „ Flandern

"
, die Front nach 15 Jahren , zur

Aufführung .

Die NS . - Bolkswohlfahrt
sorgt für bedürftige Volks¬

genossen . Werdet Mitglieder !

Wiesbaden - Biebrich .

Am Freitagabend hielt der E e f l ii ge l z u ch t ve r e i n

Biebrich 1893 im Vereinslokal „ Zum Schützenhof
"

feine

ordentliche Jahreshauptversammlung ab . Nach Verlesung
der letzten Jahresniederschrift erstattete der Vorsitzende Karl

Zorn den Jahresbericht . Auf Antrag der Rechnungsprüfer
wurde dem Kassierer und Vorstand Entlastung erteilt . Die

Vorstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des lang¬
jährigen Vorsitzenden Karl Zorn . In einem vorgelegten
Arbeitsprogramm wurde die Vereinstätigkeit für das Jahr
1934 festgelegt . In erster Linie soll dabei neben der Raffen¬
zucht die Leistungszucht gefördert und die landwirtschaft¬
lichen Betriebe für die Geflügelhaltung mehr als bisher
intereffiert werden . So wird in Zukunft in jeder Versamm¬
lung ein das Gebiet der Geflügelzucht umfassender Vortrag
gehalten werden . Hierbei wird der Verein selbstverständlich
im engsten Einvernehmen mit dem hiesigen LOF . arbeiten .
Des weiteren wurde der Beschluß gefaßt , in diesem Jahr eine

Geflügelschau abzuhalten . Der Vorsitzende wies nach darauf
hin , daß die Anlegung der AR .- Ringe unerläßlich sei .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsbauernschaft hielt am Freitagabend im
Saalbau „ Adler " einen Film - und Vortragsabend ab . Als
Redner waren die Herren Dr . Seischap -Kassel , und Direktor

Schmidt von der landwirtschaftlichen Schule , Hof Eeisberg ,
Wiesbaden , erschienen . Dr . Seischap zeigte einen sehr lehr¬
reichen Film über die Erzeugung von wirtschaftseigenem

Futter , und gab hierzu die einzelnen Erklärungen , die da¬

hin zielten , daß es höchste Aufgabe aller Bauern sei , den
eiweißreichen Futteranbau stärker denn je zu betreiben ,
denn nur dadurch sei es möglich von dem teuren Kraftfutter
des Auslandes loszukommen . Direktor Schmidt sprach so¬
dann über die Gewinnung von Qualitätsheu , eine Haupt¬
aufgabe ist es hier , für trockene Wiesen zu sorgen . Ferner
besprach er ausführlich den Anbau von eiweißreichem Futter .
Die Silofütterung behandelte der Redner sehr eingehend
dieselbe ist jedoch bis jetzt noch sehr kostspielig . Eine leb¬
hafte Aussprache und mehrere Mitteilungen des LOF .
schloffen den interessanten Abend .

Die NSDAP ., Ortsgruppe Bier st ad t , hielt
am Donnerstag in Verbindung mit der NS .- Hago im

„ Adler " einen Schulungsabend ab . Als Redner sprach
Pg . Vogt , Igstadt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Taunus "
eröffnete hier am Don¬

nerstag der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Karl Weiß , eine

außerordentliche Generalversammlung der Milch -

absatzaenossenschaft und begrüßte den Kreis -

bauernfuhrer R . Faust , sowie die sehr zahlreich erschienenen
Bauern . Zunächst ergriff der Kreisbauernfiihrer das Wort
und richtete die Mahnung an die Bauern , jeden aufbau¬

zerstörenden Neid und Mißgunst zurückzustellen . Auf Vor¬

schlag des Kreisbauernführers wurden , wie bereits gemel¬
det ,

"
anstelle der zurückgetretenen Vorstandsmitglieder Hch .

S t e m m I e r zum ersten und Heinrich Lud . Stein zum
zweiten Vorsitzenden einstimmig gewählt . Der Vorsitzende
der Milchversorgung Wiesbaden , Herr Phil . Krag ftrrach
darauf über die zweckmäßige Bereinigung des Milchhandels ,
llber die Lage auf dem Schlachtviehmarkt äußerte sich der
Kreisbauernführer , daß in Zukunft alles Vieh nur Wer die
Viehoerwertungsgenossenschaft erkauft werden dürfe . Zur
Frage der Ackerpacht erklärte er , daß grundsätzlich nur der
Ackerland besitzen solle , der es als Bauer bearbeite . Domä -

nenstreuparzellenland soll in die Hand der Bauern über¬
führt werden . Einen kurzen Vortrag über die Kultur der
Germanen hielt Herr Phil . Krag , ferner sprach Herr R .
Faust aufklärend über Bevölkerungspolitik und den Sinn
der Verbundenheit mit Blut und Boden . Zum Schluß gab
der Kreisbauernführer seinem Wunsche Ausdruck , daß die
Bauernschaft regelmäßig sich zu gemeinsamer Aussprack ^ zu¬
sammenfinden und in echtem kameradschaftlichem Geiste die
gegenseitige Verbindung festigen möge .

Gegen Saboteure

am Aufbauwerk der Reichsregierung .
— Limburg , 2 . März . Nach Feststellungen der zustän .

digen Stellen ist es in der letzten Zeit wiederholt vorge¬
kommen , daß bei Jnstandsetzungsarbeiten übergearbeitet
wurde , teilweise sogar bis zu 14 und 16 Stunden . Dadurch
wird das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung
keineswegs gefördert , im Gegenteil , die Leute , die noch nicht
in den Arbeitsprozeß wieder eingereiht werden konnten ,
werden dadurch erheblich geschädigt , während der Unterneh¬
mer einen ungerechten Nutzen davon hat . Die Polizei hat
die Bevölkerung angewiesen , bei Wahrnehmung von Über¬
arbeiten sofort Anzeige zu erstatten .
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Der Spielplan der Woche ,

Bekanntmachungen

Erster Reichskongretz

!alküre . „ Brünnhilde " Kammcr -

Wiesbadener Lichtspiele .

Mitgl . - Nr .
87125
90 339
93 985
93 989

Wer am 4 . Marz nicht opfert , steht
auherhalb der Volksgemeinschaft .

Heil Hitler !
Der Kreisorganisationsleiter :

gez . Pfeil .

Alte Garde der NSDAP .
Die anläßlich des Gau -Parteitages am 24 .Z25 . Februar

1934 herausgegebene Festschrift der Politischen Leitung muhte
rnnerhalb weniger Tage zusammengestellt werden , so dah bei
der Kürze der Zeit in der Aufstellung der Liste der alten
Garde , die auch von sämtlichen Zeitungen übernommen
wurde , einige Fehler unterlaufen find .

Folgende Parteigenossen , die nicht in der Aufstellung »
enthalten sind , gehören noch zur alten Garde der NSDAP .

'
:

Seite 6 . Nr . 62 .

der Präsidenten der deutsche » Handwerks - und Gewerbe¬
kammern .

Kassel , 2 . März . Am 2 . und 3 . März sand in den Mauern
der Residenzstadt Kassel der erste Reichskongreh der Präsi¬
denten sämtlicher deutschen Handwerks - und Eewerbe -
kammern statt . Bei der feierlichen Begrüßung am Freitag¬
nachmittag im Stadtverordnetensitzungssaal waren neben
den zahlreich erschienenen Vertretern der Handwerks - und
Gewerbekammern mit Reichshandwsrksführer Schmidt
an ,

der Spitze , Gauleiter Staatsrat W e i n r i ch , der Ober -
präsident von Hessen - Nassau , Prinz Philipp v . Hessen ,
Regierungspräsident von Mombart , der Landeshauptmann
von Pappenheim , Oberbürgermeister Dr . Lahmeyer , sowie
zahlreiche Vertreter der Reichs - und städtischen Behörden zu¬
gegen . Nach kurzen Ansprachen des Präsidenten der Hand¬
werkskammer Kassel Pg . Bernhardt , des Oberbürgermeisters
Dr . Lahmeyer , des Gauleiters Staatsrat Weinrich und des
Oberpräsidenten Prinz Philipp von Hessen betrat

Reichshandwerksführer Schmidt
das Rednerpult . Er dankte zunächst für den herzlichen
Empfang und für die dem deutschen Handwerk zugesagte
Unterstützung . Die erste Reichstagung sei ein geschicht¬
licher Tag des deuschen Handwerks ; sie bilde den
Abschluss einer handwerkspolitischen Entwickelung . Das
deutsche Handwerk , das stets der Ausgangspunkt von Kunst
und Kultur gewesen sei , sei durch die Entwickelung der ver¬
gangenen Zeit zum Schaden des deutschen Volkes dem Ab¬
grund und der Vernichtung nahegebracht worden . Das
deutsche Handwerk sei aber auch stets bereit gewesen , sein
Blut und sein Leben dem Vaterland zu opfern ; es fei be¬
reit , alles hintanzustellen , um dem Vaterland zu dienen .
Der Redner erinnerte daran , dass sich unter den national¬
sozialistischen Opfern des Kampfes 46 deutsche Hand¬
werker befinden , und zeichnete dann die Aufgaben auf , die
dem Handwerk zugewiesen worden seien . Das Handwerk
wolle geschlossen mithelfen , den Nationalsozialismus in der
Wirtschaft in die Tat umzusetzen . Im deutschen Handwerk
solle jeder die Möglichkeit haben , durch Leistungen
und Können mitzuarbeitet . Der Reichshandwerksführer
schloss mit den Worten : „ Mögen alle erkennen , dah wir nur
durch Einigkeit stark werden und daraus die Kraft schöpfen
zum Aufbau der Wirtschaft und des gesamten Volkes . Wir
alle arbeiten , und der Glaube an die Zukunft wird uns die
Kraft geben , das Werk zu vollenden , was der Baumeister
Hitler begonnen hat . Wir wollen am Aufbau mitwirken ,
damit unsere Kinder unsere Namen dereinst in goldenen
Lettern in der Geschichte , aber auch in der Geschichte des
deutschen Handwerks finden .

"

Die Ausführungen des Reichshandwerksführers wurden
mit großem Beifall ausgenommen . Mit einem Sieg -Heil auf
den Führer wurde die feierliche Sitzung geschlossen .

Verminderung der Erwerbslosen um 75 Prozent .

Lorsch , 2 . März . Innerhalb Jahresfrist ist hier die Zahl
der Erwerbslosen um 75 Prozent zurückgegangen . Waren es
im März v . I . noch etwa 1200 erwerbslose Volksgenossen , so
ist im Laufe der letzten Monate die Zahl der Erwerbslosen
auf etwas mehr als 300 gefallen . Durch die A u t o st r a h e
konnten allein 150 Arbeiter eingestellt werden , annähernd
die gleiche Zahl ist bei den Entwäperungsarbeiten und bei
der Feldbereinigung untergebracht . Weitere 80 Mann konn¬
ten im Walde bei Holzarbeiten Verwendung finden .

Betrifft alle Zeitschriften im Gau

Hessen - Nassau .
Die Schriftleiter der gesamten im Gebiet des Gaues

H e s s e n - N a s s a u der NSDAP , erscheinenden politischen ,
konfessionellen , sachlichen oder Vereins - Presse haben um¬
gehend ein Belegexemplar ihrer Zeitschrift mit genauer An¬
gabe des Titels der Zeitschrift , des Herausgebers und der
Auflage an die Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs -
mrnisteriums für Volksaufklärung und Propaganda , Frank¬
furt a . M ., Bürgerstrasse 9/11 einzusenden .

Diese Anordnung betrifft alle Zeitungen und Zeit¬
schriften , ( außer der allgemein bekannten Tagespresse ) , gleich¬
gültig , in welchen Zeitabständen sie erscheinen oder welche
Auflage sie haben .

gez . Müller -Scheld ,
Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau des R - ichsministeriums -

für Volksaufklärung und Propaganda .

Solo - und Ensembletänze , stimmungsvoll der ■„ weihe
Traum "

, sehr drollig die „ Puppengroteske "
, stilecht die

„ Orientalische Sinfonie
"

. Besonders hervorstechend sind die
Leistungen der Solisten Arimand Canon und Ilse Mau .

ls .

* Walhalla - Theater „ Der Polize ib e r i ch t mel -
ö ‘ V Filmtitel einer spannenden Kriminal -
affare , deren Stoff dem Roman „ Die Frau im schwarzen
Schleier von Hedda Lindner entnommen ist . Die Klein -
stadt die bisher in kleinem , alltagsüblichen Klatsch Ab -
wechslung suchte , hat plötzlich eine Riesensensation . Eine
der bekanntesten Persönlichkeiten der Gesellschaft . General -
oirektor eines bedeutenden Unternehmens , großer Damen -
frennt ) und rücksichtsloser Erfolgsmensch , wird eines Nachts
vor seiner eigenen Haustür erschossen . Die Polizei findet
keine unmittelbaren Spuren , aber mancherlei Verdachts -
momente liegen vor . Einen entlassenen , trunksüchtigen An¬
gestellten , der dem Direktor Rache schwor , beschuldigt man
zuerst . Dann führen Fäden zu einer schönen und eleganten
ojuu , me als heimliche Geliebte des Ermordeten ver¬
dächtigt sogar mit dem Verbrechen selbst in Zusammenhang
gebracht wird . Allein sie findet einen starken , entschlossenen
Helfer , keinen anderen als den Bruder des Toten . Und
wieder ist der Zuschauer , er , der schon die Lösung zu erraten
meinte , geblufft , neue Verwicklungen folgen ; bis zum Schluh
und leinet überraschenden , doch ganz logisch vorbereiteten
Loiung ist Spannung und Anteilnahme auf das Stärkste ge¬
steigert Alle Möglichkeiten des Drehbuchs hat die Regie
Georg I a c o b y s trefflich zur Wirkung zu bringen gewußt ,neben den augeren Effekten aber machen Vorzüge lebendiger
Charakteraestaltung , plastischer Milieuzeichnung diesen
Kriminalfilm zu einem der Besten seiner Art . Hinzu kommt
der Emsatz

^
einer Reihe auserlesener Darsteller . Mit starker~ '

ho w a den sympathischen
fälscht gebliebenen ,
iften Frau ; ihren

Musik - und Vortragsabende .
* Unwertes Lebe » , vom Standpunkt des Rassehygienikers

gesehen . 2m Rahmen der Vorträge des Wiesbadener ärzt -
Wn15artbiIbun95turft5 sprach nunmehr Dr . Rein eck
( Wiesbaden ) , dem nach Ausführungen des Amtsleiters Dr .
Geihler Anregung und Durchführung dieser Zyklusfolge
rn erster Linie zu danken ist , zu dem Kernproblem der Ver¬
hütung unwerten Lebens . Dah Krankheit nicht im Geschlecht
der Nachkommen verewigt werden darf , daß nur gesunde Erb¬
masse den Grundstock eines Volkes bilden soll , ist grundsätz -
licher Gedanke der Beoölkerungspolitik des national¬
sozialistischen Staates . Rasseairsagen bestimmen den Volks¬
charakter , grosse Leistungen entspringen hochwertigem , an¬
geborenem Erbgut . Die Zukunft des Volkes aber eifoiöert ,
dag auch das Erbgut der Masse durch Volkskörperpflege auf
der Höhe gehalten werden muss ; nur so kann der Niedergang
der Kulturvölker , der „ Untergang des Abendlandes " auf -
gehalten werden . Aufgabe der erbbiologischen Wissenschaft
ist es , den Volkskörper von Krankheitsträgern , von defekten ,
nlederziehenden Elementen zu reinigen . Maßgebend in
dreier Richtung wird das neue Sterilisierungsgesetz sich aus¬
wirken . Denn wie einerseits die Fortpflanzung erbgesunden
Lebens gefordert , muss die Vermehrung unwerten Lebens ,der damit für das Volksganze entstehenden Belastung und
Schädigung , vermieden werden . Der Minderwertige dari
nicht geschützt werden auf Kosten des Leistungskräftigen

'

wenn auch eine Vernichtung der Lebensunwerten nie in Be -
tracht gezogen wurde . Zum Verständnis des Sterilisierungs -
geietzes erläuterte der Redner zunächst den Unterschied von
Unfruchtbarmachung und der schon aus srühgeschichtlichen
Epochen bekannten Kastration . Das Gesetz ist solcherart
nicht unbedingt neu , obwohl Unfruchtbarmachung unter
eugenilchen Gesichtspunkten erst im vergangenen Jahrhundert ,
eritmals in England , zur Diskussion stand . In Deutschland
gab 1925 der sächsische Bezirksarzt Boeters den Entwurf
eines Sterilisterungsplans , der indes zu schematisch gehalten
war . Um Harten zu vermeiden , muss die vielfältige Möq -
Ilchkeit der Anlagemischung , die Vererbbarkeit der Krank -
heitsfEoren genau geprüft werden . Als richtunggebend Be =
tonte Dr . Reineck daher die Fähigkeit des Einzelwesens , im
Nahmen des Volksganzen sich und seine Familie erhalten zu
können . Erschreckend wirkte die Feststellung einer vor -
v ? Enen Zahl von nahezu einer Million Erbkranker mit
fahrlichen Kosten von über dreiviertel Milliarden . Bei den
Erbbelasteten kommen rein körperliche , ferner Nerven - und
Bewegungsstörungen , endlich Geisteskiankheiten in Frage .
Neben instruktiven Tabellen brachte ein von der psychiatri¬
schen und Nervenklinik der Universität Frankfurt aufge -
nemmener Film in Einzelheiten unmißverständliche Deutung .Wer noch irgendwelche Bedenken hegte , musste durch diese
Aufnahmen von Veitstanz und Epilepsie , von Schizophrenie
und anderen Erbkranken restlos überzeugt werden ; nicht zu
fprechen erst von der grausigen Erbtafcl der Kriminellen '
Mißverstandene Humanität gegen Unwerte und Asoziale ist
Verbrechen am Volksganzen . Wie im Pflanzen - und Tier¬
reich muss auch im Völkerleben strenge Zuchtwahl geübt
werden . Und stehen gesellschaftliche

"
oder wirtschaftliche© runbe gesunder Zuchtwahl oft entgegen , ist um so größerbte Verantwortung des erbbiologischen Forschers , dessen

Kampf gegen Fortpflanzung des Minderwertigen geht Er
wird im Einzelfall zu entscheiden haben , ob in sinnvoller
Auslegung des Gesetzes hier Eheberatung genügt , dort frei¬
willige oder zwangsweise Unfruchtbarmachung am Platze ist .Aber immer muß über individueller Rücksicht der Gedanke
Der Gemeinschaft und des Volksganzen stehen , wenn nicht das
Volk zugrunde gehen soll . Dieser Blickpunkt zeigt das
Stenli | ierungsgesetz in feiner vollen , zukunftswirkenden Be¬
deutung . Is" China von heute ." Der Vortrag , den der hervor¬
ragende Kenner Chinas , Walter Brandt , am Freitag¬
abend in der Reihe der Veranstaltungen des Kampf -
” ,u " be5 für deutsche Kultur in der Aula am Bose -
^ latz über China hielt , hatte durch die jüngsten Ereignisse im
Fernen Osten , die mit der Thronbesteigung Pu Yis als Kaiservon Mand |chukuo in ein neues Stadium getreten sind , be -
londers an Aktualität gewonnen . Umsomehr als sich der
Vortragende nicht auf die Schilderung einer im besonderen
Auftrag ausgesührten grossen Chinareise von Charbin nach
Hongkong beschränkte , sondern darüber hinaus politische , völ -
kl | che und wirtschaftliche Zusammenhänge des gewaltigen
Reiches lomie der im Aufbruch befindlichen Völker des
Fernen Ostens erörterte . Was sich dort begibt , wird von
uns immer mit den Augen des Europäers gesehen und bleibt
deshalb so schwer verständlich . Während der Chinese den
Grund | atz hat „ Die Dinge als Ding zu betrachten , sich aber
nicht von Dingen zum Ding machen zu lassen "

. Dazu kommt ,
dass die uralte Kultur Chinas sich aus religiösen Gründen
und den strengen Auffassungen von Familientradition und
Ahnenkult nicht dem Tempo des modernen Zeitalters in der
L

"Ä ' cklung von Wissenschaft und Technik anpaffen konnte .
f2Ü § chten auf die Familie stehen dem Chinesen höher als
Rücksichten auf den Staat . Und auch die Regierung seines
Landes kann er sich nur in den Begriffen der Familie und
ihrer Glieder vorftellen . Dazu kommt die gewaltige
Ausdehnung des Landes und die große Zahl der Bevölke¬
rung , die nach Ursprung und Zusammensetzung in der Mand¬
schurei eine andere ist als im Süden Chinas . Um so er¬
staunlicher ist die Entwicklung , die das neue China seit der
Regierungs ^ eit des so früh verstorbenen Reformators
Sun Yat Sen genommen hat . Überall sieht man Ansätze
der Bildung eines modernen Staates . Die Hebung der
Bodenkultur des Landes , in dem weite Gebiete immer wie¬
der von Überschwemmungen und Hungersnot bedroht
werden , andere in üppiger Vegetation bis zu drei Ernten
im Jahre heroorbringen , macht Fortschritte . Aber China ,das die Große Mauer in Hunderten von Jahren baute , brauch !
Zeit zur Entwicklung , und in seiner Geschichte wird auch der
Konflikt mit Japan , das jetzt durch die Errichtung Mand -
Ichukuos seine Interessensphäre auf chinesisches Gebiet ver¬
legt hat , nur eine Episode jein . Denn letzten Endes ist
Japan wirtschaftlich viel zu sehr von China abhängig , als
daß es sich nicht früher ober später mit dem großen Reiche
einigen müßte . Inzwischen aber wird die Konsolidierung
der Verhältnisse im eigenen Lande und seine Anpassung an
neue Lebensformen Fortschritte gemacht haben . China hat
Zeit . Nichts wird in diesem Lande überstürzt . Interessante
Lichtbilder von der Reise des Vortragenden , aus Charbin ,
Mulden , Peking , Hankau , Nanking , Schanghai , Kanton und
Hongkong , die vortreffliche Ausschnitte aus dem Leben der
Bevölkerung zeigten , ergänzten die Ausführungen Walter
Brandts , der bei seinem Aufenthalt in China mit den maß¬
gebenden Männern des Landes zusammengekommen war und
ihre Ansichten mit den aus eigener Anschauung gewonnenen
Eindrücken vergleichen konnte .

Walther , Ludwig , Langgaffe 24
Krumm , Willi , Rüdesheimer Straße 18
Schmidt , Paul , Kastellstraße 7
Langenbach , Paul , Röderstraße 31
W i t t k o p p , Hermann , Kochbrunnenplatz 2 93 993
Der unter bet Mitglieds - Nr . 97 906 angeführte Friedrich

Kraft , Römerberg 13 , zählt nicht zur alten Garde . Der
unter der Mitglieds -Nr . 97 306 angeführte Fritz Kraft ,
Romerberg 13 , gehört zur alten Garde und hat die
Mitglieds - Nr . 97 906 . Unter Mitglieds - Nr . 97 899 muß es
heißen : Johanna Jckerdt , Adelheidstraße 33 .

Verinnerlichung gibt Olga T s ch e ch
Typ der im gesellschaftlichen Spiel unoerl
im Leid zu echter Menschlichkeit gereis
Gegenspieler verkörpert Johannes 9t i e m a n n In tempera¬
mentvoller Frische , gut abgetönt gegen Paul Ottos steife
Korrektheit . Zwei Darstellerinnen verdienen noch besonders
hervorgehoben zu werden : Die köstlich feinkomische Hansi
Niese und Käthe Haack die ein tragisches Schicksal er¬
greifend zu gestalten weiß . — 3m Vorprogramm zeigt ein
Kulturfilm „ Der weisse Strom "

, die volkswirtschaftliche
Bedeutung der Milch , ein Reisefilm bringt die Schönheit
einer atlantiscken Jnielfahrt nahe . Die Wochenschau enthält
bereits Aufnahmen vom Heldengedenktag und von der Ver¬
eidigung der Amtswalter . Auf der Bühne gastiert das
„ Dorian - Ballett "

. Bunt wechselt eine Folge aparter

emerfensmerte Aufführungen im „ Großen Haus " :
Dienstag , 13 . März : Die Walküre . „ Brünnhilde "

langenn Englerth .
Mittwoch , 14 . März : Carmen . „ Escamillo " : Kammer¬

sänger Baklanoff .
^ " "

Englerch
Kammersängerin

Nassauisches Landestheater
Kurhaus

Großes Haus Kleines Haus

Sonntag ,
4. Mürz

18 Uhr :
„Lohengrin ".

Stammt . B, 23. Bst

20 Uht :
„Die Töchter Ihre

Erzellenz ".
Nutzer Stammrsihe

11.3011 ^ 1.
'

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uht : Tanz - Te «.
20 Uht tm N. Saale :

Filin .Dortrag :
Oberleutnant Lippert

KavaUetieschule
Hannover .

»Die Olr ;mptschen
Rettkonkutrenzen

unter besonderer Be »
rarksichtigung der

Military " .
20.30 Uhr

10. Veranstaltung
„Kraft durch Freude " .

Chorfantasie
von Beethoven .
Kurorchester und

NS . Chorgemeinschaft

Montag .
5. März

20 Uhr :
„Dis lustige ® :tnie *.
Stammt . A. 23. Bst

20 Uhr :
„Die Heimkehr des

Matthias Bruck *.
Stammt . V. 23. Bst .

11 Uhl : Schallplatten -
Konzett a . Kochbrunn .
16u . 20Uhr i. kl. Saale
Frlm -Borsührungen :

„ Ungarn “.

Dienstag ,
6. März

20 Uhr :
„Ein Maskenball - ,

Stammt . G. 24. Vst

20 Uhr :
„Dis Töchter Ihrer

Erzellenz ».
Stammt . II , 21. Bst .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzert .
20 Uhr : Konzert

„Sagen und Märchen
in der Mu sik.

20Uhr tm kl. Saale :
Sn Berbmdung nut d .

Kampfbund für
deutsche Kultur :

„Will Besper liest aus
eigenen Werken ".

Mittwoch .
7. März

19 Uhr :
„ König Lear ".

Stammt . D. 23. Bst .
— ______

20 Uht :
„ Der verlorene

Wolter ".
<Zwei Herzen im

s «. Iatt )
Nutzer Stammreihe .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .

16»15UhrKaffeekonzert
20 Uhr :

Kammermusik -Abend .

r onnersias
8. März

20 Uhr :
„Wiener Bim ."

Stammt . C, 23. Vst

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Rntschasphaii ".
Schwan , m .3 Alten
von Hans Ritter ,

stammt . IV, 23. Bst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

„ DeutscheBollenmusik
und Tänze " .

16.30 Uhr : Ton, -Tee .
20 Uhr : Konzert .

20 Uhr tm tu Saale :
Lichtbilder -Vortrag :

Dr . von Papen :
„ Muffolint "

Der Mann und sein
Werk .

tyrettag ,
9 . März

20 Uhr :
„DielustigenWeibet

von Windsor ".
Stammr . E . 22. Bst .

Geschloffen.

11 Uhr Krüh -Jionzerr
am Kochbrunnen .

19. 0 Uhr tm gr . Saale :
7. Zyklus -Konzert

Ltg . : Karl Schuttcht .
Solist : Prof . Wtlh .
Backhaus . Klavier .

Samstag ,
10. März

20 Uhr :
,Die lustige Witwe "

Nutzer Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Am Himmel
Europas ".

Komödie In 4 Akten
von Schwenzen »

Malona
Nutzer Stammreihe .

11 Uht : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr im II . Saale :
Herbert Volk :

„Von China durch
Asien auf bet Flucht

nach Deutschland . "
20 Uhr tm kl. Saale :

Herbert Volk :
„Erlebnisse tn 3 Erd -
teilen im Kampf um

Deutschland . "
20.30 Uhr :

11. Veranstaltung

Ein Abend der
Jugend .

Trotzes buntes Pro -
Namm — anschl . Tanz

Sonntag .
11. März

19 Ut)t :
Zum ersten Male
Die vier (Grobiane *
Komische Cper in

3 Liren von
öiufeppe Pizzolaio .
Musik von lirmano

Wolf . Ferrari
Stammr . F. 23. Bst

15 Uhr :
volkstamlVorsteUg .
Das Schwarzwald ,

mäbel “.
stutzet Stammreihe :

20 Uhr :
„ Rutschasphalt ".

5tammr .HI . 22.Vst

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Morgenfeier des
Stltertumsoereins .
16 Uhr : Konzert .

6. 30 Uhr : Tanz Tee
20 Uhr :

» ich.- Wagner ■Abend
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Selbstanschlußamt Wallau im Schnellverkehr .

./M Wallau , 3 . März . Kommenden Montag , 5 . März , um
wird das Selbstanschlußamt Wallau ,‘

Kaintaunuskreis , in den Schnellverkehr einbezogen . Von
; diesem Zeitpunkt an sind Gespräche nach Wallau , Main -

Mnuskreis , anzumelden : a ) Von den Teilnehmern in
s : Kankfurt ( Main ) , Bad Homburg v . d . H ., Bad Soden ( Ts .) ,

Heusenstamm , Hofheim ( Ts .) , Kelkheim ( Ts .) , Königstein
(15 .) , Cronberg ( Ts .) und Oberursel ( Ts .) nicht mehr beim
getnamt , sondern beim Schnellamt Frankfurt ( Main ) , b )
L «n den Teilnehern in Wiesbaden , Bad Schwalbach ,
Eltville , Hochheim ( Main ) , Idstein ( Ts .) , Michelbach
(Haffau ) , Ostrich ( Rhg .) , Rudesheim ( Rh .) , Schlangenbad
und Wehen ( Ts .) nicht mehr beim Fernamt , sondern beim
Schnellamt Wiesbaden .

MErhöhung der Reisegeschwindigkeit und Fahrplan¬
verbesserung .

O Aus dem Regierungsbezirk , 2 . März . Die Ver -
kehrsoerhältnisse aus den Bahnstrecken im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden sollen jetzt wesentlich verbessert wer¬
den , auch da , wo es sich um Nebenstrecken handelt . So
soll die Fahrtgeschwindigkeit Neuwied — Montabaur —
Limburg — Hachenburg — Altenkirchen im allgemeinen
wesentlich erhöht werden , insbesondere ist eine Ver¬
besserung des Fahrplans Limburg — Wies¬
baden — Frankfurt a . M . ins Auge gefaßt . Ge¬
rade diese Strecke ist bekanntlich sehr stiefmütterlich seit -

. her behandelt worden . Es war stets eine Tagesreife
von Franfurt oder Wiesbaden nach Limburg . In den
letzten Tagen fand eine Bereisung der Strecken durch

j die zuständigen Vertreter der Reichsbahn und der Re¬
gierung statt , die alle Möglichkeiten der Verkehrsver -

[ besserung prüften . Hierbei war in dankenswerter
- Weise den Kreis - und Gemeindevertretern Gelegenheit
| gegeben , ihre örtlichen Wünsche vorzubringen .

Noch etwas Schnee im Taunus .

M — Vom Feld berg , 2 . März . Wenn auch nachts das
; Thermometer auf den Taunushöhen den Gefrierpunkt
Miwch regelmäßig unterschreitet , so strahlt die Sonne doch

tagsüber schon stark auf den noch etwa zehn Zenti¬
meter hoch liegenden Schnee , sodaß die Decke , nament -

! sich an den Südhängen , feit Freitag auf große Strecken
s unterbrochen ist . Nur in den Wäldern und an den
; Nordhängen des Feldbergmassivs sind noch zufammen -

I

hängende Schneefelder vorhanden , die die Ausübung
des Wintersports bedingt gestatten . Am Freitag waren
die Berge durchweg von dickem Nebel eingehüllt . Nur
in den hohen Mittagsstunden schien die Sonne und

. brannte heiß und erbarmungslos auf den schwindenden
Schnee hernieder . Zn den Taunuswäldern um Wies¬
baden bietet sich den Naturfreunden noch ein herrliches
Winterlandschaftsbild . Der Schnee bildet an der
Platte , Eisernen Hand und Hohen Wurzel Immer noch
eine einzig , wenig durchbrochene Fläche , beginnt aber
unter dem Einfluß der Sonnenstrahlen zu tauen . Die
Wintersportler werden nicht mehr auf ihre Rechnung
kommen .

Mord .

w . Oberstem ( Nahe ) , 2 . März . Im benachbarten
Bundenbach wurde eine schwere Bluttat , die noch
einer restlosen Aufklärung bedarf , verübt . Den 31 Jahre
alten verheirateten Maurer Alois Gräf fand man auf
schauerliche Weise zugerichtet in seinem Ziegenstall tot
auf . Als Mordwaffen wurden ein Jagdgwehr , aus
dem

, zwei Schüsse abgegeben waren und eine in Blut
getränkte Axt sichergestellt . Ein Selbstmord ist ausge¬
schlossen . Der Mörder ist im Augenblick noch unbe¬
kannt . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach
Oberstein überführt , woselbst sie seziert wird . — Wie
weiter zu der bestialischen Bluttat bekannt wird , ist
inzwischen die Ehefrau des Toten verhaftet
und ins Obersteiner Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden .

Opfer der Arbeit .

F — Ehrenbreitstein , 2 . März . Bei Abtragungs¬
arbeiten am früheren Fort Rheinhell auf dem Mster -
stein , die von jungen Leuten des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes ausgeführt werden , ereignete sich am Donners¬
tag ein Unglücksfall . Der Vormann Helmut
Junker , der mit noch einem Kameraden an einer fünf
Meter hohen Erdwand arbeitete , wurde von plötzlich
sich loslösenden Erdmassen verschüttet . Sofort eilten
die an der Arbeitsstelle befindlichen Arbeitskameraden
herbei und beseitigten binnen kurzer Zeit die Erdmassen ,
doch konnte der Verunglückte nur noch als Leiche ge¬
borgen werden . Der Arbeitskamerad des ums Leben
Gekommenen war noch rechtzeitig bei dem Absturz der
Erdmaffen zur Seite gesprungen .

t ; — Limburg , 2 . März . In dem benachbarten Nieder¬
brechen waren verschiedene Arbeiter mit dem Aus¬
schachten eines Kellers beschäftigt . Plötzlich lösten sich
die Erdmassen und ein im Alter von 19 Jahren stehen¬
der Arbeiter wurde von dem herabstürzenden Gestein
und den Erdmaffen verschüttet . Nach geraumer
Zeit gelang es den Mitarbeitern des Verunglückten ,
ihn lebend zu bergen . Er hatte jedoch schwere innere
und äußere Verletzungen daoongetragen .
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Landeshauptmann Traupel Vorsitzender des
Fulda - Lahn - Kanalvereins .

In der Hauptversammlung des Fulda - La hn -
Kanalvereins wurde am Freitag einstimmig
Landeshauptmann Traupel zum Führer des Fulda -
Lahn - Kanalvereins gewählt . Dieser ernannte zu
seinem Stellvertreter Provinzialdirektor Kl oster -
mann - Gießen . In den Führerrat berief er Geheim¬
rat Dr . Köhler - Wetzlar , Generaldirektor der Raff .
Landesbank Avieny - Wiesbaden , Landesrat
Schlüter - Wiesbaden und zum Geschäftsführer
wiederum den um den Verein sehr verdienten Direktor
Bansa - Limburg .

Den Kaffenbericht über das letzte Jahr erstattete
Landesrat Schlüter . An Kassenbestand waren Ende
1933 20 665 .50 Mk . vorhanden . Zu Rechnungsprüfern
wurden Landrat Lange - Weilburg , Bürgermeister
Hollenders - Limburg und Landeshaus -Bürodirektor

Fasig - Wiesbaden berufen .
Am 6 . April findet auf Veranlassung der Rhein¬

strombauverwaltung Besprechungen in Wetzlar
mit der interessierten Industrie über die Schiffbar -
m ach ungderLahn statt , wobei wichtige Vorfragen
geklärt werden sollen . Das Reichsverkehrsministerium
hat die Angelegenheit bereits aufgegriffen und in Be¬
arbeitung genommen .

== Oberlahnstein , 2 . März . Dem hiesigen Museum
wurde von Herrn Joseph Hagen in Bonn ein „ W eitz -
p f e n n i g

“ aus dem 14 . Jahrhundert geschenkt . Ein zweites
Stück dieser überaus seltenen Oberlahnsteiner Münze aus
der Zeit Kaiser Ludwigs des Bayern , der im Jahre 1324
Oberlahnstein Stadtrechte verlieh , ist im verflossenen Jahre
vom Mainzer Museum für den Preis von 286 M . erworben
worden .

= Herborn , 2 . März . 2n dem Ort Bischoffen geriet
gestern nachmittag das drei Jahre alte Töchterchen eines
Ortseinwohners in einem unbewachten Augenblick an das
Herdfeuer , wobei die Kleider des Kindes in Brand gerieten .
Die Kleine stand sofort in hellen Flammen und erlitt am
ganzen Körper schwere Brandwunden .

Neues aus

Banknotenfälscherwerkstatt aus geh oben .

Falsche 20 - Mark - Scheine . — 11 Verhaftungen .

Bautzen , 2 . März . 3n den letzten Wochen waren in
Görlitz , Breslau , Kottbus , Guben , im Rheinland , in Dres¬
den und in den Ortschaften der sächsischen Lausitz zahlreiche
falsche 20 - Mark - Scheine von derselben Herstellungs¬
art aufgetaucht . Durch die Aufmerksamkeit eines Geschäfts¬
mannes konnten vor einigen Tagen drei Personen ermittelt
und festgenommen werden , die bei der Ausgabe falscher
Geldscheine beteiligt waren . In der Nacht zum Freitag
haben nun Beamte der Kriminalpolizei Bautzen die
Fälscherwerkstatt ausgehoben . Diese befand sich im Walde
bei Krischa ( Oberlaufitz ) in einem Wohnhaus , das zu
einer Geflügelfarm gehört . Der Falschmünzer , der Haus¬
wirt und seine Ehefrau wurden sestgenommen und die zur
Herstellung der falschen Scheine benutzten Werkzeuge und das
Papier beschlagnahmt . Am Freitag wurden weitere acht
Personen aus verschiedenen Ortschaften der näheren und
weiteren Umgebung Bautzens verhaftet . Sie stehen in dem
Verdacht , die Falschgeldherstellung finanziert zu haben und
an der Ausgabe der Scheine beteiligt gewesen zu sein . Bei
dem Falschgeldhersteller handelt es sich um den 58 Jahre
alten Steindruckergehilfen Köhler aus Langenschwalbach , der
schon wiederholt wegen gleicher Verbrechen vorbestraft und

seit dem Herbst vergangenen Jahres aus dem Reich aus -

gewissen war .

Erst gerettet , dann hingerichtet .

Bluttransfusion eines zum Tode Verurteilten .

Loudon , 2 . März . Wie die englische Presse aus der
Stadt Michigan meldet , wurde dort unter außergewöhn¬
lichen Umständen der Mörder Harley Edwards
hingerichtet , der im Juli 1932 seine Frau umgebracht hatte .
Die Hinrichtung war genau auf Mitternacht zwischen Don¬

nerstag und Freitag festgesetzt worden . Am Donnerstag¬
nachmittag verschaffte sich jedoch Edwards aus unerklärliche
Weise ein Stück Glas und schnitt sich damit die Pulsadern
aus . Erst nachdem er über einen Liter Blut verloren hatte
und bereits das Bewußtsein zu verlieren begann , wurde der
Wärter aufmerksam und alarmierte die Gefängnisleitung .
Obwohl es noch wenige Stunden bis zu der Hinrichtung
waren , fetzte man alles daran , das Leben des Verbrechers zu
retten . Ein Gefangener stellte sich zu einer Bluttransfusion
zur Verfügung , und unter Mitwirkung mehrerer Ärzte ge¬
lang es tatsächlich , den Puls des Gefangenen bis Mitter¬

nacht aufrechtzuerhalten . Genau um 12 Uhr wurde er dann
auf den elektrischen Stuhl geführt und vorschriftsmäßig
vom Leben zum Tode befördert .

Die Banda Faszisia spielt in Nürnberg . Das Konzert
der Banda Faszista in Nürnberg wurde zu einem vollen

Erfolg für die italienischen Künstler . Der große Saal des
Industrie - und Kulturvereins in Nürnberg war am Frei¬
tagabend überfüllt . Unter den Erschienenen bemerkte man
zahlreiche bekannte Führer der Bewegung und des öffent¬
lichen Lebens . Unter der sicheren Stabführung seines Diri¬
genten brachte der wohldisziplinierte Musikkörper Werke
von Wagner , Schubert , Beethoven und Liszt
zum Vortrag . Die begeisterten Zuhörer dankten immer
wieder mit stürmischen Kundgebungen .

Großfeuer in einer Ölmühle . In der Nacht zum Frei¬
tag brach aus bisher noch unbekannten Gründen in der
Herz

'
schen Ölmühle in Wittenberge ein Großfeuer aus ,

das einen fünfstöckigen Speicher , der mit großen Mengen Öl¬
saaten und Ölen angefüllt war , vollständig einäscherte . Die
Wittenberger Feuerwehr mußte , da sie allein machtlos dem
Element gegenüberstand , die Werksseuerwehr der Singer -
Nähmaschinen -Fabrik und des Reichsbahnausbefferungs -
werkes zu Hilfe rufen . Außerdem wurden SA .- und SS .-
Abteilungen und die Perleberger Feuerwehr zur Bekämpfung
des Brandes heranaezogen . Die Stadt war taghell er¬
leuchtet von riesigen Flammen , die wie aus einem glühenden
Hochofen aus dem Speicher aufstiegen und einen Funken -
regen verursachten , der die benachbarten Hafenanlagen und
die im Hafen liegenden Fahrzeuge gefährdete . Erst nach
mehrstündigen Löscharbeiten war die Gefahr beseitigt . Das
große im Fabrikhos liegende Öllager , das bei einer Ent¬
zündung eine Gefahr für die ganze Umgebung geworden
wäre , ist unter Wasser gehalten und gerettet worden . Die
Ursache des Brandes ist unbekannt . Der Schaden dürfte
eine Million Mark übersteigen . Die Ölmühle , die zur Zeit

aller Wett .

rund 180 Mann beschäftigte , arbeitet in drei Schichten . Das
Unternehmen ist das größte seiner Art in Deutschland . Der
Betrieb wird , da die lebenswichtigen Abteilungen gerettet
werden konnten , weitergesührt .

70 Schulkinder an Masern erkrankt . In Ottendorf
bei Sprott au sind in letzter Zeit die Masern sehr stark auf -
getreten . Insgesamt liegen 70 Schulkinder darnieder . In
den meisten Fällen laufen die Erkrankungen sehr schwer aus ,
weil zu den Masern noch Lungenentzündung hinzu tritt .
In zwei Tagen sind bereits zwei Todesopfer zu ver¬
zeichnen . Auf Anordnung des Kreisarztes ist die Schule in
Ottendorf vorläufig auf 10 Tage geschloffen worden .

Der frühere estliindische Kriegsminister unter Anklage .
Der Parlamentsausschuß in Reval , der sich mit den
Durchstechereien beim Verkauf zweier Torpedojäger
der estländischen Regierung an das Ausland befaßt , hat be¬
schlossen , der Regierung vorzuschlagen , daß gegen den
früheren Kriegsminister Kerem , der für den Verkauf ver¬
antwortlich ist , Anklage erhoben wird .

Gerichtssaal .

Ein Begnadigter erneut zum Tode verurteilt .

Leipzig , 1 . März . Am 14 . Februar 1927 hatte der
Schlächter Friedewald die Witwe Ottilie Richter im Ham¬
burger Eängeviertel , mit der er ein Verhältnis unterhalten
hatte , schwer und den mit ihr zusammenwohnenden Schlächter
Oswald tödlich verletzt . Das Hamburger Schwurgericht ver¬
urteilte ihn am 20 . Oktober 1927 wegen Mordes zum Tode
und wegen versuchten Mordes zu 6 Jahren Zuchthaus . Später
wurde oer Angeklagte zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt . Er betrieb dann das Wiederaufnahmeverfahren ,
das auch eingeleitet wurde . Das Hamburger Schwurgericht
hielt jedoch am 30 . Oktober 1933 das erste Urteil aufrecht
mit dem einzigen Unterschied , daß die 6jährige Zuchthaus¬
strafe als verbüßt erklärt wurde .

Friedewald suchte nun seine letzte Zuflucht beim
Reichsgericht . Hier machte er erneut geltend , daß er
in höchster (Erregung und Notwehr gehandelt habe . Diese
Darstellung hielt aber das Reichsgericht durch die Feststellung
des Hamburger Schwurgerichtes für widerlegt . Der Tötungs¬
vorsatz und die Überlegung erschienen dem Reichsgericht als
einwandfrei nachgewiesen , sodaß die Revision ver¬
worfen wurde . Damit ist das Todesurteil gegen
ihn rechtskräftig geworden . Die frühere Begnadigung
ist durch das vom Angeklagten betriebene Wiederaufnahme¬
verfahren hinfällig geworden .

Ta gblatt - Sammlungsn .

Es wurde eingezahlt : Für das Winterhilfswerk : Skat¬
klub „ Lochringer Eck " 1.76 M . ; 21 . und 22 . Rate der
L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener Tag¬

blatt "
. 200 M .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent¬
gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wech¬

selnd bewölkt mit noch einzelne » Niederschlägen , ziemlich

bewölkt mit noch auffrischenden westlichen Winden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl yeinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
polittschen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolittsche Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handelund Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten vnd den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auslage Januar 1934: 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse ^ . ragblatt -Hauz ".

_ GesanMeitung :
Professor Dr. Gustav Schelltzirberg und verlagrdirektor Heinrich Pabst .
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Mit neuem Langwellenbereich ,
dem neuen Zwischenfrequenz -

Schutzkreis und der neuen » Sperrschaltung « . Und dennoch nur

RM 240, — mit Kurzwellenteil . Sie bekommen ihn auch auf Raten !
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Heute und folgende Tage !

Der Glaube an Deuisciiland
“

g

gSe der deutsche Frontfilm nach dem preis -

.E gekrönten Kriegsbuch v . Hans Zöberlein

Die Nationalfozialiftifche Kriegs -

opferverforgung ruftjedenDeutfchen ,
der Gefühl hat für Ehre und Dank¬

barkeit , zum Befuche diefes ihres

Frontfilms von unerhörter Echtheit

und Treue auf . ,

t
Schirmherrschaft :

Nationalsozialistische

Kriegsopferversorgung fl

Unter der Mitwirkung der Wehrmacht , j
der SA , der SS und des Stahlhelms , k

Jugendliche haben Zutritt .

W . 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr
S . 2 .00 ; 4 .15 ; 6 .30 ; 8 .45 Uhr

WVSSNiSSoSS

UchMWliW
Am Dienstag , den 6 . März 1934 . norm .

10 bis 1 llbr und von nachm . 314 bis 7 llbr
versteigern wir zufolge uns erteilten Auf¬
trags in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
folgende , aus Privatbesitz und Nachlaß her -
rührende ^ sich in tadellosem Zustande befind¬
lichen Gegenstände freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung :

1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche ,
1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche .
1 Küche , modern , weiß Schleiflack .

1 . Saloneinrichtung , sehr gut . 1 Wohnzimmer -
emrichtung m . Sofa , Polsterstühlen . Büfett
usw „ 1 Bücherschr .. 1 Schreibtisch , nußb .-pol ..
1 weiß . Kleiderichr . , verch . andere Kleider -
Ichranke , 3 Waschkommoden . 2 pol . Kommode
einzeln « Pachttische , auch einzelne Betten , pol .
und lack . . 1 weiß . Metallbett m . Matratzen ,
versch . Federbetten und Kissen , auch Matratz ,
einzeln . 3 Ausziehtische , einzelne Sessel und
Stichle 4 Lederklubiessel . 2 Sofas , ganz mod . .
Charielongues , 1 Kinderpult , versch . einz .
Büfetts 2 Rauchtische , gr . u . kl . Spiegel , ein «
Flurtoilette , mehr . Stehlampen , mod . Be¬
leuchtungskörper . 1 Staubsauger . 1 Föhn .
1 Elektromotor m . Anlasser . 3 PS . 1 Dezimal¬
waage . 1 Kinderbadewanne . 1 Teewagen , ein
Kohlenbadeofcn . 2 Truhen . 1 Silbertruhe , ein
Gasherd . 1 Gas - Backhaub « , versch . Fenster
Portieren . Filettischdecken , 1 wß . Kohlenherd ,
versch . Stilmöbel aus der Zeit : 1 Ulmer
Schrank . B jeder meierkommoden . Cmvire -
Schreibvult . Barocksekretär . Barocksessel .
Louis -XVI .- Tischchen . Barock -Eckschränke :
einige sehr gute Perser - Teppiche und - Brücken
der besten Provenienz ( Afschar . Sumak .
Mossul . Täbris . Kabistan , Samarkand .
lutschistan u . a . ) . auch einige deutsche Teppiche :
lehr viele allerbeste Ausstellsachen in Bronze .
Silber . Z,nn . Glas , Markenvorzellane . wie
Meisen . Sevres , Ludwigsburg . Dresden .
Berlin , ei « Sveiseservice . kgl . Meißen , für
12 Pers ., 2 Kaffeeservices , viel « Weingläser ,
eine Reihe von Egermanngläsern . tzlfenbein -
sachen ;
mehrere sehr gute Ölgemälde erster Meister ,
schließ ! . versch . sehr gute Tisch - u . Bettwäsche ,
lowie viele , hier nicht aufgezählte Eegen -
Itaube .

Besichtigung am Montag . 5 . März 1934 ,
rn der Geschäftszeit .

MMömi Mion

Wille L ll».
Kommandit -Gesellschaft

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrabe 8 ,
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

War nicht rnr

Wr <rsdcrd <rn <rr Tasdlcrtt |
i n fcriart ,

rvirü vom häufenden
Publikum vargaffonf

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten > Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat - Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein ■ Apfelmost
Eis - Schokolade > Eis - Kaffee
Frucht -Els • Eis ■ Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai -Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppo
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein - Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

in verschiedenen Größen
stets vorrätig

K35

in ganz neuart .Ausmusterung , ge -
webteWare,130brtMtr .5 .45 ,
4 .90,4 .45,3 .65,3 .45 2 .25,1 .95 .

Fantasie - Spannstoffe

150 cm,reichhaltige Aus -

musterg ., Mtr .98,78,58,48 ,

Schwedenstoffe

120 cm , in neuart . Farben
und Streifen . Mtr . 88,78 ,
Markisettes

d . beLStoff f . vielseit V er -

wendg .. 220 brt Mtr . 2 .25 ,
1 . 45,150 brt .Mtr .1 .65,1 .15 ,
Mod . Faltenstores

Meterware , i . viel , neuen
Ausführungen , Mtr . 3 .45 ,
2 .75 , 2 .45 , 1 .95 , 1 .65 , 1 .25 ,
Bedruckte Voiles

für entzück .Schlafz .- Dek .
uo/H5cm,Mtr .l .65,1 .45,1 .25 ,

Jacquard - Ripse
f. Dek ., bes . schön gemust .
streng mod .Farb .,120 brt .
Mtr .2 .65,2 .25,1 .95,1 .65,1 .25 ,

Aparte Kelten - Drucke

mit neuartig . Musterung ,
auch Stilmuster , 120 cm
brt . . Mtr . 2 .95,2 .75,2 .45 ,
Couch - Bezuqstoffe

UMIB
WIESBADEN

KIRCHGASSE

L . SCH ELLEN B ERG
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

WklfW
für alle Klaffen .
Priv .- Fahrschule

fforl Mn
Kais .- Fr . - Ring 17
Telephon 27501 .

QJeber 10OP Stück am 9latze verkauft I

IKommen Sie diesmal
bestimmt !

Huf pielseitig . LDunsch 1

Grneute

prakt . Üorführungen
mit dem 2378

„ Saftbrater
“

5 .- 8 . Mär -

Uurgstraße Srich Stephan ßäfnerg .

GESCHÄFTS - VERLEGUNG

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis ,

daß sich mein Geschäft jetzt

MICHELSBERG 15
( früher Marktstraße 26 ) befindet .

EDUARD BING
HÜTE UND MÜTZEN

Große
Zwangsversteigerung .

Dienstag , den 6 . März 1934 , vormittags 1V Uhr ,
versteigere ich ht Wiesbaden , im Sam « Weber -
gaffe 8 . 2 mit Genehmigung des Hausbesitzers öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise :

1 fompl Speisezimmer ,
1 Woümimmereinrichtung .
1 Schlaszrmmer .

werk . Meiallbetten . 3tur . Kleiderschrank ;
1 Kücheneinrichtung

mit div . Küchengeschirr u . a . 1 Eisschrank . Wasch¬
maschine . Gasbackofen :
. . 1 Büroeinrichtung ,
beit aus Schreibiifch Rollschrank . Regale , zwei
Kassenichrank « und bin . Schreibutensilien :
TM.ner ; Tiich « . « tühle . 2 Nähmaschinen und ver
Ichiedene Rahmaichmen - Tische . 1 elektr . Motor
div . » chneiderwerkzeug . Uhren . Deckenbeleuch

. tnngen . Feniterbehänge Kleider u . a . m .
-) i« Versteigerung findet bestimmt statt .

Bechtold . Gerichtsvollzieher fr . A .
Lindemtraße 29 . 1 .

Gutsitzende

“

ouaiHäts ^

I

Oberhemden
zu zeitgemäßen Preisen

nur beim

Hemdenschneider

Carl Teismann
Friedrichstr . 42 ( Ecke Kirchgasse )
Woolworthhaus — Fernruf 24544

MWs
» Zwei

Böcke "

Häfnergasse 12 .

5aöe $ollen
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

Außenstände

Iwerden

einge¬
zogen durch

Se .ffert
Taunusstr . 49
Tel . 25334

Maurer - , Platt - ,
Jtcinholz - und
Asphaltarbeite «

Heinr . Hähn
Schiersteiner
Straße 47 .

Telephon 25271 .

Erfahrene
Schneiderin

langjähr . Direktr .
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und unsre Jlnzeigenkunöschaft !
Der Werberat öer deutschen Wirtschaft hat bestimmt : „ Die

Werbung hat in Gesinnung und Ausdruck deutsch zu sein .
"

Mit Recht ! Anzeigen , die dem nicht entsprechen , wirken nicht .
Anwirksame Anzeigen stnd weggeworfenes Geld . Wer Geld

wegwirst , treibt Volksverrat ! Wir bitten daher unsere Kunden ,
nursprachlich saubereundgeschmackoolleAnzeigenaufZugeben -
öer Erfolg wird ' « lohnen !

Alle Ewigkeiten kommt ein Schiff . . .

Freudentage auf dem Felseneiland Tristan da Cunha .

Der französische Kreuzer „ Jeanne b ’SIic “
hat auf einer

Inspektionsreise auch das mitten im Ozean gelegene Felsen¬
eiland Tristan da Cunha aufgesucht . Die kleine Insel
Tristan da Cunha erhebt sich mitten im Atlantischen Ozean ,
halbwegs zwischen dem südamerikanischen Kontinent und der

Südspitze Afrikas . Wenn einmal ein Schiff dieses entlegene
Felseneiland anläuft , dann sind Freudentage auf Tristan da

Cunha . Denn die Schiffe bringen jedesmal die Post mit ,
Medikamente , Lebensmittel und Werkzeuge . Und die Be¬

völkerung von Tristan da Cunha , die sich genau auf 167

Einwohner beläuft , begrüßt die Boten aus der . ĝroßen
Welt "

stets mit großem Enthusiasmus .
Tristan da Cunha gehört wahrscheinlich zu den merk¬

würdigsten Inseln dieser Welt . Das Eiland ist ohne jede
Verbindung mit den benachbarten Inseln und Kontinenten ,
Es besitzt weder Telegraph noch Telephon , nicht einmal
einen einzigen Radioapparat . Da die Insel weitab von
den Schiffahrtswegen liegt , wird sie nur selten einmal von

Schiffen ausgesucht . Zum letzten Male ankerte im Novem¬
ber 1933 das englische „ Discovery

" vor Tristan da Cunha .
Ein Jahr zuvor hatte ein anderer Dampfer vergeblich den

Versuch gemacht , an die Insel heranzukommen . Stürme ver¬
hinderten damals , zum Leidwesen der Inselbewohner , die

Landung . Der französische Kreuzer „ Jeanne d ' Arc "
ist seit

1870 das erste französische Schiff , das Trista da Cunha auf -

sucht . Man müßte meinen , daß die 167 Inselbewohner glück¬
lich wären , bei nächster Gelegenheit dieses unwirtliche
Felseneiland zu verlassen . Dem ist aber nicht so . Wieder¬

holt hat die südafrikanische Kapkolonie den Leuten auf
Tristan da Cunha das Angebot

'
gemacht , nach Südafrika

überzusiedeln und sich dort niederzulassen . Immer haben die

Insulaner solche Angebote ausgeschlagen .
Tristan da Cunha hat eine sehr merkwürdige „ Staats -

versassung
"

. Die staatlichen Rechte werden von einem

Führer
"

ausgeübt , der von drei Offizieren unterstützt wird .
Es gibt auf der Insel weder parlamentarische Körper¬
schaften noch — Geld . Die Inselbewohner leben also ge -

wissermaßen in einem Urzustand , in einem wahren Paradies .
Das gesunde Klima läßt Krankheiten kaum aufkommen . In

Tristan da Cunha werden die Leute sehr alt . Man ernährt
sich in der Hauptsache von Kartoffeln , von Gemüsen und
etwas Hammel - und Kalbfleisch . Die Insulaner jagen auch
di « Pinguine , die es dort massenhaft gibt . Was die Leute

auf Tristan da Cunha brauchen , ist etwas Zucker , Mehl ,
Kaffee , Kleidungsstücke , Tabak und Medikamente . Sonst
haben sie keinerlei Bedürfnisse . Wahrscheinlich stnd sie zu¬
frieden , daß sie von der Welt und von Herrn Cook in Ruhe
gelassen werden . Es genügt ihnen vollkommen , wenn alle

Jahre einmal ein europäisches Schiff austaucht , das ihnen
die Bedarfsartikel bringt und jenen Korb voll Neuigkeiten ,
für die sich schließlich auch die Inselbewohner interessieren .

, « ellp

Unterbringung von Flüchtlingen "
auch später alle Landes¬

kulturarbeiter und sonstige dem Arbeitsdienst übertragen ,
aber auch andere Behörden , das Landwirtschastsministerium
und landwirtschaftliche Institute nehmen die Arbeitsdienst¬
pflicht weitestgehend in Anspruch . Eine Einrichtung aller¬
dings , die bei uns im nationalsozialistischen Deutschland
keine Anwendung finden wird , ist die Möglichkeit , daß man
sich in Bulgarien von der Arbeitsdienstpflicht
loskaufen kann .

Im Rechnungsjahr 1930/31 stellten sich die durchschnitt¬
lichen Lasten für die Unterhaltung , Erziehung usw . eines im
Freien arbeitenden Dienstpflichtigen auf 1 .29 Reichsmark
täglich . Die Spanne zwischen Selbstkosten und Wert der
Arbeit schwankt etwa zwischen 33 und 40 v . H . Trotzdem ist
in den ersten Jahren , nachdem diese Einrichtung geschaffen
wurde , durch die großen Aufwendungen für die Organisation
und notwendigen Anlagen ein Defizit entstanden und e r st
vom fünften Rechnungsjahr begann — rein
rechnerisch gedacht , ohne die mittelbaren Wirkungen — der
Arbeitsdienst sich zu rentieren . In den letzten
8 Jahren wurde ein Reingewinn von 665,2 Millionen Lewa
( 1 Lewa — 0,03 Reichsmark ) erzielt , wovon rund 49 v . H .
unmittelbarer Arbeitsertrag und rund 51 v . H . Loskauf¬
gelder darstellen .

Nach all diesen Erfahrungen hat die allgemeine Arbeits¬
dienstpflicht für die Landeskultur sehr segensreich ge¬
wirkt . Lange Jahre ist die Landbevölkerung an der Donau
und den anderen großen Flußläusen von der Gefahr der
Überschwemmung bedroht worden , bis diese Gefahr wenig¬
stens zum großen Teil durch den Arbeitsdienst in Bulgarien
beseitigt wurde .

Abwarten

/ ^ fheißt verzichten
I J iS / Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster -

II --- 4 und Frühlings - Werbung aktiv werden .

y
\ Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den

I I Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen
I „ | im Wiesbadener Tagblatt

und frühlings frohen Druck -

1 . I sacken aus unserer Drucker ei -

\ N \jy abteilungerfolgsicher werben

L Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei
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der Kirche die Spuren der grählichen Mahlzeit aus . Die
Wölfe hatten die Bettlerin zerrissen . In einem geschützten
Winkel lagen friedlich schlummert di « beiden Kinder . . .

Ein Wunder , das nur durch den beispiellosen Opfermut
einer Mutter möglich war , hatte sie gerettet . Denn die
Mutter mußte sich , wie man später feststellte , den hungrigen
Bestien entgegengeworfen und durch ihren Opfertod die
Kinder vor einem gräßlichen Schicksal bewahrt haben .

Ties beschämt über ihre Hartherzigkeit und erschüttert
über den mütterlichen Heldenmut der Bettlerin haben die
Landleute beschlossen , die beiden Kinder auf Kosten der Ge¬
meinde zu erziehen .

Die Arbeitsdienstpslicht
in Bulgarien .

Da im deutschen Reich die Einführung der allgemeinen
Mettsdienstpflicht in Aussicht genommen ist , dürfte es lehr -

sein , die Erfahrungen mitzuteilen , die man in
i Marien , dem einzigen Land , das die allgemeine Arbeits -

Mstpflrcht kennt , — das betreffende Gesetz ist im Jahre 1920
MMu — damit gemacht hat . Ein Aufsatz von Dr . G .
tzantchew in den Beiträgen zur Förderung der Landes¬
kultur bringt uns aufschlußreiches Material . Zunächst
wurden di « Arbeitsdienstpflichtigen vorwiegend bei dem
Lau von Straßen und Eisenbahnen beschäftigt . Als
aber nach dem Weltkriege die Bevölkerungsdichte schnell zu -
Hstzm und viele Bulgaren aus den auf Grund von Friedens -
« rträge abgetretenen Gebieten in das Mutterland über -

; ßchelten , mußte Land , also Arbeitsmöglichkeit und Brot be -
,'hasst werden . Sümpfe wurden trockengelegt , Flüsse be -
Migt , Ödland urbar gemacht oder aufgeforstet . Obwohl
« ch wie vor Straßen - und Eisenbahnbau an erster Stelle
standen , wurden doch mit Arbeitsdienstpflichtigen in etwa
zMillionen Arbeitstagen 3000 Hektar K ul -
tur land gewonnen .

Die Güte der geleisteten Kulturarbeiten ist nach den
bisher gemachten Erfahrungen in jeder Hinsicht be -
friedigemd . Die technische Leitung üben gut geschulte

iMenieure aus , die der Mehrzahl nach auf der Technischen
Hochschule in Charlottenburg ausgebildet worden sind . Auf
Grund dieser guten Erfahrungen hat die „ Direktion für die

SSS = -

514 -50 ' 3 50
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Wölfe in der Nacht .

Plötzlich ging ein langgezogenes , durchdringendes Ge¬
heul — Wölfe ! Die ausgehungerten Tiere steigen in diesen
Tagen von den Bergen bis in die menschlichen Ansiedlungen
hinunter . Nach einiger Zeit vernahmen die in ihren Hütten
verrammelten Bewohner gräßliche Schreie . Aber keiner
wagte es , sein Haus zu verlassen .

Am nächsten Morgen fand man unter dem Torbogen

Herzlose Menschen .
Die zweite dieser Tragödien trug sich dieser Tage in

der spanischen Provinz Leon zu . Dort befand sich
eine Bettlerin mit ihren beiden Kindern unter¬
wegs , als sie vom plötzlichen Kälteeinbruch ereilt wurde .
Die drei waren nur ganz notdürftig bekleidet und besonders
die Kinder litten entsetzlich unter der Kälte . Sie jammerten
und weinten und die Mutter gab sich vergebliche Mühe , die
frierenden und hungrigen Kleinen zu beruhigen .

Endlich sahen sie in der Dunkelheit Lichter auMitzen :
sie waren bei den ersten Häusern des Dorfes angelangt . Die
Mutter hoffte , daß sie bei mitleidigen Menschen Unterkunft
finden würde . Sie klopfte an einer Tür an : „ Lassen Sie
mich mit meinen Kindern ein wenig ausruhen

"
. — „ Wir

haben nichts
"

, war die mürrische Antwort . „ So lassen Sie
uns doch wenigstens in die Scheune . Die armen Würmer er¬
frieren ja .

" — „ Scher dich zum Teufel , mit deinen Rangen
"

,
kam es in . drohendem Tone aus dem Hause .

Vergeblich bat die Bettlerin auch an den anderen Türen
um Obdach . Die hartherzigen Leute wiesen sie ab . Die
Kinder konnten sich nicht mehr weiter schleppen . Sie nahm
beide auf den Arm und trug sie bis zum Toreingang der
Kirche , unter dessen Vordach sie wenigstens vor Wind und
Unwetter geschützt war . Dort kauerte sie sich neben den
schlafenden Kindern nieder .

Zwei Mütter sterben den

Heldentod . . .

Frauentragödien in Eis und Schnee .
Ein tragischer Zufall will es , daß zu derselben Zeit zwei

erschütternde Frauenschicksale in der Öffentlichkeit bekannt
werden . In beiden Fällen handelt es sich um Mütter die
die Liebe zu ihren Kindern mit dem Leben bezahlen mußten
und sich dadurch ein unsterbliches Denkmal in den Herzen
aller Mütter geschaffen haben .

Der letzte Abschiedsgruß .
Die erste Tragödie der Mutterliebe wird aus

iCeorgesville im amerikanischen Staate Ohio gemeldet .
Dort lebte die 78jährige Frau Lyons , deren einziger Sohn
auf dem Expretzzug zwischen Cincinnati und Cleveland den
Dienst eines Schaffners versieht . Seit 27 Jahren fährt
Lyons mit diesem Zuge auf dieser Strecke und täglich ging
die alte Frau zur Bahnstation , um dem vorüberfahrenden
Sohn einen Gruß zuzuwinken . Auch durch die jüngst ein¬
getretenen schweren Schneefälle ließ sie sich nicht von ihrem
gewohnten Gang zum Bahnhof abhalten .

Aber gerade der tiefe Schnee wurde ihr zum Verhäng¬
nis . Sie kam viel langsamer vorwärts als an anderen
Tagen , die alten Beine versagten ihr den Dienst . Während

te noch den Bahndamm entlanghumpelte , ertönte hinter ihr
er Pfiff der Lokomotive . Das Mütterchen wollte eilig bei -

[eitetieten , glitt aber aus und fiel unter die Räder des
deranbraufenden Expreß . Der Zug ging über sie hinweg . . .
lind der Sohn , der wie gewöhnlich von seinem Schutzhäus¬
chen aus nach der winkenden Mutter Ausschau hielt , be¬
merkte erst zu spät , daß die alte Frau durch ihre Mutter -
lieBe den Tod gefunden hatte . . .

Jin unsre Mitarbeiter . . .

Wer für öle Presse schreibt, wendet sich an alle völksgenossen ,
gebildete und ungebildete . Er hat die Pflicht , seine Beüräge
ln eine einfache und klare Sprachform Zu kleiden , die frei ist
von entbehrlichen Fremdwörtern . Auch das ist ein Weg zur
Volksgemeinschaft ! Wir bitten unsere Mitarbeiter , als Führer
voranzugehen - öer Leser wirü ' s Sanken !

2
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Schöne geräumige 3 - Z . -Wohn .
m . Heizung , Bad , reicht . Zubeh .
mit od . ohne Garage z . 1 . April
evtl , später preisw . zu vermiet .
Näh . Fachs , Goethestraße 28
Telephon 27698

3 - Zim . - Wohu
im «Säule Gd
Wellritz - u . Hek
rnundstraße , a
1 . Avril zu nei
mieten . Näb . ii
Laden des Kor
sumvereins .

Näh . Moritz -
strqße 17 . 1 . Sr .
Sch . 2 - 3 .- W . zu
om . Nettelbeck -

Abg . gr . n . son ,
3 - Zim . - Wob,n

mit Zubeh . z,
verrn . Rambach
Kehrstraße 22 «

mrt Zubehör ab
K Avril zu om .
Nah .Steinmann ,
L Stock .

4 =3
mit
Salti
Bube :
mit

:iaum

tkarlftr .
'
25,Erdg . ,

4 Zirn . i. ruhig . H .
sofort od . später zu
vermieten , 65 Mt .
Näheres 3Treppe .

Neuzeitliche Wohnungen
in Wiesbaden , Platanenstr .

Zirn . -
Bade -

2 -Z . -W ., Vdh . 1 .
Fr .- M . 410 Mt ,
zu oetm . Besicht .
Sonntag 9— 12 ,
Montag 6— 9.

Vogler ,
Nettelbeckstr . 17 .

um 1
itictei
l ii - ;
abr .
jtiipel
Her

W ,
I gr .
zimir
Kob.
beiz .

Sii
Or

Seite 10 . Nr . 62 .

Schneiderin
29 I , Meist ..
Prüf ., sucht

Vertr . - Stell .
in ersttlass .
Atelier . Ang .
unter W . 461
Tagbl .-Vl .

Seerobenstr 2 , 1 . Stockwerk , Fr .- Zw
Miete 600 Mt . , zum 1 . 4 . zu verm
Nab . Schofferhofbranerei , Büro
Hasengarten . Tel . 27707 .

ZlnOPDffDnfnhPlti sucht für Bezirk Wiesbaden ,LM vWM Ill Mainz , Darmstadt b . d . Händler -
und Grossisten - Kundschaft gut eingeführten

Vertreter .
Es wollen sich nur Herren melden , die ent¬
sprechende Erfolge nachweisen können . Offerten
unter F . U . 889 an Koch & Münzberg

m . b . H ., Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 5 . F50

Schone
3 -Z .Äohn .

m . gr . Man¬
sarde z. 1 . 4 .
zu vm , Fr .-
Miete 420 .- .
N . b . Messer ,
Schachtstr . 33 .
Ecke Steine .

Zwei
2 =3 .s” Bo6ttung .

in bester Villen¬
lage sofort zu
vermiet . R .-A .

Dr . Ditimar ,
Langgasse 18 .

Alte , angAehene F132
Lebensversicherungsbant

hat bas Bezirtsinlvettorat für
den dortigen Bezirk sofort zu
besetzen . Es kommen für diesen
Posten , der mit festem Gehalt .
Spesen . Provision und Suver -
vrovision versehen ist . nur erst¬
klassige Fachleute in Frage , die
Sitte Erfolge bis in die letzte
Zeit nachweisen können .

Bewerber , die diesen Vor¬
aussetzungen entsprechen , und
außerdem über gute Referenzen
verfügen , wall . sich u . Beifüg .
v . Lebensl . u . Abichr . der Er¬
folgsnachweise meld . u . 3 . 156
T .- VI . Verte . Beh . w . zugesich .

381600 - 2 - o . 3 - 3im .
- ® o8o .

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 , Horcher ,
Mi telheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

Solides . kapitalkräftiges
Fabrikant « rnehmen bietet

tüchtigen ! Vertreter
Dauereristenz . Verlangt wird
intensive Bearbeitung v . Groß¬
verbrauchern aller Art . Einge¬
führte Spezialfabrikate , kerne
Saisonartikel . Hohe sofortige
Einnahme . Kapital nicht er «
forderlich . Nur gutberufene ,
befähigte Herren , evtl . Auto -
od . Motorradfahrer wollen sich
meld . u . 3 . 160 T .- VI . F473

Eoebenstr . 16 ,
Part , 2 Zrm . u .
Küche z. 1 . 4 . 34
zu vm . Fried .-
Miete 23 M . mr .

Znverl . saub . Gärtner -Ehepaar
wird z. 15 . Avril neu hergerichtete
2 -Z .- W . m . Herz , Gas . El , unent¬
geltlich vermretet gegen 23er =
lorsuna der Heizung . Garten usw .
Mithilfe der crrau im Haushalt
enorderlich . Nur ausführliche An¬
gebote über Verdienst . Referenzen ,
Alter u . D . 464 an den Tagbl .- Vl
werden berücksichtigt .

ttt Mengerei .
Ang . u . D . 459
an Tagbl .-Verl .

Volontärin .
Wo kann sich

meine Tochter ,
w . Ostern die
Lehre beendet ,
i . d . Schneiderei
weiter ausbild . ?
Ang . u . L . 459
an Tagbl .-Verl ,
MMüwn

15 Jahre , sucht
Stelle als

Schneiderin .
Ang . 2 . 462 T .-V .

Tücht petf .
beit . Mädchen ,

das gut kocht ,
durchaus selbst ,
in kl . Haushalt
z. 1 . 4 . ges . Vorst .

ennelbachstr . 15
Sol . fleißcheks .
Tagesmiidch .
nicht u . 24 I ,
das bei Elt .
o . Verwandt ,
wohnt , in kl .
gevfl . Haush .
t - f . o . z. 15 . 3 .
ges . Peinliche

Sauberkeit .
Koch - u . gute
Bügelkenntn .
erm . Ang . m .
g . Zeugnis¬
abschrift . und

Monatsgeh .-
Ansvr . T . 464
Tagbl .-Vl . I

Saab . Mädchen
tägl . von 10 b .
15 Uhr gegen
Monatslohn in
kl . Hausb . ge¬
süßt . Angeb . u .
M . 455 T .-VI .

teile . Kaution
vorhanden . An¬
gebote u . 3 . 459
an Tagbl .- Verl .

Suche s. meine
Tochter ( 17 3A
w . schon 3 Jahre
in der Lebens -
rnittelbranche ge¬
lernt hat .

Mod . sonn . 3 - Z .-
Etage . Balkon ,
Bad . sl . w . u . k.
Wasser , Heiz , z.
1 . 4 . 34 z. v . N .
Taunusstr . 81 , P .
Sch . 3 - Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .
Westendstr . 13 ,
1 r . Näh . Roon -
straße 17 , 3 .

Wir suchen für den beziiks -
weiren Allein - Vertrieb unserer
aufa heute noch leicht verkäuflichen
Artikel des täglichen Bedarfs ,
Bürsten - u . Korbwaren ( Blinden¬
arbeit ) äußerst tüchtige

Vertreter ( innen )
bei auskömmlicher Provision . —
Vertrieb ( kein Hausierhandel ) an
Haushaltungen , gewerbliche Be¬
trieb « ufa ) , an Hand von Preis¬
listen und Mustern . Eef . Be¬
werbungen unter 3 . 158 an den
Tagbl .--Verlag . F462

Sonn . 3 -Z .- W .,
1 . St ., ohne Ms .
zum 1 . 4 . zu vm .
Friedensm . 580 .
Roonstraße 17 .

Langjährig eingeführte Vertreter
gesucht . Angebote unter A . 267
an den Tagblatt - Verlag erbeten . Mainzer Str . 54 .

1 . St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - 3 .-
Wohn . m . Valk ,
Badez , 1 gerad .

sucht

2 gewandte Mitarbeiter

vermietet

„ Merwa1̂ .
Eerichtsstr . 3

2 große sonnige
Zimmer

mit Balkon und
Küche , Teilw ,
3 . Stock , zu ver¬
mieten , evtl . m .
Garage . Adel -
heidstraße 93 , 1 .

Weibliche Persoiini

Manfmon. WlanäT

mit Herz , fließ .
Waller . Televh ,
sofort zu Derrn .

Frankfurter
Straße 6 .

Stimmer u . K
( Seitenb .) sofort
3, » . Eichelsheim
Friedrichstr . 10 .
Festmiete 45 M .
Nähe Bahnhof

n . berger . 3 =3 .«
Wohn . m . Bad ,

Etagenheizung ,
im Hochvarterre .
vreisw . zu ver¬
mieten . N . Arch .
Beyer , Kaiser -
<rriedr .- Ring 59
Telephon 23864

3 - 3im .-Wohn „
Vdh . 3 . St , zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgalle 9 . 1 l .

SÄliih « tziissim

Änafmän. P « s»M

i . Stock , m . Bai I
in guter sonni , I
Lage , zu oernt 3
Wsb . - Bierstadj
Sofmannstr . la .zu ve

UM
Schön

In 2 - Fam .- Haus
in fr . ruh . Lage ,
große sonnige

3 - Zim .- Wohn .
nebst Zub , 2 . St .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . bezw .
15 . 4 . zu oetm .
Gartenben . Näh .

Platter
Straße 156 , P .
Sch . 3— 4 - Zim .-
Wohn .. 1 . St ,
zum 1 7. zu vm .
Röderstr . 45 , an
der Taunusstr .
Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 . 1,
abgeschl . sonnige
3 Zim , Küche
nebst Keller sof .
oder faäter zu
vm . Näh . Part .

sucht kof . Stell ,
wenn möglich
selbftänbg ein
Sansh . zu führ ,
übernimmt auch
Pflege . Näh . zu
erfr . im Tagbl . -
Verlag . Wc
Suche t . in jeder
Bezieh , treube -
währte langj .
Hausangest . m .
verst . Freundin ,
ans . 40 , en ,
Vertrauens -

stellung
in kl . bell . Haus¬
halt . Angeb . u .
S . 460 T .- Verl .
Anständ ehrlich .

Mäbche «
27 Jahre , in all .
Sausarb , sowie
im Koch , erfahr ,
sucht Stellung z.
1 . 4 . od . 15 . 4 ,
evtl . Dauerstell .
Gute Zeugnisse
vorh . Ang . unt .
M . 461 T .- Berl .

36 . träft .
Mädchen

v . Lande , welch ,
schon in Stell ,
war , sucht Stell ,
in Haush . Ang .
u . B . 466 an d .
Tagbl .- Verl .____
Zunge Frau

auber u . fleiß ,
ucht Beschäftig ,
ür etwa halben

Tag wöchentlich .
Mulhöfer . Hoch -
stättenstr . 16 . 2 .

E '

Sov

Er . 3 - 3 .- Woh ,
mit Zub , Neub .
Preis 50 Mk , zu

Wo
roei
spä
nM
Gei

3
W

Wal
Wob
4— 5

Wims
mögl . mit Se¬
kundärere . für
hiesige angeseh .

Wembandlung
ges . Ausführl .
Bewerbung unt .
S . 448 T .-V - rl .

ISeMtblichttPfaM^
Tücht . selbftänd .
arbeit . Elektro -

Monteure ges .
Vorzust . 1 -3 , 6 -7 .

Elektro -Kunz ,
Klarenth . Str . 1 ,

Tüchiiger

Auto- u .Motorrad -

Mechaniker
zum 1 . Avril od .
vater gesucht .

Angebote mit
Zeugnisabschr .

u U . 459 T . V .
Zuverlässtger

Gärtner
ür Friedhof ge¬

sucht . Angeb . u .
T . 457 T .-Verl .

Reisender
Bedeutende , alterngeführte Groß¬
handlung in Röhren u . sanitären
Artikeln am Mittelrhein sucht in
der Händler - . Industrie - und Jn -
Itattateur - Kundschaft gnteinge -
fühvten Reisenden für den Bezirk
Mrttelrhein und Mosel . Offerten
unter A . 268 an den Tagbl .- Verl .

Haustochter .
Suche für meine Tochter , 19 % Jahr ,
evangel . Haushaltungsschule besucht ,
zum 1 . 4 . 34 Stellung , wo sie neben
der Hausfrau sich weiter ausbilden
kann , bei kleiner Vergütung . Zuschr .
erb . u . D . P . 401 an Heinr . Eisler ,
Aun . - ExpAG . Frankfurt a,M . F136

Junger Rundfunk - Techniker
oder guter Bastler mit techn .
Kenntnissen für Außendienst und
praktische Bürotätigkeit gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
unter J . 461 an den Tagbl . -Verl .

3- WlM - W |WW
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Lbergeschotz , Heine

3 - Znnmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer -
tammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstraße 3 , 2 . Lbergefchoß , geraum . 3 - Zinr . .
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u . Heizg .

Näh . Archstekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 ,

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Mold Hy
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .

om . W . - Sonnen - Weg «
berg , Plattei straßi
Straße 61 , 3 . St —

sof .
um .

k
Wö

Er .
l . S
beh
ver
59 !
nah
Der

: R .

> 3

iön

4 Zimmer

Adolfstraße 3
neu hergericht .

4 -Zim .- Wohn ,
Diele Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

ÄniierllingliifchBZ
Ecke K .-Fr .- Rg ,
d . Umbau herr -
schaftl .
4 - W . - MP .
m . einger . Bad
u . Zentralheiz .
zum 1 . 4 . 34 . ev .
päter . abzugeb .
näh 3 . St . lks .

Schöne sonnige
3 % =3 -sSßo6n ..

Part , Bin . z. v .
Loreleiring 6 .
3 - n . 4 - u . S - ^ .«
Wohn . bes . oreis «
wert zum 1 4 .
zu uerm . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 ,

3 - W . - MN .
m . Bad , 2 . Et ,
65 RM , zu vm .
Sei, . 10 RM .
Nerotal 20 , P .
Sch . 3 -3, - Wöhn .
m . Zub . zu vm .
Nettelbeckstr . 17 ,

Fuchs .

NASSAUISCHES HEIM

Siedlungsgesellschaft tu

Frankfurt a . M . Hermann - Göring - Ufer 13 .

_______________________________ F76

Neu hergericht .
Klein¬

wohnungen
z. 1 . 3 . u . 1 . 4 . 34

zu vermieten
eine 2 - Z .- Wohn .
m . Küche . Vdh ,
zwei 3 - Z .- W0HN .
m . Küche . Hth .
Näh . Albrecht -
straße 7 . Büro
1 . Stock, __

2 - Zim . - Wohn . .
Vdh . 1 . St , zum
1, 4 zu verm .
Kirchgalle 9 . 1 l .
2 - oder 3 - Zim . -

Wohnnng
zum 1 . Avril z .

vermieten .

Mwiüche Persei «

SewerblichesPeriööäi
Gew . Junge

15 Jahre , mit
Fahrrad , sucht
rgendwelche Be -

schäft . Ang . unt .
D . 466 T .-Verl .

MilÄiche PeisoM

Hanfniän. WonöT

MWlter .
Baugrfchäft sucht
Herrn stundenw .
z. Buchführ . Der¬
selbe muß auch
im Steuerwesen
. ( Hauszinssteu .)
durch sein . (Eilt .
Ana . D .463T .-D .
Organis .- Leiter

u . einige zuverl .
Herren i . gut .
Kleidung f . d .
Vertrieb einer
neuen Familien¬
chronik f . Wiesb .
u . Umgeb , von
renotn . Verlag
ges . Gute Ver¬
dienstmöglichkeit .
Vorst , am Mont .
5 . 3 , 9 — 11 norm ,
b . Kosmiky , Hot .
„ Grüner Wald "

Berteiler
Vertreter

v . Hamb . Kaffee¬
rösterei gesucht.
Besuch von Selbst¬
verbrauch . Hoher
Verdienst . F30
Hartmann & Co .

Hamburg 36 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung 2 . $
Tel .- Sam . -Nr . 59446 u . 238 80 .

°mi

Geb . braves

Mädchen
zw . 25 u . 35 I ,
d . etwas nähen
u . leichte Haus¬
arbeit verrichten
kann . z. 15 . Marz
gesucht . Köchin
u . Diener vor¬
handen . Dorzu¬
stellen zwischen
2 und 3 Uhr
Nerotal 34 .
OM6MHH

Jüngeres

Aiieinmädch .
mit guten Zeug¬
nissen , f . a . Haus¬
arbeiten zum 15 .
März oder später
ges . Kochkenntn .

erwünscht .
Hindenburg -

Allee 22
zwischen 1U . 4U .

Tücht .

AlleimnÄAn
f . 15 . März ges .

Uhlmann .
L iisenstr . 24 . 3 .
Tüchtiges saub .

8 WM
mit langjäbr .
Zeugnillen zum
15 . März in
jüdischen Haus¬
halt gesucht . An -
ge6 . m . Zeugn .-
Abkchriften erb .
u . D . 461 T .- V .

Erfahrenes

WnmäMen
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Näh . tm
Tagbl .- Vl . Vw

Braves selbst .

ilMtti
für II . Hausb .
( 2 Pers .) zum
15 . 3 . gesucht .

Mertmann .
Eerichtsstraße 3 .

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn .
für kl . Herr¬
schaftshaush . sof .
oder 15 . 3 , ges .
Lohn 30 .— . Ang .
u , W . 445 T .-V .

W Mödlhen
für Restauration

sofort gesucht
Goldgalle 21 . P .
Mädchen gefacht
für Küche und

Haus .
Restaur . Wacker ,
Sviegelgalle 3 .

MMMMM
Zum 1. April

wird ein jüngeres
durchaus selb¬

ständig . Mädchen
gesucht , welches
perfekt in Küche
u . Hausarbeit ist
u .über gute Zeug¬
nisse verfügt . Bor -
zustell . Fresenius¬
straße 11 , nach¬
mittags ab 4 Uhr .

Telephon 28628 .

Zuverl . ev .
Mädchen

mit gut . Zeugn .
zum 15 . 3 . ges .

Romeleit ,
Bismarckring 19
Mädck . f . leichte
Hausarb . % 9 b .
11 Uhr sof . ges .

Schrersteiner
Straße 11 , 3 r .

Mmilteil - Mbek
für Zeitschriften aller Art mit
und ohne Kolonne unter günstigen
Bedingungen sofort

gesucht .
Nur einwandfrei « erfahr . Kräfte
kommen in Frag « . Zuschriften
unter Z . 157 a . d . T .- VI . F76

aeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gel . Antoschloffer
alle Klallen nachweisb . 6 Jahre
ununterbr . Fahrpraxis , mit gut .
Zeugn , sucht Stell , sof . od . später .
Ang . u . ll . 444 an Tagbl .- Verlag .

sSeimietilngen
1 Zimmer

Eleouoren -
straße 4 , Dachst ,
ein Zimmer und
Küche .__________
Westendstraße 7 ,

Hth . Part .
Kleinwobn .

( Küche , 1 Zim .)
neu hergerichtet ,
Eas , W „ Licht ,
z . 1 . 4 . z. v . Näh .
Viktoriastr , 12 .
Groß . son . Zim .

und Küche
m Heizung , ab¬
geschl , in Ein -
familienh , an
eins . Mieter ab -
zug . Am Mühl -
berg 18 . _______

Großes

NMisiW .
nebst gr . Küche ,
Vdh , Sonnens ,
zum 1. 4 . zu vm .
Borckstr 1 . Näh .
1 , Stock links .

2 Zimmer

Gartenben z v .
Näheres Luisen -
straße 24 . 2 lks .

Philippsberg -
ftr . 38 son . 4 - 3 .»
W . reich ! . Zub .
z. 1 . 4 . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 30 ,

schöne 4 - Zim .-
Wohn , Badez ,
Veranda , z. Ver¬
mietern _________

Mesheinier
ölratze 33
4 % »3 . - 2Bo6n ,

neu hergerichtet .
zu vermieten .

SchMlbacher
Slratze 3

a . d . Rheinstr ,
sch. 4 -Z .- Wohn .
mit Zubehör ,
1 . Etage , zum
1 . Avril 34 zu
vm . Näh . Bau¬
büro Äßmns ,
Schwalb , Str . 1

Zieterrring 1
sonnige 4 - Zim .-
Wobnung . Bad ,
2 Valk . u . Zu¬
behör zu oerm .
Näh . 2 . Stock .
Sch . sonn . 4 - Z .-
Wohn ., Südseite
Bad , z. 1 . 4 . z. v
Näh . Eckladen
Blücherstr . 13 .

4 - Zim . - Wohn ,
a . für Eeschäfts -
zwecke voll , neu
beiger , sof . ob .
faäter zu verm
Hellmundstr . 28
1 . Stock links .

2 4 - Z .- Wohn .
Miete 500 Mk .
sof . z. d . Saab
aalle 22 . 2 . R . L

3 - Zim .- Wohn .
od . gemeinschaft¬
lich 5 - Z .- Wohn .
W oerm . Näh .
Part , b . Peter .

Oranienttr . 23
3 - Zim .- Wohn ,

Mittelbau , zum
1 . 4 , 34 zu vm .
Rheinblickstr . 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
Höhe ) . schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Hause .2 .Tr,tägl .
von 6 — 7 Uhr .

Rüdesheimer
Straße 30

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , m . Ofen¬
heizung . Mietpreise zwischen RM . 46 .—
und 49 .—

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit
Zentralheizung . Mietpreise zwischen
RM . 56 .— und 58 .— einschl .

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Ofen¬
heizung . Mietpreise zwischen RM . 66 —
und 68 .—

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit
Zentralheizung . Mietpreise zwischen
RM . 79 . — und 83 .— einschl .

Besichtigung : Hausverwaltung
Wiesbaden , Platanenstraße 10 , Parterre .

Jiing . Fräulein
Stenotyv , mi :
Mahnarbeit u .
Buchführ . etwas
vertraut , mögl .
aus d . Branche ,
facht hies . Wein -
handlg . Bewerb .
m .Zeugn .- Abschr .
u Angabe der
Änsvr . beförd . u .
D . 457 d . T .- V .

5g . Mädchen ,
nicht unt . 17 I ,
k. sich i . Masch .-
Schrb . u . sonst .
Büroarb . aus¬
bilden . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wd

hWSMstlllll

Tüchtige zuverl .

KIMFSIlHSElF
die etwas nähen
kann , zu 10 Man .
alt . Zwillingen
ges . Ang . mit
Bild u . Zeugn .-
Abschr . u . 3 . 163
an Tagbl .-Vl .

Eoebenstr . 9 , 3 .
t 4 -Ziuu - Wohn .
davon 3 Zirn .
Suds , zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________
HMI1UII

MecltW 8
chöne sonnige

4 -3im .- Wohn .
mit Zubehör , ab
:L 4 . 1934 zu vm .' käb . Bäckerei
Petri .
» » » » » » »

Herrngarten -

strahe 13 . 2
schöne geraum .

4 -Zim .-Wohn .
mit Vad , Mans ,
usw , z. 1 . Avril
od . spät , zu nm .
Näh . daselbst od .
Bach , Friedrich -
traße 40 .

Tel . 24555 .
Kaiser - Friedr .-

zu vermieten ,

Weilstr. 8,Vdh,P .
3 - Zim .-Wohn ,

mit oder ohne
Werkstatt , z . ver¬
miet »" Näheres
Hinterh , 1 . St ,
Weilttr . 19 , P ,

3 - Zim . -Wobn .
m . br . Küchen¬
veranda u . Zub .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näh .

Philivvsberg -
straße 16 , 1 lks ,

Zietenking 7
i . 2 . St , Vdh ,
3 - Z .- W . m . Man¬
sarde z. 1 . Avril
zu oerm . Wohn ,
wird neu her¬
gericht . Näh . bei

Fleischer .
Gartenhaus .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh , in
gut . ruh . Hause ,
Fr .- M . 550 Mk ,
zum 1 . 4 . 34 zu
oerm . Vertram -
traße 2 ,

Adolssböbe
onnige 3 - Zim .-

Wobnung , Bad .
reicht . Zubehör .
Gartensitzvlatz , z.
1 . 4 . od . sp . zu
verm . Feftm . 70
bis 75 Mk . mon .
Näh . Cherusker -

_
Geräumige

3 - 3im .- Wobn .
zu oerm . Burk .
Dotzh Str . 6 ,
Herrlich geleg .

n - » .
m . Küche . Bade -
raum usw . zu d .
Emilienstraße 3
( Kavellenstr . ) .

Schöne
—

3 - 3im . - Wohn .
De Laspsestr . 8,2
rum 1 . 4 . zu nm .
Näh . Part .

straße 17 , Vogler
S .schöne abgeschl .

2 - Z.
- UM .

2 . Et . ( Frontfa .)
in Villa an der

Alwinenstr ,
gr . Küche und
Diele . Balk ,
Keller . Zentral¬
heiz , sonn , ge¬
sunde freie Lage ,
60 Mk . einschl .
Heiz , an einz .
Dame z . 1 . 4 . 34
oder später zu
vermieten . Näh .

Tel , 28046 .

3 Zimmer

Mölhöidsrr . 10
sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn , Part , zu
vm . Näh . 2 . St .
Dotzh . Str

'
.
"

88 .
Hinterb . 1 . St ,

3 - Zim .- Wobn .
mit Küche und
Zubeh . ab 15 . 3 .
zu oerm . F435

Fuchs .
Friedrichstr . 20 .

Herrngarten -
ttraße 19

3 . St , ich . sonn .
3 - oder 4 - Zim . -
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .
bei Klein .____
Kaiser - Stiebt . »
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z .
vm . Näh . Part ,
lints . 11 - 1 Uhr .
Schlink .__
Oranienttr . 36 ,
Vdh . 2 . Stock ,
sonnige 3 - Zim .-
Wohnung sofort
oder später zu
vermieten .

3 « bet Villa
Juliussteaße 2,

Ecke Bierftabtet
Straße

ist eine schöne
2 -Zim .-Wohn .

mit Heiz , warm .
Waller , Küche ,
Vad und großem
Balkon zu oerm .
Zu erfrag , beim
Hausmeister .

P - tMtaße 36
neu berget ,

2 - Zim .- Wobn .
mit eing . Bad ,
Küche , Zentral -
Heiz , i . 2 . Stock¬
werk , an einz .
Dame zu verm .

idilheidstr.
sonn . 2H -Z .-
Wohnung m .
Küche , groß .
Bad u . Zub ,

Jung . geb . Ftl ,
22 Jahre , gute
Zeugn , s. Stell ,
in Cass -Restaur .
z . Servieren o .
a . Büfett , übern ,
auch Hausarbeit .
Rheingau ober
llmgeg . bevorz .
Ang , D .462 T .- L .

' hMSMslXIlli
Staat ! , gevt .
Kindergättn .

u . Hortn , 20 I ,
ev . mustk,g .Nhk ,
übern . a .et . Haus -
arb , V Anfangs -
stell fof . od . sp .
b . besch . Ansvr .
Ang . u . E . 5843

Annoncenktenr .
Mainz . F102
Suche für geb .
alleinst . Dame ,

Ans . 40 . evang ,
rnusik , finberl .
i . Sauswirtsch ,
Küche erf , zu -
Derl , vflichtt ,
foorf . getn selbst¬
tätig . gute Er¬
schein , mit bett .
Res , Wirkungs¬
kreis als Haus¬
dame iu gutem
freuen ! . Saush ,
auch in landl .
Gegend . Ang . u .
S , 463 T .- Verl .

Dame
aus gut . Hause ,
ans 40 , ohne
Anhang , sucht
Stelle als

Saushältorin
zu alleinst . geb .
Herrn . Ang . u .
S . 458 T .- Verl .

Beamtenwitwe
Mitte 30 , i . ges .
Hausw . erfahr ,
sparsam , bäusl ,
will Führung
eines frauenlos .
Saush . übern .
In Kinderpfl .
erf . Erstkl . Ref .
Ang . V .419 T .- B .
Besseres alt .

Fräulein
perf . im ganzen
Hauswesen und
Küche , übern , a .
leichte Pflege ,
facht ab 15 . 3 .
selbst . Wirkungs¬
kreis in nur gt
Sause . Sang »
jähr . Zeugnille .
beste Reser . Ang .
u . E . 458 T .- V .
Aelt . Mädchen
sucht sof . Stell ,
a . Haushälterin
bei bescheidenen
Ansprüch . Ang .
u . E . 460 an d .
Tagbl .-Verl .

für den Außendienst . Geeignete Herren werden
zu Spezialvertretern für unsere automatischen
Kühlschränke gründlich ausgebildet . Auto¬
besitzer bevorzugt . Angeb . mögl . mit Bild unter
Angabe von Referenzen an

Elektrolux G . m . b . H , Ka ,

Hauptvertretung Wiesbaden

I
alter Gesellschaft für Sach - und Lebens -Ver¬
sicherung mit großem Bestand zu vergeben .
Bedingung : Fähigkeit , den Bestand zu er¬
halten und in allen Bevölkerungskreisen zu
vergrößern , sowie Kautionsstellung . Einarb .
u . Unterstütz , durch Beamte der Gesellsch .
Angebote unter S . 450 a d . Tagblatt -Verlag .

mit und ohne Heizung und Warmwasser - Verforgung
zu vermieten die F

Verwaltung IlöDL MieWuser E . m . b . L
Totzheimer Straße 9 . - Telephon Nr . 27490 .

Wohnungslisten sind am I . und 16 . jeden MonaMtzeubl
Totzheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . SSafiJfäb
Elektr . - und Gaswerke - AG , dem städt . Berkehrsc ^ , ' -

'
1

(Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und
Wiesbadener Speditionsfirmen unentgelllich zu ha
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34 ,

oh «

i MIM ' , 7 Webergasse 4
Licht u . Gas vor -Laden , in dem

s .
Herrschastl

F Wohnung

Tel . 26656 .

ait . , u

Krane 13,1 .

Zimmer zu vm .

ch

S . sch. 0 . möbl .
Wobnictzlarn « . ,

« ais .-Fr .- R . 78,3

Billen u . Häuser

1 . St . , sofort od . zum 1. 4 . 34 od .
später zu verm . später zu vm . N .
Näh , Part . lks . M . Pütz . Guten -
( Te ( 27087 ) .

1 bergstrahe 2 . 1 .

4

« aiser - Friedr ,
Ring 55 .

onnew
rlattei

3 . St

Wohn .
lubehJ
. April
rmiet .
ße 26

Schöne 4 - Zim . - Wohn .

mit Zentr .- Heizung . freie Lage ,
Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 , 2

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kaik .- Friedr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

4 - Zim . - Wohn .

mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser in ruh . gut . Hause zum
1 . 4 . zu vermieten Kapellenstr . 8,1

4- Zim .-Woh « .
§ adez „ Balkon ,

r frei gelegen
» ubauerstr . 6 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr . 80 .
1 . Stock , 2 Zim .
( Wohn - u .Dopp .-
Schlafzim .) . gut
mbl . . m . Küchen -
benutz . zu verm .

Ädelheid -
strabe 103 , 2 ,

gut möbl . Zim . ,
Sonnenseite , zu
vermieten .

Heleneastrabe 2 ,
2 r ., möbl . ZtM .

( 4 Sonnens .) m .
Ballonen u . Zu¬
behör . Eeorg -
August - Str . 3 . 1 .
ium 1. 4 . 34 od .

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

__ ^ - . chlanr « .
evtl . m . Pens ,
zu verm . Schier ,

Sehr schön
eiimericht .

Schöne

4 - Ziinrner - Wohnung
Marktstrabe 12 , 2

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-Platz 2 . Tel . 26656 .

strahe 1 . __ _
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

tr . 54 ,
Zilla ) ,
. 4 =3 .«
Ball .,
; erad .
. zwei
:II . u .

uisen -
2__Ifs .
ierg -
4 - Z -
Zub .

:_ Dny
mer
w .
iim .« I
adez .,
. ver -

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung

Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬

fenster , 300breit , 350hoch . m . Lager
2 . I Laden , 105 qm , sonst wie vor .

3 . | Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . t Büro od . Lagerraum , 79qm

Näheres Hugo Dams , Webergasse 4
Tel . 25749

oder Arch . Ulrich , Winkeier Str . 15
Tel . 26947

Emser Straße 44,1
schöne 4 - und 5 -Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrick -Platz 3 .

Telephon 26656 .

rng h
F4 (

. J) .
190 .

\W 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,

Alleinsteh . Pensionär
findet schöne Wohnung und gute
Verpflegung Bet 3os . Dorr ,
Bleidenstadt . __________

tig
. Fr .,
verm .
Büro

inier

33
ohn . ,
ichtet .
en .

« ob . 4 - Z .- W ,
Lrostr . 38 , zu
Li . Näh . das .
[ et od . Sans »

pt6 Erundbes .»
Verein , Luisen -

tzabe 19 . F443

Sch . gr . sonn . m .
3 . Rheingauer
Straße 6 , 2 lks .

M . Mansarde
m . Kg . , Woche
4 Mk .. voraus ,
Rbeinstr . 100 , P .
Möbl . Mansarde
Schwalb .Str .73 .1

2 t ., mobl , .Zim ,

W « 7,1 »
2 Schauf .. Mit
Zim . u . Küche .
zu vm . Oranien -

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie ven umseitig abgedruckten Bestellzettel ansgefSllt dem Tagblatt »

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt »Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

MMMIII
mit Bad , Gartenbalkon und
reicht Zubehör Müllerstr . 5 , P .
zum 1 . 4 . 34 preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst I . St .

Bahnhosstrahe 8 , 2
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .

Schlafzimmer Irtcpi u . inaa uut =
sr . Steubenstr . 22 Händen , bei einz .
Ecke Grünweg . I r >ame zu verm .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör ,
i . vord . Nerotal . zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Zentrum
Sch . mbl . Zim . ,
1 - 2 Bett .. Heiz .,
auch mit Pens . ,
zu vm . Luisen -
traße 49,

~
2 Hs .

Sonn . m . Wohn -
schlaszimmer m .
Balkon b . zu v .
Bender . Moritz -
strahe 7 , Frtsv .
Sep . m . Mans ,
m . u . L . z. v .
Moritzstr . 33 , P .
Sch . eins . möbl .
Z . z. v . Moritz -
Str , 62 , 5 . 1 r .

Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
strahe 17 .
Gr » mbl

'
J . . 1 b .

2 B .. Küchenb . ,
a . berufst . Dam .
Oranienstr . 25,2 .

Hochherrsch , neu Hergericht ?

5 - Zim . - Wohn .
im Hochpart . , Rüdesheimer
Str . , Sonnenseite , mit Mäd -

chenzim . auf der Etage sehr
preiswert sofort od . später z .
vermieten . Evll . wird Zen¬
tralheizung eingebaut .

Jmmobllien - Berkehrs - Ges ,
Wilhelmstraße 9

. Ecke Bismarckplatz , T . 26550

6 - 3im .- Wohn .
mit Zentralheiz . ,
Rüdesh . Str . 11 .
3 . St . , sof . oder
später vreisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg ,
Preis uitp , bet
Becker,Wilhelm -

3n Eltville
am Rhein

schöne sonn ge¬
räumige 3 - Zirn .-
Wohn . mit Bad
u . allem Zubeh . ,
in ruhiger Lage ,
vreisw . zu vm .
Ang . u . Öi . 454
an Tagbl .- Verl .

Gröhes sonniges
Wobn -

Schlafzimmee
mit Schreibtrsch
an Herrn zu ver¬
mieten . ev . ent
zweites Zimmer
anschl . Holrg -
hans , Hinden -
burgallee 58 .,
1 gr . gut mobl .
ruh . sonn . Zim . ,
evtl , mit anschl .
l . Z . zu vm . od .
ebenso 2 Mans .
Walter . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 .

Dovvel -
Schlafzimmer u .

Wohnzimmer
mit und ohne

Zension . Zentr .-
Heizung . flieh .
Wasser , zu verm .

( nichtarisch )
Kavellenstr . 38,1
Gut möbliertes

Zimmer frei .
Karlstr . 18 , 1 .
3n Billa , Kurv ,
sof . oder später
2 schöne sonn . sep .
Frtsp .- Z . ( möbl .
od . leer ) zu vm .
Zentr .- Heiz .. ev .
Klavier , beul .
Aussicht , Gari .«
Ben . Pr . 25 bts

' 30 Mk . mon . Bes .'
9 - 15 Uhr Leber -

■ berg 8 , Part .

E u t möbl . Zim .
zu vm . Schwalb .
Str . 14 . 1 rechts
2 des . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( SB » u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralb .. Kur -
Hausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Sonnenbergtt ,
Strahe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

zu verm . Sier «

» dter Str . 76 .
ödl . abgeickl .

Wohnung
Wobnz . . Schlafz .
( 1 od . 2 Bett .) .
Küche , eig . Bad .
Z .- Hz . . eig . Zähl ,
f . Licht u Gas ,
z. 1 . Avril zu v .
Rheinstrahe 30 .

WeiWnriiGlteß 38
sehr schöne 6 -Zim .-Wohn . i .
Part . m . Etag . - Heiz . . Bad ,
reich ! . Zub .. evtl . Garage ,
zum 1 . Avril zu vermieten .
Räh . Fuchs . Eoethestr . 26 ,
Telephon 27695

Hindenburgallee13
1 . Stock schöne 5 »Zim . »Wohn . mit

Zubehör , Bad , 2 Mans . Zentralheiz .

z . 1 . 4 . 34 preisw . zu verm . Näh .
Wiesbadener Bank , Friedrichstr . 20

Dotzh . Str . 85 ,
möbl . Mansarde
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Zimmer .
m . Nebenr . für
Kochg . .Gas,Wass .
L . vorh . Mans .,
Keller z. 15 . 3 .
od . 1 . 4 . an eins .
Dame billigst zu
vm . Niederwald -
strahe 10 , 3 .____

Weitere Dame
oder Herr

findet leer , oder
möbl . Zim . in
guter Lage , mit
od . ohne Pens .
Ang . u . 5 . 462
an Tagbl ^ Derl .
i bis 2 Zimmer ,
leer od . mbl . , m .
Küchen - u . Bad -
ben ., Eersdorff -
str . . zu vm . Ang .
u . B . 462 T .- B .

NW . 16,2
schöne 5 - Zim .«
Wohn . mit Bad
u allem Zubeb . ,
in ruh . gepflegt .
Hause , zum 1 . 4 .
zu vermieten .

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

Laden
modernen Schaufenstern ,
113 □ , Souterrain u . Lagerraum

geteilt zu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,
Telephon 24555 .

zum 1 . 4 . 1934
in besf . Hause .
Anzuseh . von 10
bis 3 Uhr Kletst -
strahe 6 , IJELr .
Er . l . Frtsp . - Z -
m . Kochg ., Nahe
Bhf ., i . g . Saus ,
an einz . D . zum
1 . 4 . zu v . Anfr .
MainzerStr .54,1
Schön , sonn . l .

U . d . Eichen i
| am Wald ,
s Autobush .- I

Stelle , Herr ! . I
• Lage , 4 - Zim .- 1

Wohn , preis - I
• | wert sof . oder I

11 später zu vm . I
l ; , . Merwa

' *
HDM. I

11 Eerichtsstr , 3 |
I 3n Billa .

Wiesbaden ,
■ Walkmühlstr .3,1 .
> Wohnung frei ,

Für Arzt
Taunusstr .63 (fr .AugenklinikPagenstecher )

im Parterre ein Warte - u .ein Sprechzimmer ;

im 3 . Stock (Auf zug ) durch Umbau neu ge¬
schaffene 5 - Zim .-Wohn . mit all . Komfort

billig z . l .4 .1934 od . spät , zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz . Tel . 26550

Leere Zimmer
und Mansarden

Kaiser -Friedrich -
Ring 4

2 leere Zimmer ,
sep . Eing .. mit
Balk . , Kell , und
Mans ., auch als
Büro geeign .. zu
vm . Ausk . Buch -
handl ., Part .__

Rheinstrahe 38

Mansarde
2fensterig , Ofen
u . Licht , in bess .
Haus ( Vorder¬
haus ) abzugeb .
Fektvr . 15 RM .
Näh . Parterre .

Schöne sonnige
4 - Zimmer - Wohnung

Ecke Webergasse (5 ) , Eing . Spiegel¬
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort

preisw . zu verm . Wohn , wird voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch mit

Etagenheiz . Näh . Telephon 26851 .
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

WeiiHr . W
6 =3im .,2Bo6n .

zu verm . Nah .
Etb r . , 1 . St, ,

6er
3
nstr .,
Zohn .
ehör ,
zum

4 zu
Bau -
mns ,
tr . 1

Lessingstrasie 7

herrschastl . 5 - Zimmer -Woünung
mit Zubehör , Zentralhetzung ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Hochherrschastl .
4 ^ - Zimmer ,

Wohnung
mit allem Kom¬
fort . unmittelb .

am Kurpark ,
desgl . 3 % 3 . 1.
1 . 4 . zu vermiet .
Angebote unter
1 . 266 Tagbl . -B .

« dteiicn etc
5ß

-

lC5 | jaöencr Tagblatt

Er . son . 4 - Z .- W .
1 . St . , reich ! . Zu¬
behör nur an zu -
verl . Mieter für
59 ML , b . Über¬
nahme v . Haus -
verw . z. 1 . 4 . z. v .
N . S . 466 T .-B .

Kl .Wilhelmstr .7 .
1 . SL sch. m . Z . ,
ruh ., sonn . , z . v .

Gemüt ! , möbl .

Hausmeister -
Wohnung

i . Billa , geringe
Miete , für Heiz ,
und Garten an
bestemps . Ehe¬
paar zu vermiet .
Ana u . F . 455
an DagbL - Berl .

Auswärtige
Wohnungen

8 Zimmer

Kirchgasse 43
2 . Et .. 8 Räume
Bad . Et .-Heiz . .
Pers .-Ausz .. u .
l .Et ., 3 -4 Räume
abgeteilt , z. be -
rufl . o . aewerbl .
Zweck . , zu v . Ev .
Wünsche können
noch berücksickt .
werden . Zu ersr .
9— 12 od . 3- 4 .

Läden und
Geschäftsräume

u . 1 Herrenzim .,
im Abschl . , Zen¬
tralheiz ., sl . w .
u . k. Wass ., cotL
m . Bad u . Küche
nur an einzeln .
Hrn . z. 1 . April
zu vermieten
Wilhelmstrahe 7 .

Parterre .
Tel . 24607 .

Gut möbliertes
Appartement .

sep . . auch 2 B -,
Zentr .- Szg . . fl .
Wass . an Dauer -
miet . vrsw . z. v .
Wilhelmstr . 50,2

AWvllt - Wlll
Rerotal

mbl . Zim . an
bess . Herrn bill .
abzug . Näh . im
Tagbl .-Vl . Wb

In bess . ruhig .
Herrsch .- Sause ,

sonn . Kurlage ,
gr . Gart . . Balk ..
Bad . Zentr .- Hz .,
Klavier
2 eleg . Zimmer
( Wohn - und
Schlafzim .) zum
1 . Avril . ( Be¬
sicht . von 10 - 3 )
Taunusstr . 76 ,

Eingang
Pagenstecher -

___ strahe _4 . 1 .___
2 schöne Zim .,

Balk . . Bad . u .
Kochg . bei eins .
Dame zu verm .
Wallufer Str . 10
1 . Stock rechts . ,
Sck . gr . mbl . Z .
m . Küch .-B .. i . g .
Hause . 2 .St . , z .v .
Wallufer Sir . 12
Möbl . Zim .. fl .
Wass . . Sonnen -

Schöne grobe

5 - W . . Mhll .

Rheinftr . 123 ,
Ecke Ringkirche .
2 . St ., Sonnen¬
seite , viel Zu¬
behör , zu verm .
N . Engel , 3 . St .

6 Zimmer

Südseite , ist im
2 . St . ein mobl .
Zim . mit Bad .
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
MBMMM «

Rathausstr . 5 , 1 ,
Zim . m . 1— 2 B .
Rheinstr . 34 , G .
P r . . 1 -2 m . 3 . .
1 -2 B . u . Kchb . ,

Billa , Kapellenstrahe 59
4 - Zimmer -Wohnungen , vollst ,

abgeschl ., neu herger ., mit
kompl . Bad . Etagenheizung
und allem Zubehör

l - Zimmer -Wohnung mit Küche
in Frontspitze

2- Zimmer -Wohnung mit Küche
m llntergeschoh als Haus¬
meisterwohnung

ab 1 . Avril 1934 preiswert zu
vermieten . Näh . Arch . Ulrich ,
Winkeler Str . 15 . Tel . 26947 .

j gr . und 1 II .
Zimmer . Diele .
Had . gr . Balkon .
Heiz. . r . 1 . April

. -u verm . Rhein -

Hrahe 30 .

Schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit Ertrabad .
Balkon u . sonst .

. Zubehör , eventl .
Wohn , mit Betriebs -
Neub raum u . Garage ,
'*’ * ' N mm 1 . 4 . zu vm .

.Bt , Roon -

Möblierte
Wohnungen

Möblierte
1— 2 - Z .-Wohn .

i . herrsch . Sause ,
Küch ^ . Bad - u .

4— 5 Zim ., Bad .
Balkon . Mans ,
usw . . sof . zu vm .
Festmiete 96 M .
Besichtigen von
3— 146 Uhr .

4 - Z . - Wohn . I
im Westend - |

. viertel , erste I
Etage . vollsL I

renoviert ,
l sof . oder svät . I
I zu vm . Näh . I

vurch d . Ber - I
waltung

„ Slerroa “

RDM ^
Eerichtsstr . 3 |

Sonn . 4 - Z .- W ,
neu hergerichtet ,
2 . Stock , Stieb .«
Miete 700 Mk .,
sof . od . spät , zu
vm . N . Eeschw .

Kemmether ,
Wörthstr . 19 , P .

Im „ Tagblatt » Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

* Miele Wohnung
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt .,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

Oconol
Wasi .. M .

'
däs .

'
l . St .

hrsam mr 10 bis 12
ib bei yb 3 — 6 Uhr .
ha e, schöne sonnige

JH
t . Bad
ionnij

oerrn I
iritabj
:r , U

:. son ,
ßofak
■6 . 81
mbach ,
i 22a

Hoöeme Ä
4' M - W

in guter Lage ,
sehr vreisw . an
nur ruh . Leute
zu verm . Ang .
u . F . 465 an d .
Tagbl .- Berl .

Mbl Mansarde
m . Kochofen bill .
zu v . Philipvs -
bergstratze 7 . 2L

Sch . m . Wobn -

Wafz . a Ber .
Rauenth . Str . 14
3 , St . , b , Seel .

Jung¬
geselle

(berufst .)
findet besseres

Heim - Pension

zum 1 . April für
85 Mk . monatl .

Fischer
Rheinbahnstra6c3J

Zimmer zu vm .
Albrechtstr . 30 ,
3 . Stock links .
G . mbl . Mans .

Easkochgeleg .,
Wass .. zu verm .
Arndtstr , 8 , 2 r .
Mbl . Mansarde
m . Kochgas . W .
3 Mk Näh . b .

Schaffner .
Bleichstr 5 , 1 .

Sonn , möblierte
Rankarde i . Ab -
chluh u . Kochh .

an Frl . zu vm .
Dotib . Str .19 . 3r .

Sch . mö6L Zim .
zum 1 . 4 . für
15 Mk . zu ver¬
miet . Dotzhelmer
Strahe 85 . 3 r .3 9 .

ung
180 .

Herrschastl . 4 - Zimmer - Wohn .

Billa Lessingstrahe 3 , 1 .

abgeschl . Küche , elegantes Bad , Balkon , Zentralheizung
und sonstiges Zubehör umständehalber ab 1 . April

preiswert zu vermieten . Näheres bei Spreng , Parterre .

Herrschastl . 4 - Zimmer - Wohn ,

am Eingang des Nerotals . in umgebautem und

neu hergerichtetem Hause Taunusstrahe 72 , preis »

wert zu vermieten . Die Wohnungen besttzen

getrennte Eiagen -Zentr .- Selz , neuesten Systems .
Warmwasserversorgung usw . Näheres durch

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .
*' “

Telephon 26656 .

Schöne
5 - Zim .- Wohn .

im Zentrum der
Stadt , zum bill .
Preise v . 65 .—

Festmiete . Nab .
Schulberg 6 . 1 .
Kleinschmidt .___
Sonnige 5 - Zim -
Wohn . m . Balk .
und Zubebör zu
verm . Taunus¬
strahe 85 . Hochv .

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage sowie
Lagerräume

Nähe Ring ! ., a .
f . Werkstätte ge¬
eign ., zus . od . ge -
tr . zu v . Dotz -
heimerStr .53,lr .

Satooe . ™
Brentano strahe 4
a .d .Grillparzerstr .

Garage , 3 grohe
Mansard .- Wobn -
räume u . Küche
z v . Ballmann ,
Leberberg 1 .

s MetgeWe \

LMM
5 3 -, mit Zub .,
gr . Gart ., zu
vm . N , Franz -
Abt -Str . 6 . P .

; im .-
Bad ,

Zu -
lerm .
5d .__

z. Z . Zigarren - t
geschäst betrieb ,
wird , mit zwei
Nebenräumrn . z. 1
1 . 4 . 34 zu Der » !
mieten , Näh . da - i
iclbit bei Ferckc | .

Dotzheimer >
Strahe 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim . 11
( kein Vorgart .)
zu verm . Näh . :
bei Blümer . I

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

glch HM
MM

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden , Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .

Laden
mit Laden,im .
zu verm . Näh .
Grabenstr . 9 , II .

Laden
Langg . . zu vm .,
mit oder ohne

Nebenräumen .
> Ladeneinricht . z .

vk . Näh . Lang¬
gasse 4 . 2 . von
11 — 1 Uhr .

Laden
mit 3 « Zimmer -

Wohnung zu ver «
I mieten . Näheres
I Moritzstrahe46,l

2 gut möbl. Z.
m . fl . Wasser u .
Zentr . - Heiz . m .
Pens . , das Zim .
100 Mk . . zu vm .
Erathstr . 1 .
Schön mbl . Zim .

frei
Goethestr . 22, . 2 ,
Mbl . Mansarde
m . 1— 2 B . an
Berufstätige zu
verm . Säfner -
gasse 3 , 1,_______
Sch . s. mobl . Z .
b . z . v . Helenen -
strahe 8 H . 1 r .

Möbl . Zimmer
in gutem Hause
zu vm . Helenen -
strahe 24 . B . 2 r .

4 - 3 -
)seite

z. d
iben
13 .
ihn . ,
äfts -

neu
ob .

erm
. 28
ts ._
ihn .
Mk .
;aal =
« . L

Bingertstr . 5 , Hochpart
sehr schöne 6 - 3immer -Wohnung IL “

|
mit Earienbenutzung , zu ver - '

« Man
mieten burch WM Wöll

I . Ehr . Glücklich , o . q ; m
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 . zu

verm . Näheres
Rheingauer

Sir . 11 . 1 rechts .
Kl . Laden

mit Nebenraum

Zwei gr . leere
Zimmer , ,

fl . Arnsser . Koch¬
gel . . Mt , 45 M . .
zu vm . Ädelbeid -
strahe 36 . 1 . tgl .
10 — 1 Uhr .

L . oder möbl .
sonn . Mans ,

sof . zu Dcrmtei .
Kais .- Friedr .-

Ring 32 , _4 ._
Ein leeres Helles

Zimmer
1 . Et . , m . Neben -
raum , Wasser ,

s 11 -3 . N . z . er »
ab . ui jibr . b . Bolkmer
' Äo ® Mavellenstr .7 , P .

Schöne neuhergerichtete F 482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 ., Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

t - BMK - WvhMW
beim Dambachtal , frei gelegen , mit
groß . Balkon , preiswert abzugeben .
Neubauerstraße 6 . Näh . im 1 . Stock .

Schlickterstr . 11 .
2 .6t ., Bahnhofs -
nähe , gut , möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .

gut möbl . Zim . sterner Str . 13

frei . 1 u . 2 Bett . Sochpart . links .

Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

M9M
1 . St . . 5— 6 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4, 341
zu verm . Näh .
Adler -Apotheke ,
Klorenth . Str . 5 ,
P . Ifs .. 5 - ZiM .-
Wobn . m . Zub .
ab 1 , 4 , zu vm .

Rheingauer
Strahe 10,

gr . son . 5 - Zim .-
Wohn , i . 3 . St .
z. 1 . 4 . 34 . Näh .
daselbst , i . Lad .

Nerotal .

Frz . -Abt - Str 6 ,
5 - Zim .- Wohn .

mit reich !. Zu -
behör zu verm .

5 - W . - WHN .

Neuherger.
4 - M ' Wvhn .

Morgensonne .
4 Nähe der Ring -
:v kirche , mit ein «
7 eer , Bad , 2Bal -

konen u . reich ! .
S -" Zubehör , sof . zu

verm . Festmiete
i 75 RM . Angeb .

unt . E . 463 ani -- ___ . . .
den Tagbl .- Vl . Sonnige schöne

Omn .- Saltestelle v ?rm
^'

Börck -
. LJ6öne grohezu

° ° nnAorck'

Raume , etnger .

Stt . 62 . Seile II .

Daueiheim ^ KM
Mainzer Straße 4 . DWW ^ WWI

7 Zimmer

7 - W . - MW .

Kaiser - Friedr .-
Rina 80 .

Sonnens . . 1 . St ..
Et . - Heiz . . Pers .-
Aufzug , sof,z „ v ,

7- W . - MHN .
Kaiser - Friedr .-

Ring 80 .
Sonnens . . 2 . St . ,
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

— — 9 — —
Frontsp . - Wohn ,
z. v . Röderstr . 20
— — — —

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

Eeisbergstraße 1 . Ecke Taunus¬
strahe

preiswert zu vermieten durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kais . - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Echöne S - Zimmer - Wohnung
Kaiser - Friedr .-Ring 32 , Sochpart . ,
Balk . , Bad und Zubeh . , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

In unserem Sause Klarenthaler
Strahe 2 ist eine 5 - Zrmmerwohn .
nebst Zubebör sofort ober später
zu verm . Näheres Evangelische
KirchenkaNe . Luisenstrahe 34 .

Schön möbl .
sonniges Wohn -
schlafzim . zu , v .
Stiftstrahe 31,2

Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus «
strahe 37 . 2 . ,

Wohnschlafzim .
u . 1 Doppelzim .
( schön möbliert )
preisw . Taunus -
strahe 44 . 3 lks ,

Möbl . Mans ,
zu vm . Taunus -
strahe 47 , 2 r .

Kl . Landhaus
mit Garten zu
mieten , evtl , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . G . 462
an Tagbl .-Berl .
1 Zimmer und

Küche gesucht von

jg . Ehepaar im

Zentrum , pünktl .
Mietzahl . Preis¬
angebote u . $ . 458
an den Tagbl .- Vl .

Jg . Ehep . sucht
1 Zimmer

und Küche
zum 15 . 3 . oder

> später . Ang . u .
I . 464 T .- Berl .

1 - Zim .- Wobn .
von alleinsteb .
Dame gesucht ,
oder Frontspitze .
Ang . u . M . 464
an Tagbl .- Berl .
1 od . VA Zim .
und Küche , im
Westend , von jg .
Eben , zu mieten

. ges . Ang . D . 449
an Tagbl .- Berl .

I Sab - Heiz . , gr . 5 Zimmer
Veranda , ganz

E Ausbttck nach d . Adelheids . 10
Taunus u . über 11 . St . sch. gr .

h das Stadtbild , 5 - Zim .-Wobn, ,
vollk . neu Her - Bad u . Zubehör
gerr . . z. 1 . 4 . zu zu vermieten ,
verm . Anir . u . ---------------
L . 463 T - Verl . | Adelheid -

sofort zu verm .
Römerberg 24 .
Laden , sehr ge¬
eign . s. Schreib -
w .- Eesch .. Buch¬
verleih . sof . ob .
sp . bill . zu v . N .
U . 464 T .-Terl .

Zwei grohe
Vorderzimmer

für gewerbliche
Zwecke sofort zu
vermiet . Glaser
u . Reimers , Dotz -

! beimer Str , 38 .
Vernickelungs -

Anstalt
mit all , maschin .
Zubehör . F435
Hellmundstr . 33 .
sofort vreisweri
zu verm . Näh .

Stoll .
I Hellmundstr . 33 .

7 4- Zim .- Wohn .
WPHilippsberg -

-EM strahe 36
: zum 1 . 4 . zu ver -

mieten , _ Anzus .
iU nei “ *j *
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt
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Wir empfehlen :Dkl

Name :

Stand :

Ort :

Sto '
Straße Nr .

Bestellschein

Ees . wird z.
1 . Mai 1934
o . lvät . vorn .

3 - Z .-Wohn .
m . Küche u .
Bad . Ang . m .
Preisang . u .
B . 449 T .-V .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

]3rtenqrundstück
oder Acker , bis
30 Ruten groß ,
zu kauf , gesucht
gegen Barzahl .
Ang . u . ll . 463
an Tagbl .- Verl .

Massiv .
Etagenhaus

Nikolasstratze
4X5 - u . 1X4 -
Zim .-Wohn ..
sowie Werk¬

stattraum ,
aus ausländ .
Bes . f . 31 000
RM ., b . 7000
RM . Anzahl ,
zu verk .
Lugen Bier ,

Friedrich -
st ratze 46 , 1 .

Tel . 27196 .
RDM .

In freier sonniger Lage , direkt am
Wald , ist in F8

Niederseelbach
b . Niedernhausen/Ts .
massives Landhaus , 3 Zim . ,4 Kammern , Küche , Bad , el . Licht
und Wasserleitung , zu verkaufen .
Garten , Wald u . Wiese ca . 50 ar .
Näheres durch Friedrich Hilbrecht ,
Frankfurt a . M . , Körnerstraße 4 .

Herrschaftl . Etagen - Villa
3 abgeschl . Wohnungen , Parterre -
wohn . , separ . Eingang , mit schön .
Garten , in allernächster Nähe des
Bahnhofs u . Nähe Kurhaus äußerst
günstig wegzugsh . vom Besitzer zu
verk . Angeb . u . B . 450 Tagbl . - Verl .

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
für Aprü ob . Mai
gesucht . Angeb . u .
« . 458 a . b . T .- V .

Behaglich möbl . ,
gnt heizb .

WohN -

slhlaszini .
1 . Etg . ( u . höher )
in nur ruhigem
Hause und Lage
von solib . Dame
gesucht . Angebote
nebst Preis unter
0 . 459 Tagbl, - V .

Seite 12 . Nr . 62 .

Neubau
steuerfrei , mit
groh . Garten ,
günstig zu verk .
Ang . u . B . 463
an Tagbl .- Verl .

11L45 PS
Ovel -Limous .

für 230 RM . zu
vk . N . Steinmetz
Hahn i , Ts .

Schönste Burg
am Rhein

spottbillig zu verkaufen .

Die Burg kann sofort bezogen werden , ist
modern eingerichtet , Zentral - Heizung , Bad ,
warmes und kaltes Wasser , W .- C . — Zur

Einrichtung gehört Wäsche , Silber , Glas usw .
Große Sammlung . Über 80 Morgen Gelände ,
ca . 5000 Obstbäume , Weinberge , Hühner -
und Enten - Zucht . Bei genügender Sicherheit
kleine Anzahlung , Rest bleibt zu billigem
Zinsfuß stehen . Besitzer befindet sich augen¬
blicklich zur Kur in Wiesbaden und könnte
das Besitztum — 1 Stunde von Wiesbaden
entfernt — jederzeit besichtigt werden .
Angebote unter W . 455 an den Tagbl .-Verl .

Hochherrsch. Villa
in allerbester Kurlage mit herrl .
Aussicht , zur Unterteilung ge¬
eignet , 8 Zimmer , reicht Man¬
sarden,Garagen,Garten billig zu
verkaufen durch Arch . Wulf ,

Sonnenberger Straße 66 .

2 - W . - AW .
von ruh . Miet ,
sofort ob . später
gesucht . Ang , u .
E , 466 T .- Verl .

VILLA ' ■Umbau begriff . Wünsche können
1 noch berücksichtigt werd . Für nur

18000 Mk . zu verkaufen .

IMMOBILIEN - VERKEHRS - GES .
Wilhelmstr . 9 — Fernruf 26550

UM
m . Gart ., i .Südv .

Ä13060 Ih
'
Qii

sos . zu verk . Ang .
u . B . 484 an d .
Tagbl .-Verl .

2 Herren
such m . Zimmer
o . Mans . Ang .
mit Preisang . u .
S . 464 Tagbl .-V .
Eleg . möbl . Z .,
separat , vollk .
ungest . . gesucht .
Ang . m . genauer
Preisang . unter
F . 466 T .-Verl .

Ruh . ält . Ehep .
sucht sch. 2 - Zim .-
Wohn . i . West -
end oder anschl .
Strotzen . Preis¬
ang . u . K . 464
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .- Wohn . .
auch Frontsp . ,
gesucht . Hausm .-
Etelle ( Kleinrep .
u . Eartenarb .)
wird übernom .
Ang . u . SB . 458
an Tagbl .-Verl .

Gr . 2 - oder
kl . 3 -Z .-Wohn .

Höchstmiete 50 .- ,
ges . Angeb . unt .
T . 450 T .-Verl .

zu laufen gesW .
Angeb . mit Angabe der Zimmer¬
zahl , baut . Zustand , Steuern und
Belastung unter S . 453 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .__________

Alt . , s. r . Ehep . , g .
Zahl . , sucht sonn .

3 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad u . Zub . ,
evtl . Heiz . Ang . u .
W . 457 a . d . T .- V .

Aelt . Dame sucht
3 -Zim .- Wohn .

mit Bad und
Zentralheizung .
Äng . mit Preis¬
ang . u . D . 454
an Tagbl .- Verl .

Junges Ehepaar
s. zum 1. 4 . 1934
sonn . 2 -Z .-Wohu .
evtl , mit Bad .
Ang . u . H . 451
an Tagbl .- Verl .
Ehepaar m . ein .
Kind sucht

2 -Zim . -Wohn .
Preisangeb . u .
B . 459 T .-Verl .

Pens . Beamter
in mittl . I . , s.
gemütl . Heim b .
Wwe . o . Beamt -
Wwe . ( ev . gern .
Haush .) Ängeb .
u . I . 460 an den
Tagbl .-Verl .

Pens , sucht als
Alleinmieter

mbl . Zimmer .
Angeb . m . Pr .
u , S . 463 T .- V .

Alleinst . Dame
sucht klein .
2 - W . - MW .
in gutem Hause

sofort .
Haas , Wallufer

Stratze 10 , 2 .
3g . Ehepaar

sucht zum 15 . 4 .
2 - Zim .- Wobn . .

auch Frontspitze ,
evtl , auch 3 l .
Zim . Übernehme
auch Heizg . , bin
Schlosser . Ang .
mit Preis unt
H . 453 T .- Verl .

Suche 2 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 457
an Tagbl . -Verl .

2 - Zim .- Wohn .
von Mutter u .
Tochter gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . T . 456
an Tagbl .- Verl .

Vdh .
Mtd .
Hth .

Kl. sonn . möbl. Z .

pünktliche Zahlg . ,
nah . Zentrum , bis
Adelheibstr,sofort
gesucht . Angeb . u .
B . 460Tagbl .- Vl .

Aelterer Herr
Dauermieter ,

sucht frdl .
möbl . Zimmer

m . Aentr - Heiz ,
u . mögl . i . u . w .
I . Wass . Sing . u .

U . 458 T .- Verl .
Gebildete Dame
m . erwachs . Sohn
sucht 2 möblierte
vreisw . Zimmer
( nicht Part . ) tu
gut . Prioathaus ,
wo Frühst . und
Abendbr . selbst
bereitet werden
kann . Preisang .
A . 265 T .- Verl .
Dauermieter

lediger Beamter ,
mittl . Alters , sucht
möbl . Zim . evtl ,
mit Mittagstisch
ob . volle Pension .
Ang . m . Preisan¬
gabe unter G . 459
an ben Tagbl .- V .

[ $ rwat - SertMe
~

Lebensmittel -
Geschäft

gute Existenz ,
krankheitsh . ab -
zugeb . Ang . u .
L , 458 T .- Verl .

SpeilekWs
und Cake

krankheitsh . prw .
abzugeben . An¬
frag . u . M . 460
an Tagbl .- Verl .
Altes gutgehend .

modern einger -
richtet . zu verk .
Ang , V .452 T .- V
Prima singende

Kanarienhähne
craulbr .- Str . 3 . 3

m .Zubehör , mögt Z .- oder Etagen -

Heizung , von höh . pens . Beamten

gesucht . Drei Pers ., ruh . Mieter ,
pünktl . Z . Billigst gest . Angeb .
unter K , 458 an den Tagbl .-Verl .

Suche

6 - 8 - Zimmer - Etage
mit Etagenheizung , Bad u . 2 — 3
Mans , für kl . , 25 Jahre bestehen¬
des Fremdenheim . Gen . Preisange -
bote u . 0 . 462 a . d . Tagbl . -Verlag

Möbliertes Zimmer
mit Bad - und Telephonbenutzung
von Offizier a . D . gesucht . Nur Nähe
Lanbesdenkmal . Angeb . u . Z . 161
an ben Tagblatt - Verlag . F463

Wegzugsh . z. vk .
k. Schlafs ., Eiche
Tochterschlafzim .
( Ätz .) , wtz . Küche
Couche , Lampe ,
Tische . Hdl . vb .
Sonnenb . Str . 9 .
Gr . Bett unt =
zugsh . billig zu
verk . Gerhard ,
Schulberg 15 . 1 .

Wegzugshalber
zu verk .

Biederm .- Schr „
( Birke ) . Büfett ,
( Eiche ) . Aus¬
ziehtisch . Leder¬
stühle , Sofa m .
Umbau , Radio -
avv ., Rüdesb .
Stratze 39 . 1 l .
Besicht , bis 3 .

Kleiner

Hußbaumschrank
weißer Küchen¬
schrank , Mahag .-

Waschtisch (Mar¬
mor ), rund . Tisch ,
Aktenstönd . , Weck -
gläs ., Aluminium¬
töpfe , Lampen ,
gebr . Teppiche u .
verschieb , zu verk .
Bahnhofstr . 8,1 r .
Hänbler verbeten .
9— 1, 6— 7 , außer
Sonntags .______

Gebr . sauberer
Kleiderschrank

f. 15 Mk . zu vk .
Holstein ,

Friedrichstr . 39 . 2

3 « verkaufen :
1 3 teil . Küchen -
schrk . , 1 Tisch , zwei
Stähle , 1 Chaisel .
m . Decke , 1 Garn .
Naether - Garten¬
möbel , verschieb .
Blumenk . , 1 Halb»
daum -Deckb . , ein
Herrenz .- Bronze -
lüst . , 2 Gasheizöf .
Sonnenberger

Straße 9 , P .

Eisschrank
60 - 80 weiß gestr .
innen Glas wenig
gebr . z . vk . Ang .
u .T .460Tgbl .-Vl .

2 Laden-Schränke
m . Schiebetüren ,
2 Glas -Aussatz -
kasten . Dezimal¬
waage 1

"
3im .=

Ofen . 1 Wasch¬
konsole . 1 Bett
n Svrungrabm . .
Spiegel bill . vk .
Jahnstr . 32 . P .

klkivk VeillmtlorWr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mttteljchullehrer Äarl Dorivger
4. Allflage • preis 75 Pfennig
ErhLWch in tmfetem Verlag unb
in allen Bn ^ anblirngen •

L . Hqelltlldekgsche
WofbochsruLerei
» lerdsoeukr eagMalt

Sch . Zuchthästn
mit vier 6 W .
alten Jungen u .

2 Ställen
zu verkaufen bei
Knipp , Sedan -
jtratze 9 , H . 2 r .
Ein Schlag erstkl .
Brieftaub . , 46St .
m . la Palmtaguhr
für 100 Mark zu
verkaufen . Jung ,
Platter Str . 42 ,
Sonnenberg .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kan .-Sähne
Zuchtweibchen

Hecke bill . Hoch¬
stättenstr . 18 , 3 .

eilt !
Saub . j . Ehep . .
vktl . Zahl . , sucht
sof . 1 Zim . und
Küche , Frtsp . an «
gen . , auch Teil -
wohn . Ang . mit
Preisang . unter
E . 463 T .- Verl .

PoL - Beamter
sucht z. 15 . 3 . od .
1 . 4 . 34 1 Zim .
n . Küche , auch
Teilwohn . Zu -
schr . m . Preis -
ang . M . 466 T .- V ,
Jung , ruhig . Ehe¬
paarsucht l - Zim .-
Wohnnng , auch
abgeschl . Mans .-
Wohn . Gef . An¬
gebote u . S . 460
an b . Tagbl .- Verl .
Ält . Frau , allein -
steh . ruh . Miet . ,
sucht Zimmer u .
Küche z . 1 . Apr .
Ang . unt . E . 459
an d . TgbL -Verl

Alleinst . Dame
sucht 2 kl . Zim .
od . 1 großes m .
Küche , nicht üb .
30 Mk . Ang . u .
D , 465 T .- Verl .

f Erstst . Hypoth . - Geld zu 51/2 % ,
S Ausz . 98 % od . 6 % , Ausz . 97 % #
k bei höherer Beleihung von 1
I 10000 Mk . aufw . O . Engel , C
% RDM . , Hindenburgallee 5a . y

Wiesbaden- Biebrich , Adolfshöhe
Gr . Anwesen , Haus mit gr . Saal ,
einigen Garagen u . gr . Garten zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh .
unt . B . 461 a . d . Tagblatt -Verlag .

( Mit 2000 Mk . \
1 Bar - Uebern . der Hypothek v . r
C 15000 Mk . u . Gewährung der 3
# Bewohnung klein , ob . Wohn . \
3 auf 3 Jahre ist nette kl . Villa r
S ( Südv .) zu kaufen . O . Engel , J
Z RDM . , Hindenburgallee 5a . \

tefflsöira »
zu verk . Lang .
gasse 23 . Laden .
Guter Trumeau .

Ausziehtisch .
einzelne Möbel

zu verkaufen .
Schmidt .

Rambach .
Wiesb . Str . 32 .
Guterh . Kinder ,
klappstühlch . vk .
Bismarckr . 3,4 r ,

Radio
Seibt , Roland
33 L , neu . von
Privat zu verk .
Ang . u . O . 455
an Tagbl .- Verl .

Radio
3 Röhren , Retz ,
mit Lautspr ., b .
zu verk . Kleist -
stratze 8 . Hof r .

Eine Litalux -
Vestrahlnngs -

lamve
und

1 Hochfreqnenz -
Maksageavvarat

Radiolur ,
fast neu . bill . vk .
Dambachtal 4 . 2
Telephon 28647
Fast n . Staub =

Guts . Kanarien¬
hähne v . 4 Mk .
an bei Münd ,
Eneisenaustr 20 .
Sinterb . 1 . St ,
Kan . - Weibchen ,

Hecken . Hauck ,
Sedanstr , 5 , P .

2 schöne mod .
Mäntel

bill . vk . Luisen -
stratze 49 , 2 lks .

Eleg . Man le !
bill . zu verkauf .
Albrechtstr . 30 ,
Part , links .

Dunkelbl . Anzug
mit lg . Hosen ,
Sweater , kurze
Hosen u . Schube
f . I . im Alter
v . 13 — 14 I . bill .
zu verk . Wester -
waldstr . 20 , 1 l .
Mororraditieiel

Gr . 40 ( auch f .
H . I ) . fast neu ,
f . 6 .50 vk . Wahl ,

Eneisenau -
stratze 14 , Hth .
2 Aerztebücher

neu , zu verkauf .
Oranienstr . 58 ,

4 . Stock .

Billiizu verkaufen
Eebrauchsgraph .
Jahrs . 04 , Flur¬
garderobe , Eiche ,
Schränke , Bett ,
Weinschr ., Gart .-
Schlauch m .Wag .

Hundehütte ,
Kleinmöbel

Fritz -Kalle -
Straße 10 .
Tel . 25993 .

Enterhalt .

Klavier
1 Mah .- Empire -
Vitrine , div .Rot .
alt . Meister zu
verk . Adelheid -
stratze 94 <

BortMdwei
verschied . Möbel
und Haushalts¬
gegenstände zu
verkaufen . Zu
bet , von 10 — 12
u . v 3— 5 Uhr

Schenkendorf -
ftratze 1 . P . lks .

Hllienziih.
Küche , wtz . zwei
Schränke . Dam .-
Schreibtisch zu
verk . Adresse im
Tagbl .Vl . Vx

Dunkles
Speisezimmer

u . Staubsauger
alles säst neu ,
billig zu ver¬
kaufen bei

Schießer ,
Biebrich .

Horst - Wessel -
Stratze 51 , Stb .

nahe Kurhaus ,
zu mieten ges .
Ang . u . B . 465
an Tagbl .- Verl .

3 - 4- Zim -Wohn
ges . Angeb . mit
Angabe d . Miet¬
preises u . 3 . 456
an Tagbl .- Verl .

M 3- 4- 3. .

Wieg
nur Ä'urtiiert , ges .
Angeb . u . F . 461
an ben Tagbl .- V .

Sonnige
3— 4 - Z .-Wohn .

1 . Et . , mit Heiz .,
von ölt . pens .
Ehep . ges . Grötze
u . Preisang . u .
T . 462 T .- Verl .

3. 4- 3D .
- W0W ,

zu miet , gesucht
mit Bad , Balk . .
Z .-Heiz . , Warm¬
wasser , zum 1 . 5 .
Ang . mit Preis¬
ang . u . 3 . 462
an Tagbl .-Verl .

3 - 4 - Zimmer -

AWung
in guter Lage
sofort od . später
g - kucht . Aus -
fübrl . Angeb . m .
Mietangabe unt .
E . 465 T .- Verl .

Komfortable
4 -Zim .- Wohn .

( evtl , auch 3 gr .
m . Wohndiele ) ,
sonn ., warm ( Z .-
Heiz .) . m . reicht .
Zub . ( Mädchen -
zim .) , Earten -
ben ., mögl . Kur¬
viertel , z. Avril ,
Mai ges . Ausf .
Preisangeb . an
von Wallenberg ,

Berlin W 15 ,
Fasanenstr . 58 .

Moderne sonn .
4 -Zim .- Wohn . .

möglichst mit
Veranda und
Zentralheiz . , v .
seriösem Dauer -
mieter z. 1 . April
zu mieten ge -
ucht . Angeb . u .

S . 446 T .- Verl .

4 - W . - MW .
Part . od . 1 . St . ,
. vens . Beamt ,

für 70 RM . bei
halbj . Mietvor¬
auszahlung . An¬
gebote u . L . 466
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame ,
Tauermieteriu ,

sucht 2 Zim . mit
Balkon im 1 . St .
n . v . Hauseigent .
Näh . Adelheid -
stratze 36,1 . _
Pfarrerswitwe

sucht ab 10 . 3 .
gut möbl . warm .

Zimmer
in herrsch . Hause ,
evtl , auch Vor¬
ort . Ang . D . 451
anTagbl .-Verl .
MMMHM

1 bis 2 leere
Mansarden

m . Gas u . Mass ,
von Rentner ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 444 T .- Verl .
— — — — —

Mans ., leer
gut . H .. gesucht .
Ang . u . L . 455
an Tagbl .-Verl .

Berufs !. Herr
sucht leeres Zim .

auch Mansarde ,
mitKochgelegenh .
bevorzugt . Angeb .
u . L . 461 T .- V .

Aelterer ruh .
Dauermieter

sucht sonn leer .
Zim . z. 1 . April .
Ang . u . F . 459
an Tagbl .-Berl .

Fräulein
sucht leere sonn .
Frontspitze oder

Mansarde .
Ang . u . L . 464
an Tagbl .-Verl ,
F . Gesangunterr .
geeign . Zimmer
tagsüber sofort
gesucht . Angeb .
m . Preisang . unt .
0 . 458 Tgbl . .Verl .
3n gut . Gesch .-
Lage mittelgr .

Metzgerei
bald , zu mieten
oder kaufen ges .
Ausführl . Ang .
u . D . 456 an d .
Tagbl .- Verlag .

Suche sof . 4 - bis
500 Mk . zu leih ,
nur von Privat
g . gute Zinsen u .
1. Sicherh . Ang .
O . 464 T .- Verl .

Darlehen
von 1000 Mark
g . Erundstücks -
sicherheit vom
Selbstgeb . ges .
Ang . u . H . 456
an Tagbl .-Verl .

500 « Mk .
als 1 . Hypothek
auf Neubau v .
Selbstgeber geh
Keine Vermittl .
Ang . u . K . 463
an Tagbl .- Verl .

6000 RM .
1 . Hyp . auf schul¬
dens ! . Hans , in
Kurlage . evtl .
Erbt , zu beleih ,
ges . m . 2000 RM .
Ang . L .449 T .-V .

10 000 Mark
zu leihen gesucht .
Tätige Beteilig ,
möglich . Ang . u .
T . 461 Tagbl .-V .

Aussichtsr .
Dauer - Eriftenz

findet geeignete
Persönlichkeit ,

auch Nichtkaufm ..
durch Beteil , an
nachw . rent . sol .
Eesch . - Unter¬
nehmen . Ana u .
A , 264 T .- Verl .

'

3rnmot >ilien j
SmraobilieH»Serfäüft ]

Einfamilienhaus
bei Engenhahn
i . T . gelegen ,
vreisw . zu verk .
Auch als Woch .-
Endhaus geeign .
Angebote unter
A . 261 Tagbl .-
Verlag .

Alles Haus
reparaturbed .,

m . 38 R . Garten .
60 R . Acker , 1 %
Stunde Bahn¬
station v . hier ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Wf

Bauplatz
WoMoIjß
vreisw . zu verk .
Ang . u . K . 462
an Tagbl .- Verl .
Etwa 4 Morgen

'ülkmanu
am Vlierweg , i .
W .- Schierstein .

zu verk . Anfr .
u . Sl . 251 an d .
Tagbl .- Verlag .

Garten
23 Ruten , ein «
gez . , mit Obst -
bäumen und
Strauch . , schön ,
neues Garten «
bausch . , f . 1200
vk . A . Diebels ,

Immobilien ,
Dotzh . Str . 68 .

3mMdil . -« Mfgestiche!

Haus
mit Kleiuwob « .
zu kauf , gesucht .
Anz . 5000 Mk .
Ang . m . genauer
Angabe u . 3 .463
an Tagbl .- Vl .

Ruh . Ehepaar
( höh . Beamter )
sucht f . jetzt od .
später sonnige

4 — 5 - Z .- Wohn .
m . Bad « . Zub . ,
in gepfl . Hauke ,
Zentr . - od . Et . -
Heiz . erwünscht ,
rub . Wohnlage ,

Kurhausnähe
bevorzugt , keine
Höhen ! . Mögt .
1 . St . Pr . -Ang .
F . 454 T .- Verl .

5-6- Ziin - WoN
in guter Lage , für

Pensionszwecke
geeignet , gesucht .
Preisangeb .unter
E . 462 Tagbl .- Vl .

5 — 6 - Zimmer -

Wohnung
mod . ausgestatt . ,
von vension . Be¬
amten sofort od .
später gesucht .
Angeb . m . Lutz .
Miete u . L . 450
an Tagbl .- Verl .

m . Balkon , mögl .
Zentralheizg . für
Juli evtl , früher
gesucht . Preisan¬
gebote u . U . 457
an ben Tagbl .- Vl .
Moderne schone
ruhig gelegene

7® öis 8-

WiM - Wohli
oder klein , mod .
Wohnhaus zu
mieten gesucht ,
evtl . Kauf . Ang .
unter W . 450 an
den Tagbl .-Verl .
Dame s. i . Kur¬
viertel zirka
10 - Zim .- Wohn .

für mehrere
Einzelmieter .

Angebote mit
Preisangabe u .
SB . 464 Tgbl .- V .

in gut . Hause
( auch Vorort ) z.
Avril od . später
ges . Preisang . u .
L . 465 T ^ Berl .

Achtung
Hausbesitzer
2— 3 - Zim . -Woh¬
nung bis 40 Mk .
monatl . gesucht .
Wird auf eigene
Kosten neu her -
gerichtet . Gies ,
Bleichstraße 47 ,
Vdh . , 4 . St . 1.

2 - 3 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh . ,evtl .
m . Heiz . z . 1 . 7 .
zu miet , gesucht .
Zuschr . in . Preis
u . U . 461 an den
Tagblatt -Verl .
Dauermieter
2 ältere Damen
suchen 2 — 3 un -
möbl . Zim ., kl .
Küche , ausgeb .
Mans . n . ausge -
schl . Jngt .Hause
sonn , freie Lage ,
gz . od . tw . Pens .,
Z .-Hz . Bed . Ang .
u,M . 458Tgbl ..V ,
Ruhig . Ehepaar
sucht geräumige

2= o . 3’ 3M .
m . Heiz . ,Bad usw .
i. gt . Hause . Preis -
ang . O . 461T .- V .

Sonnige

2 - od . 3 -

Zim . - W .
m . Zubeh . mögl .
in Bahnhofsnähe
z. 1 . 4 . 34 v . ruh .
Ehepaar z. mieten
ges . Ausf . Preis -
ang . G . 461 T .- V .

Ruh . geb .Ehep . 0 .
Anh . s. sof . 0 . 1 .4 .

2 — 3*Zim.-Wolui .
a . Frontsp ., Villa
ober gutes Haus ,
ruh . Lage , n . Ang .
m . Pr . bis . 55 Mk .
u . W . 462Tgbl .,V .

Dame
sucht 2 ev . 3Iim .
mit 'S ab , Küche ,

Speisekammer ,
Heizung ; . 1. Apr .
Angebote mit
Preisang . unter
U . 460 Tagbl .- V .

Abgeschlossene
2 - Zim .- Wohnung
f . Mutt . u . Tocht .
( Nur Friebensm . )
Angeb . u . U . 462
a . b . Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wohu .
auch Frontspitze ,

Westendviertel ,
bis 380 Mk . Fr .-
Miete , ges . Ang .
G , 460 T .-Verl .

L- W . ' WoN .
v . ruh . Fam . ( 3
Pers .) z. 1 . 4 . ges .
Preisang . unter
E . 464 T .-Verl .

Behördenangest .
sucht abgeschl .

2 - Zim .- Wobn .
in ruh . Sage , z.
15 . 4 . 1934 . Jetzt -
miete bis zu 40
RM . Ang . unter
K , 456 T .- Verl .

Postschaffner
sucht schöne
2 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . 1934 .
Ang . u . A . 262
an Tagbl .- Verl .

Eleg . gebr . Mlo
„ Pontiac " -
Limousine .

12/45 . steuerfrei ,
zu verk . Ang . u .
O . 450 T .- Verl .

Abler - Äumps
6/30 PS

steuerfrei , neu¬
wert . , umstände¬
halber bill . zu
verk . Ang . unt .
F . 458 T .- Verl .

6 - Zyl . - Opel -
wagen m . Roll¬
dach und allen
Schikan . . 15/60 ,
sehr bill . zu vk .
Rikolasstr . 24 , P .

Opel .
4/20 PS . tadell .
Zust . . umstände¬
halber preiswert
zu verk . Näh .
Garage . Dotz -
b - lmer Str . 85 .

Adler
6/25 PS . offen ,
2sitz . . mit Nots . .
wegen Todesfall
f . 400 Mk . ab -
zugeb . Adelheid -
stratze 93 . 1 ,

Lastkraftwagen .
2 - Tonner , sehr
gut . Zust . . bill .
zu verk . Mora ,
Kl . Schwalbacher
Stratze 14 , 1 .
500 -ccm - Siebte
steuerfrei , mit

Beim . .
5oo - ccm - gf . N .
beid . in g . Zu¬
stand . zu verk .
Moritzstr . 1 . Hof

Kopsgett . Motor ,
rab . 500 ccm , i .
erstkl . Zust . . zu
verk . od . gegen
gleichw . Seiten «
wagenm . z . vert .
Das . erstkl . Geige
vk . Anz . Sonnt .
10 - 1 . Hartmann
Waltufer Str , 10

Herren -Rad
zu verkaufen .

Fuchs , Klaren -
thaler Str . 20,1

| hapttalM -Mgedote

Darlehen
bill ., langsrist . v .

„ Sata “

Kreditkasse u .
Reichsaufsicht .

Mainz ,
Erohe Bleiche 50

1 . Hypothek
von 4000 Mark

6 % verzinslich ,
an erster Stelle
auf Etagenhaus ,
in bester Lage ,
abzugeben . Ang .
u . L . 456 an b .
Tagbl .- Verl .

| SaMim -Wch »

100 Mark .
als Darleb . geg .
Sicherheit ges .
Ang . u . S , 458
an Tagbl .-Berl .

150 Mk .
geg . beste Sicher¬
heit , bei pünktl .
monatl . Rückzahl ,
von 25 Mk . nebst
Zinsen , nur vom

Selbstgeber zu
leihen ges . Ver¬
mittler verbeten .
Angeb . u . E . 461
an ben Tagbl .- V .

Junger Mann in
gut .Stellung sucht

300 Ns 500 « I .
zu leihen gegen
monatl . 50 Mk .
Rückzahl . Angeb .
£ . 460 Tagbl .- B .

sof . geg . bar zu
verkauf . Kleist -
stratze io , 3 lks .

Gr .Waschmaschin.
Miele , f . Hand¬
betrieb . kl . Dezi¬
malwaage mit
Gewicht ., 1 neue
Tafelwaage mit
Gewichten . Eich -
Aktenschr . , zwei
Bürostühle , ein
Bürosessel zu vk .
Taunusstratze 25 ,
2 . Stock .

2 grotze Zim .
Küche u . Mans ,
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . H . 462
an TagbL - Verl .

2 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 34 zu

Zahler . Preis b .
40 M . monatl .
Angebote unter
G . 466 Tagbl .- V ,
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Italien . , Spanisch .
„ J “ 1™
nimmt n . Kund .Der Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

Kaufe Herren - Anzüge

Sehr billig

IltO

rei ,

WMM

Motonoh

Hntemäjt

JerpMimgen

Garten
v . Amerikanerin .and . Albr . -Dürer -UHU. ZUUWA -UXXL» | V. umcuiuiltllll

Anlagen abzugeb . Adr . im Tagbl .>

Vorckstr . lO,B . P .r . I Verlag We .

l .

TU

Patente

. durch Henkels

enz -
rat

SchreiDmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50 H tagt . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emtnen , Weug.5

.JtW4e
(Empfehlungen

oe
ait

Verloren

Gefunden

Gebr . Flügeltür
zu kauf , gesucht .
Angebote m . An¬
gabe d . Größe u .
des Preises unter
F . 463 Tgbl . -VI .

MosbacherStr . 12
Güt erhaltener
Kinderwagen zu
kaufen ges . Angeb .
mit Preis unter
D . 460a . d . T .- B .

Fran ; . Unterricht
:. Sextanerin ges .
Angeb . m . Pr . u .
I . 466 Tagbl .- V .

vk .
.. 2
647
ub -

Dotzheimer Straße 49
Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen .

Blondine
beruflich tätig , 27
Jahre , 1 .73 , » oll »

chlank , wünscht
netten grd . Mann
in sich . Stellung
kennen zu lernen
zwecks Heirat . Nur
ernstgemeinte
Bewerber wollen
Angebote m . Bild
unter H . 454 a . d .
Tgbl .- V . einsend .

Weißstickerin
Bertramstr . 18 , P .

Schrebergarten
mit G .- Haus zu
p . ges . Eonrad ,
Yorckstraße 27 , P . .

Bratsche
zu kaufen gesucht .
Adlerstr . 57,2 W .

eil .
be¬
ert
äh .
otz-
85 .

Badmanne
zu verkaufen
Reinmuth ,

Luisenstraße 49 .

D . R . G M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv .- Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . , Michelsb . 7 , T . 28420 .

en .
ihr
ill .
ra ,
ier

and
von
wrk .
455

teil ,

PersertMich
ca . 3 — 4 Mir . , zu
kaufen ges . Ang .
m . äuß . Preisan¬
gabe erbet , unter
K . 460 Tagbl .- B .
2 schöne Teppiche ,

Stehlampe ,
Kronleuchter für
Herren ; , aus Pri¬
vat z» kaufen ges .
Ang . unter S . 462
Tagblatt - Verlag .

Nach Amerika ?
Erst Englisch lern .

Zu erfragen
Herderstr . 21,1

MWlllNk
u . Mikroskop
z. kauf . ges . Ang .
u . G . 448 T .-V .

kuA 1 dis 2

Morgen Land
zu pachten .
( Gärtnereizweck )

Helmut Aey
Dotzheim

Obergasse 26

kaufen Sie solide

Sdalafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdhen , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

32 .
der -

vk .
4 t .

eu -
de -
zu

int .
- rl .

Weg . Umbau
des . Gelegenh .

5 Harmoniums
3 Pianinos

( neu )
Frz .Schelienberg

Kirchg . 33 .
Während

Umbau Ein¬
gang durchs

Tor .

— — — — —

Heirat .

Landwirtschaft !.
Verwalter , 31 I . ,
evgl . , gr . , schlank ,
gut . Char . , tadelt ,
Vergangenh . w .
Bekanntsch . m . l .
nett .Mädel ( Wwe .
m . Kind n . ausge -

schl . s um sich selbst ,
zum . Vermögen
erwünscht . Diskr .
Ehrens . Gefl . Zu¬
schrift m . Bild u .
M . 457 Tgbl .- Vl .

VvWvVvVW

Herren -

Hnz,ilge
kaust gegen sofort .
KasseWiesbadcn .

Kieider - Mse
Grabenstratze 2 .

W Konditorei
kompl ., beste Lage
zu verp . ob . verk .
Ang . u . K . 160 an

Annoncenfrenz ,
Wiesbaden . fioz

an b .bill . Berech -

nung . Ang . unt .
L . 460 Tagbl .- V .

- Il¬
len
60 .
vk .

Kurt hehre zurüch !
Ich habe mein Unrecht eingesehen
u . denke jetzt genau wie Du . Wir

kaufen unsere Möbel am billigsten
u . besten nur im Möbelhaus Urban ,
Wiesbaden,Taunusstr .43 . Bedarfs¬

deckungsscheine werden dort auch

angenommen ._________________

.05 )
dill .

zu

is.
zu

netz

KpharmoM .

Unterricht ges .

Angeb . m . Pr . u .
T . 459Tagbl .- Bl .

Perser - Teppiche
und - Brücken

für Hoteleinricht .
aus Priv .- Hand z.
kaufen gesucht .
Ang . F . 464 T .- B .

Bauleitungen
Nachprüfung . , Gesuche , Abrechn , usw .
Baubüro Porten , Scharnhorststr . 48

PhMUi
und - brücke zu
kaufen ges . Ang .
u . E . 456 T .- B .

Iks .

hin .
md -
ezi -
mit
eue
mit
ich .-
wei
ein
vk .
25 ,

Älteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Fr . L . Dietz , Wwe .
Al . Burgstr . 4 , II .
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .

zu
en
!N -
rt .
ge
nt .
nn
10

Kleiner weißer

Mchenherd
guterhalt , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E . 458 Tagbl .- Vl .

Metall -
Mottenkiste

zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . Größenang . u .
G . 457 a . d . T .- B .

Helt . Domo
kath . , in . Barg . ,
w . gebild . Herrn
in 50er bis 60er I .
k. z . l . zw . Heirat .
Beding . Beamter
ob . sich . Position .
Bermittl . » erbet .
Angeb . u . H . 100
hanptpstl . Mainz

en ,
tL
all
ib -
id -

WIE
Mitte 30,großeEr - ,
jcheinung,den erst .
Kreisen angehör . ,
inbebeut .Position

wünscht Heirat
mit intelligenter ,
schlichter,babei ge¬
sellschaftlich ge -
wanbter Dame .
Vermögen nicht
Bebingung . Zu¬
schriften unter
Z . 159 an ben
Tagbl .- Verlag .

Suche
f . mein . Freund ,
28 Jahre , evgl . ,
mit eig . gutem
Spezialgeschäft
in Wiesb . , evtl ,
burch Verm . ber
Eltern o . Verw .
die Verb , eines
nett .solid . Mäd¬
chens zw . Her -

beifüh . der Ehe .
Etw . Verm .erw .
Anonym zweckl .
Diskret . Ehrens .
Eheverm . Verb .
Vorl . kurze seh .
erschöpf . Angeb .
mit Bild erbet .u .
T . 463 an T .- B .

n
eist -

Leder -

ÄÄNMM
in jeder Breite u .
Menge gesucht .
Ang . Z . 162 T .- B . Wir suchen

ständig und für
’

z . Teil sehr ver - 1

mögende Damen
und Herren aller
Kreise i . Stadt u .
Land des In -und
Ausland , geeign .
Lebensgefährt .

. Tempo
*

: rau Klara Haid
Studienratsw .

Wiesb . Rheinsfr .15
Ecke Wilhelmstr .

Hochpart .
Telephon 24 262
früher Bahnhofstr . 1

Durch unsere
langiähr . er¬
folgreiche Tätig¬
keit sind wir in
der Lage , allen
Wünsch , gerecht
zu werden und
stehen Damen u .
Herr zwecks rein

persönl Ausspr .
10 - 12 u . 3 -6 , un -
verbindl . z . Ver¬

füg . Man achte
weit , auf seriöse

Bearbeiung .
Leistg . u . Diskr .

WWvvWVV

Wochenend -

Häuschen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Größe
u . Pr . u . M . 448
an Tagbl .- Verl .

Heinrich Markloff Telephon 22626

gegen sofortige Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstralle 12 , Telephon 20930 .

SttM
entl . , Rüde , schw .
Decke , unt hellgr .

auf „ Orloff -

hörend . Belohn .
Dotzh . Str . l 60 .
Kleine schwarz -
braun gezeichn .
RauhaanDackeihünd .
entlauf . Abz . b .
Weigand,Schier¬
steiner Str . 11,3 .

m . kl . Kind angen .
Bin 40 I . u . habe
einige 1000 Mark
Barvermög . Ang .
u . S . 457 a . T .- B .

Wen

« .
!u -
rk .
>os

»r -

MstWelaü
Das Alleinsein
müde , möchte ich
mich m . Geschästs «
mann qder mittl .
Beamten i . Mer

Kl . Garten mit
Obstbäumen geg .
Absind nahe
Dreisaltigkeits -

kirche . zu pacht ,
ges . Ang . unter
6 . 447 T .-Verl .

Stab . - . - Fahr¬
rad Zu kauf . ges .
Karlstr . 15 , P .

Einzelne Eichen -

Büsetts
Speise -, Schlafz .
Küch ., Auszieh -
tische .Lederstühle
b . Bezugsquelle

Möbel -Etage ,
Schwalbacher

Straße 73 .,
über Michelsb .

Wer erteilt zg .' Mann ichwediich
Svrachunterr . ?

Ang . u . E . 451
an Tagbl .- Verl .
Dame Mitte 35 ,
bester Kreise , hier
fremd , suck) t eben¬
solche zwecks Kon¬
versation . Ange¬
bote unter K . 461
Tagblatt - Verlag .

Hergestellt
in den

Persil- Werken

Kapok - Malratzen
Federbetten

Couches , Chaiselongues , Bettdrelle ,
Inletts , Bettfedern .

Gustav Mollath
________ Friedrichstraße 46 .________

Mod . Kinder « ,
zu verk . Müller ,

k Waldstratze 69 .
la Küppersbusch .
neuwert . Herd ,
Kohle u . Gas .

Nur durch die Wiesbadener

Mider -MlnittluWstelle
Moritzstratze 12 ,

nahe der Rheinitr „ erzielen
Sie angemessene Preile für
getragene Kleider . Stoffe .

Wäsche . Schube usw .
Warum ? Weil der
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Provision von 10 % v . Wert
in Abzug kommt . — Aus

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

In Dringlichkeitsfällen
übern « wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

Gelegenheitskauf !

Herrschaft ! . Schlafzimmer

( ital . Nußb .) , mehrere Schlaf -
zim . in Mahg . , Nußb . , Eiche und
Elfenbeinl . , von SOMk . an . Speisez . ,
Herrenz . , Einzelmöbel jeder Art ,
Teppiche usw ., Küchen ( Pitch
und Lackt .) von 28 Mk . an und

viele Gelegenheitskäufe .
Marktstraße 22

IviappBF Telephon 28627

Musik - Instrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

zckeTaunusstr . 13und Rheinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

2 Faltboote
(Einer u . Zweier )
z . verk .Anfr . erb .
u .K . 466 Tgbl ?VL

Trommeln , Pfeifen ,

Hörner , Fanfaren
alles Zubehör für Spielmannszüe ,
Harmonikas aller Att , Gitarre « ,
Mandolinen , Lauten , alle Streich -

uud Blasinstrumeute . Neu und

gespielt riesig billig .Jnstrumentenbau

ffiothol Jahnstr . 34 , IT . 23263
© vWCl Reparat .- Werkstätte

10 »
rng -
den .
eou .

öbel
en . 15

sucht Verb , mit
Zeichnerin Firmen Ang . U

W. 435 Tagbl .-V

SernglijM
und

Photo -Avvarate
kauft Ludwig ,
Mauritiusstr . 6 .

Küche 25 .
mod . Bett . Bld .-
Schr .. Waschk . .
Nachttisch bill .
zu verk . Sedan -
straße 5 , Hth . 1 .

UhMslhinen
versenkb . .neu !este
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22,1 .

Ebeltandsdarl .
Versenkbare

Nähmaschinen
auch in Echrank -
u Nähtischform ,
verk . bill . Engel ,
Bismarckring 43 .

Eheitandsbilfe .
Piaff -Näbmaick .

zu vk . Friedrich -
stratze 29 , 1 r .

Spei 4/20 PS
2 -Sitzer ,

Spe ! 17 « Io .

10/40 PS , i . la
Zust . . bill . abz .
Ang . G .458 T .-V .

6M
--

« r -
gs -

Erundstülk
Schierst . Str . , als
Garten o . Lager¬
platz zu verp .
N . Schiersteiner
Straße 20 . 1 I .

Miner Satten
( Viktoriastr . ) bill .
abzugeb . Angeb .u .
W . 454 Tagb !.- B .

Küchenmeister

36 J . , Jungges .
in fester Stellung ,
Nähe Wiesbaden ,
sucht aus diesem
nicht mehr unge¬
wohnten Wege
durch Heirat eine

treue Lebens¬
kameradin so in

gut . wie in schlech¬
ten Tagen . . Auch

Einheirat
erwünscht . Ang .
u . S . 449 T . -Berl -

Bess .Hausangest .
( Ostpr . ) Ans . 30 er
wünscht mit auf¬
richtig . ernstdenk .
Herrn bekannt zu
werd . zw . Heirat
Angeb . u . F . 460
an den Tagbl .- V .

Staatsbeamter
28 I . , sucht , da
hier fremd , bess .

Damenbckannt -

schaft zw . Heirat .
Angeb . mit Bild
u . W . 460 T .- V .

Lebensmittel¬
geschäft

zu kaufen gesucht .
Ang . unter H . 464
Tagblatt - Verlag .

Suche gutgeh .
Lebensmittel - ,

Feinkost - ,
Konfitür . - Gesch .

zu kaufen .
Angebote unter
K . 459 Tgbl .-Vl .

Molkereiprodukt-

Geschäft
zu kauf , gesucht
Anfragen unter
W . 456 T .-Verl .

, bill . zu vk . Aorck -
straße 25 , P , r .

Großer
Warmwasser -

Avoarat .

Franzosuch .
Italienisch .
Unterricht

Wellritzstraße 59
2 . St . Hs .

GOLDES
SILBER,PLATINZAHMGEBISSE

, BRILLANTENk»Ufr, -■ _

BECKEL
™

ULVaLL Crr̂ t.Gescnafr

Perfekte

Weißzeugnäh .
fertigt Wäsche
aller Art an und

repariert . Erfr .
bei Bux , Dotz -
heimer Str . 85 .

erl .

ipf

Offene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
V ermietungen

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Altes Zinn
TeUer ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37

Alteisen — Metalle

Flaschen — Papier
kauft

Granatkollier

und Armband
von Priv . z . kauf ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
H . 455 Tgbl .-Vl .
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Strebs. HMwerter
( Mal . u . Tüncher )
25J .kath . ,wünscht ,
mit ckaraktervolD
MädelBriefw . zw .
Heirat . Etw . Ber -

mögen oder - Ein¬

heirat erwünschte
G . Zufchr . m . Bild ^

u .M . 463Tgbl .- B /

Abzugeben

Mines Haus
1 oder 2 Plätze

II . Stammreihe ,
la Sperrsitz .

Anfragen auPost -

fach 33 Biebrich .
Bechstein -

Flügel
billig zu ver¬
mieten . Ansr . u .
S . 459 T .- Verl .

AlaubnMeiil
für Forellenbach
an Sportfischer
gesucht . Angeb . u .
6 . 465 an T .- B .

Schlafzimmer • Küchen
Einzel -Möbel auch nach Angabe
sowie Matratzen , Couches , Sessel usw .
kaufen Sie reeil , billig und gut im
alten Fachgsechäft

Feldstraße 1 , 1 ,
Herd

zu verkaufen .
1 Grube Mist ,
auch fubrenw .,
abzugeb . Röder -
straße 20 . 1 r .

Händl«

1
fast neu . zu ver¬
kaufen : das . ein
kleiner Gasofen .
Pauln . Vierballe
am Vabnhos ,

Union -Heißw .-
Gasautomat

m . weiß emaill .
Mantel ( fast
neu ) , sowie zwei
mess .- vernickelte

Zapfhähne billig
zu verkaufen

Dotzheimer
Straße 43 , 2 lks .

Warmwasser -
Avvarat ,

sehr gut erhalt . ,
Fabr . Vaillant .
preisw . abzugeb .
Schlitt , Riehl -
straße 10 . i . Hof

Bade - Einricht .
Wandgasofen , g .

> Fabr . , u . Wanne ,
wie neu , preisw .
zu verkauf . Anfr .
Mainz . Str . 54,1 .

WMelWWil
Aus Pfandverkäufeir . Brillanten,echt .

Goldfchmuck , Silber , Qualitätsuhren

aus Platin,Goldu . Silber biliigft . Verk .

i . FachgefchäftEd . LAPP,Taunusftr . 32

Schneiderin
hier zugezogen ,
empfiehlt zu jeder

Neuanfertigung
zu mäßig . Preisen
Mäntel u . Jacken¬
kleider werd . unt .
best . Verarbeitung
und Garantie für
tadellos . Sitz nach
jedem Bild ange -

fett . a . nach neuen
Modellen umge -
arbeit . auf Wunsch
auch auß . d . Hause

Anna Fusenich
Rheinstr .81,11 Gth .
Gard , waschen
u . span « , w . neu
1 Mk . auf W . w .
abgeh . Saufaus ,
Gartenfeldstr . 151

Zwergdackel
reinrass . , braun, ; .

Decken
gesucht . Ang . m .
Preisangabe unt .
J . 458 Tagbl .- B .

Angora - Kater
rotgestreift mit
Stammbaum z .
Decken frei .
Kleiststr . 8 , Hof r .

Wäschespülen
leicht gemacht

MöbdMan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Auto - Fahrten
DmitscheWagen , Kilometer von 15 ~ <an,4 - S .
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .

Garage - Tankstelle

Gebrauchte Scheiben für

Schaufenster
gesucht . Offerten an Hans
Stein , Mainz , Kaiserstr . 78 .

Gesichts -

pflege
der

Grace - Methode

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsv erbandes

Webergasse 3

Telephon 24723 .

200 geb . Fälr -
ziegel verk . Falk ,

Höhenstratze 8
( Tennelbach )

Eine Partie
trocken . Eichen ,

Rüstern - und
Buchenholz in

Dielen v . 5 — 9cm
stark zu verk .

Yorckstraße 13 .

Ca . 40 000 gute
Backsteine

Prima Sparren ,
5,80 lang , gute

Zimmertüren .
2,05X0 .85 , 300
qm gute Borde
billigst abzugeb .

Einrichtungen
und Einzelmöbel ,
Teppich - « . Bett -
wert für a . Land
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
H . 465 Tagbl .- B .

Guterhalt .
Schlafzimmer .
Küchenmöbel ;
Schreibiekreiär

und
guterhaltene
Nähmaschine

zu kauf , gejucht .
Ang . u . L . 447
an Tagbl .- Verl ,

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mod . . w . gegen
bar gelaust . An¬

gebote u . M . 462
an Tagbl .- Verl .
Klubgarn . jLed . ) ,
Eichen - Standuhr
Perser - Teppich ,
2 Brücken , Gash .
m .Backof . z. k.ges .
Ana . W .463T .- V .

Mod . Gattenbank
ca . 1 .40 Mir . lang ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . W . 459
an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Guterhaltene

Nöhmaslhine
zu kaufen gesucht .
Ang . m . Preis u .
M .459 Tagbl .- Vl .

Guterh . Schreib¬
maschine zu kauf ,
ges . Preisang . u .
H . 459 an den
Tagbl .- Verlag .

Waschtisch
schwarz it . Mar¬
mor 85 X 63 cm
für kalt u . warm
Wass . m .Rückw .
Glaskons . und

Spieg . weg . Umz .
bill . z . verk . Näh .
Kloppstockstr . 12 Pt .

Euterhalt .
Waschbecken

50 auf 60 . mit
Glasbl . u . Spieg .
billig zu verk .
Ang . u . O . 463
an Tagbl .- Verl .

Narag - Clasfig -
Kessel .

1 .9 qm Heizfl . ,
fast neu . wegen
Dergr . f . 120 M .
zu verk . Martin -
straße 3 , 1 .

Nener

Kuplerkeke
Durchm . 66 cm ,
billigst zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wg

8 MseM
abzugeb . Anfr .
u . S . 461 T .- V .

Adler - Trumpf ,
Vorf . -Wagen ,

steuerfrei ,
6/30 Wanderer ,

4 - Sitzer - Lim .,
steuerfrei , 8/40
Opel - Niederflur ,

Typ Europa ,
tadellos ,

8/38 Mercedes m .
Schnellgang , 4 -
S . - Lim .Gelegen -
heitskauf , 12/50
Adler , 6 -7 - Sitz .-
Lim ., fahrbereit ,
16/80 Chrysler -
Cabriolet , 4 -5 -8 . ,
steuerfr .z .günst .
Beding , zu verk .
Adlervertretung ,
Bahnhofstraße 4

Tel . 20717 .
Auto

4 PS , Opel . Lim .
500 RM .

offener 4 -Sitzer ,
400 RM .
2 -Sitzer .

Kabriolett
180 RM .

Dotzh . Str . 107 ,
Kraft ._____

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
? l Jungmann .

W . Herd m . Gas¬
anhang . kl . schw .
H ^rde bill . zu
verkaufen 2ahn -
straße 29 . H . P .
Keuchler .

200 eem .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 455
an Tagbl .- Verl .
Gebraucht , gut -
erhaltenerHerd
zu kaufen ges .
Ang . m . Preis u .
T . 458 Tgbl . -Vl .

Alte MMer
zu kaufen gesucht .

Knorr

- MW
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Spott und Spiet .

Bist Du ein Sportsmann ?
Als Mitspieler :

1 . Spielst Du das Spiel um desSpieles willen ?
2 . Spielst Du für Deine Mannschaft und nicht für

Dre Heugeftaltung des Spott lebens .

Jllle fitäfte / ammeln !

Sportgeist muß SA . - Geist sein .

Als am 30 . Januar das erste Jahr des Dritten . Reiches
unter nationalsozialistischer Führung seinen Abschluß sand ,
konnten auch Sport und Turnen auf eine erfolgreiche Arbeit
zurückblicken . Es hat — mit Recht — an Anerkennung des
Geleisteten nicht gefehlt . Aber so erfreulich die erste Jahres¬
bilanz auch ist , so darf doch nicht verkannt werden , daß noch
siel Erziehungsarbeit im nationalsozialistischen
Geiste zu leisten ist .

Es läßt sich nicht leugnen , daß sich gerade im Sportleben
neuerdings wieder deutliche Zeichen eines betonten indivi¬
dualistischen Eigenstrebens wie zu Zeiten der verflossenen
Jahre bemerkbar machen . Der ebenso einfache wie klare
nationalsozialistische Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz

" wird hier und da schon wieder vergessen . Die in Er¬
scheinung getretene Voranstellung der Eigeninteressen vor
den Interessen der Allgemeinheit und des Staates mutz im
Keime erstickt werden .

Die wichtige Frage , die jetzt im Vordergrund steht , ist
daher die der sportlichen Führung und dje Über¬
wachung der Führer st eilen bis in die Vereine
hinab . Es ist naheliegend , und Reichssportführer von
Tschammer - Osten hat das an der Wende des ersten
nationalsozialistischen Sportjahres noch besonders betont ,
datz die Sportbeauftragten in den Ländern und die Unter¬
führer vor eine verantwortungsvolle Ausgabe gestellt sind .
Ihre Arbeit ist es , im Sinne der Forderung des Reichs -
sportführers zu wirken , datz in jedem Gau , in jedem Kreis ,
in jedem Bezirk und in jedem Verein der führt , der allen
Anforderungen im nationalsozialistischen Sinne entspricht .

Führer der Leibesübungen können nach der
Anweisung des Reichssportführers Nur diejenigen sein ,
die die politische « Kräfte des neuen Deutschlands in sich ‘

tragen und das soldatische Wesen des nationalsozia¬
listische » Deutschen verkörpern .

Es wird hierzu von matzgebender Seite erklärt , datz es
durchaus nicht darauf ankomme , datz beispielsweise jeder
Vereinsführer Parteigenosse ist , sondern darauf , datz er
nationalsozialistischen Geist im Herzen trage
und in diesem Sinne handle .

Sportgeist mutz SA .-Geist sein ! Das ist die kurze
Formel und gleich der Zielsatz der neuen Erziehungsarbeit .
Nur eine Sportgenerakion , die Träger dieses Geistes ist , der
aus dem Fronffoldatenium und dem harten Ringen der
SA . erwuchs , kann würdig und mit Erfolg Deutschland ver¬
treten und der Welt zeigen , daß Deutschland ein anderes
Land mit einer neuen deutschen Jugend geworden ist .

über allem hat immer der Gedanke an die Einheit
und an das Allgemeininterefse zu stehen . In
diesem Rahmen wird sich auch die endgültige Umgestaltung
des Turn - und Sportlebens mit der Überleitung der Ver¬
bände in den Reichsbund für Leibesübungen vollziehen .
Alle Zweige der Sportbewegung werden gleichberechtigte
Glieder fein und alle werden gemeinsam in einer Front
stehen !

Die Schranken fallen .

„ Der Sport der ganzen Welt marschiert nach Berlin . "

Die zielsichere Initiative der Reichsregierung hat mit
der Kundgebung von Reichsminister Dr . Goebbels vor
der Auslandspresse und dem Diplomatischen Korps in Berlin
eine neue Bresche in den Wall vorgefaßter Meinungen ge¬
schlagen , der sich im Vorjahre nach der Machtübernahme
durch den Nationalsozialrsmus um das neue Deutschland
legte . Viele Ausländer , solche die guten Willens waren ,
haben ihre Meinung über das Dritte Reich Adolf Hitlers
längst revidiert . Aber von jener Gruppe der Feindseligen
und Unbelehrbaren abgesehen , die nicht erkennen oder nicht
zugeben wollen , daß sich innerhalb der deutschen Grenzen
ein Wandel von größter historischer Bedeutung vollzogen
hat , gibt es im Ausland noch weite Kreise , die sich einfach
deshalb kein zutreffendes Bild von dem Umschwung in
Deutschland machen können , weil sie nur einseitig unter¬
richtet wurden . Die Tatkraft des Propagandaministeriums
hat bei den Vertretern der Auslandspresie an richtige :
Stelle den Hebel angesetzt .

War der Sport schon im verslosienen Jahre ein Send¬
bote des neuen Deutschland , der mit Erfolg vor dem
Ausland bestand , so hat er auch in Zukunft diese Mission

mit besonderer Sorgfalt zu erfüllen .
Man wird in manchen Ländern das , was aus Deutschland
kommt , doch immer sehr kritisch betrachten . Aber Taten
und Leistungen tnüffen und werden überzeugen .

„ Der Sport der ganzen Welt marschierl nach Berlin "

heißt es im Hinblick auf die O l y m p i s ch e n Spiele 1936
heute int Ausland , selbst dort , wo man noch vor einigen
Monaten von einem Boykott und anderen Störungen sprach .
Die Machthaber des Dritten Reiches haben Garantien ge¬
geben , datz die 11 . Olympiade eine Olympiade int wahrsten
Sinne des Wortes werden soll , schreibt eine führende skan¬
dinavische Zeitung . Und nun , so wird weiter ausgefmhrt ,
leuchtet das Wort „ Rach Berlin !" wie ein Fanal für die
Sportsleute der ganzen Welt . „ Über zwei Jahre dauert es

noch , bis die olympische Fackel im Grünewald 1936 an¬
gezündet wird , aber schon jetzt bereiten alle Länder der
Welt sich für dieses Ziel vor , schon jetzt schreibt die Presie
der ganzen Welt spaltenweise von dem Ereignis , schon jetzt
hängen Plakate der Berliner Spiele in den Reisebüros der
ganzen Welt . Dies zeigt , datz der olympische Gedanke stärker
als je zuvor lebt . Die ganze Welt versteht , was es bedeutet ,
olympische Ehren zu gewinnen , und es Aibt kein Ereignis
von größerer Publizität als die Olympischen Spiele . . .

“

Die Schranken fallen ! Der deutsche Sport , das deutsche
Volk , müßen dem Führer dankbar sein , daß er in klarer

3 . Führst Du die Befehle Deines Mannschaftsführers
ohne zu fragen uckd oh ne Kr iti k aus ?

4 . Erkennst Du die Entscheidung des Schiedsrichters
ohne Widerspruch an ?

5 . Verstehst Du ohne Prahlerei zu gewinnen und
ohne Murren zu verlieren ?

6 . Würdest Du eher verlieren , als etwas Unehren¬
haftes tun ?
Dann bist Du auf dem rechten Wege , ein Sports¬
mann zu werden !

Als Zuschauer :
1 . Weigerst Du Dich , dem guten Spiel der Gegenpartei

Beifall zu spenden ?
2 . Pfeifst Du den Schiedsrichter bei einem Dir

mißfälligen Urteil aus ?
3 . Möchtest Du Deine Mannschaft gewinnen sehen , selbst ,

wenn diese es nicht verdient ?
4 . Suchst Du Streit mit den Zuschauern , die der

anderen Mannschaft zujubeln ?
Wenn ja , dann bist Du kein guter Sports¬
mann ! Dann bemühe Dich , es zu werden !

+

Ehrenhaftigkeit
ist die erste Tugend des Sportsmannes !

Selbstdisziplin
ist Pflicht eines jeden Sportsmannes !

Ohne aufrichtiges Spiel
sind sportliche Begegnungen nicht schön !

Der ritterliche Geist
erst schafft den moralischen Wert des Sportes !

<•

Diese von jedem Sportsmann warm zu beherzigenden
Richtlinien wurden auf dem Olympischen Kongreß 1925
in Prag aufgestellt .

Erkenntnis der Bedeutung schon bald nach der Regierungs¬
übernahme die Durchführung der Olympischen Spiele zu -
sicherte . In zwölf Monaten hat das deutsche Volk einen
gewaltigen Aufschwung erlebt . In zwei Jahren werden
wir noch um vieles weiter sein . Wenn dann die Nationen
der Welt bei uns zu Gaste sind , dann werden sie sehen , wie
es um Deutschland bestellt ist .

ge -

Itlafcfjinen allein marfjen es nidjt .

ihm zustehende
>ßen Gemeinde

f der ganzen
ille diesmal in

Es handelt sich bei den Deutschen Kampfspielen in Nürn¬
berg des weiteren nicht mehr wie früher um eine Angelegen -

Dre Qeutfäen Rampffpiete ,

ein großes Fest des deutschen Sports .

die erste Sorge des Veranstalters gelten . Daß der Motor¬
radfahrer , an den körperlich die weitaus größten An¬
forderungen gestellt werden , dabei an die tf ~ t- -

vorderste Stelle gerückt wird , hat in der großen Gemeind !
dieser wackeren Sportsmänner besondere Freude und Be¬
friedigung ausgelöst . Wer als Zuschauer und Schlachten -
hummler an solchen Wettbewerben teilnehmen will , wird
seine persönlichen Wünsche den jeweils örtlichen Verhält¬
nissen entsprechend anpasien müssen .

Tüdjtige *$ aljtet find etfottdetlidj .

Jugend an den Start !

Deutschland soll und wird motorisiert
werden ! Durch Anlage guter Straßen und Förderung
der Kraftverkehrswirtschaft wird die Voraussetzung dafür
geschaffen , daß Kraftfahrzeuge in erhöhtem Umfang her¬
gestellt , verkauft und betrieben werden können . Damit aber
ist Deutschland noch nicht motorisiert , denn Maschinen allein
schaffen

' s nicht . Was wir in gleich starkem Matze benötigen ,
sinb Fahrer , und zwar gute , zuverlässige und zähe Fahrer ,
gleichmätzig beseelt von der Liebe zum deutschen Vaterland
wie zum Krasffahvsport . Datz daneben ebenso Männer
herangebildet werden müssen , die mit neuer Tatkraft , neuem
Tempo und neuem Geschick an die gewaltigen Aufgaben der
Organisation Herangehen und sie mustergültig lösen , ist
selbstverständlich . 2n dieser Richtung liegen die Aufgaben¬
gebiete des NSKK . und DDAE . Wegweisend und erziehe¬
risch haben hier Korps und Klub zu wirken . Zwei Grund¬
sätze sind klar und eindeutig maßgebend für die künftigen
Veranstaltungen des deutschen Kraftfahrsportes :

wahrer Sportsgeist bei der Bewertung der Leistungen ,
unerschütterliche Disziplin in der Organisation .

Sehr treffend hat Obergruppenführer Hühnlein als
Führer des deutschen Krastfahrspmtes bei seinen Begrüßungs -
worten in Oberstaufen ausgeführt , datz in Zukunft auch der
Fahrer selbst , der die sportlichen Leistungen vollbringt ,
wieder die Hauptperson sein wird . Wer willig und freudig
die Strapazen einer krastfahrsportlichen Veranstaltung aus
sich nimmt , soll auch das Gefühl haben , datz seine Leistungen
und seine Opfer voll gewürdigt werden . Auch außerhalb
des rein sportlichen Teiles eines Wettbewerbs wird ihm

Beim Dortmunder R̂eitturnier sah man am

Aeitagnachmittag Deutschlands beste Dressurpferde im
Wettbewerb um den „ Preis des Wehrkreises VI "

. O . Lorkes

„ Kronos " und Rittmeister Gerhards „ Germane " teilten sich
den ersten Preis .

Die Tennis - Medenspiele sehen die süddeut¬
schen Gaue ( Südwest , Baden , Württemberg und Bayern )
am 26 . und 27 . Mai in Frankfurt a . M . in der Vor¬
runde im Kampf .

Europameister Hornfi scher (Nürnberg ) „
wann in Hof ( Bayern ) ein Schwergewichts - Ringkampf¬
turnier vor dem Tschechen Klapuch , dem Bamberger Manger
und dem Schweden Nyman .

Beim New Parker Sechstagerennen führten
nach der vierten Nacht die Italiener Severgnini/Riboli mit
306 Punkten vor Mac Namara/Lands 241 P . , Broccardo ./
Guimbretiere 186 P . und Schön/Letourneur 168 P . —

Dülberg/Lehmann lagen elf Runden zurück an 12 . Stelle .

Die Deutschen Kampfspiele 1934 , die in der Zeit vom
21 . bis 29 . Juli in Nürnberg stattfinden , werden die größte
sportliche Veranstaltung bilden , die jemals in Deutschland
vor sich ging . Ein Vergleich mit den Kampsspielen früherer
Jahre ( 1922 in Berlin , 1926 in Köln und 1930 in Breslau )
ist unmöglich , weil das ein schiefes Bild ergeben würde .
Bei diesen Veranstaltungen war der deutsche Sport nur
teilweise mit ersten Kräften vertreten , auch wurden die
deutschen Meisterschaften seinerzeit nicht innerhalb der
Kampfspiele ausgetragen , wie das erstmalig auf

'

Linie in Nürnberg der Fall sein wird . Alle _________ . . .
Nürnberg zum Zuge kommenden Sportarten tragen den
Charakter von deutschen Meisterschaften . Die Sieger der
einzelnen Wettbewerbe erhalten den Titel „ Deutscher
Meister

"
. Dieser eine Umstand allein hebt die Deutschen

Kampsspiele 1934 weit über die Linie ihrer Vorgängerinnen
hinaus . Die Nürnberger Veranstaltung im letzten Drittel
des Monats Juli bildet in allen deutschen Sportarten den
Höhepunkt .

Das ist praktische Olympiavorarbeit !
An allen Ecken und Enden des Reiches wird das Feuer

geschürt , um in diesem Jahre , dem des „ unbekannten
Sportsmannes "

, die deutsche Jugend für die Olym¬
pischen Spiele zu gewinnen und zu prüfen und zu sichten ,
was an ausbildungsfähigem Material vorhanden ist . Der
Schwerpunkt liegt in der Kleinarbeit , aber diese Vorberei¬
tungen im kleinen sind wichtiger , als viele glauben . Darum
verdienen gerade die Bestrebungen der Namenlosen , der
kleinen Sportführer , die mit Idealismus und Hin¬
gabe für den deutschen Sport arbeiten , Anerkennung und
Unterstützung .

Der Reichssportführer hat augekündigt , daß alle aus¬
übenden Sportsleute , die für die Olympischen Spiele
1936 in Frage kommen , von wirtschaftlicher und

moralischer Not befreit werden .
Das ist eine außerordentlich begrüßenswerte Fürsorge , die
sich aber natürlich nur auf einen bestimmten Kreis be¬
schränken kann . Aber auch für die anderen , für die Wer¬
denden , muß etwas getan werden . Diesem Zweck sollen die
Patenschaften dienen , die erstmals in diesem Jahre
geschaffen werden . Es ist Aufgabe der örtlichen Organi¬
sationen , in Verbindung mit den Trainingsgemeinschaften
das System der Patenschaften auszubauen . Biele junge
Deutsche haben nicht das Wichtigste zum Leben . Körperliche
Leistungsfähigkeit ist ohne ausreichende und gute Ernährung
nicht denkbar . Bäder und Massagen , die das sportliche
Training ergänzen , kosten Geld .

Ist es nicht ein gutes Werk , einem jungen Deutschen
zu helfen , sich für die Vertretung der deutschen Farben im
olympischen Wettkampf vorzubereiten ? Viele werden guten
Willens sein , ihr Scherflein dazu beizutragen , datz Deutsch¬
land in Ehren und siegreich im sportlichen Wettstreit der
Nationen besteht .

Darum ergeht der Rus an alle , den deutschen Sport zu
unterstützen , Patenschaften zu übernehmen und zu er¬
richten helfe « . Das ist praktische Olympiaborarbuit !

heil der einzelnen Sportverbände , sondern um eine offizielle
Veranstaltung des Reichs , an deren Spitze der durch den
Führer Adylf Hitler berufene Leiter des deutschen Sports ,
Reichssportführer Hans von Tschammer - Osten , steht .

Die Nürnberger Veranstaltung wird aber auch durch die
Zahl der aktiven Teilnehmer alle früheren Veranstaltungen
weit übertreffen . Es beteiligen sich an ihr nscht nur die
Spitzenkönner des deutschen Sports , sondern auch die
nationalen Verbände und die Reichswehr . Da¬
durch wird den Deutschen Kampfspielen 1934 eine Bedeutung
gegeben , wie es bei keiner anderen Veranstaltung der letzten
Jahre der Fall gewesen ist .

Dieses erste zentrale Sportfest des deutsche » national¬
sozialistischen Staates wird eine Heerschau aller Deutsch¬

stämmige » sei « .

Spott -
'
Rundfäau .

„ Zuerst kommen die Männer am Lenker u » d Steuer ,
dann alle die anderen !"

,

so lautet der künftige Grundsatz . Die kommenden Wett¬
bewerbe werden keine reinen Schaustellungen für mehr oder
minder intereffierte Zuschauerkreise mehr sein , sondern in
allererster Linie sportliche Kam ^ fveranstal -

tungen , die bewußt darauf hinauslaufen , die Anzahl
unserer geübten und fohrkundigen Kraftfahrer zu vergrößern .
Nicht nur , um in hartem Kampf den Sieg zu erstreiten ,
werden die Männer der A ^ A ., des NSKK . und DDAE .
zusammenkommen , sondern auch , um bei bester Disziplin
treue und schöne Sportkameradschaft zu pflegen . In beson¬
derem Maße wird es gerade den älteren erfahrenen Sports *
männern obliegen , sich ihrer jüngeren Kameraden , die noch
Neulinge sind , anzunehmen und sie neidlos in ihrem Streben

zu unterstützen , sich zu ebenbürtigen und vollwertigen
Kraftfahrsportlern emporzukämpfen . Auch im Kraftfahr¬
sport muß es heißen : ,D > i e Jugend an den Start !"

Geben n >it den Jungen das beste , was wir haben ,
unsere Erfahrungen , da » » bedeutet der Tag , an dem der
Lehrling den Meister besiegt , nicht das Endi ^ sondern die

Krönung der eigene « Laufbahn !

SALAMANDER
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Bekanntmachung .

Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Beschwerde darüber , geführt
worden , das das Beschmutzen der Bürgersteige und
Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde in
belästigender Weise überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit und der Sicherheit des Fußgängetvet -
kehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh¬
wegen der Stadt Veranlassung au , die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Strahenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 , nach
welchen jede Verunreinigung , der öffentlichen
Straße untersagt und mit Straw bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen tn sol¬
chen Fällen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde zur Zeit der
Stratzenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekammen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Der Polizeipräsident . I . V . : gez . Bachmann .

Aditung ! Klavier - Akkordions

Chromatische Knopf - Akkordions

Klubharmonikas • Bandonions

werden nach Angaben hergestellt .

Garantiert beste Ausführung ,
reinen vollen Klang . Für Jedes
Instrument 2 Jahre Garantie .

Reparaturen aller Art werden sorgfältig ausgeführt .

Auch auf Teilzahlung lieferbar .

Walentin Gentil , Mainz
Mittlere Bleiche 36

Bekanntmachung .

Bei der Polizeiverwaltung ist im Dienstgebäude ,
Friedrichstr . 25 , ein Ueberfallkommando eingerichtet ,
das nachts in der Zeit von 20 — 6 Uhr in ständiger
Bereitschaft ist und in Fällen dringender Gefahr bei
Angriffen auf Personen oder Eigentum durch den
Fernsprecher herbeigerufen werden kann . Soweit es
die Umstände gestatten , trifft das Kommando in kür¬
zester Frist mittels Kraftwagen am Tatorte ettt . ^Der
Hilfesuchende braucht nur , nachdem das bekannte
Freizeichen des Selbstanschlußamtes ( heller Sum¬
merton ) ertönt ist . die Zahl 01 zu wählen , worauf
sich der Führer des Uebersallkommandos meldet .
Diesem ist alsbald yt ruhiger und deutlicher Form
kurze Mitteilung über den Grund des Hilferufes
zu machen . Die Mitteilung muh auherdem enthal -
ten : Name des Anrufenden , genaue Bezeichnung des
Ortes , an dem die polizeiliche Hilfe erforderlich ist .
Strahe , Hausnummer , Vorder - oder Hinterhaus .
Stockwerk und sonstige zweckdienliche Angaben . Je
nach Lage des Falles ist das Ueberfallkommando
nach dem Anruf an der Haustüre , an einem nach der
Strahe gelegenen Fenster oder in unmittelbarer
Nähe des Tatortes zu erwarten .

Eine ähnliche Einrichtung befindet sich bei der
Städt . Feuerwehr . Bei Bränden . Unglücksfällen
und Ereignissen , bei denen schnelle Hilfe durch die
Feuerwehr notwendig ist , kann jederzeit durch den
Fernuf 02 eine direkte Telephonverbindung mit der
Feuerwehr hergestellt werden . Nachdem sich die
Feuerwehr gemeldet hat , hat der Anrufende eben¬
falls seinen Namen , genaue Bezeichnung der Brand -
bezw . Unglücksstelle und kurze Mitteilung über den
Anlah des Hilferufes anzugeben . Die Feuerwehr
erscheint dann mit größter Beschleunigung . Die Ein¬
richtung der Feuermelder bleibt nebenbei bestehen

Durch diese Maßnahmen wird der Bevölkerung
die Möglichkeit gegeben , die Polizei sowohl wie die
Feuerwehr in der denkbar einfachsten Weise direkt
und selbst bei Dunkelheit zu alarmieren .

Es wird aber darauf hingewiesen , dah von beiden
Einrichtungen im Interesse der Sache nur in drin¬
genden Fällen Gebrauch gemacht werden darf . Miß -
bräuchliche Benutzung der Notrufe wird bestraft .
Auherdem werden bei mißbräuchlicher Alarmierung ,
die durch die Entsendung der Hilfe entstandenen
Kosten eingezogen . „ „ u ,

In den Televbonverzeichnlhen für den Ortsver¬
kehr ist in einer besonderen Einlage auf obige Not¬
rufanschlüsse hingewiesen . Jedem Fernsprechteil¬
nehmer wird empfohlen diese Einlage an , einer
augenfälligen Stelle in der Nähe des Fernsprech¬
apparates aufzubewahren . .

Die Polizei -Verwaltung .

- SCHULUNG

beanspruchen und während
der Frühjahrszeit wöchent¬
lich etwa zweimal zu ver¬

öffentlichen sein . — Es müßte
sehr merkwürdig zugehen ,
wenn der Inserent , — oder

vielleicht auch die Gärtnerei¬

gemeinschaft , — mit dieser
Werbung nicht gute Er¬

fahrungen machensollte , well
wir werbend zu den Haus¬
und Balkonbesitzern ge¬
sprochen haben . Wir haben
nicht gesagt , verehrte Inse¬
renten , daß wir Pflanzen ,
Topfgewächse , Gartenmöbel
oder sonstige Arbeitsleistun¬
gen zu verkaufen wünschen .
Wir haben dafür aber ge¬
wisse seelische Regungen bei
den in Frage kommen¬
den Verbraucherschichten in

Schwingung gebracht . Und

diese sind es , die auch das

Geschäft sicherer vermitteln

Ausschneiden und sammeln !

werden , als das durch eine Veröffentlichung von nackten Preislisten

der Fall sein dürste . (Angewandte Werbepsychologie . )

Text zur Anzeige Rr . 2 . Wir wollen jetzt zum Menschen selbst

übergehen und dessen mannigfachen Frühlmgswünschen entgegen¬
kommen . Muster 2 zeigt eine ganz einfache Satzanzeige , zu der

wir auf Grund der uns bekannt gewordenen „ optischen

Täuschungen
" ein hochgestelltes Viereck benutzen , well unsere

Anzeige dadurch größer erscheint , als sie ist . — Das Auge des Lesers

fesseln wir durch die beiden herausgestellten Worte : „ Tip - Top ' . —

Welche Dame möchte nicht so aussehen ? — Wir erwecken durch bteje

Stichworte mithin eine freundliche « ufnahmestimmung unseres

Anzeigentextes . Dieser Text innerhalb des Vierecks kann nun

gewisse Modewaren wie : Hüte , Jacken , Schals , Strümpfe u,w .

mit und ohne Preisen aufzählen . Einer besonderen werbe ^ e»

Wortanpreisung bedarf es bei dieser Anzeige nicht mehr . „ Tip -

Top
" sagt alles !

Mit einer Besprechung der Muster 3 bis 8 beginnen wir die

nächste Stunde .

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen ,
eine kurze

Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit den

Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .

Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den

Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

dachtest - Hausarchitektur bedarf der Ergänzung durch gart -

nerischen Schmuck . Erst dieser verleiht einem Hause freundliche

Füge und jene Behaglichkeit , welche Bewohnern und Gasten

ein Haus lieb und wert machen . Wollen Sie ein Haus solche «

Rufes bewohnen ? — Dann verlangen Sie unseren unverbind¬

lichen Besuch . Wir beraten Sie sachverständig und im Rahmen

der denkbar geringsten Aufwendungen ."

WZ ., Gärtnerei und Gartenarchitektur .

5 . Stunde .

LaS Anzeigenschreibe « (Fortsetzung ).

Alles , was die Verbraucherschaft in der kommenden Zeit

an Lebensnotwendigkeiten ober an Kulturgütern anschaffen muß

oder müßte , soll ihr durch Tagblattanzeigen in Erinnerung gebracht ,

sogar der Bedarf an solchen wachgerufen und höbet mitgetellt
werden , wo sie diese Dinge erhalten kann . — Gewisse Gegenstände

sind im Einkauf an die Zeit gebunden und pflegen in jedem Jahre

erneut bedangt zu werden . Es sind das die sogenannten -Saison¬

artikel , mit denen wir uns jetzt praktisch beschäftigen , tnbem Wir

für die im Frühjahr am meisten begehrten Waren und Leistungen
werbende Anzeigentexte verfassen .

In den hier gezeigten Ab¬

bildungen Nr . 1 bis 8 sind
diese Anzeigen alle in einet
verkleinerte « Form barge¬
stellt , ba es ber Raum nicht
gestattet , sie in natürlicher
Größe zu veröffentlichen .
Diese Verkleinerungen geben
aber ein vollständiges Bild
davon , wie zu dem werben¬
de « Text , um den es sich hier
hauptsächlich handelt , die

Ausstattung solcherAnzeigen
— von der am Schlüsse ber
4 . Stunbe gesprochen wurde
— mit dem vorhandenen
Material einet Zeüungs -

setzetei derart vorgenommen
werden kann , daß jede An¬

zeige für sich auffällt und
deshalb gelesen wird . Wir

beginnen absichtlich mit den
einfachsten Ausstattungs -

formen und entwickeln aus
chnen nach und nach den
anspruchsvolleren Werbe -
dienst . Die Einfachheit ist übrigens wie bei vielen Dingen , so

auch im Inserat , vielfach am schwersten zu erreichen . Gelingt

sie jedoch , so ist sie dafür meist umso wirkungsvoller ?

Krühjahrsanzeigen . Wir beginnen mit dem Haus , dessen

äußeres Kleid dank ber Jnstandsetzunaskredite ber Reichstegierung
täglich schmucker wird . Da kann die innere Ausstattung der

Wohnungen kaum zurückstehen und die MöbelvcrkaufSgeschäfte
aller Art werden eine planmäßige Anzeigenwerbung baldigst

herauszubringen haben . Doch zunächst denken wir noch an den

Eindruck des Hauses selbst und erkennen , daß zu einem schmucken
Hause ein gepflegter Gatte « ober Vorgarten und — besonders
in der Stabt — ein durch Pflanzen und Blumen verschönter
Balkon gehört . Gärtner , Pflanzengeschüste und verwandte Ge¬
werbe haben deshalb ihre Leistungen bekannt zu machen . Wie
das in werbenver Weise geschehen kann , zeigt unsere Anzeige
Rr . 1 , zu der wir folgenden Text schreiben :

„ Las Haus " hat sein „ Gesicht
"

, in bet Stadt wie aus dem
Lande ! Dieses aus ber Ferne mehr ober weniger anziehend
erscheinende Gesicht verliert beim Näherkommen oft an Schönheit ,
ohne daß man den Grund dafür angeben könnte . Dieser Grund

soll genannt werben . Tie gärtnerische Ausstattung jenes Hauses
ist nicht genügend berücksichtigt worben . — Auch die durchge -

Jn diesen Text werden die Worte „Haus , Vorgarten und

Balkon "
nach Muster 1 als Blickfänger hineingesetzt und das Ganze

durch entsprechend freien Raum nebst schwarzer Umrandung

von seiner Umgebung herausgehoben . Die Anzeige wird zweck¬

mäßig in einer Größe von 70 Millimeter Höhe fünfspaltig erscheinen ,
also 350 Millimeter Raum

Top

Konfirmation

Geschenke

| Der Ba !kon |

Dein Fuß ? . . . . famos !

Kommunion 7

|WaS trägst denn Du9
| Selbstverständlich „Krouse"-SchuhI

In allen Größen
vorrätig bei ......

An Paten
und Groß¬

eltern I

_______
8

Freude

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch

die L Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631
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Industrie und Handel .
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Adam - Opel - AG . , Rüsselsheim .

5 Mill . M . Gewinn in 1933 . — Stark erhöhte

Abschreibungen .

Der Vorstand der Gesellschaft weist in dem Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1933 darauf hin , daß das abgelaufene
Geschäftsjahr unter den Auswirkungen der planvollen und
weitschauenden Mahnahmen der Regierung gestanden hat .
Der finanzielle Erfolg des Jahres , das mit einem Ge¬
winn von 5,01 Mill . M . ( i . V . 0,84 Mill . M . Verlust )
abschließt , beruht hauptsächlich auf den g e st e i g e r t e n
Erzeugungs - und Absatzziffern , die durch die
Regierungsmaßnahmen ermöglicht wurden .

Die Gesamterzeugung der deutschen Automobil -
Industrie stieg von 51682 auf 105 832 Wagen . Die Zahl
der im Inland abgesetzten Opel - Wagen betrug 30 927
gegenüber 14 787 i . V . und ging damit auch über die Zahlen
von 1931 ( 19 406 ) und 1930 (24 563 ) hinaus , erreichte aber
noch nicht den Höchstabsatz des Jahres 1928 mit 39 836
Wagen . Die Schwierigkeiten der Ausfuhr sind bekannt .
Trotzdem gelang es , den Opel -Export von 6804 Wagen im
Jahre 1932 auf 7672 im Berichtsjahre zu steigern . Der
Opel - Anteil am gesamten deutschen Automobil -Export be¬
trug 63 " / °.

Auch das Fahrradgeschäft , das als hochempfind¬
liches Konjunkturbarometer Beschäftigungsgrad und Kauf¬
kraftveränderungen sehr klar anzeigt , brachte eine 70 " / ° ige
Steigerung gegenüber dem Vorjahre und hat somit
gleichfalls zu dem befriedigenden Gesamt - Ergebnis bei¬
getragen . Der Opel -Fahrrad -Export erreichte 34 % der
deutschen Gesamt - Ausfuhr .

Durch den erzielten Überschuh vermindert sich der V e r -
lustvortrag auf 11,39 ( 16,41 ) Mill . M . Abschreibungen
auf Anlagen werden stark erhöht mit 12,95 ( 7,59 ) Mill . M .
vorgeschlagen , auch „ andere Abschreibungen

"
( auf Mate¬

rialbestände und Hypothekenforderungen , sowie auf Außen¬
stände und Währungsforderungen ) haben mit 4,68 ( 0,18 )
Mill . M . bedeutend gröheren Umfang . Der Bruttoertrag ist
auf 47,73 ( 25,94 ) Mill . M . gestiegen , außerordentliche Er¬
träge auf 3,54 ( 1,02 ) , hauptsächlich aus Steuergutscheinen ,
Rückbuchung nicht mehr benötigter Rückstellungen und Wäh¬
rungsgewinnen . An Löhnen und Gehältern wurden 19,63
( 12,90 ) Mill . M . aufgewandt , an sozialen Abgaben 1,75
( 1,19 ) Mill . M . — die Firma stellte übrigens soeben 500 000
Mark für Wohlfahrtszwecke zur Verfügung — , an Besitz¬
steuern 0,96 ( 0,85 ) Mill . M ., an sonstigen Ausgaben 6,46
( 4,53 ) Mill . M .

Während die Adam - Opel - AG . Ende Februar 1933
6672 Werksangehörige beschäftigte , konnte bereits bis zum
Juni 1933 diese Zahl auf 10 000 gesteigert werden . Dank
der Stetigkeit des Automobil -Absatzes und frühzeitiger
Arbeitsplanung ist es möglich gewesen , die gesamte Beleg¬
schaft den Winter über durchzuhalten .

Zu Beginn des Jahres 1934 wurde erneut der Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit ausgenommen und inzwischen der
Hochstbestand des Jahres 1933 um 30 % auf 13 000 Werks¬
angehörige gesteigert . Auch die durchschnittliche Beschäf¬
tigung des einzelnen konnte erhöht werden . Während im
Februar 1933 850 000 Lohnstunden geleistet wurden , waren
es im Februar 1934 über 1,8 Millionen . Einer etwa
100 " / »igen Erhöhung der Gefolgschaft steht eine 112 " / »ige
Steigerung der Lohnstunden gegenüber .

Die Gesellschaft erwartet zuversichtlich für das Jahr
1934 einen erfolgreichen Weiterausbau der deutschen
Verkehrswirtschaft im Vertrauen auf die Stetigkeit der
Staatsführung .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 308,6 auf 3684,6 Mill . M . erhöht . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
122,9 auf 2766,4 Mill . M . . die Lombardbestände um 177,5
auf 248,2 Mill . M ., die Bestände an Reichsschatzwechseln um
2 .2 auf 4,1 Mill . M und die Bestände an deckungsfähigen
Wertpapieren um 6,5 auf 335,2 Mill . M . zugenommen , da¬
gegen die Bestände an sonstigen Wertpapieren um 0,5 auf
330,6 Mill . M . abgenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 276,1 Mill . M . in den Verkehr
abgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank¬

noten um 265,5 auf 3494,1 Mill . M ., derjenige an Renten -
bankscheinen um 10,6 auf 358,1 Mill . M . erhöht . Der Um¬
lauf an Scheidemünzen nahm um 85,6 auf 1445,2 Mill . M
ru . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
haben sich auf 50,8 Mill . M . , diejenigen an Scheidemünzen
unter Berücksichtigung von 4,3 Mill . M . neu ausgeprägter
und 4,5 Mill . M . wieder eingezogener aut 219,4 Mill M
ermäßigt . Die fremden Gelder zeigen mit 530,2 Mill . M .
eine Zunahme um 7,9 Mill . W .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 19,8 auf 340,2 Mill . M . erhöht .
3m einzelnen haben die Goldbestände um 21,0 auf 333 5
Mill . M . zugenommen und die Bestände an deckungsfähiqe

'
n

Devisen um 1,2 auf 6,7 Mill . M . abgenommen .
Die Deckung der Roten betrug am Ultimo 9,7

v . H . gegen 9,9 v . H . am 23 . Februar d . I .

Produktions - und Absatzziffern aus der

deutschen Wirtschaft .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , be¬
trug die Erdölgewinnung Preußens int Januar
1934 nach -

den vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Sta -
ttstik 20 756 To . gegen 21213 To . im Vormonat und 19 391
Donnen im Monatsdurchschnitt 1933 . Auf das Gebiet von
Hänigsen - Obershagen - Nienhagen entfallen 14 256 To . , auf
Wietze -Steinförde 4386 To . und auf den Bezirk Eddesse -
Olheim -Oberg 2114 To . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter
betrug Ende des Monats 1870 gegen 1814 am Ende des
Vormonats .

Im Deutschen Reich wurde 1933 eine besondere Ermitt¬
lung der Flachsernte vorgenommen . Die Zusammen¬
stellung des Statistischen Reichsamts ergibt bei einem

'
Flachs¬

anbau von 4900 ha eine Ernte an Rohstengelflachs von rund
155 700 dz und an Leinsamen von 31700 dz . Das langjäh¬
rige Mittel wurde nicht erreicht , da in einzelnen Anbau¬
gebieten viel Trockenheit geherrscht hat .

2m Jahre 1933 kam der seit 1930 zu beobachtende stän¬
dige Rückgang in der Erzeugung des deutschen Kohlen¬
bergbaus zum Stillstand . An Steinkohlen wurden im
Reich nach einer Zusammenstellung des Statistischen Reichs¬
amts fast 5 % mehr als 1932 gefördert . Im Ruhrgebiet
waren es sogar 6,2 % ; in den anderen Bezirken lag die
Zahl zwischen 1,3 und 2,4 % . Die Erzeugung von Zechen -
und Hüttenkoks war um 6 % höher . Auch die Gesamther¬
stellung von Steinkohlenbriketts , die auf 4,9 Mill . To . ge¬
schätzt wird , hätte damit die Vorjahrsgewinnung um 3,6 %
übertroffen . Die Braunkohlenförderung zeigt gegen 1932
eine Zunahme um 3,4 % . Die größte Mehrleistung wies
der mitteldeutsche Bezirk auf . Die Herstellung von Braun¬
kohlen und Naßpreßsteinen war nur wenig hoher als 1932 .
Insgesamt gab es nach den vorläufigen Ergebnissen
109 921 000 To . Steinkohlen , 126 796 000 To . Braunkohlen ,
20 714 000 To . Koks , 34 678 000 To . Preßkohlen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die freundliche Tendenz , die wäh¬
rend der ganzen Woche zu verzeichnen war , hielt auch an der
Wochenschlußbörse an , wenn auch die Kursveränderungen
und auch die Umsatztätigkeit wesentlich ruhiger war als
seither . Neben kleinen Publikumsausträgen und einigen
Rückkäufen der Spekulation gaben besonders die weiterhin
günstigen Wirtschaftsnachrichten der Börse einen guten Rück¬
halt . Starke Beachtung fand vor allem der günstige Be¬
richt der Opelwerke . Farben sowie die übrigen Chemiewerte
lagen gut behauptet . Elektroaktien waren noch unent¬
wickelt . Der Montanmarkt entwickelte sich durchweg bei
Kurssteigerungen von % bis 1 % . Renten lagen weiter
sehr ruhig . Deutsche Anleihen blieben gut behauptet .
Reichsmarkobligationen hatten bei kleinem Geschäft eher
etwas rückläufige Kutse aufzuweisen . 2m Verlaufe blieb
die Erundstimmung weiterhin an allen Märkten freundlich .
Besonders bevorzugt blieben Autowerte . Der Rentenmarkt
blieb weiterhin ruhig , und die Kurse zeigten keine Ver¬
änderung . Auch Stadtanleihen waren heute sehr still bei
unveränderten Kursen . Am Pfandbriefmarkt waren Gold¬
pfandbriefe und Kommunalobligationen gut behauptet ,
während Liquidationspfandbriefe meist Vk bis % % freund¬
licher waren . Tagesgeld noch weiter gesucht bei unver¬
ändertem Satz von 4 % % .

Berlin , 3 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬
hauptet . Der Ordereingang war heute infolge des frühen
Börsenbeginnes geringer als an den Vortagen . Die An -
fangsnotierungen waren aber , da kein nennenswertes Mate¬
rial mehr an die Märkte gelangte , gehalten und teilweise
etwas freundlicher . Eine Reihe von Speziälitätenbewegun -
gen gab der Tendenz einen guten Rückhalt . In erster Linie
fand heute das deutsch -dänische Wirtschaftsabkommen Beach¬
tung . Einen guten Eindruck hinterließ auch der günstige
Opel - Abschluß . Montanwerte waren überwiegend bis % %
gebessert . Auch Braunkohlenwerte konnten freundlicher er¬
öffnen . Kaliaktien lagen geschästslos . Autowerke waren
fest . Auch Maschinenwerte waren durchweg befestigt . Vau -
aktien konnten bis 1 % höher eröffnen . Lebhafter lagen wie¬
der Kunstseidenwerte , wobei nach wie vor die internatio¬
nale Besserung der Kunstseidenindustrie für die Steigerung
maßgeblich ist . Die Jnlandsbelebung in der Papier - und
Zellstoffindustrie fand Beachtung .

'
Verkehrswerte lagen

freundlicher . Bankaktien waren schwächer. Renten lagen
sehr still . Jndustrieobligationen gaben ihre gestrigen Ge¬
winne teilweise wieder her . Blankotagesgeld erforderte un¬
verändert 4 % bis % .

* Konkurse und Vergleichsverfahren . 2m Februar 1934
sind durch den „ Reichsanzeiger

" 227 Konkurse und 54 Ver¬
gleichsverfahren — ohne die wegen Massemangels ab -
gelehnien Anträge auf Konkurseröffnung — bekanntgegeben
worden . Die entsprechenden Zahlen für Januar 1934 stellten
sich auf 270 bzw . 51 .

* Herabsetzung der Deoisenhöchstbetriige . Die Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung hat in einer Bekannt¬
machung angeordnet , daß die allgemeinen Genehmigungen
sowie die Einzelgenehmigungen , die für Auslandszahlungen
im Warenverkehr erteilt worden sind , int März 1934 nur
bis zur Hälfte von 45 % in Anspruch genommen werden
dürfen .

* Güterwagenstellung . 2n der Woche vom 11 . bis 17 .
Februar 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn
628 518 Güterwagen gestellt worden gegen 625 881 in der
Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 534 836 in der entsprechen¬
den Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den Ar¬
beitstag im Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden
Zahlen : 104 753 , 104 314 , 89139 . Nicht rechtzeitig gestellt
wurden 14 ( 27 ) Güterwagen .

* Frankfurter Börse . Vom Börsenvorstand , Abteilung
Wertpapierbörse , in Frankfurt a . M . wird mitgeteilt , daß
vom 5 . März ab an Stelle der bisher zugelassenen
37 000 000 M . Stammaktien der Westdeutschen Kaufhof -AG .
( norm . Leonhard - Tietz - AG .) in Köln nunmehr die wieder¬
zugelassenen 31 OOO 000 M . Stammaktien obiger Gesellschaft
an der Frankfurter Börse lieferbar sind .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 3 . März . Drahtliche Auszahlungen für :

Buenos Aires
Canada . .
Japan • •
Kairo • • •

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen

Konstantinopel
London . . • •
New York . .
Rio de Janeiro

1 Canad . Doll .

Budapest e • •
Danzig . • • • <
Finnland • • • <
Italien . • • .
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . .
Lissabon • • • .

Uruguay
Holland
Athen .
Belgien .
Bukarest

Riga . . t
Schweiz .
Sofia . . •
Spanien .
Schweden
Tallinn (Estl
Wien . . .

• 100 Belga
. . 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
100 finn . M.
• 100 Lire
. 100 Dinar
. 100 Litas
. 100 Kron .
100. Escudo
• 100 Kron .Norwegen

Paris . • .
Prag . . .
Reykjavik

. . . 100 Fr .

. . 100 Kron .
100 isländ . Kr .

. . 100 Latta
. . . 100 Fr .
• # 100 Leva
• • 100 Pes .
. . 100 Kron .

. 100 estn . Kr .
100 Schilling

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
• • 1 Doll .
. . 1 Milr .

2. Marx 1934
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 .503
0 .753 0 .755

13 . 145 13 . 175
1 .995 1 .999

12 .765 12 .795
2 . 512 2 . 518
0 .214 0 .216
1 .289 1 .291

168 .88 169 .22
2 .396 2 .400

58 .49 58 .61
2 .488 2 .492

■III
81 .77 81 .93

5 .639 5 .651
21 .60 21 .64

5 664 5 .676
42 . 14 42 22
57 .04 57 . 16
11 .63 11 .65
64 . 14 64 .26
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .79 57 .91
79 .92 80 .02
80 .97 81 . 13

3 .047 3 .053
34 . 14 34 .20
65 .83 65 .97
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

3. März 1934
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 . 503
0 .753 0 .755

13 .115 13 . 145
1 .998 2 .002

12 .735 12 . 765
2 .512 2 . 518
0 .214 0 .216
1 289 1 .291

168 . 88 169 .22
2 .396 2 .400

58 .49 58 . 61
2 .488 2 .492

■■I■ 11 ■
81 .77 81 . 93

5 .624 5 .636
21 . 58 21 . 62

5 .664 5 .676
42 . 14 42 .22
56 .89 57 .01
11 .60 11 .62
63 . 99 64 . 11
16 . 50 16 . 54
10 .38 10 .40
57 .64 57 .76
79 .82 80 .08
81 .02 81 . 18

3 . 047 3 .053
34 . 12 34 . 18
65 .68 65 .82
68 .43 68 . 57
47 .20 47 .30

FreitaglSamstag
2. 3. 34 | 3 3. 34

Frankfurter Börse Freitag [Samstag
2. 3. 34 | 3 . 3. 34

FreitaglSamstag
2. 3. 34 I 3 . 3. 34Freitag !Samstag

2. 3. 34 | 3. 3. 34Banken

9 .63
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Berliner Börse

67 . v . 29

36
03 i5 ' o

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Samstag
3. 3. 34

91 .—
43 . 50

120 .50

60 .—
103 .50

90 .25
43 .75

121 .— «°/o Wiesb . Stv . 28
D.Kom Sara . Ausl ,
do . Abi -Schuld

57 .—
149 .50

3 .75

97 .75
100 —

93 .63
95 .63
19 .22

J .60

67o
6%
6%
63/o

9 .—
170 .25

5*/a°/o
6%
6 */o
6%
6J/o
6J/o
6%

6% N .Ld8b .
6J/o
6°/o „6% _
6J/o „
ß '/a _
6% „
6% -

71 .88
98 .50

113 .—
29 .88
29 .—
34 .25

Korn. 20
» 6

97 .25
100 . 10

94 .—
95 .50
19 .25

9 .35
18 —

69 .—
101 —

95 25
52 .—
65 . 25
69 .—

170 .—

4,/2% Rum . von 1 j
4%

70 .—
102 .25

95 .—
53 .—
66 .—

258 .-
250 .—

20 .—

57 .25
150 .25

3 .75
173 .-

39 .50
51 —

57 .83
29 —

4% Zolltürk . v . 11
4‘/i°/oUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10

7 25j
4 .25

4Yj Kag <11d 1 , i ö . 7O
Vl„ Bagdad II . | 6 .80

Renten
6% Reichsanl . v .27

Banken
Bk . eiektr . Werte
BaokfürBrauind .
Ben . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .

G.Pf . 1
„ 2
„ 3
„ 8-10
„ n
s 6/7
„ 12
„ 4/5
„ Li.

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . tu Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief . -Ges ,
El . Werke Sch !es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
I. G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoeseh ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
iise Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt ,
Kalichemie . .
Kali Aschers ieben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

122 .50
40 .—
50 . 7 5

El . Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esshnger Masch .
Faber & Schleich .
L G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jener
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geilin g & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufterm
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gehr
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Kiöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkratt werke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebd . & Sch .

Freitag
2. 3. 34

259 50
249 .—

20 .—

36 .—
5 . 13
7 .25
4 25
6 .70
>.75

Kom . 1
» 5
„ 6/8
„ 2
» 9
„ 3

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Sta h lwerke
Ver . Ultramann .
Voigt <fc Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel

„ Waidhof

205 .25
97 .—

127 .—
92 .25
85 .25
70 —
68 —
58 25

6 '/8% Younganl . .
Reichs - Ausl .-Sch .
do . Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A .
4°' o Oester . Goldr .
4vo Oest . Staat sr .
7°fo Rum . von 29

Versicherung
Atiianz -Si mig . -L.

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

204 .50
97 .25

127 .—
91 —
84 .75
70 .—
66 50
58 .25

Freitag 1
2. 3. 34 1

Samstag
3 . 3. 34

6 .63 6 .63
6 .70 6 . 5k
6 .90 6 . 80
.

93 .25 93 .25
93 .— 93 .—
93 .— 93 —
93 .— 93 .—
93 .— 93 .—
92 .63 92 .63
92 .63 92 .63
92 .63 92 . 63
91 50 92 .25
88 50 88 .75
88 .50 88 .75
88 .50 88 .75
88 .50 88 .75
88 . 50 88 .75
88 .50 88 .75
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
91 — 91 .—
91 — 91 —
84 .75 84 .75
94 50 94 .75
18 .75 18 .50

102 .25 103 .25
78 . 50

220 — 220 .—
38 . 50

I 50 .50 50 .—
134 . 13 134 —
118 50 118 . 80

37 .50 37 .63
11 .50 10 . 50
61 .- 61 .50
———

18 .- 17 .50
64 .75 65 .50

100 .50 100 —
62 — 62 50
28 .— 27 . 25

202 .—
43 — 42 . 13
95 .88 98 . 25

109 50 109 50
71 .SV
70 — 70 —

115 .25 115 .25
73 .—
—.— —.-

32 — 32 .—
38 — — .—

122 .- 122 —
104 .— 104 —

61 .50 62 —
68 .50 68 25

188 - 187 .—
54 .—

74 — 74 —
123 .— ———

28 .70 28 .50
92 .25 92 . 50
75 .— 75 —
64 .50 64 —
70 .50 71 .63
37 . 13 37 .25
83 .50 84 25
59 .- 59 —
——- 71 —

41 — 41 —
----.----

88 . - — .—
125 .- 125 . —

15 .50 15 25
—.-

50 .75 51 .25

40 .75 40 .50 LoQpoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .

29 .75 30 —
67 .75

139 . 13
67 .75

137 —
85 .50
70 .—

85 .50
71 .25

55 .— 55 .25 Mansfeld Bergb . 36 .75 36 .88
130 .— 132 — Masch -Bau -Unt . 45 .25 45 .50
107 .— 106 .50 Maximilia nhütt e. 153 .75
134 .25 133 .75 Metallgesellsch . . 83 .25 84 .75

81 .25 82 .50 Montecatini . . .
178 .50 178 50 NcL- Laus . Kohle 174 — 173 .50
187 .75 187 .— Oberschi es . Koks 90 .37 91 .50

78 .50 80 .37 Orenst . & Koppel 69 .75 69 .25
86 .25 86 . 13 Phönix Bergbau . 51 .25 51 .—
75 .75

163 —
75 . 50 Polyphon . . . . .

Rh . Braunk . u .Br,
22 .50

205 .25
23 .—

205 .—
155 .25 155 .25 „ Elektr .Mannh . 99 .88 96 .50

57 .— „ Stahlwerke . . 90 .25 92 —
49 .75 51 .63 „ -Westt Elekt 99 .88 100 .25

119 .50 120 .25 Rütgerswerke . . 58 — 58 .37
121 .25 122 — Sachsenwerk . . 51 .— 51 .—
109 .— 110 .50 Salzdetfurth . . . 155 — 153 —

73 .— 73 .50 Schl es . Zink . . . 40 .13 41 .—
52 .50 52 .75 Seht El . u. G.L .B. 122 . 50 122 . 50
62 — 61 .75 Schub , tu Salzer 174 .63 175 .25
59 .75 59 .50 Schuckert & Co. 103 .25 103 .25

201 .— Schulth . Patzenh . 103 .25 103 .25
67 .25 69 — Siemens & Halske 150 .50 150 . 13

174 .25 173 — Stöhr , Kammgarn 121 .50 122 .50
105 — 102 .50 StoUberger Zink 50 .50 50 .50
101 .75 102 .75 Südd . Zucker . . . 175 — 181 —

96 50 95 .50 Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

117 — 117 —
106 — 106 .75 21 — 21 .63

82 — 84 — Ver . Stahlwerke 43 .50 43 .50
134 . 13 133 .88 Vogel Tel .-Draht 73 .13 73 .25

92 — 96 .50 Wasser Gelaenk . 119 —
61 . 37 61 — Westeregeln Alk .

Zellstoff Waldhof
120 .50 121 —

65 .— 65 .50 50 .25 51 .25
99 .75
62 .63

100 .75
64 . 13 Kolonial

117 . 13 118 — Otavi Minen , , 14 . 13 14 .50
25 .—

96 — 98 — Renten
76 .75
73 .25
48 —

76 .50
73 .75
48 —

6V. Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

91 .75
72 .75

91 .25
72 .37

139 .50
119 — 118 7̂5 Steuergutscheine

37 .25 37 . 25 ....... 1934 102 .25 102 .25
104 .50 ----.---- ....... 1935 100 .37 100 .37
120 .25 121 — ....... 1936 97 .37 97 .37

68 . 13 68 .50 ....... 1837 93 .63 93 .63
123 25 121 .25 ....... 1938 92 — 92 —

1 27 .37 28 .75 Verrechn .-Kurs . » 7,13 97,1 »

A. D. Creditanst . 46 .50 46 .50
Bk . f. Brauindust . 101 .25
Comm5u .Priv .- B. 52 .37 52 .25
Dedi - Bank . . . .. 66 — 65 .25
D. Etf .-u . W .-Bank 77 .— 77 —
Dresdner Bank . 68 — 67 —
Frankfurt . Bank 88 .50 88 .50

, Hy p. -Bank —.— 89 —
Pfälz . Hyp .- Bank 86 — 86 —
Reichsbank . . . 169 .50 170 .75
Rhein . Hyp .-Bk . 116 — 116 .50

Verkehrs -
Unternehmen

29 .88
34 .65Hapag ......

Nordlloyd . . . .

29 .75
34 .25

Industrie

Akkumulatoren . __ — 182 .50
Adt , Gebr ..... ———— —- —
Aku ........ 55 .88 57 .50
AEG » Stammakt . 28 .50 28 .63
Ascha ffe n b . A. Br . _____.---- - .—

„ Buntpapier 38 .25 39 —
„ Zellstoff

Bad . Mascn . DurL
41 . 88 41 .-

123 - 123 .-
Bast , Nürnberg . —.—
Bayer . Spiegel . 44 . 13 — ——
Beck u . Henkel . 13 .25 13 . 10
Bemberg ..... 54 .50

21 .50
55 .50

Bergmann - Elekt 21 .50
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C. 13 .50 13 .25
Buderus ..... 79 .60 80 —
Gement Heidelb . 93 — 93 .75

„ Karlstadt 101 — 100 .50
L G. Chem . Basel

163501- 130000 . . . —.—
130001 ab . . 140 .— 139 .—

Chem . Albert . . 60 .63 60 .—
Chade ....... 162 .37
Daimler -Benz . . 49 .75 51 . 13
Dtsch . Erdöl . . . 112 .25 110 .—
D . Gold - u . Silber 185 .50 185 .50

„ Linoleum . . . 52 — 52 .25
Dürrwerke . . . . 29 .25 28 —
Dyck erb . &Widm . 90 — 90 —
Eiehb . Werger . 79 — 80 .50
Kl . Lieht u . Kraft 106 — 107 —

Reichsbank . . . 169 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .

69 .75
97 .75

113 —
Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

29 . 13
28 .75
33 .88

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .....
AEG . StammaKt .

183 -
56 . 50
28 —
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Wiesbaden , Westerwaldstr . 2 .

3 » o

sonnenberg . Beichte : Samstags
6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch -

16 . 85 j
t

iriedenskirche . Schwab

LDiesbaden , 3 . 9Härz 1934 .

Seerobenstraße 16 .Dlücksrstraßs 31 .

Beiladung

Roonstraße 22Bei Trauerfällen :

Alle Besorgungen werden übernommen .

Tel . 23824

verein

1 Freitag , abends 8 .30 Uhr . Vorbereitung zum
f Kindergottesdienst im Ev . Gemeindehaus Biebrich .

1684

Statt besonderer Anzeige .

ist im

MOi

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr Mr . Albert .

Waldstraße . Vormittags 10 Uhr Vikar Semmler .

Bibelstund « abends 8 .15 Uhr im Diakonissenheim .
Pfarrer Albert .

Für den
Nachmittag

Maria Ritter ,

Carl Ritter

Hein ; Ritter .

Ecke

Kfrchgasse u . Friedrichstr .

Adolf Düx

Sophie Düx

<Rdo !f ßill

Wilma ßill
geb . Stahl

Üermählte

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwägerin und Tante

nach Bedarf . , „
Pfarrkirche zu Sonnenberg

17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Fruhmesst
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr ,

Einkauf von Betten

___ ist Vertrauenssache .

Wiesbaden , Bismarckiing 20 , den 2 . März 1934 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 6 . März 1934 , um 12 Uhr in

der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Unsere über alles geliebte treusorgende Mutter , unsere liebe

gute Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks

Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .
Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

geb . Ott

ist heute im Alter von nahezu 85 Jahren sanft entschlafen .

. [ Kirchliche Anzeigen . j
Evangelische Kirche .

Sonntag , den 4 . März 1934 .

r

16 . 85

Wiesbaden , den 3 . März 1934 .
Luisenstraße 23 .

Von Veileidsbesuchen bitten wir abzufehen .

Die Trauerseier findet am Dienstag , den 6 . März , um 11 Uhr auf

dem Südsriedhof statt .

Heute entschlief sanft und arbeits¬

müde unsere innigstgeliebte treusorgende
Mutter und Schwiegermutter

Frau Margarethe Fohl . Wwe.

im 80 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 1 . März 1934 .
Pagenstecherstr . 1 , 1 .

Die Seelenmesse findet Montag , den

5 . März , 9 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche ,
die Beerdigung um 10 ^ 2 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf

dem Nordfriedhof statt .

Rechtsanwältin , fiss

Verein für Feuerbestattung e . v . Wiesbaden

Gegründet 1892 F663

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungsgeschäfte , einschließlich

Prüfung d . Rechnungen nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle : Frl . Lilli Wolff . Wiesbaden , Arndtstr . 3 , 1 . . Tel . 27287

Heinrich Ritter , Buchdruckereibesitzer
geb . Stenzler

Berlh . lacotiu
Nacht . Rob . Ulrich G . m . b . H .

Taunusstr . 9 (am Kochbr .)

Tel .- S .- Nr . 59446 und 23880

Für die anläßlich ihrer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken hier¬

mit herzlichst

Dipl . -Kfm . Dr . rer . pol .

Fritz Machenheimer u . Frau

Paula , geb . Störzel .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche , pchwau
bacher Strane . Gottesdienst fällt aus . ( Diaspora
gottesdienst . ) Pfr . Eder .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr Pfarrer Dietz .

11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Baptisten - Gemeinde . Zionskapelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr . EebetstuNde . 10 45 Uhr
Sonntagsschule , nachmittags 4 Uhr . Predigt und
Gemeindefest . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Bibel -

'
ofine
innmmimiim

Frau Emilie Lüstner
geb . Dünkelberg

91 . Lebensjahr heute sanft entschlafen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Prof . Dr . G . Lüstner u . Frau , Berthe ), geb . Gillmann

Julie Staadt , geb . Lüstner

Margarete Lüstner , geb . Eder

4 Enkelkinder .

Katholische Kirche .

Bonifatiuskirche . 6 . 7 . 8 Uhr hl . Messen . letztere
mit Predigt und gemeinichaftl . hl . Kommunion des
Männerapostolats , 9 Uhr Kindergottesdrenst . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit
Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Kommumonunter -
richt , 6 Uhr Sonntagsandacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 . 15 und 9 Uhr .
Mittwoch und Samstag außerdem , auch um 8 Uhr .
Montag 7 .20 Uhr Schulgottesdienst für Real¬
gymnasium und Lyzeum . Beichtgelegenheit Samstag
4 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen
ab 6 Uhr . Missionshelfer Montag und Donnerstag ,
abends 8 Uhr . im Anbausaal

Mariahilfttrche . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommu¬
nion für die Jungfrauen . 9 Uhr Klndergottesdienst
( Amt ) . 10 Uhr Hochamt nut Predigt . 2 30 Uhr
Christenlehre , zugleich Kommunionunierricht . 6 Uhr
Andacht mit Segen . An den Wochentagen hl . Mellen
um 6 .30 . 7 .10 und 9 Uhr . Dienstag und Freitag
7 .05 Uhr Schulmesse . Beichtgelegenheit Samstag
von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag früh von
6 .30 Uür an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe mit Ansprache , ( gemeinichaftliche
hl . Kommunion des Männerapostolates und , des
Jungmännervereins ) . 9 Uhr Kindergottesdienst ( hl .
Meise mit Predigt ) . 10 Uhr Hochamt mit Predigt ,
nachmittags 2 .30 Uhr Vortrag und Andacht für die
Kinderkongregation und Erstkommunikanten , abds .
6 Uhr Rosenkranzandacht . An den Wochentagen

I sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Dienstag
und Freitag 7 .15 Uhr Schulmesse . Beichtgelegenheit
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an . Samstag nach¬
mittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

I Elisabethkirche . HI . Messen 6 .15 und 7 .30 Uhr .
8 .45 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt 10 USt
Hochamt mit Predigt , letzte hl Messe 11 .30 Uhr .
nachmittags 2 .30 Uhr Christenlehre für die Erst¬
kommunikanten . 4 .30 Uhr Versammlung des Dritten
Ordens , abends 6 Uhr Bußandacht . In der Woche
und di « hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8, Uhr . Dienstag
und Freitag 7 .10 Uhr Schulmesse mit Kinder¬
kommunion . Beichtgelegenheit Samstag von 4 . bis
7 Uhr und nach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag trüb
bis 8 Uhr und Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr .
HI . Kommunion in den drei ersten HI . Messen und

■ßO ' DEB

deuffdion
vcliulmioöo

193 *

geb . Veite

Vermählte .

Luisenstraße 26 Albrechtstraße 23

Trauung am 4 . März , 3 Uhr Lutherkirche .

W . WchM .

Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung sowie zur

Vorbereitung auf die Mission haben die Kirchen¬

gemeinden 5 3t gröhere Ausgaben Die , Gläubigen

werden daher gebeten , die noch rückständigen

Kirchensteuerbeträge für 1933 im Lause der nächsten

Tage zahlen zu wollen . Auch die kath Kirchensteuer

ist ein Opfer , das dem Wohle des Volkes dient

P428 xtttp . HitwCHioilc .

. u - „ von ....... iiiiniiiiiiiinni

Fr
.
Zimmermann

NstIsII !NN!!w1N !wUt !I!!NttMwNIMIIII !M1NII !Il !IIIIIl

e KIRCHGflSSE : 2 . 9 •
........................................... ........................................

stunde . , L,
Evangel .- Iuther . Gemeinde ( der « vangel, - luther .

Kirche Altpreußens zugehörig ) Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . LeiegottesdiEst -
— Mittwoch , abends 8 Uhr . Passionsandacht . Pir .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strane 8 . Sonntag , vormittags 10 Unr . Leie -
gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Predlgt -

gottesdienst . Pfr . Eikmeier .
EvgI . job . Kirche n . d . Offenbg . St . Johannes

( Weihenberg - Eemernde ) . Sonntag abend 8 Uhr
Andacht . Herderstraße 19 . 2 r .

Christliche Gemeinschaft . Schwalbacher Stt . 44 .
Sonntag . 20 .30 Uhr . Evangeliiation . Mittwoch .
20 .30 Uhr . Bibelstunde . — Dienstag . 20 .30 Uhr . Vor¬
trag der Missionarin Anna Jensen aus Frank -
furt/M . ( Armenia - Mission ) — nur für Frauen —

Biebrich . Rathausstratze 67 . Sonntag . 20 .30 Uhr .
Evangelisation . Donnerstag . 20 .30 Uhr . Bibel -

| stunde . — Bierstadt . Kloppenheimer Str . 5 , Sonn¬
tag 16 .15 Uhr , Evangelisation . Dienstag . 20 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag 20 .15 Uhr . Evangeliiation . Donnerstag .
20 .1

'
5 Uhr . Dibelstunde . Eintritt frei ! Jedermann ,

ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

nach
Aachen
Berlin
Potsdam
Bonn
den Haag
Darmstadt
Düsseldorf
Dortmund
Elberfeld
Frankfurt a . M .
Freienwalde
Köln
Hamburg
Heidelberg
Karlsruhe
München
Saarbrücken
Straßburg
Worms

gesucht .

- ' ' - ■ 39oo

Nr . 62 . Seite 18 .

'» 45 . 50 ■ ■

Jp
’ ■ ’ 34 -50 , 21 .
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'

■ U .

„
s schnell

NECET1N
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglünztl — In Drogerien 75 *

Ich habe mich

in Eltville a . Rh . als

Rechtsan wä Iti n

niedergelassen .

Meine Büroräume befinden sich

Schwalbacher Str . 16a

(Ecke Kiliansring ) .

Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstrage 81 .
Sonntag , norm . 9 .30 Uhr und nachm . 16 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies¬
baden -Biebrich . Diltheystr . 6 . Sonntag , vormittags |
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch .abends
8 30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Schierstem .
Adolfstr . 8 . Sonntag , vormittags 9 .30 und nach -

------- -------- ------ , mittags 4 Uhr . Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Eottes -
■ Dienstag , nachmittags 4 Uhr . Frauenbibelstunde dienste . — Wiesbaden - Dotzheim . Luiienstr . 2 Sonn »

hn Katharinenstift . tag . norm . 9 .30 und Donnerstag , abends 8 .30 Uhr .

Mittwoch , abends 8 Uhr . Passionsgottesdienst in Gottesdienste . .
I der Hauptkirche . Pfr . Albert . Metbodittenktrche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang

vund im Diakonissenheim . I a ^ nds 8 Uhr . Jugendfeterstunde mit Liedervor¬
trägen . Deklamationen . Ansprache : Unser « Bibel . —
Dienstag , abends 8 Uhr . Bibel - und Gebetstunde . —

Wiesbaden -Dotzheim . I Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Eesangstund « für den

, Sonntag , vormittags 10 Uhr . Hauvtgottesdienst . Eem . Chor .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . — Montag abends Die Christengemernschaft . Wilhelminenstr . 12 P .
8 .30 Uhr . Kirchenchor . — Dienstag , abends 8 .30 Uhr . Vormittags 10 .30 Uhr . Feier der Menschenwelhe -
Männerabend . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Jung - 1 Handlung mit Predigt . — Dienstag , abds . 8 .15 Uhr .

I männerkreis und Mädchentreis . hei Dr . Willmann . Dotzheimer Straße 64 . 3 : „ Ein -

Wiesbaden - Frauenstein . . iührung in ein neues Evangellenoerstandnis "
.

Sonntag , nachmittags 2 Uhr . Gottesdienst ._______
Pfr . Wetzel . __

Für den
Vormittag

Schuh -

Deuser
Mauritiusstr . 9
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{« 4 M6 £Mwe - U
Für Zuschriften aus dem Leserkreise ,

Schönste ist — er stotterte nicht einmal ! Ich
war erschüttert und hocherfreut zugleich . Als
der Junge die drei Lieder gesungen hatte
verließ er mit einem „ Heil Hitler

"
das

Die Großmutterio — schont

Verlängerte Polizeistunde — Zivile Preise

von Dr . P . WOLFF in den Räumen des

Nassauischen Landesmuseums Wiesbaden

Porzellan
Kaffee - u .Speise¬
service , la Mar¬
kenware , liefert
a Kredit in 12
Monatsraten
A . Malinowski
Frankfurt a . M .
Liebigstraße 58 .
Erbitten Sie un¬
verbindlich Ver -
treterbesuch . fts

Ab heute :
Liane Haid , G. Alexander in dem
lemperamentv . musi -
kal . Lustspiel

mit
Szöke Szakali ,v Adele Sandrock ,

Fritz Kämpers , Fritz Odemar

• Sie werden lachen , lachen , lachen I

Wo . 4,6 . 15,8 30Uhr . So . 3, 5, 7,9 Uhr

die unter dieser Rubrik verösfentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein solle » , übernimmt dir
Schriftleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

Der Kleine schlug die Hacken zusammen ,
straffte sich , hob die rechte Hand , legte die
Linke an , die Augen leuchteten , ich sah . wie
eine innere Verwandlung mit dem kleinen

Jungen vor sich ging . Kurz sagte er , ohne

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe u .Ttiihte werd , geflochten u .re >
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptverkaussstelte Blindenanstalt .

Rebcnverkanfsstclle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , f .s -

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge , Bachmayerstr . 1l , $ . 26036

machen , das sind die Wege , die zur größten
Lesbarkeit geführt haben . Beseitigung der
großen Anfangsbuchstaben wäre dem gegen¬
über ein großer Rückschritt .

Wir schreiben jetzt den Satzanfang und
alle Hauptwörter groß . Die Hauptwörter
tragen ihren Namen mit Recht . Sie sind
die Seele des Satzes , alles andere ist nur
Beiwerk . Hat man die Hauptwörter , dann
hat man den ganzen Satz ; über alles andere
kann man flüchtig hinweglesen . Es ist des¬
halb durchaus berechtigt , daß man die Haupt¬
wörter hervorhebt , wie es durch die großen
Anfangsbuchstaben geschieht .

Die Begeisterung eines der jüngsten Hitlerjungen
schafft Wunder .

FREUDE
ECHT RHEINISCHER HUMOR MIT

UHIOM- THEATEII - Rheinstraüe 47

tsimv
Residenzcafd - Rest .

I A II 4 ( Kleines Haus ) llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nochmals : „ Tierschutz und

Menschenschutz .
"

Die Zuschrift „ Tierschutz und Menschen¬

schutz
" war sehr berechtigt , veröffentlicht zu

werden , und vielen aus der Seele gesprochen . 1

Dies veranlaßt mich , einen ähnlichen Fall

anzuführen , der weniger beachtet wird , weil

er im Hause , aber da leider sehr häufig , vor¬

kommt und deshalb den Mitmenschen nicht

auffällt . Ich habe sehr oft die Klagen ge¬
hört und auch durch meinen Beruf be¬

obachtet , daß Mädchen ( Hausangestellte ) :
beim Essen 5 bis 6 Mal gestört werden durch

Klingeln der Herrschaft um jede Kleinig¬
keit . Das Mädchen sieht bei aller guten ■

Kost blaß und unterernährt aus , weil ess

sein Essen kalt , abgestanden und in Eile ver - Z

zehren muß . Diese Mädchen sind daran gc - l

wöhnt , aber deshalb nicht minder zu bc - d
dauern . Da kann kein Schutzmann helfen ,
wohl aber das Menschlichkeitsgefühl der !

Herrschaft . A . S . ;

Wie viele von den Damen haben Abonne¬
ments für Konzert , Theater , haben oft
Stücke 3 - bis 4mal gesehen . Wäre es hier
nicht angebracht , diese Frauen darauf hinzu¬
weisen , daß sie das Gefühl für Volksgemein¬
schaft dadurch beweisen , daß sie ihren armen
Mitschwestern , die sich selbst nie etwas
gönnen können , doch ab und zu mal eine
Freude machten durch Überlassung eines
Billetts ; oder indem sie einmal ein abgeleg¬
tes Kleidungsstück hingeben . Am Schönsten
wäre es ja , und auch im Sinne des Führers ,
wenn sie sich aus kinderreichen ärmeren
Familien ein Kind zum Erziehen nehmen
würden . Diese Frauen leben mit der Zeit ,
oder sie erleben sie im Innern nicht ! Wie
leicht wäre es , wenn sie sich mit den Frauen -

schaften in Verbindung setzten und sich dann
die Adressen der notleidenden Familien
übermitteln ließen .

Kommen wir nun aus die eigentliche Tat -

Reichsapfel • Schiersteinj
Das Haus der Rheingauer Naturweine

1931er Kiedricher Turmberg (Wachst .Winzerver . ) 0 . 311
1931er Rauenthaler Steil (Wachst .W .Wagner ) 0 . 35
1929er Hattenheimer Schloßberg (Wachst .Horne ) 0 . 40

Heute Schlachtfest !

Schutz dem Bäckerbrunnen .

Als regelmäßiger Benutzer des Bäcker -
trunnens habe ich in letzter Zeit die be¬
dauerliche Feststellung gemacht , daß leider
Lottes dort Zustände herrschen , die einer
öffentlichen Einrichtung eines Badeortes
nicht würdig sind . Nicht genug damit , daß
da Leute hinkommen , die das kostbare Wasser
in Eimern und Kübeln ( zum Trinken ? ) weg¬
holen , wozu sie sich trotz der Anwesenheit
anderer Gäste genügend Zeit nehmen , reini¬

gen sie erst sehr umständlich ihre Gefäße da¬
mit . Manche Stammgäste benutzen den
kleinen Vorraum sehr ausgiebig zu einem
Schwätzchen , ganz abgesehen davon , daß sie
dabei den anderen Leuten stundenlang im
Wege stehen . Selbst , wenn sie sehen , daß
Kurfremde kommen und den Versuch machen ,
sich den Brunnen zu betrachten oder einmal
davon zu trinken , gehen diese Herrschaften
keinen Finger breit zur Seite . Wo bleibt
da die vielgerühmte Höflichkeit , die doch die
erste Voraussetzung zu einem erfolgreichen
Dienst am Kunden darstellt ? Ha - ell .

fache zurück . Das Kind , das diese berufs¬
tätige Frau als Eigen angenommen hatte ,
absolvierte die Schule , später seine Lehr¬
jahre und reifte mit der Zeit zum Mann
heran . Er verheiratete sich dann und dieser
Ehe entsprossen zwei Kinder ; ein Mädchen
von 14 und ein Junge von 6 Jahren sind
vorhanden . Letzterer trat bei meinem Be¬

such herein , begrüßte seine Oma und ich
mußte feststellen , daß das Kind sehr stark
stotterte . Es tat mir sehr leid und die Frau
erklärte mir , daß erst in der letzten Zeit ras
Kind die Worte nicht mehr recht hera -rs -

bringcn könne . Ich sagte so nebenbei zu dem
Kleinen : „ Na , wenn Du mal größer bist ,
wirst Du auch ein Hitlerjunge .

" Er sagte
ganz aufgeregt „ da — da — das bi — bi —

bin ich — scho — schon !" Die Großmutter
sagte : „ Dann singe mal Deine Hitler - Lieder "

.
Ich dachte im Stillen , das wird ja was
Schönes werden . Aber cs kam anders .

Der Herr

Die Dame

Das liebe nette Publikum

trifft sich in den

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die gemütlichste Tanzdiele
Geöffnet bis 4 Uhr nachts

Sonntag abend Kapelle -----

zu stottern „ Heil Hitler !" Dann sang er das !
Lied von der „ Lore " und die „ Fahnen "

flattern hoch heran
" und noch eines der -

Hitler -Lieder . Alles mit einer Begeisterung ^
die bewunderungswürdig war . Und was das 1

Zimmer . Ich konnte nicht umhin , der Groß¬
mutter meine Verwunderung auszudrücken .
Nun erzählte sie mir folgendes von dem
kleinen Jungen :

„ Der Junge war vor einiger Zeit vor¬
mittags verschwunden . Wir waren in großer
Sorge , daß ihm etwas zugestoßen sein könnte .
Endlich um 2 Uhr kommt er heim und als
wir fragen , wo warst du , sagte er ganz stolz .

„Na , wo denn , bei den Hitlern ." Den ganzen
Vormittag war der kleine Sechsjährige mit
einem Trupp großer Hitlerleute gelaufen, .
hatte sich die Lieder angehört und später mit¬
gesungen . Und kam dann nach der Übung ;
mit den Leuten wieder zurück . Die Begeiste -

rung des Kindes war unbeschreiblich . Er
erklärte : „ Packt meine Sachen , ich will zu den

Hitlern gehen und sagen , hier bin ich , ich
bleibe bei Euch .

"

Wie das Kind getrieben wird von einer
inneren Begeisterung , selbst beim Singen das
Stottern vergißt , so geht es heute vielen

Tausenden . Alle leben in einer großen Zeit
der Umwälzung . Es geschehen täglich
Wunder , nur daß wir sie nicht immer er¬

fahren .
Das größte Wunder aber ist , daß ein

einzelner Mensch es verstanden hat , Mil¬

lionen von Menschen zu einem Meer der

Begeisterung und der Selbstaufopferung zu¬
sammenzuschließen .

Heil und Dank unserem großen
Führer Hitler !

Jeder Leser weiß , daß durch plötzliche
große seelische Ereignisse Menschen oft die
Sprache verlieren oder gelähmt . werden .
Auch umgekehrt , ein jahrlang Gelähmter
kann durch eine plötzlich eintretende Gefahr
oder Freude wieder gehen oder sprechen .

Die größten Psychologen und Ärzte sind
nicht imstande , eine solche Wandlung zu voll¬
ziehen .

Große Erlebnisse , wozu auch die tiefe Be¬
geisterung zu rechnen ist , vollziehen psycho¬
logische Vorgänge im Innern und diese
zeigen sich durch die Tatsache nach Außen .
Dies soll durch nachfolgende Mitteilung be¬
wiesen werden :

Seit längerer Zeit besuche ich eine mir
bekannte , durch Eicht und Rheuma gelähmte
Frau . Nebenbei gesagt verdient diese Frau
auch hervorgehoben zu werden .

Sie ist nicht nur eine stille Dulderin durch
ihre Leiden , sondern sie schafft vom Kran¬
kenbett aus , sie leitet ihr Atelier und ver¬
dient so ihren Unterhalt trotz aller Schmer¬
zen und Sorgen . Starkes Eottvertrauen
hilft ihr über die schweren Zeiten hinweg
Hitler und sein großes Werk verfolgt sie mit
einem Interesse , welches zu bewundern ist .
Wenn ich diese Frau sehe , wie sie in ihrem
weißen Krankenbett halbsitzend liegt , die
klugen dunklen Augen durch eine Brille be¬
schattet , das graue Haar straff zurück -
gekämmt , die Zeitschriften , besonders von
Hitler , vor sich , dann habe ich immer den
Eindruck , so könnte eine von Gott geprüfte
Priesterin aussehen . Diese Frau mutz ich
erwähnen , denn sie ist eng verbunden mit
meiner Erzählung . Als ihre Ehe kinderlos
blieb , nahm sie einen kleinen Jungen als
Kind an und erzog denselben ihren Verhält¬
nissen entsprechend

'
.

Dies ist eine sehr schöne , große Aufgabe ,
besonders da diese Frau sich erst das Geld
verdienen mußte , um das Kind erziehen zu
können .

Wie viele reiche Frauen , die Zeit und
Geld haben , oft monatliche Einkommen von
400 bis 500 M ., die nur für sich zu sorgen
haben , beweisen es nicht mit der Tat .

Für den Schreiber kann die Feststellung ,
was Hauptwort ist , gelegentlich dann
Schwierigkeiten machen , wenn durch Vor¬
setzung des Geschlechtswortes andere Wort¬
arten zum Hauptwort werden . Wenn aber
auch in solchen Fällen einmal ein Fehler
gemacht wird , dann steht dieser kleine Scha¬
den in gar keinem Verhältnis zu dem großen
Schaden , der für den deutschen Leser durch
die Beseitigung der großen Anfangsbuch¬
staben geschaffen würde . Deutsch denkende
Menschen mit gesundem Urteil sollten da
nicht mitmachen .

Dr . Schmelzeis , Oberarzt a . D .

Der Wert der großen Anfangs¬
buchstaben .

Alan liest in letzter Zeit öfters Aussätze ,
die die Beseitigung der großen Anfangsbuch¬
staben empfehlen . Das ist eine Verirrung ,
der nicht scharf genug entgegengetreten wer¬
den kann . Es soll da wieder ein deutscher
Wert einer Gleichmacherei geopfert werden ,
und das in einer Zeit , wo die Deutschen sich
endlich wieder auf sich selbst besinnen . Es
verträgt sich nicht mit der Selbstachtung und
Würde eines Volkes , immer nur nach
anderen Völkern hinzuschielen . Ein stolzes
Volk wird lieber am Eigenen festhalten ,
selbst wenn dessen Wert geringer zu sein
scheint . Unsere großen Anfangsbuchstaben
haben aber einen großen Wert , indem sie das
Lesen ganz außerordentlich erleichtern und
uns dadurch einen großen Vorteil vor den
Völkern geben , welche klein schreiben .
Übrigens schreiben auch die anderen Völker
nicht alles klein . Der Engländer z. B .
schreibt den Satzanfang , alle Titel und
Eigennamen und das Wort „ ich

"
( „I "

) groß .
Es wäre zu wünschen , daß wir zwar nicht
das Wort ich , aber das Wort „ Deutsch

"

groß schrieben .
Es hat Zeiten gegeben , in denen alle

Buchstaben gleichgroß waren , andere , in
denen man alles klein schrieb . Die Worte
und Sätze wurden ursprünglich ohne Abstand
geschrieben , Punkt und Komma gab es nicht .
Solche Schriften zu lesen wäre für den viel¬
lesenden Menschen der Gegenwart eine Dual
und eine Zeitverschwendung . Abstand der
Worte und Sätze , Punkt , Komma , große und
kleine Buchstaben , große Anfangsbuchstaben ,
Ausstattung der kleinen Buchstaben mit
Ober - und Unterlängen , die besonders unsere
deutsche Schrift ( Bruchschrift ) so wertvoll

1
großes

♦ Frühlingsseft
im Cafe Berliner Hof

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

W _ Ton - Theater
MlIWI11 Sehwalbacher Str . 57

Lil Oagover und Hans Stüwe
in dem fabelhaften Aafa - Film

Johannlsnadit
Bezaubernde Landschaftsaufnahmen

Herrliche Handlung !

D Reichhaltiges Beiprogramm G

-
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Eintrittspreis 0 .50 Mk . Dauer - u , Kurkarten gültig

fiam Alben « Käthe d . Rag «

flüditlinge
Der Ufa - Großfiim ,

den jeder gesehen haben muß !

jo v . Siede
iteufel .

Gedeck RM . 1 .50 .

1033

Kleines Haus .

Stammreihe V . 23 . Vorstellung .

Bis auf weiteres
jeden Sonntag
4 . 30 Uhr --- >

Dienstag , 6 . März , 20 Uhr im kleinen Saale : In Verbindung
mit dem Kampfbund für deutsche Kultur :

I WILL VESPER liest aus eigenen Werken

I Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 . 50 Mk . , nichtnum .
Platz 1 .00 Mk . , Galerie 0 . 75 Mk .

Freitag , 9 . März , 19 . 30 Uhr im großen Saale :

VII . ZYKIUS - KONZERT

I Leitung
-
. CARL SCHURICHT

I Solist: Frof WILHELM BACKHAUS,w .

Radio Apparate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß - Super erhalten

Sie zu günstigen Bedingungen bei

AI
* cnUCTTaunusstr . 13

■ LbEKH * I u. Rheinstr . 41

; Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands -
'

dariehen werden in Zahlung genommen .

Montag , den 5 . März 1934 .
16 und 20 Uhr im kleinen Saale

Film - Vorführungen .

„ Ungarn .“

Eintrittspreis : 0 50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Nr . 62 . Seite 21

Leuchtkäferchens Stelldichein . Jnterm
Vergihmeinnicht . Walzer von E . Wc
Liebesieier . Lied von Weingartner . .
Phantasie aus „ Toska " von Puccmi .
Sisilietta von 5t . v . Blon .
Unter dem Doppeladler . Marsch von Wagner .

Donnerstag , 8 . März , 20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbilder - Vortrag Dr . von Papen :

I
„ MUSSOLINI “

. Der Mann und sein Werk .
I Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 . 50 Mk . . nichtnum .
| Platz 1 .00 Mk . , für Dauerkarteninhaber 0 .50 Mk .

Rest
„

Zur Börse
“

Mauritiusstraße 8 .

Reichliche Auswahl in Topfgerichte
Preiswerte Abendkarte ab 5 Uhr .

Holls Bierstube
Bärenstraße 6

G Samstag und Sonntag : D

Unterhaltungsmusik
Sonntag 1 . Stock : TANZ

Heute Samstag : Verlängerte Polizeistunde .

„
Platzl Michelsberg 7

Unsere Künstlerkapelle

P . Hausmann
sorgt tagt ab 7 Uhr

(Sonntags ab 5 Uhr )

für Stimmung und Humor
_________

Der Film der Sonderklasse :

6)er ist dieFrau?
im schwarzen Schleier •

s AssmUes LmdestW « |
Sonntag , den 4 . März 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe B . 23 . Vorstellung .

Lohengrin
Romantische Oper ^ in 3 Akten

von Richard Wagner .

Friederici , Zulauf , Schenck - von
Trapp .

Braun , Singenstreu , Görlick ,
Hai -hich , Schmitt - Walter . Streib .

Anfang 18 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

Anger Stammreihe '.

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Jvers , Schleim . _
Eenzmer , Eerhäuser . Helmke ,
Schulze . Bog . Albert . Britz . Blaes .
Breitkovf , Fuchs , ^ von Heyden ,
ZSger - Westvhal . Klemert . Lehr¬

mann . Lohmann .Schwab .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 22 % Uhr .

Preise TU von 0 .90 RM . » n .

Heute Sonntag , vorm . 11 . 30 Uhr

Was ist die Wellt
Der neue Kulturfilm der Landesfilmstelle

der NSDAP .

Tie Heimkehr
des Matthias Bruck

Schauspiel in 3 Akten von Eraff .

Sebrecht , Schleim .
Eenzmer . Eerhäuser . Schreiner ,
Schulze . Blaen . Falkner , yuchs ,
Lehrmann . Reymer . Riedy ,

Wiegner .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 22 Uhr
Preise III von 0 .90 RM . an .

Meine Fenster zeigen Ihnen das Eleganteste

und Schönste der Frühjahrsmode .

Lassen Sie sich diese Neuheiten in meinem

Hause unverbindlich zeigen .

WALTER BENDER
vorm . J . Hertz

DAMENMODEN — LANGGASSE 20 .

Montag , den 5 . März 1934 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Musikhaus

A . L . Ernst . Taunusstr . 13und Rhernstr . 41 . .
1 Die lustigen Weiher von Windsor von Nicolai .
2 . Die Boheme . Fantasie von Puccini . ,
3 Das Land des Lächelns . Potpourri von Lehar .
4 . Aufforderung zum Tanz , von Weber .
5 . Berlin wackelt . Potpourri von Moreno .
6 El Cavitön . Marsch von Sousa .________________

Sonntag , 4 . März , 20 Uhr im kl . Saale : Film - Vortrag
Oberleutnant Lippert , Kavallerieschule Hannover

B Die olympischen Reitkonkurrenzen unter

| besonderer Berücksichtigung der Military
Eintrittspreis : 0 . 50 Mark .

Montag , 5 . März , 16 und 20 Uhr : Film - Vorführung :

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 4 . März 1934 . 11 .30 Uhr :

FrüH - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

I

Frühjahrshüte
ROSEL KAHN

Preisw . Änderungen

23 , II . Taunusstraße 23 , II .

Monogramme
billigst nur bei Milmann , Kirch¬

gasse 40 , Ecke Faulbrunnenstraße .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .

Sie finden auch
das von Ihnen

gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Mm
Neugasse 22

HHMMM

DWW
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 3002

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9
ieeeeeeeeeo

Montag , den 5 . März 1934 .

Grotzes Haus ,

Stammreihe A . 23 . Vorstellung .

Tie lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Schär .

Weiskcr , Krank , Schleim .
Mayer , Müller , Doerter , Hospach .
Meckler , Münich a . E . . Schorn ,

Schmitt - Walter , Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Der heutige Spielplan :

1 . Den Ufa - Tonfilm

Das Schloß im Süden
mit Tiane Haid
Victor * de Kowa
Vaal Kemp

Spannende Handlung , herrliche
Naturaufnahmen , glänzende
Musik

2 . Im Beiprogramm :
Ein Kabinettstück deutscher
Filmkunst

„
Der Störenfried "

fidele Sandnock
als Schwiegermutter ,
eine Bombenrolle d . Künstlerin

In weiteren Rollen :

Geong Mlexanden
Paul Henckels

3 . Fox tönende Wochenschau

bringt u . a .

a ) Der Führer vor der alten Garde

b) Das Treugelöbnis in München

Der Reichspräsident — der Filknen
und die gesamte Regierung bei

der Heldengedenkfeier ._________
Wo . : Spielbeginn 4 Uhr ,

letzte Abendvorstellung 8 .30 Uhr

So . : Spielbeginn 3 Uhr ,
letzte Abendvorstellung 8 .45 Uhr

[ Kurhaus - Konzertes
Sonntag , den 4 . März 1934 . 16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Paul Belker . Essen .

1 . Alte Kameraden . Marsch von Teile . .
2 . Ouvertüre zu „ Die üiebriche Elster " von SRoiltnt .
3 . Serenade von öaydn .
4 . La Gioconda . Ballettmusik von Ponchiellr . .
5 . Dorfschwalben aus Österreich . WoKer v J . Straus
6 . Potpourri aus der Operette ..Der Obersteiger

7 . Ouvertüre zur Operette „ Flotte Bursche " v . Suvvd
8 . Radetzky - Marsch von Job . Straub

Eintrittspreis : 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tau, - Tee .
20 Uhr im kleinen Saale :

Lichtbilder - Vortrag
Oberleutnant Lippert . Kavallerieschule . Hannover .

„ Die Olympischen Reitkoukurremen unter besonderer
Berücksichtigung der Military .

Eintrittspreis : 0 .50 Mk .
20 .30 Uhr im großen Saale :

10 . Veranstaltung „ Kraft durch Freude " .

Beethoven - Abend .

Aussührende Kurorchester u . RS .- Chorgerneinschast .
Leitung : Herbert Albert . .

Solist : Albert voimann . Klavier .
Karten nur im Vorverkauf durch dleOrtsgruvven -

geschäftsstellen der NSBO .
Dauerkarten gültig .

Der Polizeibericht

meldet ---

Eine spannende Kriminal -Affäre von

Niveau , hoher Darstellungskunst und

glaubhafter Handlung

mit Olga Tschechowa

Johannes Riemann

Paul Otto , Hugo Fischer - Köppe

Hansi Niese , Käthe Haack

Regie : Georg Jacoby

Auf der Bühne :

Das wundervolle erfolgreiche

„ Dorian - Baltell
“

mit den Solisten von großem Können !

Eine freudige Überraschung

für jeden Besucher !

KURHAUS
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Wiesbadener

Etwas vom 3elfbauen
Stillgestanden ! "

|5=

a- e

» es «

Den Weg jueini
junges Volk — .

Der Bär vom Ratskeller
Brixen ( Tirol ) ist ein

heraldisches Zeichen .

Gasthaus zum Löwen
( Stein ° . Rh .)

gaben . Zum goldenen Stern , zu den drei Mohren , zum goldenen Engel , zu den drei

Kronen sind solche , wohl ursprünglich für Pilgerhäuser gebrauchte Namen , die später

auf die Gaststätten übergingen . An die drei göttlichen Tugenden gemahnen Kreuz , Anker
und Rose , die ebenso häufig vorkommen wie die Symbole der Evangelisten : Lamm , Löwe ,
Adler und Taube . Da die Gasthäuser in den Städten vielfach Versammlungslokale der

Zünfte waren , oder gar aus diesen hervorgingen , so wurden deren Zeichen , z. B . Hufeisen oder

Stiefel , im Wirtshausschild gezeigt , traf sich aber an dieser gastlichen Stätte der grundbe -

fltzende Adel der Umgegend , so prangten gewiß heraldische Zeichen wie Schwan oder Bär über
der Tür . Eine besondere Bewandtnis hat es mit dem Krug „ Zum grünen Kranze

"
, denn das

Recht , einen frischen Buschen oder Kranz aufzustecken , hatten nur die Gastwirtschaften , die selbst¬
gezogenen Wein verzapften .

Der heilige Julian , der Schutzpatron der Wirte ,
unterschied sich von seinen späteren Zunftgenossen inso¬

fern ganz wesentlich , als er in seiner Herberge jeden
müden Wanderer kostenlos verpflegte als Sühne da¬

für , daß er als Jüngling im Zorn seine Eltern er¬

schlagen hatte . Gasthäuser entstanden natürlich zuerst
da , wo größere Menschenmassen sich zu versammeln

pflegten , also in der Nähe der Kirchen und Klöster .
Es darf daher nicht wundernehmen , wenn gerade

kirchliche Zeichen sich besonders häufig in den Wirts¬

hausschildern sanden uni ) den Gaststätten den Namen

dort , wo das Gelände sanftes Gefälle zeigt . Der Neigung
grad darf nicht so groß sein , daß die Zeltbewohner üdi
Nacht ins Freie rutsche

" ” ' ' L ~ '

ten . Der Böschungswi

Das Roß ist ein Wappentier . Dieses
Schild hängt in Bozen . Der biblische
Hahn prangt zu Mutzig im Elsaß .

Hufeisen und Spaten ( Schmiede¬
herberge Graz . )

jp -uv nnyl urog | etn , oag oie Zenoewoyner über
Nacht ins Freie rutschen und sich dadurch die Knochen erkäl -
ten . Der Böschungswinkel soll aber auch nicht so gering sein
dag kein Wasserabfluß mehr möglich ist ;

Merkspruch für die Woche .

Deutsch sei Dein Geist , Dein Lied , Dein Wort ,
Dein Volk , Dein Stotz und höchster Hort ,
Und deutsch , was droh

'
n und kommen mag .

Dein Herz bis zu dem letzten Schlag !

FelixDahn .

Der grüne Kranz in Hall
( Thüringen . )

Seite 22 . Nr . 62 .

Hitlerjugend im Kamvf .

Wir ziehen , ein kleiner Haufen ,
durch deutsche Lande hin .
Gar ernst sind unsere Blicke ,
und ernst ist unser Sinn .
Wir woll ' n Deutschland befreien
aus seiner tiefen Not .
Wir kämpfen für unfern Führer ,
für ihn geh

'
n wir zum Tod .

Wir denken des Spruches der Ahnen ,
der einst die Knechtschaft brach ,
und danach handeln wir immer :
„ Lewer duad , Ls Slaw !"

Und unser Kampfruf soll heißen :
„ Mein Vaterland erwach

' !"

Bis dann nach hartem Kampfe
wird kommen einst der Tag .
Wenn unsere Trommel wirbelt ,
Wenn unsere Fahne fliegt ,
Auf , auf dann , deutsche Jugend ,
die Hitlerjugend siegt .

Hör st Kettner ,
Fanfarenzug des Jungvolks 80/IV .

in unserer jungen Kameradschaft ruht das ewige
Deutschland .

Crista Nagel .

Und viele folgten uns , brachen auf aus Elternhaus und
Beruß gingen fort vom Arbeitstisch und Schulbank , fanden
den Weg zueinander , eine geschlossene Generation — ein
junges Volk — . Wir rissen das nieder , was man an
Trennendem zwischen uns errichtet hatte — die Grenzen der
Konfessionen und Klassen — und schufen unsere
junge Front . Wir — Mädel und Jungen — tragen in
uns das Wissen um die Zukunft unseres Volkes , denn

M o o s b o d e n . Die immerwährende Feuchtigkeit des
Moosuntergrundes hat schon manchem unvorsichtigen Lagerer
Rheuma in die Knochen gebracht .

auf sandigem Untergrund mit spärlichem Graswuchs . Solcher
Boden läßt Regenwasser schnell versickern und hält lange die
Sonnenwärme ;
im Hochwald , wenn rings durch niederen Baumwuchs
( Fichten , Jungstämme usw .) windgeschützt ist . Ein Lager
im Föhren - oder Buchenwald übt immer einen eigenartigen
Reiz auf uns aus . Aber --- die genannte Bedingung
muß erfüllt fein , denn sonst geht

's unter Umständen oft eteb
haft zugig darin her . — Keine mehrtägigen Lager im ge -

aenen Eichenforst abhalten ! Vlitzschlaggefahr ! — Bei
lagern Erlaubnis wegen des Feueranzündens holen !

Das Laaer im größeren Rahmen und von längerer Dauer
verlangt naturgemäß eine noch viel größere Sorgfalt in der
Auswahl des Lagergeländes . Ein möglichst großes Gebiet
muß ausreichend Gelegenheit zur Ausübung von Sport und
Spiel gewähren . ( Vereinbarung und Genehmigung mit und
von Grundbesitzern oder der Forstbehörde ist ja bekanntlich
immer notwendig !) Noch mehr , denn bei Biwak und Wochen¬
endlager ist auf die Vodenbeschasfenheit Wert zu legen . Wie
sieht das Gelände bei mehrtägigem Regen aus ? — so muß
die Überlegung des Lagerführers lauten . Lager in Wald¬
buchtungen und - einschnitten mit der offenen Seite nach Süd -
osten oder Osten sind immer gegen Wetter und Stürme ge¬
schützt . Nie soll es dem grimmen Nord - und Nordweststurm
gestattet sein , in die Lagergründe ungehindert Einlaß zu .
finden . Wegen der Holzbeschaffung sind alle Zeltlager nicht
allzu weit vom Wald entfernt anzulegen . Der Wasserver¬
sorgung wird ein besonderes Auge zugewendet . Trink - ,
Koch - und Waschwasser muß der Zahl der Belegschaft ent¬
sprechend überreichlich vorhanden sein . Das idealste ist es
selbstverständlich , wenn eine Quelle im Lagergrund selbst oder
in dessen Bannkreis liegt . Bach - und stehendes Wasser ist
immer vor dem Genuß abzukochen . Bei einem langerhand
vorbereiteten Lager hole man sich vor Lagerbezug Auskunft
über Ergiebigkeit und Austrocknungslaune der Wasser¬
spender bei anhaltender Hitze , von Einheimischen und Wäld -
lern ein . Gute Badegelegenheit ( Teich, See , Fluß ) in der

Nähe des Zeltlagers hebt — reichlich ausgenützt — Stim¬

mung und Körperverfassung der Lagergemeinschaft . Unter

„ nahe
" wird eine Entfernung bis zu 2 % Kilometer verstan¬

den ! Was darüber ist , das ist vom Übel . Nie soll man ein
Lager zu weit abseits der Verkehrsgelegenheiten ( Eisenbahn ,
Autobus usw .) anleaen ( Gepäcktransport , Krankenbeförde -

rung , Arzt , Telegraphenstation usw .) . Im übrigen ist es ganz
der Eigenart und dem Drang der Gruppen überlassen , ihre
Lager mehr oder weniger weit von der nächsten menschlichen
Ansiedlung zu beziehen . Trotzdem ist es verkehrt , wenn ein

„ möglichst weit "
zur Regel wird . Es ist eine Gefahr , zum

weltfernen Wandersmann zu werden , wenn das in jedem
liegende „ romantische

"
Gefühl in einer Menschenflucht und

einem „ Nur " - Naturverbundensein seine dauernde Befriedi¬
gung findet . Nichts Schöneres gibt es , als Zeltlager , die
Brücken schlagen vom Städter zum Bauer , von Volksstamm
zu Volksstamm . Denn wir wollen in erster Linie hinaus¬
ziehen , um unsere Brüder im Lande kennen und verstehen
zu lernen . Das tut uns Deutschen not !

In uns ruht das ewige
Deutschland .

Wir wurden hineingeboren in eine lichtlose Zeit ,
eine Welt der Verzweiflung , der Schande , der Schmach Wir
lernten früh , was Hunger ist . Wir sahen eher als andere des
Elends graue Augen . Man lehrte uns früh die Lüge —
den Haß .

Und nie hörten wir das Wort : Deutschland .
Wir konnten nicht Kinder sein , nicht spielen und lachen .

Der Schatten der Not machte uns stumm . Man stieß uns aus
unserem Kinderland hinaus und vermochte uns keinen Weg
zu weifen in der Wirrnis , die sich uns auftat .

Da gingen wir ans , nm den Weg zu suchen .
Wir wurden Suchende nach dem Licht — Suchende nach

der Tat . Wir suchten das Unbekannte , um deffentwillen wir
lebten . Wir jagten diesem und jenem nach . Viele strauchel¬
ten , andere ergaben sich müde dem Dunkel , weil sie nicht den

^ ede Arbeit,,die von einer disziplinierten Gefolgschaft
geleistet wird , geschieht mit Ernst und Sorgfalt . Das grli
um so mehr für die Arbeiten , die aus den Lebensäußerungen
öer deutschen jungen Generation erwachsen , wie z . V . die
Ze l tl age r arbe it . Die nun folgende Schulung befaßt
sich nicht mit der Zeltlagerei als Abriß in der Arbeit zur
körperlichen und inneren Ertüchtigung des einzelnen wie auch
der Eruppengemeinschaft , sondern mit der rein praktischen
Arbeit des Zelt - und Lageraufbaues . Das äußere
Bild unserer Werke gibt dem Beschauer den Blick frei zur
Beurteilung unserer inneren Erprobtheit . Ein schlecht
stehendes und schlaffes Zelt zeugt von der llntauglichkeir
oder Bequemlichkeit seiner Erbauer . Unsere Zeltbauten
müssen Wind und Wetter trotzen und schärfster Kritik stand -
halten . Aus diesem Grund folgt aufmerksam meinen Sius »
fuljrungen , deren Zweck es ist , euch mit allen Einzelheiten der
Zeltbauerei bekannt zu machen --- Rührt euch !

Die Wahl des Zeltplatzes ( Lagerplatzes )
geschieht in der Regel nach Dauer , Sinn und Art des Lagers .
Beim einfachen Biwak ist meist nicht lange Zeit zu fackeln .
Die Zelte werden zwar vorschriftsmäßig , aber gerade so ge¬
stellt , wie es die Geländebeschaffenheit des Biwakplatzes zu¬
läßt . Freilich sollten aus mancherlei Gründen folgende
Forderungen und Ratschläge Beachtung finden , einerseits ,
um von unliebsamen Enttäuschungen , andererseits von ge¬
sundheitlichen Schäden bewahrt zu bleiben : Der Boden
biete Aussicht , bei jeder Witterung trocken
zu bleiben oder aber sehr schnell abzu¬
trocknen !

Meide darum :

Wiesen mit üppigem Kraut - und Gras -
w u ch s . Hier ist es immer feucht . Wenn gar Binsen darauf
wachsen , dann lasse sich niemand zum Zelten verleiten . Wiesen
sind auch wegen der Nachtnebel nicht zu bevorzugen .

Letsch - und Lehmboden . Er ist wasserundurch¬
lässig . Hütet euch , auf solchem Untergrund zu lagern , und
besonders dann , wenn es sich um ein längeres Zeltlager
handelt oder Wetter drohen . Bei eintretendem Schlechtwetter
liegt ihr im „ gemütlichsten Morast .

"
Findet ihr auf Wegen

( Wagenspuren u . bergt .) Wassertümpel , trotzdem es schon
seit Tagen nicht mehr geregnet hat , so wisset , daß hier denk¬
bar schlechteste Lagergründe liegen .

Dichter Wald . Die Sonne kann tagsüber nicht ihre
Strahlen durch das dichte Erlaub auf den Boden senden . Der
Untergrund ist feucht und die Luft oft stickig .
Bauet , nie eure Zelte
in Buschwerk und Unterholz . Die darin heimischen Myriaden
von Insekten und Ungeziefer können euch den Spaß am Zelt -
leben gehörig versauern ;
auf die tiefsten Punkte von Talkesseln und Mulden , damit
euch weder schlechtes Wetter noch Wasserstürze sehr übel mit¬
spielen ;
an eine gegen die Wetterseite ungeschützte Stelle , sonst wird
es , besonders des Nachts erheblich kalt im Zelt fein . Plötz¬
lich auftretente Nordweststürme zerren gewaltig am Gefeil
und Gezeit . Schon manchem hoben sie das „ Dach

" überm
Kopf ab . In unseren Breiten herrscht West - und Nordwest -
wind vor .

Was bedeuten die alten Wirtshausfchilder ?

Sammelt Ihr auch auf Fahrten , Märschen
solche und ähnliche Zeichen , Inschriften usw . ?

Der gute Zeltplatz ist
an Waldrändern und Lichtungen mit nach Westen ,
gegen die Wetterwinde geschützter Seite ;

Mut besaßen , um das Licht zu kämpfen . 2n uns war eine
unbändige Kraft um das Ziel , eine Kraft , die nach Einsatz
verlangte , um den Sieg zu erzielen .

Ein Mann stand auf aus lichtloser Nacht , stand auf gegen
eine ganze Welt . Er machte sich frei vom Dunkel , denn er
trug in sich den Glauben derer von Langemarck . Sein Ruf
gellte durch die Nacht — ward uns zum Befehl . Er trug das
Licht in Gestalt einer Fahne durch die Finsternis . Ein stilles ,
starkes Leuchten ging von der Fahne aus und ward in unseren
Herzen zur Flamme . Wir folgten dem , der die Fahne trug .
Unsere Augen wurden sehend , unsere Ohren öffneten sich
weit dem neuen Klange .

Wir sahen die Erde und sahen das Blut , das die
Erde getränkt hatte . Heiß stieg es in unsere jungen Augen ,als wir zum ersten Male die Heimat fanden . Wir hörten
das Rauschen des Kornes , das Lied , das daraus geboren
wurde , der Sense Schlag , den Hammer des Arbeitsmannes
und wußten auf einmal , was Deutschland ist . Da ging
ein Zittern durch unsere jungen Seelen . Wir lauschten dem
Klange nach , und er wuchs zu einer gewaltigen Symphonie
marschierender Kolonnen in gleichem Kleid und schwerem
Schritt . Das war das V o l k, das eines Blutes und eines
Schicksals ist .

So zogen wir aus , aus Dunkel zum Licht und fanden
Deutschland und seinen Führer . — Wir Jungen .
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Nr . 16 . B . Sommer , Berlin .
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Der Alleinschuldige .

„ Um Gottes willen , ich habe meine Handtasche im Auto

liegen lassen , und Du hast natürlich vergessen , Dir die

Nummer des Wagens zu merken .
"

Mare , da kommt jemand ! . . . . ."
.Donnerwetter , und hier stehen lauter Schiegpreise .

Sbl — C31 )
0 — 0

b2 — b3
Lei — b23 )
Ddl — d3
Sd4 — e2

e4 : d5

G) s 1
■B ' S

"
re a .

h2 — h3l8 )
c2 — c4
c4 : d5

Tel — e2
Te2 — d2
Sf4 : d5

Sd5 : f6 + 12)

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

S .

10 .

I- RStfel .

In jede waagerechte Reihe sind

zwei Wörter einzutragen , jedoch

so , daß die mittelste Senkrechte

zugleich die Endbuchstaben der

ersten und die Ansangsbuchstaben

der zweiten Wörter enhält .

Bedeutung der Wörter :

1 . Unwahrheit + Längenmaß ,

2 . Nagetier + Totenbett ,

3 . Gesichtsteil + Ackergerät ,

1.

2 .

20 . Dc8 — d77 )
21 . f7 — f6
22 . Ta8 — d8
23 . c6 : d56 )
24 . Dd7 — H10 )
25 . Le6 — c8n )
26 . Lc8 — b7
27 . Kg8 — h8
28 . Gibt auf .

Kapsel - Rätsel .
*

Ein Nahrungsmittel liegt versteckt in einem winzigen Insekt .

Weiß : Kf2 , Dg3 , Tb5 . Lb6 , dl , Sc4 , d6 , Bai , e2 .

Schwarz : Kc3 , Da8 , Tf8 , Lh7 , Sal , c6 , Bd2 , f3 .

Weiß zieht und setzt in zwei Zügen matt .

Silben - Rätsel .

Aus folgenden 51 Silben sind 18 Wörter

zu bilden , deren erste und letzte Buch¬

staben von oben nach unten gelesen em

Zitat und seinen Verfasser ergeben .
( ch - - em Buchstabe .)

5m Restaurant .

„ Dns nennen Cie ein Kalbskotelett ? !"
fragte der Gast

Diese Bezeichnung ist eine Beleidigung für

jedes selbstbewußte Kalb des ganzen Landes !"

„ Aber mein Herr
"

, versicherte der Kellner , „ ,ch wollte

Sie doch nicht beleidigen !"
"

. Z !

21 .
22 .
23 .
24 .
25 .
26 .
27 .

Die stark umrandeten senkrechten Reihen , erstere von

oben , letztere von unten gelesen , nennen mnen bedeutenden

Forschungsreisenden . ich - em Buchstabe . )

Auslösungen aus voriger Rümmer .

« remwort - Rätfel : Waagerecht : 1 . Pan , 3 . England ,

8 Baß 10 . Star , 12 . Torte , 15 . Elf , 16 . Mur , 17 Gnu ,

is ' « nimmt 20 Safe , 21 . Hefe , 23 . Belifar , 24 . Ode . Senk -

< 2
'
ttt

'
4 Rest 5 . Note , 6 . Obelisk , 7 . Pranger ,

0 Kamme 10
'

Stroh 11 . Leo , 13 . Rum , 14 . ,Mus , 18 . Affe ,

19 Newa,
'

22 . Lid . — Magisches Diamant » Rätsel : 1 . Rodel ,

2
'
Los 3 . See , 4 . Gabel , 5 . Rat , 6 . Tee , 7 . Motor , 8 .. tot ,

q
’

io Ruder 11 . Kur , 12 . Reh . —
.Eme „ gemischte

Gesellschaft " : Hausdiener , Apotheker , Mechamkr , Buchbinder ,

Uhrmacher , Reisender , Guertler . Hamburg . ^
— s. »lben . Ratiel .

1 Delaware , 2 . Osiris , 3 . Chianti , 4 . Servus , 5 Cheviot ,

8 Wasserfall , 7 . Ente , 8 . Rudi , 9 . Zahltisch , 10 . Universität ,

11 Vakanz 12 . E au , 13 . Rundfunk , 14 . Sender , 15 . Osaka ,

16 . Euterpe , 17 . Holstein , 18 . Nanuk , 19 . Egede , 20 . Naw ' leon .

Es ist leicht zu kränken , doch schwer zu verlohnen . — <»ahle « .

Rätsel : Riese , Eminenz , Messer , Irene , Nerz , Irrsinn , Seme ,

Zinsen , Eimer , Rienzi , Essen . Remimszere .

« den Ober .
? . -

“

Weiß :

1 . e2 — e4
2 . Sgl — f3
3 . Lfl — b5
4 . Lb5 — a4
5 . La4 : c6 +
6 . d2 — d4
7 . Sf3 : d4

al _ an — ba — bach — bar — bei

_ ber — bur — dusch — cha — da —

de _ de — dor — e — e — ek — en

— fug — isth — je — kies — leut —

lu — mus — nant — ni — nen — no

— or — pi — pi — plut — pho —

ra — ran — rha — sa — san — si -

__ si — so -— stel — stra — te

teil — tuz — un — vo — za — zem .

Bedeutung der Wörter :

1 . Heckenstrauch , 2 . spanische Provinz ,

3 . bosnische Stadt , 4 . westdeutscher In -

dustrieort , 5 . römisches Fürstengeschlecht ,
6 Flechte , 7 . Gestalt aus „ Cavalleria

rustieana "
, 8 . Bries im Neuen Testament ,

9 . mllitär . Rang , 10 . Fußbodenerhöhung ,
11 . Gartengewächs , 12 . Fabelname des

Löwen , 13 . sagenhafter Ort in der

Schweiz , 14 . griechischer Dichter , 15 .

griechische Meerenge , 16 . persische Münze ,
17 . Sternbild , 18 . Unsinn .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .
19 .

Schwarz :

e7 — e5
Sb8 — c6

a7 — a6
d7 — d6
b7 : c6
e5 : d4

Lc8 — d7

Sg8 — f62 )
Lf8 — e7

0 — 0
Tf8 — e8 ‘ )
Le7 — f8

d6 — d5
c6 : d5
c7 — c65 )

Ld7 — e6
Sf6 — d7

Dd8 — c86 )
Sd7 — c5

8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 . Se2 — g3
16 . Tfl — el
17 . Sc3 — e2
18 . Tal — dl
19 . Se2 — f4
20 . Dd3 — f3 !

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

Anmerkungen :

n Die Rochade ist indifferenter , da sie dem Gegner auch

die Entwicklung g7 - g6 gestattet , nebst Lf8 - g7 Sg8 - e7 usw

2i Tptzt wäre g7 — g6 minder ratsam , da Weiß nach

Lcl - e3 Lf8 - g7 Ddl - d2 , Sg8 - e7 , Le3 - h6 , 0 - 0 , mit

h2 — h4 einen ausrichtsreichen Angriff unternehmen könnte

3) All dies ist schon oft dagewesen . Gleichwohl steht

die beste Spielweise für beide Teile noch nicht fest .

Schwarz ist beengt und kann seine Streitkräfte nur müh¬

sam ins Gefecht bringen . „ r >dl — f3 und«) d6 — d5 könnte folgen : e4 — e5 , Sf6 — ।c8, Ddl M unzi

seine Lage ist auch nicht beneidenswert , da namheh c6 — « 5

an Sc3 • d5 ! (drohend Sd5 : e7 + nebst Df3 : a8 scheitert ) ,

so kann Weiß seine Offiziere in beherrschenden Stellungen

behaupten . — Die Entwicklung des Schwarzen bleibt ,

bedenklich gehemmt . p1at7P
t ) Der Urquell des Bösen , hier war Ld7 — e6 am Platze ,

um den c - Bauer zwei Schritte vorrücken zu können .

«) Verhindert Sg3 — f5 . . , ,
’ ) Daß Le6 — g4 wegen Tel : e8 eine Figur verliert , sieht

Sehr verlockend war Sf4 — h5 um Le6 — g4 mit Sh » —

f6 + zu erwidern , diese schöne Kombination könnte jedoch

mit f7 — f6 im Keime erstickt werden , da Lb2 . f6 an Le6 —

g4 scheitern würde . p T1 . p8
») Noch verhängnisvoller wäre Le6 . d5 , z . B . lei . e » ,

Ld5 : f3 , Te8 : f8 + Kg8 : f8 , Tdl : d7 oder Tel : e8 , Dd7 . e8 ,

i Sf4 : d5 wobei Weiß ein Bäuerlein erbeutet
io ) Interessant ist Scö — e4 , Sg3 . e4 , d5 . e4 , Tdl . .

e4 • f3 Weiß hat aber nach Te2 : e61 entscheidenden \ orteil .

ii Schwarz glaubt nach Sf4 : d5 aus der Fesselung des

Springers Nutzen ziehen zu können . — Es ist dies aber

ein kleiner Irrtum wie man gleich sehen wild .

I ii ) Der Glanzpunkt in der Partie . Schwarz hatte

offenbar angenommen daß dl ^ s Opfer für \ \ erß wegen
I nf ? • fß T • f6 Td8 : d2 , DI3 — n5 , 1QZ . O.1 -+- , Dao . Qi ,

g7 fö nichhrsprießlichwäre . - Herbei
übersah er aber

daß Weiß nach Df7 : f6 mit Df3 : f6 Td8 d2 Df6 . « + l

I
Kg8 : f8 ein entscheidendes Uebergewicht behalt

4 . Fußbekleidung , 5 . Erdharz , 6 . ostpreußische Dichterin , 7 . Fell¬

ranzen , 8 . Mitkämpfer , 9 . Körperorgan , 10 . Wild , 11 . Mitlaut .

Die sich kreuzenden Mittellinien sind gleichlautend .

Weiß : Kh7 , De2 , Te6 , g5 , Lh3 , h8 , Sc8 , f5 , Ba3 , c2 , e7 .

Schwarz : Kd5 , Th4 , Ld3 , f8 , Bc5 , c7 , h5 .

Matt in 2 Zügen .

Zweierlei .
Denke Dir , Herbert hat mich gefragt , ob ich ihn

heiraten und ob ich ihn zu einem glücklichen Mann machen

' " ' " '

„ Wirklich ? Und wozu hast Du Dich entschlossen ? "

Nichts ohne Ausnahme .

Di « Hausfrau spricht mit dem neuen Dienstmädchen :

„ Und dann , Marie , verlange ich ° ° r allein , Sw recht

_ lieb mit meinen Kindern umgeheni — natürlich mit Aus¬

nahme meines achtzehnjährigen eohnes .

4 . Taufzeuge + Zahlwort , 5 . Grünfutter + Vogel ,

6 . Vulkanausivurf + Wagenteil , 7 . Kriegsgesährt + Jungvieh .

Waagerecht : 1 . Oper v . Weber , 7 . Nebenfluß des Rheins ,

Borratsraum , 9 . französische Klemmunze , lO . atte
^

ane

Ho Recknung , 14 . Bedrängnis , 16 . Bündnis , 17 . tunest q

eierrschertitel , 19 . nordaftikanisches Gebirgsland , männliche

Ur ^
23 innere * Organ , 26 . Scherz , 28 . deutscher Schrift¬

steller t 1810 , 29 . Raubfisch , 30 . Gebirgsblume .

■ Senkrecht : 1 . Friedensgöttin , 2 . Stadt an der Donau ,

, Heilpflanze , 4 . Funkstation , 5 . Viehfutter , 6 . Liebesgott ,

a Badeort in Belgien , 10 . Mineral , 11 . Meerestier , 13 . Smnes -

». vrgan , 15 . Getränk , 18 . seiner Spott , 20 . Stadt an der Adrm ,
s oi Sammler von Volksliedern , 22 . Farbton , 24 . Hirschart ,

ö5. Göttin der Unterwelt , 27 . Brennstoff .

Diamant - Aufgabe .
Die Buchstaben :

aaaaaaaa

bdeeeeeee

eeeeefggg

ghiiiiklll
m m m n n n n

nnnorrrrr

ssssttttt

sind in die waage¬

rechten Reihen so

einzutragen , daß sie

folgendes bedeuten :

1 . Selbstlaut ,
2 . türk . Beamter ,
3 . Nadelholz ,

Fristlos entlassen .

„ Liebste Amalie , warum hast du denn die Amme io

plötzlich aus dem Hause gejagt ? "
..

„ Denke dir nur — da habe ich geglaubt , es wäre ein an¬

ständiges Mädchen , und jetzt mutzte ich erfahren , sie hat em

Kind !"

Der älteste Einwohner .

Und ist das eine Axt da an der Wand ? "
fragte der

W - *

mir , als ich in die Lehre kam . Jetzt ist sie funfundfiebzig

Ach . . . und man könnte meinen , sie sei ganz nen !
’’
,3a , sie hat nur dreimal ein neues Messer und zweimal

einen neuen Stiel bekommen — aber sonst ist ste noch genau

so wie damals !"

Verliebt .
Nun Herr Assessor , wie finden eie meinen Bruder .

"
Ausgezeichnet , Fräulein Lilly ! I ^ t ^ denzalls , was

ich am meisten bei ihm schätze , ist seine echwester .

S ca

e *
"
»
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Zur Nachahmung empfohlen
,

Die Steckz w rebeln können schon recht frßs .eima Anfang Marz auf ein gut gelockertes , aber niLe ^ -Ä
aedungtes Land gepflanzt werden , tief gesteckte
l^ tefeen leicht . Sie sollen darum möglichst flach

. Lichts vermag die freudige Entwicklung des erwachen¬den Natuwlebens in ihrem Drange noch länger zurückzu -halten . Bereits schwellen die Knospen , und hier und da er -
ichemt auch wohl ichon ein Frühlingsbote . Auch in der Tier -"

ickall ? der ^ ^ >̂ m --" ? eucs ^ ben . Immer zahlreicher
binf der Vogel , von denen bereits eine ganze.neihe aus dem Süden zuruckgekehrt ist .

B 3

batf tn den ersten Wochen nicht zu groß sein damit dieKucken stch nicht erkalten . Zugfreie Zufuhr frischer Luft istfür die Kucken erne wichtige Lebensbedingunq da sie viel
verbrauchen . Unsere Abbildung zeigt eine ; ua -

Trete Belüftung un tochema . Rechts unten strömt frische ‘ ' urtDecke geleitet . Dort erwärmt sie sich an dem
Hetzkörper ( hier Rohren , im Schnitt gezeichnet ) und fällt
Ä Mm Boden Die Ableitung der vmbrauchkn Luf / er -folgt durch das Schlupfloch nach dem AuslaufsFür andereArten - er Heizung gilt das Schema natürlich auch sinngemU

Die ersten Aücken kommen !

Jetzt hebt bald eine arbeitsreiche , aber frohe Zeit für
den Hühnerzüchter an : werden doch Ende des Monats die
ersten Kücken zu erwarten sein ! Da gilt es nun , alles zu
ihrer Aufnahme vorzubereiten . In vielen Fällen erfolgt
heute die Aufzucht mit künstlicher Glucke . Als Wärmequelle
verwendet man die elektrische Energie , Petroleum , Grude ,Briketts oder in ganz primitiven Fällen auch Wärmeflaschen ,
^ mmer soll aber danach gestrebt werden , daß eine stets gleiche
bleibende Wärme erzeugt wird . Der Wärmegrad mutz dem
jeweiligen Alter der Kücken angepatzt sein . Zur künstlichen
Glucke gehört auch noch ein kleiner Auslauf . Beide müssen in
ihrer Trotze der Zahl der untergebrachten Tierchen anqepatzt
sein . Niemals soll man eine künstliche Glucke übersetzen . Der
Temperatur - Unterschied zwischen künstlicher Glucke und Aus -

Im Garten
beginnt eine Zeit regster Tätigkeit . Die Aussaaten keimenin der noch feuchten Erde besser und rascher als im Aprilwenn schon Sonne und Wind die Oberfläche des Bodensgetrocknet Saßen . Dasselbe gilt für die im März gesetzten
imrwn̂ n " ffb Geholze . Man sollte deshalb die günstige Zeit

lassen . Eswirddarum

bJ ? .frühzeitigen Austreiben des Kernobstes zu rechnet
SÄL r09fCnbe- .

Db ^ äume werden mit einer dankbaren
MH ^ n iAirPfr>f-f,rrJyo £

lCls.
man besonders die Sorten berück -

attm bt
£ Xr " äberen Umgebung vor allemals zuverlässig bewahrt haben .

,
junge Obstbäume ist jetzt die beste Pflan, -
wachsen tn rauhen , niedrigen und nassen Laacnm Marz entschieden besser an , als die im Herbste an solchenstellen gepflanzten Baume . Dies gilt ganz besonders fürbIc . ŝ str empfindlichen Obstsorten , wie Pfirsiche Aprikosen

tNißf frpnv
" ' ' ic wachsen im Frühjahr rasch an undtreiben freudig aus , wenn ihre Wurzeln sorafältia in dieErde gebettet und gut eingeschlämmt werden .

^ >5 erensträucher können jetzt noch gepflanztwerden , jedoch tut man gut daran , nur solche Sträucher auocrroenben , d,e verschult worden sind . Sollt7 kurz vor oder
bet6mnn etn Kalterückfall eintreten/dann bin -det man die Straucher mit einem Strohseil oder einem

besenartig zusammen . Die Zweige bietenE' nen gegenseitigen Schutz , der genügt sie vor Frost -
chaden zu bewahren . Auch die Spaliere blühender Apri -osen und Pfirsiche werden bei bevorstehenden kalten Nächten

föüiUt5&ttI6er bUttf | " vrgehängte Säcke oder Packleinen ge -

flache elillgermatzen abgetrocknet ist . Die Erde darf bei ihrer
äÄ " 8 feinetlet ÄIutnpen mehr bilden , die der Ent -
? ' ^ ung der zarten Würzelchen sehr hinderlich wären . Des -

eisernen Bearbeitung des Bodens mit einem
erlernen Rechen unbedingt notig .

an wa ? äU
; Achten Aussaat , die schon von Anfang

n f ist , vorzubeugen , sät mast
nrlSut ? ® emu | e | ameieien in Rillen . In dieser An -

wltia w G * +! n
e ^ t ’RbtilU ? ljt aufgegangenen Keimlinge

ln„ ^ V ‘L d,te,t ’ ? a, |ic sich doch nur gegenseitig Licht , Luftund Nahrung entziehen und dabei kümmern müssen .
M>--̂ ^ en die langsam keimenden Samen , wie

f,
' w ^ beln Mohren ( Gelberuben ) , Petersilie , in die Erde ge -b
^ ch . Auch Erbsen , die schon 2- 3 Grad Kälte vertragen ,Puflbohnen können ohne Bedenken schon zeitig gelegtwerden . Man kann auch die Erbsen in flachen Kasten im

Zimmer vorkultivreren und Mitte des Monats ins Freite
^. ^ adurch lagt sich immerhin ein Vorsprung vonetwa 14 Tagen erzielen .

3

Ende des Monats können die vorgetriebenen Früh -

inme-?en ’ Voraussetzung ist jedoch dabefl daß$
v

Voden bereits gut erwärmt hat . Bei Frostgefahrl' " b d -e recht flach gelegten Kartoffeln schleunigst zu häufelnoder
^ mit Mist abzudecken , um Verlusten vorzubeugen .

7 . Bn geschützten ~ agen milder Gegenden pflanzt man auch
schou . die überwinterten Kohlsetzlinge , das sogen . Advents
S * - ’ 115 i ^ ^ Land , desgleichen auch die Steckzwiebelna

>i6CA U£ b . fÄu^ enfriiuter . von denen besonders Schnitt¬
lauchs durch Teilung vermehrt wird .

? etzt können noch Mistbeete angelegt werden . Man be -
' “ ‘J L " ! ; verschiedenen Kohlsorten , wie Blumenkohl . Weitz -

KonfsaTae Äi ferneo Irsing und Kohlrabis , außerdem
^ pMat , Sellerre , Lauch , Karotten und .Radieschen . Smdic Aussaaten bereits im vorigen Monat gemacht worden

™ " ’ *
'
- « f

Auch im Gemüsegarten
^ rrt mancherlei Arbeit . Zunächst sind die Beete der Fruh -
lingsbluher ( Stiefmütterchen , Gänseblümchen usw . ) zu

^
säu -

,
vnd inlt verdünnter Iauche zu düngen . Bei mildem

^ " er werden die Rosen abgedeckt . Ist jedoch mit nächt -
*" $ CI Abkühlung zu rechnen , dann sind sie wieder gut zu
verwahren . Ferner reinigt man die Rasenflächen DieKanten werden abgestochen und die Wege gereinigt

K ? *
r

f^ ie Land zu iaen : Kapuziner -
treffe , Edelwicken , Rittersporn , Lupinen , Reseda und Zier¬
mohn . Dagegen werden Petuninen , Phlox , Levkojen Zier -
tabak u . a . tm warmen Zimmer in flache Schalen ober ins
wurme Mistbeet ausgesät . Die aufgegangenen Pflänzchenwerden alsbald verschult . P $
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fstohe Abb rechts ) und etwas angedrückt werden
^

.erber muß man oftmals die Beobachtung machen , datz ein ? '
1

Arges etn Teil der Zwiebeln oben auf dem Lande lieat 1
r -I9k .

" wurmer haben sie aus der Erde gestoßen . Man w ,
°

tsich dann dre Muhe machen , die Zwiebeln von neuem' rle<?'en
; Deshalb sollten die Zwiebeln möglichst frühe in d» I

- Erde kommen , ehe die Würmer in deren obere Schicht
gen . Steckzwiebeln haben am besten die Größe einer S =

nuß . Stärkere Zwiebeln schießen leicht .

Nur Junghennen fiebern den
Gewinn bei der Hühnerhaltung , j
< . .

Die meisten — vor allem aber die bäuerlichen — Hühner - 1
Haltungen kranken an überalterten Beständen . Dabei ist -ü I
cc ?5ten ’ schon zweijährige Hennen in vielen Fällen den 1
Gewinn erheblich durch verminderte Leistung schmälern . An,W

.̂ rben gute rrunghennen im November — oft auch 1
schvu früher — voll legen und dies mit geringen Unte ^ 1
brechungen bis Ende August , wenn die Mauser Beginnt I

O
fortsetzen . Monatelang kann man 1
also aus ihnen Nutzen ziehen . Dabei J
verteilt sich _die Zahl der Eier |
wahrend dieser Zeit ungefähr zu 1

M g f 65 Prozent auf die Monate Siovem - 1
M y / ber bis Mai , 35 Prozent auf den I

Sommer . 3m zweiten Jahre ge- 1

jl italten sich die Verhältnisse da - |
_____ _ | | gegen wesentlich ungünstiger . Man I

mutz mit einer Ertragsminderuna 1
DOn 20 Prozent und mehr recknen , 1
bie Dor allem in den Winter fällt , ■
wenn die Eier mit dem grötzien

’

Nutzen abgesetzt werden können . 1
ilWslF Außerdem machen gerade diese l

>
20 Prozent in den meisten Fällen 1

I T Sen Nutzen bei der Haltung aus . .
Allgemein wird daher eine Henne i

£ ^ bS8BSKSM8H6 >’
Ni im zweiten Jahre so gut wie keinen j~

Gewinn abwerfen ! Man rechnet 1
stach erner Faustregel , daß 120 Eier je Tier jährlich zu produ - ■
zieren sind , um alle Unkosten zu decken . Legt nun eine Henne I
im ersten Jahre 150 Eier , so stellen 30 davon den Verdienst |
bar . 3m zweiten Jahre legt sie etwa 20 Prozent , also 1
Ns Eier weniger , mithin nur 120 Stück , die in den meisten 1
Fallen gerade die Unkosten decken . Um deswillen braucht man 1
a « r keine Hühner zu halten . Aus dieser oberflächlichen Be - 1
rechnung geht wieder hervor , daß mit den Junghennen der 1
Hauptnutzen einer Zucht steht und fällt . Darum sollte man
mer ganz radikal vorgehen . Im allgemeinen sollte daher j
eine Henne nicht älter als 1 % Jahre werden . Ausnahmen -
werden nur bei solchen Tieren gemacht , die laut Legetabelle i
ganz hervorragend gut legen , und von denen man Bruteier
verwenden will . Durch ihre besonders guten Leistungen
rchern sie ja auch im zweiten Legejahre für sich den Nutzen . - A

Neben der Frllenesterkontrolle sollte auch eine Eewichts -
kontrolle der Eier geübt werden . Es gibt Hennen , die an
stch ganz gut legen , dabei aber kleine Eier erzeugen . Sie
sind dann auch nicht als nutzbringend anzusehen , besonders
aber von der Zucht auszuschließen . Die Gewichtskontrolle ■
t )t wenig zeitraubend . Es gibt heute im Handel praktische
Eierwaagen , die ein schnelles und sicheres Wiegen ermöglichen
l liehe Abb .) . Die Kontrollmaßnahmen sind für den kleinen
Betrieb ebenso wichtig wie für den Großbetrieb . Zeigt doch
die Statistik , daß die meisten deutschen Eier in kleinen Hal¬
tungen erzeugt werden . An diesen ist es also , ihre Leistun -
gen mit allen Mitteln zu steigern , um die Eesamterzeugun .g
zu erhöhen und uns damit vom Auslände unabchängiger zu ■
machen . Dies gilt besonders für die klein -bäuerlichen Be¬
triebe . — Fallenester - und Gewichts -Kontrolle lichnen sich .
Sie sind nicht zeitraubend , wenn sie praktisch gehandhabt
werden . _ n__

wichtige Gartenarbeiten im März .
naa dis trpith ; « » s.__ ____ ‘

- - - - - « AÄÄ LSklikSLl

0 )w . verlangen ein Gemisch von Laub - Mistbeet -
und lehmiger Erde zu gleichen Teilen .

|met

bv5 Berpflanzens werden die Gewächse
r

” 1t
.
tEn und ebenio die zu lang gewordenen Wurzeln

rnf ?? ueuen Triebe , die hierbei der Schere zum
Seröen a ’ meIen Fällen als Stecklinge benutzt

♦ (£ .

Bessere Ausnutzung
des Sonnenlichtes im Garten

d619« -^ ber ^ chttätige Einfluß des Sonnen -
" Ma -Anwuchs , der dort am vollkommensten

umfrutp / npr ^,61^ " ber ganzen von den Sonnenstrahlenumflutet werden können , tote regen die Zellen zu lebhafter

aus
'
ip^ Pnft

Unb deMigen sie zur vollen Ausnutzung deraus der Lust ausgenommenen Kohlensäure .Um unseren Nutzpflanzen nun möglichst viel Sonne au -
zusuhren muffen die Gartenbeete vor allem eine richtiaeLage bekommen , ein Umstand , der noch viel zu weni ? be -
achtet wird . Es ist unbedingt ein Vorteil , den Beeten eineRichtung von Norden nach Süden zu geben damit die iväter
darauf gesetzten Pflanzen die gleiche Richtung haben Nurdann wird eine volle Sonnenbestrahlung bet Kulturen er - I
retdjf . Vormittags erhält die östliche Seite der Pflanzen -

hi ^ fRHreb
" " ch 'U ' ttags ihre Westseite reichlich Sonne Haben

w »^ v,enre ^ n Sagegen eine Richtung von Osten nachWesten , dann bekommt stets nur die Südseite der PflanzeSonne , wahrend ihre Nordseite leer ausgeht Eanz beivn -

bemer
' tff -bel Erbsen und Stangenbohnenoemettoar . Eingehende Versuche haben ge,zeiat ban hieie

auf der Norchefle weit weniger fruchtbar find
'

als auf der I
| onnen | elie . Es ist auch erwiesen daß 3- 4 Bohnen an einer
giange etnen meit höheren Ertrag liefern , als wenn deren'

n
U
>̂ o9e4e®^ roer ? ert ' Sic sich bann doch nur gegenseitig I

- t ^ t und Lust wegnehmen . Bei den Erbien ist es oorteil -

Dinier die Pflanzen,
"

alch nach der
pinneniette des Beetes hm , zu stehen kommen . Die Reifer

cĥ edenAp .̂
' E ^ nkrecht stehen , damit die Pflanzen v ! r -

enielt in miÄ Msammenranken können . Man

einen rMen ® rtrnag
ff e ° nnen ^ I ^ Iu " S und damit

fördert auch die Fruchtbarkeit der

m
b-' eI |0Än bte Äei ^ en von Norden nach^ uben ziehen . Versuche haben gezeigt , daß der Ertraa noch I

gesteigert werden kann , wenn die Entfernung der Büsche von

dem Äonn- nM rft > ba6 S2 ’« * ieder einzelnen Pflanzedem Sonnenlichte zugänglich sind .
smGesagte zeigt , daß durch einfache , aber sinnvolle I

die Ertrage der Kulturgewächse wesentlich qe -
Itetgert werden können . I

r. -j.- ^ '.e Erdbeerbeete genügend abqetrocknet sind be -ä ' e gurren Blätter und abgestorbenen Ranken .Dann wird der im Herbste ausgestreute Stalldünger vor¬sichtig untergegraben , ohne dabei die Wurzeln zu verletzen
Bekämpfung ber Schädlinge hat sich das Ve -

Dbstbaumkarbolineumlösung sehrguf bewahrt . Dadurch werden eine Menge Schädlinge w e
Blutläuse , Sch . ldlause u . a . restlos vernichtet Zur Vor -
ßeuge gegen dre gefahrlichen Pilzkrankheiten , wie Schorf/ ^ usicladiurn ) , Polsterschimmel ( Alonilia ) und Mehltaudie allfahrlich unsere Obstbäume befallen , ist das mehr¬
malige ^ spritzen derselben mit einer zweiprozentigen
ÄupKrtaltbrube angebracht . Zunächst geschieht dies vor

'

und spater nach der Blüte in Pausen von2— 3 Wochen nochmals .
Daneben schützt sich ber Gartenbesitzer durch einen aus¬

gedehnten Vogelschutz . Die kleinen Sänger versagen nie
Aeun sie umfaßend amchützt und gehegt werden . Je größer

ihre ? V
"
ernichtung

^ ° 'beft0 cift ’ 9er ' tnb bie Vögel bei

.
en Aussaaten werden im Gemüsegarten

?nAa^ ^ r̂ aeireü95 !ann - elue frühe Aussaat nur in klima -
t ' Im günstigen Gegenden tn Betracht kommen , und hier auch

Frühjahrsbehandlung der

Zimrnerpflanren .

Nach der winterlichen Ruhezeit befinden sich die Zimmer¬
pflanzen meist in einem recht verwahrlosten Zustande . Wenn
sie aus ihrem llberwinterungsraum kommen , muß ein großes
Reinemachen vorgenommen werden . Damit verbindet man
gleichzeitig ein Umtopfen der Pflanzen , das um so not¬
wendiger wird , wenn der Tops zu klein geworden und die
Erde verbraucht ist . Es fehlen ihr dann die meisten Nahrungs -
stvfle . In vielen Fällen ist sie außerdem sauer und in diesem
Zustande sogar schädlich für die Pflanzen .

Zunächst muß ein etwas größerer Topf beschafft werden .Er hat das richtige Ausmaß , wenn sich der alte Topf bequem
in tyn hinein stellen läßt . Gebrauchte Töpfe müßen vor der
Verwendung gründlich mit Bürste und Seife gereinigt wer¬
den . Neue Töpfe find 1- 2 Stunden in Wasser zu legen , da -

ymit
sich - die Wände voll Waffer

saugen . Jeder Topf muß ein Äb -
zugsloch haben , das stets offen
bleiben soll . Darum wird auf den
Boden des Topfes ein Stück hohler
Topfscherben gelegt . ( Siehe Abb . )
Bei größeren Topfen , in denen wert¬
volle Pflanzen , wie Palmen , Dra -
zanen usw . stehen , muß für eine

. . .. . . . ™ .. nichtige Dränage zum raschen Abzug

- nn ^ ^ ^ ^ n Waffers gesorgt werden . Auch hier kommt
zunächst ein Scherben über das Abzugsloch , bann folgt eine
finger,tarcke Schicht kleiner Koksstückchen ( siehe Abb .? oder

Steinchen , bie mit einer schwächeren Sand -
schicht aoged -' ckt werden . Zu jedem Topft gehört ein sogenann -

bel
!? b " !§ ässige Wasser aufnimmt . Der

■?ehen hrpfLn “ ^ n -a ^ -? exm ^ ieB -en nicht in biefem Waffer

ffirunh ^ nÄ ’ <?<
" ’

s1- ~ e TopMwachse elfranfen unb . u
^ nhP,b iit ^ ^

Ü^ el b '
se Eandschicht wird die Erde eingefüllt .Tabei ist zu beachten , datz ein sogenannter Gießrand bleibt .

^ /Pflanzen spielt natürlich die Erde eine große
5 ^ - Es ist notwendig , neue , nahrhafte Erde zu oerwen -

b ’
ffCx ® cIcsenbett lft ° uch die von den Wurzeln

k "
^ chtusfene Erde zu entfernen . Man lockert den Wurzel -ünüen zu diesem Zweck mit einem spitzen Hölzchen von obenu ^ . unten auf . Bei der Mahl der Erde muß auf die Eigen¬art der Pflanzen Ruchicht genommen werden Im atlae -

“ gtlt als Regel daß Pflanzen mit sehr feinen Würzel -
Farnkräuter , eine leichtere Erde brauchen

Wurzln » in6 ^ emad, | e
.

n- -t fleischigen und sonst dicken

benäHopn 9r , 5mvC ’ -̂ mhgltigc Erde zu ihrem Gedeihenbenötigen . Auch die starkwuchsigen Pelargonien , Fuchsien .
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